ZIN Direct-X-11-Spiele + Modern Warfare 2 


DX11-Vorteile bei Dirt 2 & Stalker: COP sowie Call-of-Duty-Tuning s. 110 
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Durchbruch: Solid State Disks jetzt bezahlbar und praxistauglich ..; 


Direct X 11 ab 100 Euro Е (TV 


ratis 
Tests der neuen Radeon- 9 


Grafikkarten von HD 5750 bis HD 5970 (Hemlock-Dual-GPU) » a S pielezPower | 
Grafikkarten übertaktet: | 
Test 6 Kerne von AM D 20 Grafikkarten im Overclocking-Test >. з 


Hexacores von AMD und Intel im 
Vergleich — was Spieler von sechs CPU-Kernen haben. — ав 


Gratis-Virenscanner: 


i | -Update: 

Diese Scanner beein- + Physx-Spiele- pda 
ffekte 

trächtigen die Spieleleistung am wenigsten. za 102 Mehr Fps und mehr Effek 
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Micro-ATX- Geforce GT 240 DDR3-Over- 
Mainboa rds Nvidias schnell. ИА clocking 
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FULL HD PLAYER & RECORDER 


ABSPIELEN 


— UND ——— 


AUFNEHMEN 


FANTEC MM-FHDL FESTPLATTEN PLAYER 


Der FANTEC MM-FHDL ist ein FULL HD Media Player der Ihr Heimkino- 
erlebnis grundlegend verándern wird. Nicht nur Standard Video-Dateien, 
sondern auch FULL HD Filme in H.264 lassen sich in bis zu 1080P 
abspielen (z.B. MKV, MOV oder AVCHD). Umfangreiche Anschlüsse wie 
HDMI1.3, SCART, YPbPr, A/V, digitale Audioausgänge (inkl. Dolby Digital 
und DTS Downmix), 2x USB Host, 100Mbit LAN sowie 300Mbit WLAN 
USB-Stick Unterstützung machen den FANTEC MM-FHDL zu einem 
wahren Multitalent. 


Hóren Sie Internet Radio oder MP3s (Bedienung auch bei ausgeschalte- 
tem TV über das Display móglich) und lassen Sie Slideshows mit Ihren 
Lieblingsfotos laufen. Ob von der eingebauten Festplatte oder über Netz- 
werk (auch UPnP), für Unterhaltung ist gesorgt. Die einfache Bedienung 
erfolgt bequem über den Fernseher oder das dreh- und abschaltbare 


m 13 ER 
1080p] 24p HDMI game dës May. 1262 


FTfantec 


www.fantec.de 


DET edition 


FANTEC R2650 FESTPLATTEN RECORDER 


Starten Sie jetzt mit dem FANTEC R2650 FULL HD RECORDER + DVB-T 
in die Zukunft des digitalen Fernsehens. Mit nur einem Knopfdruck 
zeichnen Sie das Fernsehprogramm auf Festplatte auf, nutzen die Time 
Shift Funktion oder programmieren Aufnahmen um keine Sendung mehr 
zu verpassen. Ein eingebauter Twin Tuner für Kabel Fernsehen und 
DVB-T HD (zukunftssicher durch DVB-T HD bis zu 1080P), sowie ein 
AV-Eingang für externe Receiver oder andere Videogeräte, lassen den 
FANTEC R2650 von nahezu jeder Quelle aufnehmen. 


Der FANTEC R2650 ist nicht nur der Videorecorder der Zukunft, sondern 
auch ein Media Player der Extraklasse. Neben allen Standard Formaten 
kónnen auch H.264 codierte Videos in FULL HD 1080P (z.B. MKV, MOV 
oder AVCHD) wiedergegeben werden. Über das dreh- und abschaltbare 
Farbdisplay kann der Player auch bei ausgeschaltetem Fernseher zum 
Abspielen von Musik oder Internet Radio verwendet werden. 


[LAN] + «USB Bit Torrent @ NERNET 


“Unverbindliche Preisempfehlung in Euro inkl. 19% MwSt. Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Optional auch in mit anderen Festplattenkapazitäten und als Leergehäuse ohne Festplatte erhältlich. Weitere Informationen unter www.fantec.de. 


Editorial 


ай 


Diesen Monat: 
Windows 7 startet 
durch, mehr Service 
für Abonnenten. 


Der Monat im Rückblick: Neuigkeiten zum Heft sowie zur Hardware- 
und Spiele-Industrie. 


Hype um Windows 7 

Windows 7 verkauft sich gut, das steht außer Frage. Und es braucht 
nicht einmal offizielle Daten von Microsoft, um diese Aussage zu veri- 
fizieren. Ein Blick in die Besucherstatistiken von pcgameshardware.de 
zeigt das Ausmaß des Hypes. Bereits Mitte November nutzen 36 Prozent 
aller Webseitenbesucher Windows 7. Auf Platz 1 steht immer noch un- 
angefochten Windows XP, das bisher kaum Marktanteile verloren hat, 
mit rund 40 Prozent. Der eigentliche Verlierer heißt Windows Vista. 
Der XP-Nachfolger hat es nie geschafft, Windows-XP-Nutzer zum Um- 
steigen zu bewegen. Auch zwei Service Packs für Vista waren als Ar- 
gument zum Aufrüsten nicht genug. Viele der Vista-Käufer sind daher 
direkt zur Veróffentlichung von Windows 7 auf das neue Microsoft-Be- 
triebssystem umgestiegen. Offenbar waren sie davon überzeugt, dass 
Windows 7 bereits ohne Service Pack gut ist. Wenn jetzt auch noch die 
eisernen XP-User zu Windows 7 wechseln, hat Microsoft die Schmach 
von Windows Vista wirklich wettgemacht. Wie finden Sie den Hype um 
das neue Windows? Schreiben Sie mir Ihren Kommentar per Mail an 
tbe pcgh.de. 


Neuer Abo-Service für Leser 

Zum 1.12.2009 hat Computec Media den Abo-Dienstleister gewechselt, 

um Ihnen in Zukunft einen noch besseren Support zu gewährleisten. 

Sie als Kunde müssen selbstverständlich nicht aktiv werden, die Abos 

werden wie gewohnt weitergeführt. Allerdings gibt es folgende wichti- 

ge Informationen für Sie: 

= Die Abo-Nummer und damit die Kundennummer ändert sich von 
zehn auf zwölf Stellen, jeder Kunde erhält damit ab Dezember auto- 
matisch eine neue Kundennummer. 

9» Der Support ist während der Systemumstellung in der ersten Dezem- 
berwoche (30.11. bis 06.12.) nur eingeschränkt verfügbar. Wir bitten 
um Verständnis. 

® Die Service-Zeiten werden künftig deutlich verbessert (01805er- 
Nummer, Telefon-Service im Inland ist auch samstags erreichbar) 

Ð Anschrift, Telefonnummern sowie Mail-Adresse des Abo-Service än- 
dern sich. Beachten Sie bitte dazu die neuen Daten im Impressum 
auf Seite 144. 


In diesem Sinne viel Spaf$ beim Lesen, Ihr 


Thilo Bayer 
Chefredakteur PC Games Hardware 


Vorschau: Im Januar am Kiosk 
Die kommende Ausgabe PCGH 02/2010 kommt feiertagsbedingt außer der Ке 713778 


he am ersten Dienstag im Januar, also am 5.1.2010. Diesmal erscheinen nur 
die regelmäßigen PCGH-Heft-Editionen Magazin und DVD Plus, eine Vorschau li, 
finden Sie auf Seite 146. Darüber hinaus kommt voraussichtlich Ende Januar ein Ё 
neues Sonderheft zum Thema Online-Rollenspiele auf den Markt. Über 80 Sei- 
ten stark, wird es unter anderem Aion, World of Warcraft und Star Trek Online 
als Themen aufgreifen — natürlich immer mit dem nótigen Technikbezug. Haben 
Sie eines der letzten Sonderhefte wie PCGH Extreme 05/2009, MMO-Tuning Le- 
vel 2 oder Windows 7 verpasst? Dann haben Sie die Möglichkeit, diese bequem 
in unserem Aboshop unter www.pcgh.de/go/heft zu bestellen. Falls Sie 
zwei Hefte nachbestellen möchten, ist eine E-Mail an computec@dpv.de mit der Auflistung der gewünschten Artikel, der Bestellmenge, der 
Lieferanschrift und der Kontoverbindung für den Bankeinzug hilfreich. 
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www.teufel.de 


Sasha Danjus, 
Kundenbetreuer bei Teufel 


Multimedia-Zentrale 
Decoderstation 5 
Diese universelle Anschluss- und 


Schaltzentrale für bis zu 8 Audioquellen 
macht jedes vollaktive Lautsprecherset 
zum Hightech-Heimkinosystem. Mit 
Dolby Digital- und DTS-Decoder für die 
Wiedergabe von 5.1-Soundtracks und 
32-stelligem Schönschrift-Display zur 
übersichtlichen Anzeige aller Funktionen. 


Die Teufel Vorteile: 

8 Wochen Probe hören mit vollem 
Umtausch-und Rückgaberecht | 12 Jahre 
Garantie auf Lautsprecher | Bester Sound 
zu günstigen Preisen durch Direktkauf vom 
Hersteller | Umfassend informieren und 
bequem bestellen unter www.teufel.de 
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SERVICE | Heftinhalt 


Heftinhalt 


| 


Grafikkarten-OC 5505 im Test 


Mit unseren Übertaktungstipps zündet Ihre Gra- РС Games Hardware vergleicht neue Modelle 


fikkarte, egal ob alt oder neu, den Nachbrenner. und gibt Empfehlungen für jede Preisklasse. 


Weihnachtsspecial 


Hardware-Kaufempfehlungen für das Weihnachtsfest 


Kompletter DVD-Inhalt auf Seite 6 und 7 


SPECIAL INFRASTRUKTUR MOBILE 

Weihnachtsspecial ................... see 8 Ж 550 im Ргахіѕеіпѕаїг................................... 64 @ Gtortzelte 120 
P55-Micro-ATX-Boards gegen ATX-Platinen.. 66 @ Marktübersicht 

GRAFIKKARTEN Overclocking ОРАЗ-КАМ............................. 72 € Mäuse für Notebook: 122 

jene — 18 Marktübersicht Gehäuse ............................. 76 

Chipsatztest Geforce GT 240....................... 22 Werksbesuch bei Ријіїѕи.............................. 82 EINKAUFSFÜHRER 

Marktübersicht DX10.1/11-Grafikkarten ...... 24 Grafikkarten, VGA-Kühler .......................... 126 

Chipsatztest Radeon HD 5970..................... 30 @ PERIPHERIE Prozessoren. 128 

Praxis Physx-Beschleuniger.......................... 34 Ф Startzelte sess 84 CRU ОЗОК О 128 

Praxis Grafikkarten-Overclocking ................. 38 & Die Maus der Zukunft. Mainboards, ААМ...................................... 130 
Marktübersicht 25- bis 30-Zoll-LCDs.... Monitore, Eingabegeräte, Headsets............ 132 

PROZESSOREN Vergleich Headsets gegen Kopfhörer............ Festplatten, SSDs, Netzteile, Gehäuse......... 134 

Startseite. 46 

Test AMDs Sechskerner ............................... 48 Ж SPIELE & SOFTWARE SERVICE 

Hyperthreading unter Windows 7................ 52 Startseite... 100 Editoriali; sassis en 3 

AMD Analyst рау........................................ 54 Praxistest kostenlose Virenscanner............. 102 @ Inhalt DVD EE 6 
Praxistest Teamspeak 3 ............................ 108 СБ ЛОК ООО О. 89, 131, 137 

INFRASTRUKTUR Tuning Call of Duty: Modern Warfare 2 ...... 110 & Lesereinsendungen sss 124 

Startseite. ai ee 56 Tuning Left 4 Dead 2................................. 114 Твае: „ананан 

Marktübersicht Solid State Disks (SSDs) ....... 58 Ж DX11-Spiele Dirt 2 und Stalker: CoP .......... 116 “Ж Impressum... 

Kingstons SSD-Experte im Gespräch............. 62 €  sSpiele-Engines: Cryengine (2).................... 118 Die letzte Seite 
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SERVICE | DVD-Highlights 


DVD-Highlights 


Videos, Spiele, Anwendungen - unsere Heft-DVD 
ist wie immer randvoll mit nützlichen, informa- 
tiven oder auch einfach spaßigen Inhalten. Wir 
stellen Ihnen das Beste des Silberlings vor. 


Die DVD im Überblick 


VOLLVERSIONEN UND DEMOS 


Mellbuaetan Bunning Sale ОО Е ааа Seite 1 
Vollversion Drive Space Organizer Seite 1 
ӨЙӨӨ Saar YAM рн see Seite 1 


TER USS А ОУ (6 MONTE) Seite 2 
Ad-Aware Gaming Edition (3 Мопаїе)......................................... Seite 2 


SPECIALS, BEGLEITMATERIAL UND VIDEOS 


PCGH-Specials Sicherheit/Grafikkarten-Tuning.............................. Seite 2 
Bonusmaterial zu Heftartikeln ER Seite 2 
PCGH-exklusive Videos und Assassin's Creed — Lineage ................ Seite 2 


TOOLS, PATCHES & TREIBER 

Programme zur Systemanalyse, zum Tuning und für viele 

andere Zwecke, ausgewählt von der PCGH-Redaktion .................. Seite 1 
Aktuelle Treiber für Grafik, Sound, Mainboard .............................. Seite 1 


Das DVD-Symbol im Heft 


Viele Heftartikel werden durch Bonusmaterial auf der DVD 
ergänzt, darunter Fotos, Tools, Videos oder passende Artikel 
im PDF-Format. Auf solche DVD-Inhalte weist Sie stets dieses 
Symbol hin. 


Vollversion: 
Super RAM 


Super RAM hilft mit Benchmarks, Statistiken und 
vielen Einstellmöglichkeiten bei der Optimierung 
Ihres Arbeitsspeichers. Für die Freischaltung des 
Programms ist eine kostenlose Online-Registrierung 
beim Entwickler nótig, die Sie über folgende Adres- 
se vornehmen kónnen: 
http://pro.de/aktion/pcgameshardware/superram 
Super RAM arbeitet leider nur mit 32-Bit-Betriebs- 
systemen zusammen. 


SuperRam 


I Titel: Super RAM 

I Art: Speicheroptimierer 

I Programm auf DVD-Seite 1 
I Online-Registrierung nötig 


Sicherheits-Special 


Unser Sicherheits-Special — passend zum Test aktueller Virenscanner in dieser Ausgabe — 
enthält die kostenlosen Virenscanner Avira Antivir Personal und Avast Home Edition sowie 
den Spyware-Scanner Spybot Search & Destroy. Außerdem finden Sie darin spezielle Test- 
versionen der Programme Trustport USB Antivirus (6 Monate lang lauffáhig) und Ad-Aware 
Gaming Edition (3 Monate). Ad-Aware ist bereits freigeschaltet und nach einem Neustart 
einsatzbereit, Trustport hingegen muss zunächst übers Internet aktiviert werden. Dafür 
rufen Sie die Webseite www.trustport.com/de/promo/PC-Game Hardware auf und geben 
als Promo-Code DECHIP100331USB180 ein. Der Code ist bis zum 31. Márz 2010 gültig. 


I Titel: Sicherheits-Special I Art: Sicherheits-Tool-Sammlung 
I DVD-Seite 2 I Teilweise Online-Registrierung nötig 


PCGH-Top-Videos 


| | 
PCGH in Gefahr: Daniel Waadt entfernt im 
laufenden Betrieb den Kühler vom Core 17. 


PCGH-Wakü-PC: Der neue PCGH-Rechner mit 
leistungsstarker Wasserkühlung im Detail 


Mouse 2.0: Multitouch-Maus-Prototypen aus 
Microsofts Hardware-Forschungsabteilung 


Trinigy-Engine: Bilder der Direct-X-11-taugli- 
chen Trinigy-3D-Engine aus Deutschland 
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Vollversion: Bur- 
ning Studio 2010 


Burning Studio 2010 ist eine komfortable Brenn- 
software, die mit allen Datenformaten und Medien- 
typen umgehen kann: Ob einfache Dateien, Musik 
oder Videos, ob CD, DVD oder Blu-ray-Disc — das 
schlanke und übersichtliche Programm erledigt alle 
Brenn-Aufgaben schnell und zuverlässig. Zur Frei- 
schaltung ist eine kostenlose Online-Registrierung 
nótig, den Link liefert das Programm selbst. 


I Titel: Burning Studio 2010 

I Art: Brennprogramm 

I DVD-Seite 1; Artikel auf Software-Startseite 
I Online-Registrierung nótig 


Ashampoo 


Burning Studio 


Im Gegensatz zu anderen Brennprogrammen 
hat Burning Studio ein aufgeráumtes Menü. 


Enthalten ist neben dem eigentlichen Bren- 
nermodul auch ein Cover-Editor. 


On 


DVD-Gewinnspiel 


Gemeinsam mit Icy Dock verlosen wir zweimal 

das externe RAID-Gehäuse MB662US-25. Darin 

bringen Sie zwei 3,5-Zoll-Festplatten mit insge- = 
samt bis zu 4 Terabyte unter, die sich in verschie- 
denen RAID-Modi wie 0 oder 1 betreiben lassen. 
Der Anschluss an Ihren PC erfolgt über USB 2.0 
oder die schnelle E-SATA-Schnittstelle. Weitere 
Infos finden Sie unter http://icydock.de. 


2X 


Beantworten Sie dazu anhand der Videos auf unserer 
Heft-DVD folgende Frage: Welchen Prozessor verwenden 
Daniel Waadt und Marc Sauter für „PCGH in Gefahr"? 


ICY DOCK 


Different Storage, Ву Design 


Schicken Sie eine E-Mail mit dem Betreff ,,DVD-01", Ihrer Adresse und der 
richtigen Antwort an: redaktion@pcgameshardware.de 
Teilnahmeschluss ist der 5. Januar 2010; der Rechtsweg ist ausgeschlossen, die Gewinnbenach- 


richtigung erfolgt schriftlich oder telefonisch. Die Teilnahme ist auch über www.pcgh.de mit dem 
BONUSCODE 26CU möglich, falls Sie keinen Zugriff auf die Heft. DVD haben. 


Vollversion: 
Drive Space 
Organizer 


Ihre Festplatte quillt über? Der Drive Space 
Organizer hilft, jene Ordner ausfindig zu machen, 
die am meisten Platz wegnehmen - viel schneller 
als mit dem Windows Explorer. Für die Freischaltung 
ist eine kostenlose Online-Registrierung nötig, den 
Link dafür (http://de.1-abc.net/0033/ed/ctm de/ 
m1.htm) liefert das Programm auch selbst. 


I Titel: Drive Space Organizer 
I Art: Festplattenanalyse-Programm 
I Programm auf DVD-Seite 1 
I Online-Registrierung nötig 


Special: Grafik- 
karten-Tuning 


Unser DVD-Special zum Artikel in der Grafik-Rubrik 
dieser Ausgabe hilft mit ausgewählten Tools, 
PDF-Artikeln und einem Video beim Tuning Ihrer 
Grafikkarte. Unter anderem finden Sie hier die 
komfortablen Herstellerprogramme Evga Precision, 
MSI Afterburner und AMD Overdrive. In den Artikeln 
erfahren Sie viel Wissenswertes rund um die 
Übertaktung und Optimierung Ihrer Geforce- oder 
Radeon-Karte. 


I Titel: Grafikkarten-Tuning-Special 
I Art: Tool- und Artikelsammlung 

I Special auf DVD-Seite 2 

I Artikel in der Grafikkarten-Rubrik 


fades € 


- 


Grafikkarten-| Günstige 30 
ТОГИС ADACIK 
Rückblick PCGH 01/2005: Неппег Schröder 
nimmt sich die fünf Jahre alte Ausgabe vor. 


г а 
së CR S 


besuchte Fujitsus Augsburger PC-Werk. 


Besuch in der PC-Fabrik: PC Games Hardware Call of Duty — Modern Warfare 2: Vier 


Dragon Age - Origins: Der Rollenspiel-Ham- 
mer bei vier Qualitätseinstellungen 


Grafikeinstellungen des Shooters im Vergleich 


www.pcgameshardware.de 


01/10 | PC Games Hardware 


m 


Die besten Hardware-Ange 


Hardware zum Fest 


Rechtzeitig vor Weihnachten haben die Hardware-Hersteller eine Reihe neuer Produkte auf den 


bote zu Weihnachten 


Markt gebracht. Welche Angebote lohnen sich wirklich? 


ach einem Jahr, das von der 

Wirtschaftskrise geprägt war, 
mehren sich zum Jahresende die 
positiven Zeichen: Die IT-Firmen 
blicken optimistisch in die Zukunft 
und nach Monaten der Zurückhal- 
tung sind in den letzten Wochen 
Dutzende neue Produkte präsen- 
tiert worden. 


Günstiger Euro 

Der wiedererstarkte Euro sorgt zu- 
dem für günstige Einkaufspreise 
bei den Händlern: Musste ein Ein- 
käufer vor einem halben Jahr noch 
knapp 800 Euro für einen Extreme- 
Prozessor von Intel bezahlen, wa- 
ren es im November nur noch 670 
Euro - ein Nachlass von 16 Prozent! 
Bei Unter- und Mittelklasse-Model- 
len fällt die Ersparnis geringer aus, 
in der Summe aller Komponenten 
kommt man aber immer noch auf 
durchschnittlich 100 Euro Erspar- 
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nis. Für Aufrüster ergeben sich 
also viele neue und interessante 
Möglichkeiten, preiswert zu einem 


schnelleren Rechner zu kommen. 


Neue Hardware 

Intel hat mit den Lynnfield-Prozes- 
soren, die als Core i5 und Core i7 
vermarktet werden, einige attrakti- 
ve Prozessoren im Programm, AMD 
hält mit den ebenfalls günstigen 


Bonusmaterial 
ER Heft-DVD: Vollständige 


Einkaufsführer finden Sie im 
DVD 


Bereich „Service” auf der 
Heft-DVD. 


Bonuscode einfach unter 
www.pcgameshardware.de 
eingeben und auf den Pfeil 
klicken. 


27ZR 


neuen Phenom-ILVarianten dage- 
gen. Für wenig Geld gibt es hier 
bereits vier Kerne und Rechenleis- 
tung satt. Auch bei der zugehórigen 
Infrastruktur hat sich in den ver- 
gangenen Monaten einiges getan: 
DDR3-Speicher ist deutlich billiger 
geworden, bei Hauptplatinen sorgt 
vor allem Intels Sockel-1156-Infra- 
struktur für eine kostengünstige- 
re Produktion. AMD-Platinen mit 
Sockel AM2/AM3 waren ohnehin 
schon seit der Einführung sehr 
günstig. 


Bei den Grafikkarten hat AMDs 
5000er-Reihe den Markt ordentlich 
aufgemischt. Saftige Preisnachlässe 
der Vorgängergeneration ermóg- 
lichen preiswerte Upgrades und 
selbst die neueste Technik ist nicht 
mehr  unerschwinglich. Nvidia 
muss gezwungenermafsen eben- 
falls die Preise senken, hat aber im 


Gegensatz zu AMD noch keine kon- 
kurrenzfähigen Grafikchips der 
nächsten Generation - diese wer- 
den im Dezember erwartet. 


Schließlich werden die begehrten 
SSD-Speicher endlich preiswerter, 
wenngleich die bewährten Platter- 
Festplatten noch nicht ausgedient 
haben. SSDs als Betriebssystem-Be- 
schleuniger gibt es jedoch schon ab 
knapp 100 Euro. 


Der beste Preis 

Alle unsere Preisangaben wurden 
Mitte November recherchiert. Bis 
zum Erscheinen des Heftes können 
sich daher noch Veränderungen er- 
geben. Wichtig außerdem: Ziehen 
Sie mehrere Preisvergleichsdiens- 
te zurate. Vor allem bei weniger 
nachgefragten Produkten können 
sich je nach Preisdienst deutliche 
Abweichungen ergeben. 


www.pcgameshardware.de 


Bild: MEV 


Prozessoren 


Die besten Angebote bei AMD und Intel 


ievergangenen Wochen haben 
IR ae satten Preisnachlass bei 
vielen Intel- und AMD-Prozessoren 
gebracht. Bis zur Präsentation neu- 
er Prozessoren Anfang 2010 erwar- 
ten wir keine größeren Preiskor- 
rekturen, sodass die Zeit zum Kauf 
günstig ist wie lange nicht mehr. 


Intel-Prozessoren 
Wer seinen älteren Sockel-775- 
Rechner preiswert aufrüsten 


möchte, findet in der Mittelklasse 
bis 200 Euro die besten Angebote: 
Eine hohe Leistung bringt der Core 
2 Quad Q9550 für knapp 180 Euro. 
Mit 2,83 GHz und vier Kernen ist 
die Leistung für aktuelle Spiele lo- 
cker ausreichend. Aktuell wird der 
Chip im EO-Stepping gefertigt, das 
eine etwas geringere Leistungsauf- 
nahme sowie ein leicht erhöhtes 
Übertaktungspotenzial bringen 
soll. Die nächstgrößere Variante 
Q9650 (EO) ist mit 3,0 GHz zwar 
167 MHz höher getaktet, dafür aber 
fast 80 Euro teurer. 


Soll das Upgrade möglichst preis- 
wert sein, empfehlen wir den Core 
2 Duo E8400 (3,0 GHz, rund 120 
Euro). Mittelfristig sind Zweikern- 
Prozessoren aber immer weniger 
für Spiele zu gebrauchen - als Re- 
chenzentrum für den Zweit- oder 
Multimedia-PC taugen sie aber alle- 
mal. Noch günstiger sind bei Intel 
nur die Modelle aus der Pentium- 
Reihe. Mit Abstrichen empfehlens- 
wert sind die Varianten Pentium 
E6300 (2,8 GHz, ca. 60 Euro, aber 
nur 2 MiB L2-Cache) und Pentium 
E6500 (2,93 GHz, ca. 75 Euro, eben- 
falls 2 MiB L2-Cache). 


Wirklich interessant ist nach den 
Preissenkungen aber vor allem die 


obere Mittelklasse: So wurde bei- 
spielsweise der Core 15-750 seit sei- 
ner Einführung rund 40 Euro güns- 
tiger und kostet nun statt 195 nur 
noch 155 Euro. Da die passenden 
Sockel-1156-Mainboards deutlich 
günstiger sind als beim Oberklasse- 
Sockel 1366, lässt sich bereits für 
rund 350 Euro ein Aufrüstpaket mit 
sehr guter Leistung schnüren. Deut- 
lich teurer, aber auch performanter 
ist der Core i7-860 (2,8 GHz, ca. 230 
Euro, mit Hyper-Threading). 


AMD-Prozessoren 

Auch bei AMD sind die Preise 
spürbar gesunken: Der derzeit am 
höchsten getaktete AMD-Prozessor, 
ein Phenom II X4 965 BE mit 3,4 
GHz, kostet nur noch knapp 150 
Euro. Beachten Sie aber, dass Sie 
beim Kauf das jüngste Stepping 
erwischen. Gerade erst wurde das 
ältere C2- durch das neuere C3- 
Stepping ersetzt - viele Händler 
haben aber noch Restbestände, die 
sie ungern verstauben lassen möch- 
ten. Das C3-Stepping bringt neben 
einer besseren Speicherkompatibi- 
lität außerdem eine deutlich nied- 
rigere TDP von 125 Watt (C2: 140 
Watt). Alternativ bietet sich der 200 
MHz langsamere X4 955 an, der 
knapp 20 Euro billiger ist. 


In der (unteren) Mittelklasse hat 
AMD mit den Dreikern-Prozesso- 
ren preiswerte Alternativen im An- 
gebot: Der Phenom II X3 720 BE 
(2,8 GHz, ca. 95 Euro) ist für die 
meisten Spiele noch ausreichend. 
Billiger sind nur die eben vorge- 
stellten Athlon-II-Prozessoren mit 
zwei, drei und vier Kernen. Für 
Büro-PCs etwa wäre der Athlon II 
X2 250 (3,0 GHz, 55 Euro) bestens 
geeignet. > 


ICY BOX IB-MP305 


= Weihnachtsspecial | SPECIAL lull 


PCGH-Empfehlungen 


Core 2 Quad Q9550 


Für die weit verbreiteten Sockel-775-PCs ist der 
Q9550 (E0) eine der besten Aufrüstoptionen. 
Mit 180 Euro ist der Chip zwar der teuerste der 
hier vorgestellten Prozessoren, dafür müssen 
weder Mainboard noch Speicher ersetzt wer- 
den. Billiger wird das Upgrade mit einem Q9400 
(150 Euro) oder einem Q8300 (115 Euro). 


Core i5-750 


Kaum ein Prozessor ist in den letzten Wochen 
derart günstig geworden wie der Core 15-750. 
Für etwas mehr als 155 Euro gibt es einen mit 
2,67 GHz getakteten Vierkerner, der im Turbo- 
modus auf bis zu 3,2 GHz aufdreht. Wer gro- 
Ben Wert auf Hyper-Threading legt, sollte zum 
nächstgrößeren Modell i7-860 greifen. 


AMD Phenon II X4 965 BE 


Mit 3,4 GHz ist der Phenom II X4 965 der am 
höchsten getaktete AMD-Prozessor. Der offene 
Multiplikator erlaubt eine weitere Steigerung 
der Taktfrequenz, im neuen C3-Stepping erreich- 
ten wir so fast 4 GHz. Achten Sie unbedingt auf 
das neue Stepping, mit dem die Verlustleistung 
noch im Rahmen bleibt (125 statt 140 Watt). 


Ausgewählte Prozessoren 


Prozessor Preis Durch- Fps pro | Fps | Fps | Fps 
schnitts-Fps | Euro pis кг oon 
Core i5-750 Са. € 155,- | 74 110 |71 41 
Соге 17-860* Ca. € 230,- |68 030  |88 69  |46 
Phenom II X4 965 BE | Ca. € 150,- |67 0,45 95 73 32 
Core 2 Quad 09650 Ca. € 260,- | 65 0,25 88 75 38 
Core i7-920* Ca. € 220,- |65 0,30 82 68 |46 
Core 2 Quad Q9550 Ca. € 180,- | 63 0,35 86 12 31 
Phenom II ХЗ 720 ВЕ |Ca.€95, |61 75 64 |43 
Phenom 1 X4 940 BE | Ca. € 130,- | 60 0,46 85 66 29 
Core 2 Quad 06600 Ca. € 175,- | 53 0,30 70 63 26 
Athlon II ХЗ 435 Са. Є 70,- |51 70 60 24 


D Sehr gut M Gut M Befriedigend Ш Ausreichend bis mangelhaft 
* Mit Hyper-Threading; bessere Werte ohne Hyper-Threading möglich 
** Race Driver: Grid *** Far Cry 2 **** Anno 1404 


Zu den Prozessoren, die derzeit am meisten fürs Geld bieten, gehören der Core i5-750, der Phenom II X3 720 und der 
Athlon II ХЗ 435 — Letzterer ist aber aufgrund der schwachen Grundleistung nicht für Spiele zu empfehlen. Für Anno 
1404 reicht die Rechenleistung beispielsweise kaum noch. Intels Core 17-860 liegt knapp hinter dem Core 15-750, was 
an der teilweise bremsenden Wirkung von Hyper-Threading liegt. Bei abgeschaltetem Hyper-Threading liegt der 17-860 
knapp zehn Prozent vor dem 15-750, aus Preis-Leistungs-Sicht zieht er aber dennoch den Kürzeren. 
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Der High Definition-Auftritt 


Full HD Netzwerk-Mediaadapter. Er beherrscht 
alle gängigen Video-und Audio-Formate, 


darunter auch Flash Video, Dolby 


Digital & DTS. Alle auch per HDMI. 
Seine ideale Bühne ist ein Full-HD- 
Fernseher oder ein Heimkinosystem 
mit einer anspruchsvollen 
Audiokomponente. Dateien 

findet er in Netzwerk oder 

auf angeschlossenen 
USB-Laufwerken. 


m 
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Spieler 


fikkarten: PCGH-Empfehlungen 


Radeon HD 4870 (512 MiByte) 


Sie haben nur 100 Euro unter dem Weihnachts- 
baum liegen? Dann greifen Sie zu einer Radeon 
HD 4870 mit 512 MiByte Speicher. Sie liefert 
viel Leistung bis hoch zu 1.680 x 1.050 mit 
4x МЅАА/16:1 AF. Spielen Sie in höheren Auf- 
lósungen, sollten Sie 20 Euro mehr investieren 
und die 1.024-MiByte-Version kaufen. 


Geforce GTX 260-216 (896 MiByte) 


Ab 130 Euro bekommen Sie Nvidias GTX 260. 
Achten Sie darauf, eine Version mit 216 Shader- 
ALUs zu kaufen — die alten 192er-Karten sind 
etwa sieben Prozent langsamer. Ein leises und 
werksübertaktetes Modell ist die GTX 260 Sonic 
von Palit. GTX-260-Karten in stromsparender 
55-Nanometer-Fertigung sind vorzuziehen. 


Radeon HD 5850 (1.024 MiByte) 


AMDs Radeon HD 5850 überzeugt im Gegen- 
satz zur groBen Schwester HD 5870 mit einem 
guten Preis-Leistungs-Verháltnis. Für rund 260 
Euro erhalten Sie mehr Leistung als bei einer 
GTX 285, DX11-Unterstützung, gute Emissions- 
werte und optionales Supersampling-AA. 


tungs-Verháltnis 


Grafikkarte Preis Durchschnitts-Fps | Fps pro Euro 
Radeon HD 4870 (512 MiByte) Ca. € 100,- | 45 

Radeon HD 4850 (512 MiByte) Ca.€80,- |36 

Radeon HD 4870 (1.024 MiByte) | Ca. € 120,- | 49 0,41 

Geforce GTS 250 (1.024 MiByte) Ca. € 100,- | 41 0,41 

Geforce 9800 GT (512 MiByte Ca. €75,- |30 0,40 

Radeon HD 4890 (1.024 MiByte) Ca. € 140,- | 54 0,39 

Geforce GTX 260-216 (896 MiByte) | Ca. € 130,- | 50 0,38 

Radeon HD 4770 (512 MiByte) Ca.€90- |32 0,36 

Radeon HD 5770 (1.024 MiByte) | Ca. € 140,- | 47 0,34 

Geforce GTX 275 (896 MiByte) Ca. € 180,- | 55 0,31 

Radeon HD 5850 (1.024 MiByte) Ca. € 260,- | 63 0,24 

Geforce GT 240 (1.024 MiByte G5) | Ca. € 100,- | 24 0,24 

Radeon HD 5870 (1.024 MiByte) Ca. € 350,- | 71 0,20 

Geforce GTX 285 (1.024 MiByte) Ca. € 300,- | 59 0,20 

18 Sehr gut © Gut M Befriedigend W Ausreichend bis mangelhaft 

Die Durchschnitts-Fps wurden unter 1.680 x 1.050 mit 4x MSAA/16:1 AF in unseren üblichen Benchmark-Spielen 
ermittelt: Call of Duty: World at War, Crysis Warhead, Fallout 3 und Race Driver: Grid. Gut sichtbar ist, dass Gra- 
fikkarten im Preisbereich um 100 Euro in der Regel das beste Preis-Leistungs-Verhältnis aufweisen. Oberhalb von 
200 Euro bekommen Sie zwar absolut mehr Fps, zahlen jedoch überproportional mehr Geld dafür. 
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Grafikkarten 


DX10, DX10.1 oder schon DX11? Die beste Karte fürs Geld 


er Grafikkartenmarkt bietet 

für jeden Geldbeutel den pas- 
senden Pixelbeschleuniger. Wir 
geben Tipps, welche Platinen mo- 
mentan die beste Leistung bringen. 
Werfen Sie dazu auch einen Blick 
auf die Preis-Leistungs-Tabelle auf 
der linken Seite: Je weiter oben die 
Karte, desto mehr Bilder pro Sekun- 
de (Fps) liefert sie pro Euro an den 
Bildschirm. Weitere Vergleichswer- 
te finden Sie im Leistungsindex auf 
der Grafikkarten-Startseite. 


Karten bis 100 Euro 

Die meisten Fps pro Euro liefert in 
dieser Preisklasse AMDs Radeon 
HD 4870 mit 512 MiByte Speicher. 
Sie ist die erste Wahl für Fps-Jäger, 
die in 1.680 x 1.050 Pixeln spielen. 
Ab 1.920 x 1.200 inklusive 4x MSAA 
geht dieser Karte jedoch oftmals 
der Speicher aus, weshalb wir Nut- 
zern dieser Einstellung zur 20 Euro 
teureren HD 4870 mit 1 GiByte 
RAM raten. Die Mankos der HD 
4870 sind die hohe Leistungsauf- 
nahme im Leerlauf (etwa 55 Watt) 
und die Lautheit unter Last (bis zu 
3,9 Sone). Zumindest die störende 
Geräuschkulisse wird von teureren 
Herstellerdesigns wie Sapphires 
Toxic- oder Vapor-X-Modellen be- 
seitigt (maximal 1,2 Sone). 


100 bis 200 Euro 

Unterhalb von 150 Euro locken 
AMDs Radeon HD 4890 und Nvi- 
dias Geforce GTX 260 mit 216 
Shader-Einheiten. AMDs Angebot 
beschert Ihnen zwar viele Fps für 
140 Euro, allerdings sind Karten 
mit dem Referenzkühler sehr laut 
(bis zu 6,8 Sone in Spielen). Auch 
die Leistungsaufnahme von 60 
Watt im Leerlauf und fast 160 Watt 
unter Last sind klare Minuspunkte. 


Die GTX 260 rechnet etwa zehn 
Prozent langsamer, punktet jedoch 
mit ihrem guten Stromverbrauch 
Cweniger als 30 Watt auf dem Desk- 
top) und leisen Kühldesigns. Palits 
GTX 260 Sonic (siehe links) ist ab 
Werk um zehn Prozent übertaktet 
und arbeitet mit nur 1,7 Sone unter 
Spielelast. Eine Geforce GTX 275 
im Referenzdesign ist davon aus- 
gehend um weitere fünf Prozent 
schneller, jedoch fast doppelt so 
laut. Auch hier lockt die Palit GTX 
275 (180 Euro) mit dem gleichen 
Kühler wie auf der GTX 260. 


AMDs Radeon-Karten HD 5770 und 
5750 sind zwar in Relation zu ihrer 
Fps-Leistung etwas zu teuer, punk- 
ten dafür jedoch mit DX11- und 
Multi-Monitor-Funktionen (Eyefini- 
ty), optionalem Supersampling-AA 
und niedriger Leistungsaufnah- 
me - 20 Watt im Leerlauf und 80 
(5750) bis 100 Watt (5770) unter 
Last sind die Regel. 


250 Euro und darüber 


Das Preissegment oberhalb von 
200 Euro ist nach wie vor von Lie- 
ferengpässen geplagt (siehe PCGH 
12/09): Nvidias Geforce GTX 285 ist 
Mangelware und auch AMDs Rade- 
on-HD-5800-Karten sind rar. Dem- 
entsprechend viel Geld müssen Sie 
für eine HD 5870 zahlen. Unter- 
halb von 350 Euro ist keine Karte 
lieferbar, die exzellente Vapor-X- 
Version von Sapphire kostet sogar 
fast 400 Euro. Die rund 20 Prozent 
langsamere HD 5850 ist preislich 
attraktiver: Ab 260 Euro erhalten 
Sie GTX-285-Leistung bei 30 Pro- 
zent geringerem Stromverbrauch. 
Hinzu kommen DX11-Funktionen, 
die alle HD-5000-Karten relativ zu- 
kunftssicher machen. 


Vom Weihnachtsmann empfohlen! 


Der Weihnachts-Geheimtipp kommt von ZOTAC: Die GeForce GT 240 AMP! Edition lässt die Herzen a 


onierter Grafikanwender und preisbewusster Gamer höher schlagen! Dank hochwertigem GDDR5-Speicher 


und einer werksseitigen Übertaktung ist die Karte sowohl für Spiele als auch für NVIDIA-CUDA-Appli 


tionen sehr gut geeignet. Die mitgelieferte NVIDIA-3D-Vision-Discover-Brille lässt den Benutzer zudem in 


eine atemberaubende Welt vollkommen realistischer 3D-Spiele, 3D-Filme und 3D-Fotos eintauchen. 


Die GT 240 AMP! Edition überzeugt zudem als ultimative Multimedia-Lösung und ermöglicht die 
gestochen scharfe Wiedergabe von hochauflösenden Videoinhalten selbst in Full-HD-1080p in bester 
Bildqualität. Neben einem VGA- sowie einem Dual-Link-DVI-Ausgang verfügt die Karte zudem über 
einen nativen HDMI-1.3a-Ausgang mit 7.1-Channel-Audio-Unterstützung. 


ZOTAC 


es 


® 


mbiti- 


Hersteller: ZOTAC 
Preis: ca. € 85 Euro 
Website: www.zotac.de 


ka- 


ZOTAC | GeForce 240 AMP! Edition 
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PCGH-Empfehlungen 


Mainboards/RAM 


Die optimale Platine für Ihre Ansprüche sowie DDR2- und DDR3-Kauftipps 


Asrock P55 Pro, Sockel 1156 


Für nur 90 Euro ist die Ausstattung erstaunlich 
umfangreich: sechs interne SATA-Anschlüsse, 
zwei E-SATA-Ports, digitale Sound-Ausgänge, 
Firewire und sogar Diagnose-LEDs zur Fehler- 
suche. Zudem bietet das Asrock-Board ein sehr 


ktuelle Mainboards sind der- 
eit erfreulich günstig, Arbeits- 


Spartipps besonders empfehlens- 
wert: das OC-freudige sowie güns- 


speicher hingegen vergleichsweise 
teuer - wir zeigen, wie Sie aus die- 
ser Situation das Beste für Ihren PC 
herausholen. 


Mainboards 

Mit der Tabelle unten finden Sie das 
optimale Board für Ihre Ansprüche 
und Ihr Budget. Dabei haben wir 
aktuelle Sockel gemischt, empfeh- 
len aber hauptsächlich Sockel-1156- 
und Sockel-AM3-Boards, da diese 
Plattformen das beste Preis-Leis- 
tungs-Verhältnis bieten. Suchen Sie 
einfach oben die Spalte aus, die zu 
Ihren Wünschen passt, und wäh- 
len Sie die Zeile, die Ihrem Budget 
entspricht. Bei manchen Konfigu- 
rationen gibt es kein passendes 
Modell, da wir beispielsweise nicht 
zu einem HTPC-Board für mehr als 
161 Euro raten. Neben den beiden 


tige MSI P55-GD65 und das AM3- 
Topmodell MSI 790FX-GD70. 


Speicher 

DDR2-RAM ist in den vergangenen 
Monaten deutlich teurer gewor- 
den. So kostet etwa das Corsair-Kit 
TWIN2X4096-8500C5 mit zweimal 
2.048 MiByte und DDR2-1066- 
Garantie nun 80 Euro; im Septem- 
ber waren es noch 60 Euro. Für 
85 Euro bekommen Sie bereits ein 
DDR3-1600-Kit mit vier GiByte. 
Da sich die Hersteller auf DDR3- 
RAM konzentrieren, rechnen wir 
nicht damit, dass die DDR2-Preise 
bald deutlich fallen. Damit ist der 
Umstieg auf die Sockel 1156 sowie 
AM3, die ausschließlich DDR3-RAM 
unterstützen, sehr interessant. Für 
möglichst günstige PCs empfehlen 
wir hingegen trotzdem DDR2. E 


Gigabyte MA770-UD3, Sockel AM2+ 


Günstiger geht es kaum: Wenn Sie einen schlich- 
ten Spiele-PC wollen, ist das 55 Euro günstige 
MA770-UD3 ideal. Es bietet eine ordentliche 
Ausstattung sowie eine sehr gute CPU-Lüfter- 
steuerung und eignet sich sogar für vorsichtige 
OC-Versuche. Wir empfehlen dazu vier GiByte 
DDR2-800-RAM für rund 65 Euro. 


gutes BIOS und lief in unseren OC-Tests mit 200 
MHz Referenztakt und DDR3-2000 stabil. 


G.Skill Trident F3-12800CL8D-4GBTD 


Das Trident-Kit ist für den DDR3-1600-Modus 
mit den Latenzen 8-8-8-21 bei 1,65 Volt vorge- 
sehen. Damit lief es auf den im Test verwendeten 
Sockel-1156- und Sockel-AM3-Boards stabil, bei 
der AM3-Platine mussten wir nur die Spannung 
auf 1,75 Volt anheben. Alternativ ist der DDR3- 
1333-Modus mit 7-7-7-21 bei 1,65 Volt stabil. 


Optimale Mainboards 


Bedarf/ Einfacher Vorsichtiges Anspruchsvolles Sinnvolle Crossfire- | Sinnvolle SLI- HTPC mit Blu-ray- Viel Ausstattung, SATA, 
Budget Spiele-PC: Übertakten Übertakten Konfiguration Konfiguration Unterstützung LAN, Firewire (mög- 
(Sockel, Chip) lichst: USB 3.0, SATA 3) 
Bis € 75,- Gigabyte MA770- | Gigabyte MA770- | Nicht empfohlen icht empfohlen Nicht empfohlen Gigabyte MA785GMT- | Nicht empfohlen 
UD3 (So. АМ2+, | UD3 (So. АМ2+, UD2H (So. AM3, 785G, 
770), ca. € 55,- 770), ca. € 55,- icro-ATX), ca € 70,- 
€ 76,- Asrock P55 Pro | Asrock P55 Pro — | Nicht empfohlen SI К9А2 Platinum Nicht empfohlen Zotac GF 9300-ITX WiFi | Nicht empfohlen 
bis 100,- (So. 1156, Р55), — | (So. 1156, P55), So. AM2+, 790FX), (So. 775, GF 9400, Mini- 
ca. € 90,- ca. € 90,- ca. € 100,- X), ca. € 100,- 
€ 101,- SI P55-GD65 SI P55-GD65 SI P55-GD65 Gigabyte MA790FXT- Asus M3N-HT Deluxe Asus AT3N7A-I (mit CPU: | Gigabyte MA790FXT-UD5P 
bis 130,- (So. 1156, P55), So. 1156, P55), | (So. 1156, P55), UD5P (So. AM3, 790FX), | (So. AM2+, Nforce 780a | Atom 330, lon, Mini- (So. AM3, 790FX), 
са. € 130,- ca. € 130,- са. € 130,- ca. € 130,- SLI), ca. € 110,- X), ca. € 110,- ca. € 130,- 
= Bl; Nicht empfohlen 51 790FX-GD70 | М5] 790FX-GD70 Foxconn Flaming Blade | Foxconn Flaming Blade | Zotac lon ITX F (mit CPU: | MSI 790FX-GD70 
bis 160,- So. AM3, 790FX), | (So. AM3, 790FX), So. 1366, X58), (So. 1366, X58), Atom 330, lon, Mini- (So. AM3, 790FX), 
ca. € 140,- ca. € 140,- ca. € 150,- ca. € 150,- X), ca. € 150,- ca. € 140,- 
€ 161,- Nicht empfohlen icht empfohlen | MSI P55-GD80 Asus Rampage II Gene | Asus Rampage Il Gene | Nicht empfohlen Gigabyte Р55-006 
bis 200,- (So. 1156, P55), So. 1366, X58), (So. 1366, X58), (So. 1156, P55), 
ca. € 180,- ca. € 180,- ca. € 180,- ca. € 180,- 
ab € 201,- Nicht empfohlen icht empfohlen | Asus Rampage II E. (So. | Asus P6T6 WS Revol. (So. | Asus P6T6 WS Revol. (So. | Nicht empfohlen Asus P7P55D-E Prem. (So. 
1366, X58), ca. € 270,- | 1366, X58), са. € 270,- | 1366, X58), ca. € 270,- 1156, P55), ca. € 250,- 
Wi Empfohlen #8 Bedingt geeignet: gerade noch ausreichend oder teuer MI Nicht empfohlen: kein geeignetes Board in diesem Preisbereich oder zu teuer 
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Flotter Dreier 


Silent Pro 850W: Das Produkt 
der Zukunft. Egal ob im Idle- 
Mode oder Full load — das 
Silent Pro M850 bietet 
immer den richtigen 
Wirkungsgrad und spart 

Dir Energiekosten. 


Der V8 – ein CPU-Kühler mit 
der Kraft des legendáren 
Motors und der 
Ästhetik der 
Moderne! 


Frischer Wind für Deinen PC: 
Durch optimierten Airflow ist der 
HAF das Coolste, was Deinen 
Komponenten passieren kann. 


COOLER MASTER | Silent Pro 


COOLER MASTER | HAF 922 COOLER MASTER | V8 


Hersteller: Cooler Master 
Preis: ca. € 54,- 
Website: www.coolermaster.com/ 


Hersteller: Cooler Master 
Preis: ca. € 89,- 
Website: www.coolermaster.com/ 


Hersteller: Cooler Master 
Preis: ca. € 139,- 
Website: www.coolermaster.com/ 
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PCGH-Empfehlungen 


LG Flatron W2453TQ 


Samsung Syncmaster 2233BW 


In die 22-Zoll-Klasse steigen Sie mit dem Sam- 
sung Syncmaster 2233BW schon für 170 Euro ein. 
Vor einigen Wochen war das LCD noch für 140 
Euro erháltlich. Das Syncmaster bietet eine befrie- 
digende Reaktionszeit von 25 Millisekunden. Das 
Display löst mit 1.680 x 1.050 Pixeln auf und wird 
per D-Sub oder DVI-D angeschlossen. 


Mit dem LG Flatron W2453TQ bekommen Sie 
ein 24-Zoll-LCD im 16:9-Format. Das LCD ist 
dank der Auflósung 1.920 x 1.080 und HDCP- 
Unterstützung am DVI-D-Eingang Full-HD-fähig. 
Die Reaktionszeit ist mit 16 Millisekunden er- 
freulich gering und optimal für schnelle Action- 
Spiele. Rund 230 Euro sind ein Schnäppchen. 


Asus VW266H 


Wenn es 26 Zoll Bildschirmdiagonale sein sol- 
len, empfehlen wir Ihnen das Asus VW266H. Das 
LC-Display bietet D-Sub, DVI-D und HDMI zum 
Anschluss an den PC. Mit 15 Millisekunden Re- 
aktionszeit ist das VW266H sehr gut für Spiele 
geeignet. Mehr Details zu diesem LCD finden Sie 
in der Marktübersicht in dieser Ausgabe. 


Schaltgeschwindigkeit der L 


22 Zoll 
BESSER a | Millisekunden 0 


10 15 20 25 30 


Samsung Syncmaster 2233RZ 
‚Acer X3 Acer X223W 
Samsung Syncmaster 2233BW 


24 Zoll 
BESSER 4| Millisekunden [0 


10 15 20 25 30 


LG Flatron W2453TQ 
Eizo Foris FX2431 
Acer X3 X243H 


26 bis 27 Zoll 
BESSER € | Millisekunden 0 


10 15 20 25 30 


Asus VW266H 
Samsung Syncmaster 275T Plus 


30 Zoll 
BESSER | Millisekunden |o 


10 15 20 25 30 


Eizo Flexscan SX3031W 
LG Flatron W3000H 


d Reaktionszeit 


System: TFT-Schlierentest; Core 2 Quad Q9300 (2,5 GHz), Intel P35, 8.192 MiByte RAM, Geforce 9800 GTX 
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Monitore 


Flüssigkristallbildschirme werden immer preiswerter. 


Z: einem schnellen Rechner ge- 
hört natürlich auch ein guter 
Bildschirm als Präsentationsfläche 
für Spiele und Filme. PC Games 
Hardware hat sich die Sahnestücke 
der letzten Tests herausgesucht 
und gibt in den verschiedenen 
LCD-Klassen Empfehlungen, damit 
Sie am Weihnachtsabend keine Ent- 
täuschung erleben. 


22-Zoll-LCDs 

Spieler sollten keine LCDs mit we- 
niger als 22 Zoll Bildschirmdiago- 
nale kaufen. In die 22-Zoll-Klasse 
können Sie schon ab 140 Euro 
einsteigen. Zu diesem Preis bekom- 
men Sie beispielsweise das Acer X3 
Acer X223W. Dieses LCD bietet 23 
Millisekunden Reaktionszeit, D-Sub 
sowie DVI-D (HDCP) und maximal 
250 Candela pro Quadratmeter. 
Allerdings hat das Display eine 
schlechte Ausleuchtung und einen 
sehr kleinen Blickwinkel. Eine bes- 
sere Leistung bringt das Samsung 
Syncmaster 2233BW. Dieser Bild- 
schirm kostet aber auch 170 Euro. 
Wenn Sie 340 Euro ausgeben wol- 
len, sollten Sie das Samsung Sync- 
master 2233RZ ins Auge fassen, 
denn es bietet 120-Hertz-Technik 
und 14 Millisekunden Reaktions- 
zeit. Zusammen mit der Nvidia 
Geforce 3D Vision (etwa 130 Euro) 
können Sie das LCD als 3D-Monitor 
nutzen. 


24-Zoll-LCDs 

Bei LC-Displays kommt es bekannt- 
lich auch auf die Größe an, daher 
ist ein 24-Zöller ein guter Kompro- 
miss aus Bildschirmdiagonale und 
Preis. Einsteigen können Sie schon 
für rund 180 Euro. Dafür bekom- 
men Sie das Acer X3 X243H mit 
18 Millisekunden Reaktionszeit. 
Allerdings haben wir im Test eine 
deutliche Corona-Bildung beobach- 
tet. Spieler sollten lieber 50 Euro 
mehr ausgeben und zum LG Flat- 
ron W2453TQ greifen. Wenn Geld 
überhaupt keine Rolle spielt, ist das 
Eizo Foris FX2431 etwas für Sie: Das 
knapp 900 Euro teure LCD bietet 
so ziemlich alle Bildsignaleingänge, 
die es am Markt gibt. Darunter sind 
neben DVI-D und zweimal HDMI 
auch S-Video und Komponente. 
Mit einer Fernbedienung schalten 
Sie zwischen den Eingängen um. 
Zudem bietet das Foris FX2431 18 
Millisekunden Reaktionszeit, ein 
S-PVA-Panel und eine sehr gute Hel- 
ligkeitsverteilung. 


26- bis 27-Zoll-LCDs 

Falls Ihnen 24 Zoll nicht ausrei- 
chen, müssen Sie eine Klasse hóher 
nach dem Wunsch-LCD suchen. 
Die 26-/27-Zoll-Bildschirme bie- 
ten die gleiche Auflósung (1.920 
x 1.200) wie viele 24-Zóller. Unser 
Preis-Leistungs-Tipp in diesem Seg- 
ment ist das Asus VW266H. In die- 
ser Ausgabe finden Sie auch eine 
Marktübersicht mit entsprechen- 
den LC-Displays. 


30-Zoll-LCDs 

Die Kónigsklasse der Flüssigkris- 
tallbildschirme beginnt bei 30 Zoll 
Diagonale. Größere PC-LCDs sind 
im Endkundenmarkt nicht verfüg- 
bar. Das LG Flatron W3000H kos- 
tet etwa 1.150 Euro und bietet die 
Auflósung 2.560 x 1.600, 20 Milli- 
sekunden Reaktionszeit sowie ein 
S-IPS-Panel. Für das Eizo Flexscan 
$X3031W müssen Sie etwas tiefer in 
die Tasche greifen und etwa 2.300 
Euro auf den Tisch legen. Die Reak- 
tionszeit liegt bei 19 Millisekunden, 
Interpolation sowie Helligkeitsver- 
teilung sind sehr gut. 


3D-Monitore 

Nvidias Technik Geforce 3D Vi- 
sion kónnen Sie aktuell mit dem 
Samsung Syncmaster — 2233RZ 
und dem Viewsonic VX2268wm 
nutzen. Hyundai bietet mit dem 
12205 ebenfalls einen 3D-Monitor 
an. Der Hersteller setzt ein stereo- 
skopisches 3D-Verfahren ein, das 
ähnlich wie Nvidias Shutterbrillen 
arbeitet. Beide Techniken bieten ei- 
nen beeindruckenden 3D-Effekt in 
Spielen und bei speziellen Filmen 
sowie Bildern. Gerade Ego-Shooter- 
Titel wie Left 4 Dead profitieren 
stark und wirken fast realistisch. 
Einzig stórend ist, dass Texte und 
das Fadenkreuz der Waffe hàufig 
vor dem Bildschirm „schweben“. 
Die meisten Anwender benótigen 
ein bis zwei Minuten Gewóhnungs- 
zeit, bis der 3D-Effekt sichtbar wird. 
Dann ist beispielsweise Resident 
Evil 5 ein echtes Erlebnis. 


Das Hyundai W220S kostet rund 
500 Euro. Das Samsung Syncmaster 
2233RZ und das Viewsonic VX- 
2268wm sind für etwa 270 Euro 
erháltlich. Für das 3D-Erlebnis be- 
nótigen Sie noch die Geforce 3D 
Vision, welche circa 130 Euro kos- 
tet. Damit ist die Lósung von Nvidia 
etwa 100 Euro billiger als Hyundais 
% 2205. > 


www.pcgameshardware.de 


Samsung SyncMaster LD220 


Samsung Lapfit - der perfekte 
Zweitbildschirm fürs Notebook 


Mit dem Lapfit-Konzept SyncMaster LD220 präsentiert Samsung ein Zusatz-Display, mit dem die Ar- 
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beit am Notebook noch komfortabler und effizienter wird. 


/Ё einsparen und gleichzei- 
tig die Produktivität erhöhen: 
Möglich macht das Samsungs 
neuer SyncMaster LD220. Der 22 
Zoll (54,61 cm) große Monitor im 
16:9-Format dient als Zweit-Display 
und erweitert im Handumdrehen 
den Bildschirmbereich eines Note- 
books. Während der Anwender bei- 
spielsweise auf dem Notebook-Dis- 
play einen Text bearbeitet, kann er 
auf dem Lapfit-Monitor eine Tabel- 
le oder auch ein Browser-Fenster 
öffnen. Somit entfällt das ständige 
Wechseln zwischen einzelnen An- 
wendungsfenstern. Auch Daten 
und Texte lassen sich per Drag & 
Drop schnell von einem Fenster 
ins nächste übertragen. 


Schick und ergonomisch 

Das Lapfit-Display gestaltet das 
Arbeiten am Notebook besonders 
angenehm. Denn der Bildschirm 
steht auf gleicher Höhe wie das 
Notebook und schließt bündig 
mit der Unterkante des Notebook- 
Displays ab. Dafür hat das Lapfit- 
Display statt eines normalen Stand- 
fußes ein innovatives Fußkonzept 
auf der Rückseite, mit dem sich der 
Ansichtswinkel passend zum Note- 
book einstellen lässt. 


Plug & Play per USB 

Die Verkabelung des Lapfit-Moni- 
tors ist besonders einfach. Anstelle 
eines Video- bzw. Digitalvideoka- 
bels kommt lediglich ein USB-Ka- 
bel zum Einsatz. Durch die bereits 
erfolgreich eingeführte UbiSync- 
Technologie wird die Monitorkom- 
munikation nur via USB-Schnitt- 
stelle realisiert. Das bedeutet, dass 
der Zweitbildschirm nach dem 
Anschluss des USB-Kabels sofort 
einsatzbereit ist. 
fügt das Lapfit-Display über zwei 
weitere USB-Hubs, um stationäre 


Zusätzlich ver- 


Zusatzgeräte wie USB-Festplatte, 
Drucker, Tastatur oder Maus mit 
dem Notebook zu verbinden - das 
erspart die Docking-Station. Eben- 


so können mobile Geräte wie Di- 
gitalkamera, Smartphone oder ein 
USB-Stick angeschlossen werden. 


Stromspar-Talent 

Auch der Stromverbrauch des 
Lapfit-Displays ist außerordentlich 
niedrig. So benötigt es rund 30 
Prozent weniger Strom als gängige 
Modelle dieser Größe. Besonders 
komfortabel ist, dass sich das Dis- 
play im Zusammenspiel mit dem 
Notebook automatisch in den 
energiesparenden Stand-by-Mo- 
dus schalten lässt. Dann liegt der 
Stromverbrauch bei weniger als 
einem Watt. 


SAMSUNG | SyncMaster LD220 


Hersteller: Samsung 
Website: www.samsung.de/lapfit 


Der SyncMaster LD220 
lásst sich dank inno- 
vativem Fußkonzept 
passend zur Hóhe des 
Notebooks einstellen. 
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PCGH-Empfehlungen 


Cooler Master Silent Pro M500 


Be quiet Pure Power L7 350W 


Das sehr kompakte Pure Power bietet in seiner 
Leistungsklasse viele Anschlüsse an fest mon- 
tierten Kabeln, die Klettverschlussbänder sind 
ein sinnvolles Zubehör. Mit 0,3 bis 0,4 Sone 
säuselt das Be quiet im Betrieb kaum hörbar 
vor sich hin. Das Be quiet Pure Power L7 ist für 
Office-Systeme eine sehr gute Wahl. 


Das kompakte Netzteil besticht im Betrieb vor 
allem durch seine niedrige Lautstärke: Der 
140-mm-Propeller erzeugt nur 0,3 bis 0,5 Sone. 
Die Temperaturen steigen selbst bei 100 Prozent 
Last nicht über 50 Grad Celsius. Im Zubehör 
finden Sie neben einem Kaltgerätestecker und 


Schrauben zwei Entkoppler aus Gummi. 


Corsair HX 850W 


Für rund 130 Euro bekommen Sie mit dem Cor- 
sair HX 850W ein starkes Netzteil mit einem 
sehr guten Wirkungsgrad. Das Corsair ist mit 
0,6 Sone im Leerlauf erfreulich ruhig und mit 1,1 
Sone unter Last sogar sehr leise. Jeweils zwölf 
PATA- und SATA-Stecker sollten zudem für prak- 
tisch alle Anwendungszwecke ausreichen. 


PCGH-Empfehlungen 


Thermaltake Element G 


NZXT Gamma 


Das Gamma von NZXT beeindruckt vor allem 
durch seinen geringen Anschaffungspreis von 
nur 40 Euro. Für diese Preisklasse liefert das 
kompakte Gehäuse gute Temperatur- und Laut- 
stärkewerte. Im schwarzen Innenraum stehen 
vier 5,25-Zoll- und sechs 3,5-Zoll-Laufwerks- 
schächte zur Verfügung. 


Mit dem Element G bietet Thermaltake einen gu- 
ten Midi-Tower an. Besonders den drei großen, 
vorinstallierten Lüftern verdankt das Gehäuse 
sein sehr gutes Temperaturmanagement bei 
akzeptabler Lautstärke. Die integrierte Lüfter- 
steuerung bietet zusätzliche Flexibilität. Ein zu- 
sätzlicher Bonus sind die Halterungen für zwei 


2,5-Zoll-Festplatten und LED-Lüfter. 
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Netzteile, Gehäuse 


Ein neues Gehäuse oder Netzteil vom Weihnachtsmann 


in neues Gehäuse ist natürlich 

das optimale Geschenk, denn es 
sieht nicht nur verpackt beeindru- 
ckend aus, auch im Betriebszustand 
sind viele Gehäuse sehenswert. 
Netzteile hingegen verschwinden 
im Rechner und haben keine Aus- 
wirkungen auf die Spieleleistung. 
Doch ein guter Stromlieferant sorgt 
für ein stabiles System und mit Ka- 
belmanagement wird der Rechner 
innen auch sehr ansehnlich. PCGH 
gibt Ihnen auf dieser Seite Empfeh- 
lungen für den Kauf von Gehäusen 
und Netzteilen. 


Netzteile 

In erster Linie muss ein Netzteil 
stabil seine Leistung erbringen; 
geringe Spannungsschwankungen 
und eine niedrige Restwelligkeit 
sind sehr wichtig. Hinzu kommen 
die Faktoren Effizienz, Wärme- 
entwicklung und Lautheit. Um in 
all diesen Bereichen zu punkten, 
muss der jeweilige Netzteilherstel- 
ler bei seinem Modell hochwertige 
Komponenten mit einer sauberen 
Verarbeitung und einem durch- 
dachten Design kombinieren. 
Vervollständigt wird der Energie- 
spender durch möglichst viele An- 
schlüsse und lange Kabel, Letztere 
sind idealerweise modular. Suchen 
Sie ein Netzteil für den Office- oder 
HTPC, dann ist das Be quiet Pure 
Power L7 350W eine Überlegung 
wert. Trotz des niedrigen Preises 
von nur 35 Euro braucht sich das 
350-Watt-Modell nicht vor den 
„Großen“ zu verstecken. 


Müssen es 500 Watt sein, dann 
empfehlen wir das Cooler Master 
Silent Pro M500. Wie das „M“ im 
Namen bereits vermuten lässt, ver- 
fügt das Cooler-Master-Modell über 


teilmodular angebrachte Kabel. Die 
Stränge selbst könnten etwas länger 
sein, sind jedoch flach und lassen 
sich daher sehr gut verlegen. Neben 
ausreichend Laufwerksanschlüssen 
bietet das Silent Pro M500 zwei PCI- 
E-Stecker. Zusätzlich zu der saube- 
ren Verarbeitung gefällt das Cooler 
Master durch 105-Grad-Kondensa- 
toren sowie eine hohe Effizienz und 
gute PFC-Werte: 86 bis 88 Prozent 
respektive 0,98. Das Corsair HX 
850W bietet mit 850 Watt 350 Watt 
mehr Leistung als das Cooler Master 
und erreicht einen sehr hohen Wir- 
kungsgrad (89 bis 90 Prozent). Mit 
18 Zentimetern gehört das Corsair 
HX 850W allerdings zu den großen 
Netzteilen. 


Gehäuse 

Die wichtigsten Eigenschaften 
eines Gehäuses sind die Wärme- 
entwicklung und die Dämmung. 
Damit werden Material, Verarbei- 
tung und die eingebauten Lüfter 
zu wichtigen Faktoren. Ein gutes 
Gehäuse zeichnet sich außerdem 
durch clevere Detaillösungen im 
Bereich der Laufwerksbefestigung 
aus. Aber auch die Optik muss stim- 
men, der Trend entwickelt sich weg 
vom grauen Kasten. Ein Modell, bei 
dem vor allem das Preis-Leistungs- 
Verhältnis stimmt, ist das Gamma 
von NZXT. Für gerade einmal 40 
Euro bietet das Gehäuse Platz für 
nahezu jeden Spiele-Rechner so- 
wie einen E-SATA-Anschluss an 
der Front. Letztere ist allerdings in 
einem individuellen Design gehal- 
ten, das sicher nicht jedem gefällt. 
Mit rund 100 Euro ist das Element 
G von Thermaltake viel teurer, er- 
zielte in der Marktübersicht dieser 
Ausgabe allerdings auch bessere 
Leistungsergebnisse. 
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Sehen Sie Ihr Netzteil doch einmal mit 


Nämlich als das Herz Ihres Computers! Denn was macht uns Menschen so leistungsfä- 
hig? Richtig, ein starkes Herz, das unseren Körper zuverlässig zum richtigen Zeitpunkt 
mit der richtigen Menge an Energie versorgt. Nach dem gleichen Prinzip haben wir die 
be quiet!-Netzteilserie STRAIGHT POWERE7 entwickelt. STRAIGHT POWERE7 passt seine 
Energieabgabe wie ein Herz immer der aktuellen Arbeitsleistung Ihres Rechners an: von 
annähernd null Watt im Ruhemodus bis zu der maximal möglichen Leistung im High-End-Anwendungsbereich. Zudem sorgen bis zu vier 
separate 12-V-Leitungen für eine stabile Stromversorgung Ihres Systems. Auf diese Weise arbeitet nicht nur STRAIGHT POWERE7 hóchst 


unseren Augen! 


Rb c-r 


сз — 
1. Platz 1. Platz е 
be quiet! BE QUIET be quiet! 


effizient, sondern auch Ihr Computer! 
= ® 
BE QUIET! | STRAIGHT POWERE7 be q U iet! 
ш 


VV VV VV.BE-GUIET.COM 


Hersteller: Be quiet! 
Website: www.be-quiet.de 
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Eingabegeräte 


Mäuse und Tasturen für das optimale Spielen am PC 


ingabegeräte wie Maus und 

Tastatur sind sozusagen der 
verlängerte Arm des Spielers. Patzt 
eine Maus in den Disziplinen Präzi- 
sion und Latenzfreiheit oder besit- 
zen die Tasten einer Tastatur kei- 
nen direkten Anschlag und einen 
schwammigen Druckpunkt, leidet 
das Spielvergnügen spürbar. Außer- 
dem haben sich gerade Spielermäu- 
se zu wahren Ausstattungskünst- 
lern gemausert, sodass Sie sich vor 
dem Kauf Gedanken machen soll- 
ten, welche der vielen Zusatzfunk- 
tionen Sie wirklich brauchen. Wel- 
che Produkte Sie sich bedenkenlos 
unter den Weihnachtsbaum legen 
lassen können, erfahren Sie hier. 


Mäuse für Spieler 

Eine empfehlenswerte Spielermaus 
muss nicht unbedingt teuer sein. 
Sparfüchse finden schon für 20 
Euro einen voll spieletauglichen Na- 
ger: Die Fireglider von Sharkoon ist 
mit Extras wie einer Dpi-Umschal- 
tung, Makro-Funktion, Gewichten, 
Ersatzfüßen und einem Profilspei- 
cher ausgestattet und reagiert erst 
bei der höchsten Abtastrate von 
3.600 Dpi ein wenig ungenau. Gibt 
Ihr Weihnachtsbudget etwas mehr 
her, sollten Sie einen genaueren 
Blick auf die G500 von Logitech 
(50 Euro) oder die Xai von Steelse- 
ries (60 Euro) werfen. Diese beiden 
Produkte unterscheiden sich vor al- 
lem durch ihre Ausstattung. Wollen 
Sie Ihr Profil mit den persönlichen 
Einstellungen auch an anderen PCs 
nutzen, raten wir zur Xai. Wer ein 
prall gefülltes Ausstattungspaket in- 
klusive Gewichtsanpassung und De- 
aktivierung der Scrollrad-Rasterung 
bevorzugt, für den ist die G500 ge- 
eignet. Weitere Alternativen in der 
Preisklasse bis 60 Euro sind die neu 


aufgelegte Kone von Roccat (55 
Euro) oder die Kova vom selben 
Hersteller (50 Euro). Beide Mäuse 
tasten mit 3.200 Dpi ab und kom- 
binieren eine gute Ausstattung mit 
einer sehr guten Leistung. 


Ein edles Mäuschen und mit einem 
Preis von 105 Euro nicht gerade bil- 
lig ist die Razer Mamba. Sie arbeitet 
mit bis zu 5.700 Dpi, kann schnur- 
los betrieben werden und bietet 
eine optimale Ergonomie und sehr 
gute Tastendruckpunkte. 


Spielertastaturen 

Sie wollen sich am Heiligabend mit 
einem für Spieler konzipierten Tas- 
tenbrett beschenken? Dann finden 
Sie mit dem Logitech G15 (Refresh) 
genau das richtige Produkt. Für 
55 Euro erwerben Sie eine Gamer- 
Tastatur im Fullsize-Format und 
mit normaler Tastenhöhe, die nicht 
mit Ausstattung geizt und über 29 
Zusatztasten, einen Profilspeicher, 
eine einfache Makroprogrammie- 
rung sowie ein LCD verfügt. Für 
ermüdungsfreien Spielbetrieb sor- 
gen der sehr gute Anschlag und 
die optimalen Tastendruckpunkte. 
Den (Online-JRollenspielern unter 
Ihnen empfehlen wir die Roccat 
Valo für 80 Euro. Sie ist ähnlich gut 
ausgestattet wie die G15 (Refresh), 
hat aber eine noch umfangreichere 
Makrofunktion zu bieten: 41 Tasten 
inklusive farbiger Wechseltasten 
können mit Makros belegt und in 
fünf Profilen mit vier Unterprofi- 
len gespeichert werden. Fahren Sie 
dagegen zum Weihnachtsfest einen 
harten Sparkurs, ist die 40 Euro 
günstige Microsoft Sidewinder X6 
in der OEM-Version für Sie ideal. 
Sie verbindet eine gute Ausstattung 
mit einer guten Leistung. > 
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PCGH-Empfehlungen 


Steelseries Xai 


Gut ausgestattete Spielermäuse gibt es schon für 
weniger als 60 Euro. Trotzdem ist die für Links- 
und Rechtshänder gleichermaßen geeignete Xai 
ihren Preis wert. Nur hier kann der Spieler Pro- 
fileinstellungen direkt in der Hardware der ab- 
solut präzise und verzögerungsfrei abtastenden 
Maus (bis zu 5.001 Dpi) vornehmen. 


Logitech G500 


Wer auf Features wie zusätzliche Gewichte, 
eine Deaktivierung der Scrollradrasterung sowie 
zehn frei programmierbare Tasten nicht verzich- 
ten will, schreibt Logitechs G500 auf seinen 
Wunschzettel. Die 5.700-Dpi-Maus kombiniert 
eine sehr gute Ergonomie mit einer optimalen 
Präzision und einer absoluten Latenzfreiheit. 


ww 


Microsoft Sidewinder X6 (OEM) 


Die Tastatur, bei der Sie den Nummernblock mo- 
dular an der rechten oder linken Seite unterbrin- 
gen können, ist ein Präsent, das Ihren Geldbeutel 
schont. Zur üppigen Ausstattung gehören unter 
anderem Drehregler für Helligkeit und Lautstärke 
sowie 24 Makrotasten. Der Anschlag der halb- 
hohen Tasten ist gut, ihr Gegendruck perfekt. 


Razer Naga: Die ideale Maus für MMO-Spieler 


die MMO-Tasten mit Funk- 


Online-Rollenspiele unterm Weihnachtsbaum — mit der speziell für MMOs wie World of War- 
craft, Runes of Magic, Warhammer Online und Age of Conan entwickelten Razer-Maus ist das 
kein Problem. Das Besondere an der Naga, die dank ihrer Ringfingerablage und der gelun- 
genen Form eine sehr gute Ergonomie und damit stundenlange ermüdungsfreie MMO-Einsätze 
garantiert, sind zwölf blau beleuchtete Zusatztasten. Diese befinden sich im Daumenbereich 
der mit 5.600 Dpi abtastenden Maus und besitzen, anders als die restlichen vier Tasten, einen 
harten Druckpunkt, damit sie nicht zufällig ausgelöst werden. Online-Rollenspieler können 


tionen wie Angriffsmakros, 
Buffs oder Tränken bele- 
gen, was in der Praxis pro- 
blemlos klappt. Leider lässt 
es die Software der Naga 
nicht zu, diese Tasten au- 
Berhalb der unterstützten 
Spiele mit selbst definierten 
Aktionen zu belegen. In 
puncto Genauigkeit und 
Latenz gibt es allerdings 
nichts zu meckern. 
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Logitech G9x: Die Maus für Profis 


Schon das Vorläufermodell G9 konnte mit Bestnoten glänzen, doch bei der neuen G9x 
hat sich Logitech selbst übertroffen: Während des Spielens kann der User die Auflö- 
sung zwischen 200 und 5.700 Dpi wechseln, er kann sein Ziel damit blitzschnell und 
pixelgenau anvisieren. Die G9x-Maus wird mit zwei Snap-On-Griffschalen geliefert, 
damit deren Form optimal an die Spielerhand angepasst werden kann. Die Maus 

hat zusätzlich eine Onboard-Memory-Funktion, um fünf vorprogrammierte Profile zu 


speichern. Dank zusätzlicher Gewichte lässt 
sich die G9x um bis zu 28 Gramm schwerer 
machen; auch die Farben der LEDs sind 
anpassbar. 


die 


Logitech 
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LOGITECH | G9x 


Hersteller: Logitech 
Preis: ca. € 100 


Website: www.logitech.com 
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Samsung Ecogreen F2 HD154UI 


Gute Festplatten mit 500 GByte gibt es schon 
für rund 40 Euro. Doch die meisten Gigabytes 
für Ihr Geld bekommen Sie in der 1,5-Terabyte- 
Klasse, etwa mit der Samsung Ecogreen F2 
HD154UI für nur 80 Euro: Die nimmt locker alle 
Fotos der Weihnachtsfeier auf, zudem arbeitet 
sie dank 5.400 U/min angenehm leise. 


WD Caviar Black WD2001FASS 


Wer sich ein Höchstmaß an Platz und Leistung 
wünscht, liegt mit Western Digitals Caviar- 
Black-Topmodell richtig: Das Laufwerk bietet 
satte 2 Terabyte Platz und bewegt Daten mit 
sehr hohen Transferraten — nur Solid State Disks 
sind noch schneller. Dafür kostet dieses Pracht- 


Stück aber auch rund 230 Euro. 


Super Talent Ultradrive GX 128 GB 


Was schenkt man jemandem, der schon alles 
hat? Zum Beispiel eine Solid State Disk: Diese 
Luxuslaufwerke machen selbst High-End-PCs 
noch spürbar schneller, Programme óffnen sich 
im Nu — und zu hóren ist dabei nicht das Ge- 
ringste. Empfehlenswert ist etwa Super Talents 
Ultradrive-GX-Reihe mit 64 oder 128 Gigabyte. 
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Festplatten/SSDs 


Schnelle, leise Laufwerke und Zubehör für jeden Einsatzzweck 


ie alte Festplatte stört mit lau- 
D... Rattern die Festtagsstim- 
mung? Programme brauchen ewig 
für den Start, neue Spiele finden 
kaum noch Platz? Dann ist es Zeit 
für eine neue Festplatte: Die liefert 
nicht nur zusätzlichen Speicher- 
platz, sie kann den Rechner auch 
schneller und leiser machen. 


Festplatten 

Sparsame finden schon für unter 40 
Euro gute Festplatten: Eine Samsung 
F3 HD502HJ bietet 500 Gigabyte 
Platz und hohe Performance, ohne 
aufdringlich laut zu werden. Für 
die meisten Arbeitsrechner ist das 
genug, wer aber mehr Kapazität 
braucht, findet in der 1,5-Terabyte- 
Klasse das beste Preis-Leistungs- 
Verhältnis: die F2 HD154UI etwa, 
die für den doppelten Preis der HD- 
502HJ die dreifache Kapazität bie- 
tet. Sie ist mit maximal 0,3 Sone sehr 
leise und damit ideal für den Wohn- 
zimmerrechner. Höchstleistungen 
dürfen Sie von solch einem 5.400- 
U/min-Laufwerk nicht erwarten, 
trotzdem arbeitet die F2 schneller 
als die meisten älteren Festplatten: 
Wer noch ein altes PATA-Laufwerk 
einsetzt, erlebt damit einen spürba- 
ren Leistungsschub. 


Noch mehr Leistung bringt WDs 
Caviar Black mit 2 Terabyte und 
7.200 U/min. Dafür wird sie aber 
mit bis zu 0,6 Sone etwas lauter. Wer 
trotz des Preises von 230 Euro noch 
Weihnachtsgeld übrig hat, sollte da- 
her 30 Euro in eine HD-Dämmung 
investieren, etwa Scythes Quiet 


Drive oder den Silentmaxx HD 
Silencer. Sie senken Lauf- und Zu- 
griffsgeräusche und entkoppeln 
die Festplatte vom Gehäuse. 


Solid State Disks 

Wer sich nach Stille sehnt, kommt 
nicht um eine Solid State Disk he- 
rum: Diese Laufwerke verwenden 
Flash-Speicherchips statt 
render Magnetscheiben, was sie 
unhörbar und zudem robuster 
macht als Festplatten. Die aktuelle 
Generation, empfiehlt sich erst- 
mals fast ohne Einschränkung als 
Festplattenersatz, zumindest unter 
Windows 7; die Kinderkrankhei- 
ten der ersten Modelle sind geheilt, 
die Performance übertrifft die je- 
der Festplatte. Achten Sie jedoch 
darauf, dass Sie ein Exemplar mit 
Cache und modernem Controller 
wählen, etwa aktuelle Modelle mit 
Indilinx-, Intel- oder Samsung-Tech- 
nik. Beispielhaft wählten wir Super 
Talents Ultradrive GX mit Indilinx- 
Controller aus, weitere Empfehlun- 
gen geben die Tabelle links und der 
Vergleichstest in dieser Ausgabe. 


rotie- 


Noch sind SSDs recht teuer, brauch- 
bare Laufwerke mit 40 Gigabyte 
kosten etwa 80 Euro. Daher sollten 
Sie sie nicht als Datenlager nutzen, 
sondern nur für Betriebssystem 
und Anwendungen. Für Fotos und 
Filme reicht weiterhin eine leise 
Festplatte. Sollten Sie sich dabei für 
eine externe Lösung entscheiden, 
achten Sie auf die schnelle E-SATA- 
Anbindung, denn USB 2.0 ist für 
moderne Platten zu langsam. 


Das optimale Laufwerk SSD gegen Festplatte: Praxis-Performance 


Festplatten GB/€ | Größe |Lautheit* | Lesen/Schreiben | Preis Windows Vista x64 SP2 — Bootzeit bis Desktop 
Samsung F2 HD154UI 1.500 GB | 0,2/0,3 87,2/842 MB/s  |€80. BESSER 4| Sekunden 0 5 10 15 20 25 30 
Seagate $131500541A8 1.500 GB |0,2/0,3 81,8/81,6 MB/s 195/5 E] M 6,0 (-13 %) 
Seagate 573150034145 1.500 GB | 0,5/0,7 99,4/98,8 MB/s | €90,- mu e 30,0 (Bas) 
Samsung ЕЗ HD1035) | 15,38 | 1.000 GB | 0,4/0,9 18,8/117,8 MB/s | € 65,- Open Office 3.1 - Startzeit 
Samsung F1 HD103UJ | 15,38 | 1.000 GB | 0,3/0,5 95,4/93,7 МВ/ѕ | €65,- BESSER «| Sekunden 0 1 2 3 4 
Seagate $131000528AS | 15,38 | 1.000 GB | 0,4/0,5 02,3/100,7 MB/s | € 65,- 55р Шаа ,/ (04 70) 
Seagate ST32000542AS | 14,29 | 2.000 GB | 0,2/0,4 94,3/93,8 MB/s € 140,- Нор шыыыыыыыыыыыыыыыыыыы:у (Basis) 
=| WD WD20EADS 12,50 | 2.000 GB | 0,2/0,3 77,4/11,5 MB/s € 160,- Windows Media Center — Startzeit 
9 Samsung F3 HD502H) | 12,50 |500 GB |0,2/0,4 16,2/116,2 MB/s | € 40,- BESSER 4| Sekunden 0 2 4 6 8 10 12 
Е Seagate 517350041845 | 12,50 |500 GB 0,4/0,7 06,9/106,4 MB/s | € 40,- 55р Le 5,6 (-5 96) 
г WD WD2001FASS 8,70 | 2.000 GB |0,3/0,6 15,6/115,5 MB/s | € 230,- Нор ee 12,5 (Basis) 
2| SSDs GB/€ | Größe | Controller | Lesen/Schreiben | Preis Explorer — Duplizieren von 5 GiByte (25.000 Dateien) 
Е Kingston 550 Now V 0,50 |40GB Intel 204,5/46,0 MB/s | 80,- BESSER <4 | Sekunden 0 50 100 150 200 250 
E Super Talent Ultradr. СХ | 0,44 | 128 GB | Indilinx 231,1/194,7 MB/s | € 290,- SD КЕННИ 1255009) 
& Intel X25-M G2 0,43 |160GB | Intel 205,3/86,0 MB/s | €370,- HDD 224,5 Basis) 
Z| Mushkin IO Series 0,40 |128 GB  |Indilinx 200,0/197,0 MB/s | € 320,- 
S Corsair P64 0,40 | 64GB Samsung | 185,3/149,8 MB/s | € 160,- m Benchmark 
=| G.Skill Falcon 0,38 |60 GB Indilinx 231,1/222,2 MB/s | € 380,- | . "m 
&oczVertextubo — [034 |128 GB jindiine |219,07155,9 MB/s | € 160. | | уны 4 SP2 Bemerkungen: Mit ener SD iuf der Кепе два schneller Windows startet etwas ftr, 
= Preis-Leistungs-Verháltnis: W Sehr gut P Gut M Befriedigend Bi Ausreichend vor allem aber öffnen sich Programme in kürzerer Zeit. Auch größere Dateioperationen sind schneller erledigt. 
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Der W220S: Gaming in einer neuen Dimension! 


Der neue 3D-Monitor W220S von HYUNDAI IT ermöglicht die Darstellung von Filmen, Bildern und PC Games 
mit einem beeindruckenden dreidimensionalen Räumlichkeitseffekt. Eine Ermüdung der Augen, Flimmereffekte 
sowie eine verkabelte 3D-Shuterbrille gehören dank der Technik von 3D-Polarisationsfiltern der Vergangenheit 
an. Das umfangreiche 3D-Software Paket beinhaltet Treiber für mehr als 120 angesagte PC Spiele. 


Mehr Informationen und Teilnahme am Gewinnspiel unter: 
http://www.hyundaiit.de/gewinnspiel 


Display Solutions by Expertise. 6) Ү U H D N | 


Carsten Spille 
Fachbereich Grafikkarten 
E-Mail: cs@pcgh.de 


Kommentar 


Schlammschlachten im Internet: Marketing- 
abteilungen beharken sich via Twitter und 
Facebook. 


AMD hat sich sein derzeitiges Oberwasser hart er- 
arbeitet. Die Produktion der Evergreen-Chips läuft 
zwar eher mäßig, die Konkurrenz jedoch hat in dieser 
Leistungsklasse noch gar nichts anzubieten. Kein 
Wunder also, dass die Marketingmaschinen beider 
Lager auf Hochtouren laufen und, ebenso wie die 
jeweilige Fangemeinde, stets neue Gründe finden, 
warum das eigene Produkt nun wirklich besser ist 
als das der Konkurrenz. Das geht sogar so weit, 
dass man noch gar nicht verfügbare Produkte mit 
den eigenen vergleicht oder auf Nebenschauplätze 
abseits der Spielegrafik ausweicht. Wie wichtig Ih- 
nen jeweils die theoretischen FLOPS-Raten oder die 
Unterstützung von GPU-Physx ist, müssen Sie selbst 
beurteilen. Weniger schön ist jedoch, wenn diese 
Marketing-Schlachten auf Kosten der Print- und On- 
line-Publikationen geführt werden. Kaum noch darf 
man es wagen, ein Spiel mit Direct-X-10.1- oder gar 
-11-Unterstützung beziehungsweise eines mit GPU- 
Physx in den Test-Parcours aufzunehmen, ohne sich 
dem Vorwurf ausgesetzt zu sehen, vom jeweiligen 
Hersteller bestochen worden zu sein. Wenn Sie diese 
Possen virtuell, aber hautnah erleben móchten, besu- 
chen Sie doch unser Forum unter www.pcgh.de. ;-) 


= 
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Pioniere und Helden 
3Dfx legte am 6. November 1995 mit dem „Voodoo 
Graphics" -Chipsatz den Grundstein zu seiner Legendenbil- 
dung. Nicht ganz sieben Jahre später, am 15. Oktober 2002, 
reicht 3dfx (inzwischen mit kleinem „d”) die Insolvenz ein 
und besiegelt damit formell sein Ende. Bis heute konnte 
kein anderer Hersteller von Grafikkarten eine so loyale Fan- 
Gemeinde um sich aufbauen wie 3dfx. 


Grafikkarten 


Grafikkarten, VGA-Kühler 


Kurios: Evga Co-Op mit GT200b & G92b 


Eine besondere Halloween-Überraschung hatte 
Evga in petto: Die GTX 275 Co-Op mit separatem 
G92b-Chip für Physikbeschleunigung. 


Die Evga Geforce GTx 275 Co-op Physx-Edition 
vereint zwei GPUs auf ungewöhnliche Weise 
auf einer Platine: Die Karte setzt sowohl einen 
GT200b- als auch einen G92b-Chip ein. Der stär- 
kere GT200b, vermarktet als Geforce GTX 275, 
übernimmt dabei die Grafikausgabe, während der 
G92b-Chip für Physikberechnungen in Spielen 
zustándig ist, welche Nvidias Physx-Schnittstelle 
inklusive GPU-Beschleunigung nutzen. Ansons- 
ten liegt der kleinere Chip brach und kann zum 
Beispiel keine zusätzlichen Monitore ansteuern. 


Evga beschneidet den Speicher des ,Physx- 
Prozessors* auf 192 Bit und 384 MiByte - allein 
für Physikberechnungen wohl ausreichend. Die 
Taktraten von Chip, ALUs und Speicher liegen mit 
738/1.836/1.100 Megahertz auf dem Niveau 
einer Geforce 9800 GTX+ bzw. GTS 250. 

Die GTX 275 als Bilderzeuger befindet 

sich in voller Ausstattung auf der Plati- 
ne: 240 Shader-ALUs, 72 Textureinheiten 
und 448 Leitungen zum GDDR3-RAM mit 
896 MiByte Kapazität. Bei den Taktraten drosselt 
Evga laut den offiziell verfügbaren technischen 
Spezifikationen jedoch die Leistungsfähigkeit 


GTS 250 PPU 


HEN, LI 


GTX 275 GPU 


Die Platine der ,,Co-Op" ist der einer Geforce GTX 295 
zum Verwechseln áhnlich. (Bilder: Evga) 


der Shader-ALUs und taktet sie mit 1.296 statt 
1.404 Megahertz. GPU-Kern und Videospeicher 
laufen mit 633 und 1.134 Megahertz entspre- 
chend Nvidias Vorgaben für die Geforce GTX 
275. Die Karte benótigt neben dem PEG-Steck- 
platz Stromzuleitung über je einen acht- und 
sechspoligen Anschluss an das Netzteil. 


Ein Testmuster konnte uns Evga leider nicht 
zur Verfügung stellen, sodass wir einen Praxis- 
eindruck der Karte schuldig bleiben müssen. 
Physx-Fans kónnte die für rund 350 US-Dollar 
inklusive Batman: Arkham Asylum angebotene 
Kombo aufgrund des Originalitätsfaktors inte- 
ressieren, für alle anderen bleibt das Ganze je- 
doch eher ein Kuriosum. (cs) 
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Das 40-nm-Problem 


AMD und Nvidia haben sich auf die 40-Nanometer- 
Fertigung gefreut, doch Prozess-Probleme ließen 
anfänglicher Euphorie rasch Ernüchterung folgen. 


TSMC, Auftragsfertiger für Radeon- wie Geforce- 
Grafikchips, hat Probleme, den Fertigungspro- 
zess mit 40 Nanometern Strukturbreite zufrie- 
denstellend in die Massenproduktion zu hieven. 
Obwohl AMD mit der HD 4770 (RV740) extra 
ein Versuchsobjekt aufgelegt hat und der Ver- 
kauf der HD-5000-Reihe angelaufen ist, sind die 
lieferbaren Stückzahlen weit unter dem, was die 
Firma absetzen kónnte - entsprechend bleiben 
die Preise für HD-5000-Karten auch Wochen 
nach Veróffentlichung stabil. Konkurrent Nvi- 
dia scheint noch mehr Probleme zu haben: Zwar 
gibt es inzwischen kleine, relativ niedrig takten- 
de Geforce-Chips der Reihen G 210 bis GT 240, 
aber Fermi-basierte 40-nm-Chips der nächsten 
Generation kommen wohl erst 2010. (cs) 


Die erste Fermi-Geforce taucht auf 


Nvidia zeigt im Internet ein Foto der ersten Fermi- 
basierten Geforce-Karte, die angeblich den DX11- 
Benchmark Heaven (Unigine) darstellt. 


Auf der Nvidia-Facebook-Seite tauchte Mitte No- 
vember ein Foto einer bis dahin unbekannten 
Geforce-Grafikkarte auf. Das Besondere: Die mit 
einem Geforce-Schriftzug versehene Karte soll 
laut Nvidia auf der für 2010 erwarteten Fermi- 
Architektur basieren. Optisch ähnelt die Karte 
den für das zweite und dritte Quartal angekün- 
digten Tesla-Compute-Karten, die ebenfalls auf 
Fermi basieren - allerdings sind die Stroman- 
schlüsse anders angeordnet. (tb/cs) 


4. Quartal 2009 

Ж Juniper: Radeon-HD-5000-Karten gelangen in den Han- 
del. Die Verfügbarkeit ist weiterhin verbesserungsfähig. 

X9 Windows 7: Seit 22. Oktober liegt Windows 7 inklusive 
Direct X 11 im Laden, Vista wurde auf DX11 gepatcht. 

Æ Hemlock: Im November übernimmt die Radeon HD 
5970 mit zwei Cypress-GPUs an Bord die Fps-Krone. 

Ж Fermi/GT300: Nvidias GPGPU-/DX11-Karte sollte zwar 
noch 2009 erscheinen, scheint sich jedoch weiter zu ver- 
zögern. Mit Verfügbarkeit ist daher ab 2010 zu rechnen. 


Grafikkarten-Roadmap* 


1. Quartal 2010 

Ж Cedar/Redwood: Die DX1 1-Einsteigerkarten von AMD 
sind nach wie vor für Anfang 2010 terminiert. 

2. Quartal 2010 

Ж GT300-Mainstream: Wir erwarten günstigere Ableger 
von Nvidias DX11-GPUs im späten Frühjahr 2010. 

X9 Intel Larrabee: Die Internet-Gerüchteküche sagt: Larra- 
bee kommt 2010 ... „when it's done". 


* Alle Angaben beruhen auf Schátzungen der Redaktion und sind nicht offiziell! 
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BESSER > | Normierte Leistung 


Bi = Neu hinzugefügt 


Radeon HD 5970 
(2x 1.024 MiByte) 


100,0 


CoD: WaW, Fps: 87/75/63 Crysis War., Fps: 52/44/27 


Preis: 550,- 


Fallout 3, Fps: 77/75/74 RD: Grid, Fps: 135/135/134 


Geforce GTX 295 
(2x 896 MiByte) 


90,93 


CoD: WaW, Fps: 88/76/62 Crysis War., Fps: 41/33/11 


Preis: 400,- 


Fallout 3, Fps: 79/76/64 RD: Grid, Fps: 133/128/115 


Radeon HD 4870 X2 
(2 x 1.024 MiByte) 


87,77 


Preis: 320,- 


CoD: WaW, Fps: 65/57/45 Crysis War., Fps: 35/28/22 
Fallout 3, Fps: 81/79/72 RD: Grid, Fps: 138/136/119 


Radeon HD 5870 
(1.024 MiByte) 


84,23 


| 


Preis: 320,- 


CoD: WaW, Fps: 65/56/47 Crysis War., Fps: 36/27/24 


Fallout 3, Fps: 80/74/57 RD: Grid, Fps: 129/127/110 


Radeon HD 5850 
(1.024 MiByte) 


CoD: WaW, Fps: 56/47/39 Crysis War., Fps: 31/25/17 


Preis: 230,- 


Fallout 3, Fps: 76/73/46 RD: Grid, Fps: 120/107/94 


Geforce GTX 285 
(1.024 MiByte) 


| 


71,85 


CoD: WaW, Fps: 61/53/42 Crysis War., Fps: 28/21/12 


Preis: 285,- 


Fallout 3, Fps: 73/63/47 RD: Grid, Fps: 114/104/80 


Geforce GTX 275 
(896 MiByte) 


66,48 


CoD: WaW, Fps: 57/49/39 Crysis War., Fps: 25/20/9 


Preis: 200,- 


Fallout 3, Fps: 69/59/38 RD: Grid, Fps: 110/99/72 


Radeon HD 4890 
(1.024 MiByte) 


65,39 


| 


CoD: WaW, Fps: 50/42/33 Crysis War., Fps: 25/19/11 


Preis: 145,- 


Fallout 3, Fps: 68/58/44 RD: Grid, Fps: 115/101/85 


Geforce GTX 280 
(1.024 MiByte) 


65,25 


Preis: nicht lieferbar 


CoD: WaW, Fps: 59/50/39 Crysis War., Fps: 25/20/12 
Fallout 3, Fps: 69/58/42 RD: Grid, Fps: 100/95/72 


Radeon HD 4870 
(1.024 MiByte) 


59,71 


| 


Preis: 110,- 


CoD: WaW, Fps: 46/39/31 — Crysis War., Fps: 22/17/10 


Fallout 3, Fps: 63/53/40 RD: Grid, Fps: 104/91/78 


Geforce GTX 260 
(216 АШ», 896 MiByte) 


58,79 


CoD: WaW, Fps: 51/44/34 Crysis War., Fps: 22/17/8 


Preis: 175,- 


Fallout 3, Fps: 61/51/35 RD: Grid, Fps: 98/84/62 


Radeon HD 5770 
(1.024 MiByte) 


zz 53,65 


CoD: WaW, Fps: 43/37/30 Crysis War., Fps: 21/17/10 


Preis: 140,- 


Fallout 3, Fps: 56/48/37 RD: Grid, Fps: 88/78/66 


Geforce 9800 GTX+/ 
GTS 250 
(1.024 MiByte) 


С Е 


CoD: WaW, Fps: 43/36/26 Crysis War., Fps: 18/14/8 


Preis: 100,- 


Fallout 3, Fps: 54/43/28 RD: Grid, Fps: 82/70/46 


Radeon HD 4870 
(512 MiByte) 


49,32 


CoD: WaW, Fps: 46/39/30 Crysis Wat, Fps: 15/12/7 


Preis: 100,- 


Fallout 3, Fps: 44/39/25 RD: Grid, Fps: 104/89/65 


Radeon HD 5750 
(1.024 MiByte) 


Imm 45,74 


Preis: 120,- 


CoD: WaW, Fps: 37/32/26 Crysis War., Fps: 18/14/9 
Fallout 3, Fps: 48/41/33 RD: Grid, Fps: 74/66/57 


Radeon HD 4850 
(1.024 MiByte) 


| 44,67 


Preis: 100,- 


CoD: WaW, Fps: 36/31/23 Crysis War., Fps: 16/13/9 


Fallout 3, Fps: 43/36/29 RD: Grid, Fps: 80/73/57 


Geforce 8800 GTX 
(768 MiByte) 


41,36 


CoD: WaW, Fps: 43/37/28 Сгуѕіѕ War., Fps: 14/12/3 


Preis: nicht lieferbar 


Fallout 3, Fps: 47/38/19 RD: Grid, Fps: 77/64/43 


Radeon HD 4850 
(512 MiByte) 


ТЭ 


CoD: WaW, Fps: 36/31/23 Crysis War., Fps: 13/10/4 


Preis: 85,- 


Fallout 3, Fps: 37/29/22 RD: Grid, Fps: 82/72/54 


Radeon HD 4770 
(512 MiByte) 


pom | 39,05 


CoD: WaW, Fps: 35/29/23 Crysis War., Fps: 12/10/5 


Preis: 80,- 


Fallout 3, Fps: 36/26/18 RD: Grid, Fps: 72/63/49 


Geforce 9800 
GTX+/GTS 250 
(512 MiByte) 


| 38,57 


CoD: WaW, Fps: 44/36/26 Crysis War., Fps: 15/10/1 


Preis: 85,- 


Fallout 3, Fps: 23/21/10 RD: Grid, Fps: 85/74/10 


Legende: Fps-Anga 
* Standard: 1.280 x 
* Qualität: 1.680 x 1 
* Extreme Qualität: 


ben bei folgenden Qualitätseinstellungen v. |. n. r.: 
1.024, 4x MSAA, 16:1 AF 

.050, 4x MSAA, 16:1 AF 

.920 x 1.200, 8x(Q) MSAA, 16:1 AF 


System: Core i7-920 @ 3,5 GHz (175 x 20), X58-Chipsatz, 3 x 2 
GiByte DDR3-1400 (7-7-7-21); Windows Vista x64 SP2, Catalyst v8.66 
RC6 (, Cat. 9.10 Beta"; А.І. Standard), Geforce 191.00 Beta (Qualität) 
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D | bist ein Grauer Wächter, einer der letzten eines uralten Ordens. Du schuldest niemandem 
Gehorsam - weder Königreich noch Volk, denn Deine Bestimmung ist es, einem höheren Zweck zu 
dienen und das um jeden Preis. Es obliegt Dir, Hoffnung zu bringen, wo es keine gibt, ein Gefolge aus 
Helden anzuführen, zerfallene Königreiche zu vereinen und einen legendären Feind zu vernichten. 


Dies wird keine leichte Aufgabe - Deine Entscheidungen müssen schnell gefällt werden, manche brutal 
und oft tragisch - aber dies sind die Entscheidungen, die dieses Land vor Dämonen retten werden. 
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D | bist ein Grauer Wächter, einer der letzten eines uralten Ordens. Du schuldest niemandem 
Gehorsam - weder Königreich noch Volk, denn Deine Bestimmung ist es, einem höheren Zweck zu 


dienen und das um jeden Preis. Es obliegt Dir, Hoffnung zu bringen, wo es keine gibt, ein Gefolge aus 
Helden anzuführen, zerfallene Königreiche zu vereinen und einen legendären Feind zu vernichten. 


Dies wird keine leichte Aufgabe - Deine Entscheidungen müssen schnell gefällt werden, manche brutal 
und oft tragisch - aber dies sind die Entscheidungen, die dieses Land vor Dàmonen retten werden. 
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Dragon Age 
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“Packend erzählter Rollenspiel-Hit. Pflichtkauf.” | Bi © | VARE Я 


92 %, Gamestar 12/09 


“Die neue Referenz für Solo-Abenteuer.” 
93 %, Buffed 11-12/09 


“Hier steht ganz großes Kino auf dem Spielplan!” 
91 %, PC Games 12/09 


“Das erwachsenste Rollenspiel aller Zeiten ist auch eines der 
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|! GRAFIKKARTEN | Geforce GT 240 


Direct X 1 klein, unter 100 Euro - aber auch für Spieler empfehlenswert? 


Geforce GT 240 im Test 


Nach G 210 und GT 220 kommt mit der GT 240 nun die bislang schnellste der neuen Nvidia-Karten 
auf den Markt - für unter 100 Euro. Ob sie Ihr Geld wert ist, klärt unser Test. 


it einer langsamen Umstel- Beispiel für Early-Z-Tests oder beim 
lung der Produktpalette Shadow-Mapping liegt daher nur 
möchte Nvidia die Wartezeit auf auf dem Niveau der Geforce 9500 
die neue Fermi-Architektur über- СТ. Bei den Shader-Einheiten greift 
brücken. Während die bisher ge- Nvidia auf die Verbesserungen der 
testeten Direct-X-10.1-Karten von GT200-Architektur zurück, streicht 
Nvidia, die Geforce С 210 und GT aber die nur für wissenschaftli- 
220, nur sehr genügsamen Spielern che Anwendungen relevanten 
einen Kaufanreiz bieten konnten, Double-Precision-Fähigkeiten. Die 
soll die Geforce GT 240 die Leis- Schaltungen erfüllen Microsofts 
tung bringen, die man heute in der Anforderungen für Direct X 10.1 
unteren Mittelklasse für unter 100 sowie Direct Compute 10.1 und 
Euro zu Recht erwartet. Zugleich werden alternativ über Open GL 
betont Nvidia nach wie vor die 3.2, Open CL und natürlich Nvidias 
Eignung der hauseigenen Geforce- Cuda-Schnittstelle angesprochen. 
Karten für Anwendungen abseits 
des Spielesektors. Unser Test zeigt, Die Taktraten liegen bei mäßig flot- 
ob die GT 240 als erste der neuen ten 550 Megahertz für den Chip- 
Geforce-Reihe überzeugen kann. kern, Textur- sowie ROP-Einheiten 
und verhältnismäßig ebenfalls 
Die Bemusterung umfasste im Falle nicht besonders fixen 1.340 Millio- 
der GT 240 keine Karte im Referenz- nen Schaltvorgängen pro Sekunde 
design (siehe Aufmacherbild) - da- für die ALUs. Angesichts des fort- 
her haben wir von separaten Mes  schrittlichen 40-Nanometer-Prozes- 
sungen der Leistungsaufnahme und ses wären höhere Frequenzberei- 
Lautstärke in diesem Test abgese- che wünschenswert und realistisch 
hen. Diese Werte für unsere Muster gewesen. Möglicherweise zeigtsich 
von Gainward, Palit und Zotac fin- hier ein Effekt der Übernahme des 
den Sie in der Marktübersicht direkt Chipdesigns aus dem Mobilsektor, 
im Anschluss ab Seite 24. Als kleinen für den auch die offenbar vorhan- 
Ausgleich dafür haben wir die drei dene Pinkompatibilität zum GT216- 
am weitesten verbreiteten Konfigu- Chip der Geforce GT-220-Karten 
rationen der GT 240 im Leistungver- spricht. Bei Notebooks wird beim 
gleich gegenübergestellt, sodass Sie Entwurf eher auf niedrige Leis- 


— die Unterschiede der Versionen auf  tungsaufnahme als auf maximale 
Der GT215-Chip ist auf allen GT-240-Karten zu finden — die Speicherausstattung einen Blick erkennen. Taktbarkeit Wert gelegt. 


variiert dagegen stark. Darauf sollten Sie beim Kauf einer GT-240-Karte achten. 


Bild: Nvidia 


GT 240: Für jeden etwas RAM: DDR2 bis GDDR5 

Auf der deutschen Nvidia Webseite Auf allen uns bekannten GT-240- 
werden die Vorzüge der СТ 240 wie Karten verbinden 128 parallele 
folgt angepriesen: Neben Foto-und — Datenleitungen den Videospeicher 
Videobearbeitung sowie der Hard- mit dem in zwei 64-Bit-Partitionen 
ware-Beschleunigung von Flash-  unterteilten Speichercontroller des 
10.1-Videos soll der Käufer auch die Chips. Die für die Leistungsfähig- 
neuesten Spiele mit hohen Frame- keit der Karte wichtige Speicher- 
raten und Physx-Effekten spielen — bandbreite wird daher durch die 
können - unsere Prüfergebnisse Taktrate der verwendeten Video- 
finden Sie im Benchmark auf der RAM-Bausteine bestimmt. Hier 
rechten Seite. Zur 3D- und Com- kann der GT215-Chip alle aktuel- 
pute-Beschleunigung verfügt der len Protokolle vom lahmen DDR2 
GT125-Chip, welcher auf der GT- mit 400 bis 500 Megahertz bis hin 
240-Reihe zum Einsatz kommt, über zum modernen GDDRS-RAM mit 
gute 96 Rechenwerke („Shader- 1.700 Megahertz nutzen. 

Li й ==. ALUs“) und 32 Textur-, aber ledig- 
Wie ein Ei dem anderen gleichen sich die Platinen für GT 220 (links, GT216-GPU) lich 8 ROP-Einheiten. Die Pixelfül- Angekündigt hat Nvidia eine Spei- 


und GT 240 (rechts, GT215-GPU): Die GPUs sind wahrscheinlich pinkompatibel. rate, aber auch der Durchsatz zum cherausstattung von 512 bis 1.024 
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Theoretische Spezifikationen im Vergleich 


Hersteller Geforce Radeon 

8800/9800 | GT 240 GT 240 9600 GT GT 220 9500 GT HD 5750 HD 4770 HD 4670 HD 3870 

GT GDDR5 GDDR3 
Chip 692 GT215 GT215 G94 GT216 G96 Juniper RV740 RV730 RV670 
Fertigung (Nanometer) 65/55 40 40 65/55 40 65/55 40 40 55 55 
Taktrate Chipkern (MHz) 600 550 550 650 625 550 700 750 750 715 
Taktrate Shader-ALUs (MHz) 1.512 1.340 1.340 1.625 1.375 (HE 700 750 750 775 
Taktrate Speicher (MHz) 900 1.700 1.000 900 790 800 1.150 1.600 1.000 1.125 
Direct-X-/Shader-Version 10/4.0 10.1/4.1 10.1/4.1 10/4.0 10.1/4.1 10/4.0 11/5.0 10.1/4.1 10.1/4.1 10.1/4.1 
Shader-ALUs 112 96 96 64 48 32 720 640 320 320 
Speicherausstattung (MiByte) 5121.024 |512/1.024 |512/1.024 |512 512/1.024 | 256/512 512/1.024 |512 256/512 256/512 
Speichertyp GDDR3 GDDR5 GDDR3 GDDR3 GDDR3 DDR2/GDDR3 | GDDR5 GDDR5 GDDR3 GDDR3 
Rechenleistung (GFLOPS) 338,7 257,28 257,28 208 132 88 1.008 960 480 496 
Texturfüllrate (MTexel/Sekunde) | 33,6 17.600 17.600 20.800 10.000 8.800 25.200 24.000 24.000 12.400 
Pixelfüllrate (MPixel/Sekunde) 96 44 44 10,4 5,0 44 11,2 12,0 6,0 12,4 
Speicherbandbreite (GiByte/sek.) | 57,6 54,4 32 57,6 25,28 25,6 73,2 БЛ 32 72 


MiByte mit den schnellen Speicher- 
typen GDDR5 (1.700 MHz) oder 
GDDR3 (1.000 MHz). Statt letzterer 
Version sind auf dem Markt jedoch 
hauptsächlich Varianten zu finden, 
welche DDR3-Chips (ohne „С“) 
nutzen, wie sie auch bei normalem 
Arbeitsspeicher zum Einsatz kom- 
men. Diese takten lediglich mit 
rund 800 Megahertz und liefern 
somit weniger als die Hälfte der 
Transferrate der GDDR5-Version. 
Diese Unterschiede - bis zu 30 Pro- 
zent niedrigere Performance, siehe 
Benchmark rechts - sollten Sie bei 
Ihrer Kaufentscheidung beachten. 


Auch gilt es, den Speicherausbau 
im Auge zu behalten. Je nach Ein- 
satzszenario kann eine mit nur 512 
MiByte ausgestattete Karte für noch 
drastischere Performance-Einbrü- 
che sorgen - selbst der schnellere 
GDDRS5-Standard kann da nichts 
mehr rausreißen. Moderne Spiele, 
hohe Auflósungen sowie FSAA- 
Stufen oder auch Textur-Mods für 
Spiele treiben die Belegung des Vi- 
deospeichers in die Hóhe. 


Verborgene Talente? 

Neben dem Spieleeinsatz kónnen 
Sie aktuelle Grafikkarten wie die 
GT 240 natürlich auch als Multi- 
media-Beschleuniger 
Der ,VPÁ* genannte Videoprozes- 
sor beschleunigt neben zwei HD- 
Datenstrómen von Blu-ray-Discs 
zum Beispiel im H.264- oder VC- 
1-Format auch Divx-Filme, welche 
mindestens mit der Version 3.11 
des Codecs erstellt wurden. Eher 


einsetzen. 


im Bereich Treiberunterstützung 
anzusiedeln ist die neuerdings ver- 
fügbare Hardware-Beschleunigung 
für Flash-Videos auch in der „High 
Definition“-Version. Was eigentlich 
primär für Netbooks und -Tops 
spannend ist, kann auch in star- 
ken Desktop-PCs helfen, das Ge- 
räuschniveau durch weniger hoch 
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drehende CPU-Lüfter zu vermin- 
dern. Hierfür benótigen Sie neben 
dem aktuellen 195.55er-Treiber 
Adobes Flash Player 10.1 und eine 
aktuelle Grafikkarte - zum Beispiel 
eine Geforce ab der 8000er-Reihe. 


Auch als Physx-Beschleuniger oder 
zur CPU-Unterstützung bei der Vi- 
deoumwandlung (Trans- bzw. En- 
coding) kann die GT 240 gefallen. 
Die reine Rechenleistung liegt über 
dem Niveau der Geforce 9600 GT, 
welche für Physx-Anwendungen 
bereits schnell genug ist. Dank ih- 
res sparsamen Leerlaufbetriebes 
treibt sie die Stromrechnung dabei 
nicht allzu sehr in die Hóhe. 


Als noch  spieletaugliche All- 
roundkarte ist die GT 240 zwar 
recht brauchbar, krankt jedoch 
gleichzeitig an der fehlenden Spe- 
zialisierung: Für jeden einzelnen 
Einsatzzweck stehen bessere, also 
schnellere und/oder günstigere 
Alternativen zur Verfügung, zum 
Beispiel mit der GT 220 oder HD 
4670 (Videobeschleunigung), der 
Geforce GTS 250 oder HD 4850 
und besonders HD 5750 (3D-Spie- 
le) oder der Geforce 9600 GT als 
Physx-Zweitkarte. (cs) 


Fazit Hardware 


Geforce GT 240 


Nvidia legt eine klassische Allround-Karte 
vor, die kaum jemandem wirklich auffallen 
wird: entweder weil sie ruhig und spar- 
sam ihren Multimedia- und GPU-Com- 
puting-Dienst tut oder weil sie als reine 
Spielekarte zu langsam für ihren Preis ist 
(derzeitiger Stand: 80 bis 100 Euro). Ob 
die Kombination aus Multimedia-Talent 
inklusive Cuda/Physx, Direct-Compute — 
jedoch ohne DX11-Kompatibilität — und 
einer Spieleleistung auf dem Niveau letzt- 
jähriger Mittelklassekarten den Preis wert 
ist, darf bezweifelt werden. Im Bereich 
von 60 Euro wird die GT 240 interessant. 


Spieleleistung: Shooter, Rollenspiel, Rennspiel 


BESSER > | Fps 


Race Driver Grid v1.2, Renntag Open-Wheel, Milano Castello Ring B, Max. Details 


BED. SPIELB. > FLÜSSIG SPIELBAR 
0 30 40 5 


0 10 20 0 60 70 80 


Radeon HD 4770 
(750/1.600 MHz, 512 MiB) 


71,8 (+39 90) 
63,2 (+50 %) 


Geforce 9800 GT 
(600/1.512/900 MHz, 512 MiB) 


- 70,8 (+37 %) 
58,3 (+38 %) 


Geforce 9600 GT 
(650/1.625/900 MHz, 512 MiB) 


56,2 («9 %) 
45,6 (+8 %) 


Geforce GT 240-G5 
(550/1.340/1.700 MHz, 1 GiB) 


e 51,7 (Basis) 
42,1 (Basis) 


Geforce GT 240-65 
(550/1.340/1.700 MHz, 512 MiB) 


ЕРТЕУ) 


393 (7%) 


Radeon HD 4670 
(750/1.00 MHz, 512 MiB) 


479 C1 %) 
40,7 (3 %) 


Geforce GT 240-D3 
(550/1.340/800 MHz, 1 GiB) 


37,4 (28 %) 


Geforce GT 220 
(625/1.360/790 MHz, 1.024 MiB) 


Geseis 
30,2 (-42 %) 


Geforce 9500 GT 
(550/1.375/800 MHz, 512 MiB) 


24,2 (-43 %) 
25,6 (-50 %) 
20,0 (-52 %) 


BESSER > | Fps 


CoD: Modern Warfare 2, PCGH-Spielstand „Оег Gulag", Max. Details 


BEDINGT SPIELBAR р> FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 r 30 40 50 


Radeon HD 4770 
(750/1.600 MHz, 512 MiB) 


59,8 (-14 %) 
47,5 (+11 90) 


Geforce 9800 GT 
(600/1.512/900 MHz, 512 MiB) 


55,5 (+6 %) 
50,6 (+18 %) 


Geforce GT 240-G5 
(550/1.340/1.700 MHz, 1 GiB) 


52,5 (Basis) 


Geforce 9600 GT 
(650/1.625/900 MHz, 512 MiB) 


Geforce GT 240-G5 
(550/1.340/1.700 MHz, 512 MiB) 


Geforce GT 240-D3 
(550/1.340/800 MHz, 1 GiB) 


34,1 (-21 %) 


Radeon HD 4670 
(750/1.00 MHz, 512 MiB) 


37,6 (-28 %) 
29,5 (-31 %) 


Geforce GT 220 
(625/1.360/790 MHz, 1.024 MiB) 


35,3 (33 %) 
27,1 (37 %) 


Geforce 9500 GT 
(550/1.375/800 MHz, 512 MiB) 


26,6 (49 %) 
,0 (53 %) 


BESSER > | Fps 


Fallout 3 & HD-Texturpack, 


PCGH-Spielstand „Gary's Garage v1.1", Max. Details 
BED.SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 30 4 


Radeon HD 4770 
(750/1.600 MHz, 512 MiB) 


36,2 (+29 %) 


262 (+11 %) 


Geforce 9800 GT 
(600/1.512/900 MHz, 512 MiB) 


,3 (+0 %) 
5 %) 


Geforce GT 240-G5 
(550/1.340/1.700 MHz, 1 GiB) 


0 (Basis) 
5) 


Radeon HD 4670 
(750/1.00 MHz, 512 MiB) 


25,6 (9 %) 
мышы 09101950) 


Geforce 9600 GT 
(650/1.625/900 MHz, 512 MiB) 


21,0 (25 %) 
13,1 (45 % 


Geforce GT 240-D3 
(550/1.340/800 MHz, 1 GiB) 


19,8 (29%) 
16,7 (3090) 


Geforce GT 220 
(625/1.360/790 MHz, 1.024 MiB) 


17,4 (38 %) 
-38 %) 


Geforce GT 240-65 


NENNEN 162 (-42 %) 


(550/1.340/1.700 MHz, 512 MiB) ENSE 12,1 (49 %) 
Geforce 9500 GT gg 124 (569) 
(550/1.375/800 MHz, 512 MiB) RN... 9,9 (-58 90) 
Minimum-Fps 1.280 x 1.024, 1.680 x 1.050, 
Р 4х MSAA, max. AF 4x MSAA, max. AF 


System: Core i7 @ 3,5 GHz, Intel X58, 3 x 2.048 MiB DDR3-1400; Windows Vista x64 SP2, GF 195.50 (Qualität)/ 
Catalyst 9.10 (Al Standard) Bemerkungen: In keinem der drei abgedruckten Benchmarks kann sich eines der 
GT-240-Modelle besonders positiv in Szene setzen. Selbst ältere 70-Euro-Karten sind deutlich schneller. 
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Gi Д > A 


> | ^e 
“а 


Grafikkarten von 80 bis 140 Euro im Test 


© NN : 
3 {ХХ 


N 


DX10.1/11-Grafikkarten 


Sie sind auf der Suche nach einer spieletauglichen Grafikkarte bis 150 Euro? Egal ob DX10(.1) oder 
schon DX11, der Markt bietet vieles. Wir helfen Ihnen bei der Auswahl. 


ufrüstwillige Spieler haben es 

derzeit schwer: AMDs Radeon- 
HD-5800-Grafikkarten sind zwar 
schnell und attraktiv, jedoch nur 
hochpreisig lieferbar. Dem gegen- 
über stehen einerseits die deutlich 
langsameren HD-5700-Beschleuni- 
ger, Nvidias neue Geforce GT 240 
und natürlich die „Reste“ der alten 
Direct-X-10-Generation. PC Games 
Hardware testet die Neuheiten im 
Mainstream-Bereich und vergleicht 
diese mit älteren Empfehlungen. 


Wertungs-Update 

Bereits in der vergangenen Aus- 
gabe haben wir unsere Leistungs- 
benotung der neuen Radeon-Ge- 
neration angepasst - ursprünglich 
mit der Intention, diese erst einmal 
beizubehalten. Da die aktuellen Ra- 
deon-Treiber jedoch zwischen drei 
und zehn Prozent mehr Leistung 
aus den Neulingen holen, werteten 
wir noch einmal neu, diesmal je- 
doch mit der Radeon HD 5970 (der 
schnellsten Grafikarte derzeit) als 
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Basis. Diese Grafikkarte erhält nach 
aktuellem Stand die Spieleleistungs- 
note 1,23, während die HD 5870 als 
stärkste Single-GPU-Platine bei 1,85 
rangiert. Die verbleibenden 40 Pro- 
zent der Wertungspunkte bleiben 
in ihrer Gewichtung unverändert. 
Dennoch bleibt die logische Kon- 
sequenz der neuen Werte, dass alle 
Grafikkarten eine etwas schlechte- 
re Endnote bekommen als im ver- 
gangenen Test. Für Sie als Leser hat 
das keine negativen Folgen, denn 
wir haben neben den hier geteste- 
ten Grafikkarten auch all jene neu 
bewertet, welche Sie im Einkaufs- 
führer zum Vergleich finden. 


Leistungsindex: Auszug 

Auf der dritten Seite dieses Artikels 
finden Sie einen Auszug unseres 
Grafikkarten-Leistungindex, 
cher auf der Startseite Grafikkarten 


wel- 


zu Hause ist. Die meisten hier ab- 
gebildeten Karten fielen dort aus 
Platz- und Leistungsgründen her- 
aus. Damit Sie dennoch einen Ver- 


gleich zu den schnelleren Modellen 
ziehen können, drucken wir deren 
Werte hier ab. Die Benchmarks auf 
der rechten Seite sind dort nicht 
verrechnet. 


HD 5700: Kühlerwirrwarr 

Erinnern Sie sich an die Einfüh- 
rung der Radeon HD 4770? Der von 
AMD erdachte Referenzkühler, ein 
Direct-Heat-Exhaust-Design (DHE), 
fand zwar auf den Presse-Testmus- 
tern Verwendung, kam jedoch nur 
auf wenigen Retail-Karten (etwa 
bei Xfx) zum Einsatz. Ein ähnliches 
Verfahren zeichnet sich aktuell bei 
der Radeon HD 5770 ab. Sowohl 
beim Chipsatztest als auch bei den 


Bonusmaterial 


Bonuscode einfach unter 
www.pcgameshardware.de 
eingeben und auf den Pfeil 
klicken. 


2726 


ersten Herstellerkarten von Power- 
color und Sapphire findet sich der 
AMD'sche Referenzkühler, erkenn- 
bar an der schwarz-roten Plastik- 
Verschalung und einem Radiallüf- 
ter. Die HD 5750 hingegen wurde 
schon damals mit einem ovalen, 
Orb-ähnlichen Aluminium-Kühler 
plus Plastikhaube bestückt und war 
dadurch eindeutig identifizierbar. 


Die neu eingetroffenen HD-5770- 
Karten von Asus und Club 3D 
brechen mit diesem System. An- 
statt des verschalten DHE-Kühlers 
thront hier ein Konstrukt, welches 
auf den ersten Blick wie das der 
HD 5750 aussieht. Auf den zwei- 
ten Blick offenbaren sich jedoch 
deutliche Unterschiede zwischen 
dem kostensparenden Alu-Block 
der echten HD 5750 im Vergleich 
mit dem neuen HD-5770-Kühler: 
Letzterer verbirgt unter seiner Ab- 
deckung nicht nur deutlich mehr 
Lamellen, sondern auch zwei Kup- 
fer-Heatpipes, welche die Abwär- 
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me des „Juniper“-Grafikchips rasch 
ableiten. Die beiden Kühler sehen 
sich ergo ähnlich, unterscheiden 
sich jedoch klar in der Leistung. 
Das Delikate zum Schluss: Das neue 
HD-5770-Design ist dem verschal- 
ten klar vorzuziehen, da es unter 
3D-Last anstatt von 2,8 nur 1,4 Sone 
Lautheit produziert. Damit Sie Ih- 
ren Neuerwerb genau identifizie- 
ren können, werfen Sie einen Blick 
auf die Bilder rechts unten. 


Asus EAH5770: Flotte Radeon HD 
5770 mit gutem Kühler. Asus’ Ra- 
deon HD 5770 zählt dank des 
neuen Kühldesigns zu den besten 
HD-5700-Karten. Unter der Hau- 
be arbeiten die standardisierten 
800 Shader-ALUs und 32 Textur- 
einheiten mit 850 MHz, während 
der GDDRS5-Speicher ebenfalls 
der AMD-Vorgabe von 2.400 MHz 
folgt. Bei diesem handelt es sich 
um 1 GiByte Samsung НСО4-КАМ, 
welcher bis 2.500 MHz spezifiziert 
ist. Im OC-Test brilliert die Asus- 
Karte sogleich mit einem Ergebnis 
von 1.000/2.700 MHz, womit die 
Spieleleistung um etwa 15 Prozent 
ansteigt (siehe rechts). Der Kühler 
hält die Karte dabei auf maximal 
1,4 Sone (gute 0,8 im Leerlauf), le- 
diglich im Furmark dreht der Lüf- 
ter bis hinauf zu 2,1 Sone. Dank des 
geringfügig besseren Zubehórs in 
Form eines Stromadapters (Molex 
auf 6-Pin) und der Asus-eigenen 
OC-Tools wie dem Smart Doctor 
setzt sich die EAH5770 knapp vor 
die Club-3D-Karte. Fazit: schnell, 
leise und gut übertaktbar. 


Club 3D Radeon HD 5770: Die Alter- 
native zur Asus-Karte mit weniger 
Beigaben. Der niederländische Her- 
steller Club 3D setzt ebenfalls auf 
den verbesserten HD-5770-Kühler. 
Verglichen mit älteren Modellen, 
etwa von Sapphire oder Powerco- 
lor (Test in der PCGH 12/2009), 
sinkt die 3D-Geräuschkulisse wie 
erwähnt um die Hälfte - bei nur 
60 Grad Celsius GPU-Temperatur. 
Erst beim Overvolting auf 1,35 Volt 
zeigen sich im Furmark so langsam 
die Grenzen des Designs - hier 
werden 92 Grad Celsius bei 3,7 
Sone erreicht. Die Leistungsauf- 
nahme beträgt wie bei der Asus- 
Karte im Leerlauf gute 18 Watt. 
In Spielen werden etwa 80 Watt 
erreicht, was  Geforce-9800-GT- 
Niveau entspricht. Club 3D legt 
weniger Zubehór in die Packung 
- ein Stromadapter und Tools feh- 
len -, weshalb sich die Karte trotz 
vergleichbarer Leistung hinter der 
Asus-Offerte platziert. Fazit: relativ 
sparsame Direct-X-11-Karte. 
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Sapphire Radeon HD 5750 Vapor-X: 
Gewohnt gute Kühlung und zaghaf- 
tes OC ab Werk. Sapphires HD 5750 
im Eigendesign testeten wir bereits 
in der PCGH 12/2009. Nun legt der 
Hersteller eine Vapor-X-Variante 
nach, welche neben verbesserter 
Kühlung auch dezente Übertak- 
tung ab Werk mitbringt: Die Karte 
arbeitet mit 710/2.320 anstatt mit 
700/2.300 MHz, womit sie knapp 
die schnellste HD 5750 ist. Der Va- 
por-X-Kühler ist unter Last 0,3 und 
im Leerlauf 0,1 Sone leiser als das 
Referenzmodell - bei geringeren 
Temperaturen. Falls Ihnen die 1,0 
Sone unter Last zu laut sind, sollten 
Sie ein Tool wie den Afterburner 
bemühen und den Lüfter auf 25 
Prozent setzen. Derart eingestellt, 
erreicht die HD 5750 Vapor-X nur 
0,2 Sone bei 78 Grad Celsius im 
Furmark. Weitere Stärken der Kar- 
te sind das hohe OC-Potenzial und 
der beiliegende Gutschein für Co- 
lin McRae: DIRT 2 im Wert von 40 
Euro. Fazit: gut ausgestattete, leise 
Radeon HD 5750. 


Edel-Grafikkarten Radeon HD 5750 
L2 Pro: Flüsterleise oder eiskalt dank 
Accelero-Kühler. Der auf modifizier- 
te Grafikkarten spezialisierte On- 
line-Shop www.edel-grafikkarten. 
de montiert einen Accelero L2 Pro 
von Arctic Cooling auf die Radeon 
HD 5750. Der mit 5,7 Zentimetern 
relativ hohe Kühler lässt sich mit- 
hilfe eines beiliegenden Adapters 
entweder mit 7 oder mit 12 Volt be- 
treiben. Im Test mit 7 Volt säuselt 
die Karte mit konstanten 0,2 Sone, 
bei nur 55 Grad Celsius in Spielen 
und 62 Grad im Furmark - das 
ist exzellent. Mit 12 Volt sinkt die 
Temperatur um wenige Grad, die 
Lautheit steigt jedoch auf deutlich 
hörbare 2,0 Sone. Das OC-Poten- 
zial, welches bei jeder Grafikkarte 
anders ausfällt, liegt zwar unter- 
halb der Sapphire-Karte, muss sich 
mit 27 (GPU) respektive 17 Prozent 
(RAM) jedoch nicht verstecken. Das 
Zubehör hingegen könnte kaum 
magerer sein: Abseits der Treiber- 
CD liegt nur ein DVLauf-VGA-Adap- 
ter bei. Fazit: sehr leise und dabei 
kühle Radeon HD 5750. 


Gainward und Palit Geforce GT 240: 
Die bislang besten GT-240-Karten 
mit 1 GiByte GDDR5-Speicher. Wie 
Sie dem Chipsatztest vor diesem 
Artikel entnehmen, wird Nvidias 
neue Geforce GT 240 mit verschie- 
denen Speichertypen ausgestat- 
tet. Die Golden-Sample-Karte von 
Gainward setzt ebenso wie die 
Palit GT 240 Sonic aus demselben 
Hause auf die größte Aus b 


Spiele- und OC-Leistung: Grafikkarten 


Call of Duty: Modern Warfare 2, „Der Gulag"-Spielstand, max. Details 
BEDINGT > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > | Fps 0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 
Asus EAHS770 — 721 ud 
OC @ 1.000/2.700 MHz — Qa 
82,7 
Club 3D Radeon HD 5770 — = 706 
OC @ 950/2.700 MHz O8 
Edel-Grafikkarten HD 5750 Zn 664 784 
OC @ 890/2.700 MHz РШ 
Club 3D Radeon HD 5770 65,3 769 
(850/2.400 MHz) ————— 963 
BE — [o HIN 
(850/2.400 MHz) | 562 654 
Sapphire Radeon HD 5750 Vapor-X pa— — i 57,5 68,1 
(710/2.320 MHz) — ] 
- -— 67,8 
Edel-Grafikkart Y 
Radeon HD 5750 (00/2 300 MHz) — — 57,1 
| : Basen 62,3 
Gigabyte 9800 GT Silent Cell — 
GIM. 6021 517/900 MHz) үр 524 
Palit GT 240/16 GDDR5 i 193 614 
OC @ 700/1.707/2.141 MHz rac 
Gainward GT 240/16 GDDR5 - : 463 57,8 
OC @ 682/1.654/2.056 MHz — — ' 
38,8 
Asus Radeon HD 4770 Formula _—— 572 
Zotac GT 240 АМР/512М GDDR5 457 558 
ОС @ 661/1.595/2.106 MHz ' 
35,3 
Zotac Geforce GT 240 AMP/512M 427 3 
(GDDR5, 600/1.460/2.000 MHz) ' 
Palit Geforce GT 240/16 Sonic 
(GDDR5, 585/1.424/1.890 MHz) 
Gainward GT 240/1G Golden 
(GDDR5, 585/1.424/1.890 MHz) 
Gainward GT 240/16 DDR3 
OC © 648/1.583/920 MHz 
Gainward Geforce GT 240/1G 
(DDR3, 585/1.424/800 MHz) 
Minimum-Fos 1.280 x 1.024, 1.680 x 1.050, 1.920 x 1.200, 
Р 4x MSAA, 16:1 AF 4x MSAA, 16:1 AF 4x MSAA, 16:1 AF 
System: Core i7 @ 3,5 GHz, Intel X58, 3 х 2.048 MiB DDR3-1400; Windows 7 x64, Cat. 9.11 WHQL (А.І. Stan- 
dard), GF 195.55 Beta (Qualität) Bemerkungen: Während die DDR3-Version der Geforce GT 240 sehr langsam 
ist, liefern die GT 240/GDDR5 und die HD-5700-Karten stets flüssig spielbare Frameraten. 


Der auf den HD-5770-Karten von Asus und Club 3D installierte Kühler darf nicht mit 


HD 5770 


mm 


dem HD-5750-Sparmodell verwechselt werden. Letzteres ist deutlich leistungsármer. 
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Geforce GT 240: Das lahme DDR3-Modell ist am Mangel von rückwärtigem Speicher 


zu erkennen. Die schnelle GDDR5-Version stellt vier Chips zur Schau und ist länger. 


Wenn es etwas weniger s 


GT 240 DDR3 


M GT 240 GDDR5 


Gerade HTPC-Nutzer mit einem Faible für 
flache Gehäuse haben es schwer: Welche 
Grafikkarte passt denn in ein Case, das 
weniger als zehn Zentimeter hoch ist? Die 
Lósung stellen Low-Profile-Grafikkarten dar, 
Modelle mit halber Bauhóhe. Der Hersteller 
HIS führt gar ein Modell mit PCI-Express-x1- 
Stecker, die Radeon HD 4350 Ifan. Damit 
passt sie in sehr viele Hauptplatinen. Übri- 
gens ist der PCI-Express-Standard abwärts- 
kompatibel, ergo lässt sich eine x1-Karte 
auch in einem vermeintlich zu langen x16- 
Steckplatz betreiben. 


Die nur 30 Euro günstige Grafikkarte verfügt über al 


schleunigung und -Audio sowie Anschlüsse für 
(VGA) lässt sich mithilfe einer beiliegenden Ful 


einen 
-Profil 


ner solchen Karte: Spielen macht damit keinen SpaB. 
kein Rechenwunder und durch das langsame Interface 
In Call of Duty: World at War erreicht die Karte ledigl 
MSAAJ/16:1 AF; nur mit minimalen Details werden spielbare Bildraten erreicht. Dafür ist die 
HD 4350 Ifan jedoch sehr genügsam: 8,5 Watt im Leer! 
die Stromrechnung. Dass der kleine Quirl jedoch kons 


dieser Tatsache unverständlich. 


e nötigen Features wie HD-Videobe- 
HDMI- und einen DVI-Monitor. D-Sub 
e-Slotblende nachrüsten. Die Krux ei- 
Die HD-4350-GPU (RV710) ist bereits 
geht nochmals viel Leistung verloren. 
ich 5,6 Fps in 1.280 x 1.024 samt 4x 


auf und 16,5 Watt unter Last schonen 
ant mit 3,7 Sone róhrt, ist angesichts 


ie viel Geld geben Sie für eine Gra 


0,36% 
1,55% 


13,58% 


22,69% 


0,48% 
1,67% 


1.690 Leser haben auf 
www.pcgh.de abgestimmt. 
Die meisten geben zwi- 
schen 150 und 250 Euro für 
eine Grafikkarte aus. 


W Bis 50 Euro 

В 50 bis 70 Euro 

B 70 bis 100 Euro 
E 100 bis 150 Euro 
E 150 bis 200 Euro 
ш 200 bis 250 Euro 
E 250 bis 300 Euro 
E 300 bis 350 Euro 
E 350 bis 500 Euro 
I Mehr als 500 Euro 
Bi Das schwankt stark 


baustufe mit 1 GiByte GDDRS5- 
Speicher plus standardmäßiger 
Übertaktung. Beide Probanden 
arbeiten mit — 585/1.424/1.890 
(GPU/ALU/VRAM) anstelle von 
550/1.340/1.700 MHz. Dank dieser 
Werte können es die beiden fast 
baugleichen Grafikkarten in eini- 
gen Spielen mit der Geforce 9800 
GT/512 aufnehmen, unterliegen 
jedoch der 1G-Version. Überzeu- 
gend sind die Lautstärkewerte von 
maximal 1,1 (Palit) respektive 0,8 
(Gainward). Anscheinend 
verfügt das Palit-Modell über etwas 
mehr Spannung, was die höheren 
Emissionswerte und das etwas 
bessere OC-Potenzial erklärt. Im 
Gegenzug punktet die Gainward- 
Karte mit dem Tweak-Programm 
Expertool. Übrigens kommt jede 
Geforce GT 240 ohne zusätzlichen 
Stromstecker aus, da die maximale 
Leistungsaufnahme (etwa 75 Watt) 
vom Slot gedeckt wird. Fazit: gute, 
aber noch zu teure Mainstream- 
Karten mit DX10.1-Unterstützung. 


Sone 


Gainward Geforce GT 240: Wegen des 
DDR3-Speichers relativ langsame GT 
240. Die zweite GT 240 von Gain- 
ward nutzt anstelle von GDDR5- nur 
DDR3-Speicher (ohne G) mit ledig- 
lich 800 MHz. Die Folge ist ein Ein- 
bruch der Spieleleistung zwischen 
20 und 25 Prozent. Dieser Umstand 
lässt sich zwar mittels Übertaktung 
kompensieren - der Speicher des 
Testmusters verträgt 920 MHz -, 
allerdings sind die GDDR5-Karten 
natürlich auch übertaktungsfähig. 
Die sonstigen Leistungsdaten wie 
Lautstárke, Leistungsaufnahme und 
Temperaturentwicklung liegen auf 
Augenhóhe mit den schnelleren 
Geschwistern. Zwar sparen Sie mit 
dem Kauf einer DDR3-Version der 
GT 240 etwa zehn Euro, wir raten 
Ihnen jedoch zu einer GDDR5-Va- 
riante oder gleich zu einer Radeon 
HD 4770 respektive Geforce 9800 


GT. Zwei empfehlenswerte Grafik- 
karten dieser Typen führen wir als 
Alternativen in der Testtabelle auf. 
Fazit leise und sparsame, für die 
gebotene Spieleleistung jedoch zu 
teure Grafikkarte. 


Zotac Geforce GT 240 AMP: Werks- 
übertaktete GT 240 mit schnellem 
Speicher — aber nur 512 MiByte. Dic 
einzige GT 240/512 im Testfeld 
stammt von Zotac. Die AMP-Edition 
signalisiert Übertaktung ab Werk - 
sogar mehr als bei Palit und Gain- 
ward: Sie rechnet standardmäßig 
mit 600/1.460/2.000 MHz. Dank 
des hohen Takts setzt sich die Zo- 
tac-Karte zumindest in 1.280 x 
1.024 (und darunter) vor die Kon- 
kurrenz. Ab 1.680 x 1.050 limitiert 
inaktuellen Spielen jedoch die Spei- 
chermenge von nur 512 MiByte, 
weshalb die Karte gerade in 1.920 x 
1.200 klar zurückliegt (siehe Index 
unten). Bedingt durch die flache 
Single-Slot-Bauweise - einzigartig 
im Testfeld - róhrt die Zotac GT 
240 relativ laut: 2,9 Sone auf dem 
Desktop sind deutlich hórbar, auch 
die 3,6 Sone in Spielen überzeugen 
nicht. Dafür punktet die Karte mit 
den besten Verbrauchswerten im 
Testfeld. Fazit brauchbare Karte 
für Low-Res-Spieler, ab 1.680 х E 
1.050 jedoch relativ langsam. (rv) 


Fazit Hardware 


Grafikkarten 

Wenn Sie sich eine günstige Grafikkarte 
unter den Weihnachtsbaum legen möch- 
en, dann sollten Sie zu einer Radeon HD 
5770 oder 5750 greifen. Diese überzeu- 
gen mit DX11- und weiteren Bildquali- 
ätsfeatures, „verbrauchen“ wenig Strom 
und arbeiten relativ leise. Nvidias neue 
Geforce GT 240 (siehe auch Seite 22) ist 
zwar eine gute Allround-Grafikkarte, zum 
jetzigen Zeitpunkt aber noch zu teuer. Un- 
erhalb von 70 Euro werden diese strom- 
sparenden Karten interessant. 


Grafikkarten-Leistungsindex: Auszug 


Normierte Leistung (1.280 x 1.024/4x MSAA bis 1.920 x 1.200/8x MSAA) 


BESSER > | Prozent 0 10 20 30 40 50 60 
Radeon HD 5770 (1.024 MiByte) RA A 
Radeon HD 5750 (1.024 MiByte) o 15 7% 

Radeon HD 4770 (512 MiByte) RR T 20.10 
Radeon HD 4830 (512 MiByte) г 6 7% 
Geforce 9800/8800 GT (512 MiByte) VLL фур 
Geforce GT 240-GDDR5 (1.024 MiByte) | Le 30,8% 
Geforce 9600 GT (512 MiByte) ШИ 27,8% 
Radeon HD 4670 (512 MiByte) С 2/ 1% 
Geforce GT 240-DDR3 (1.024 MiByte) С үу; 
Geforce GT 240-GDDR5 (512 MiByte) 24,85% 
Radeon HD 3870 (512 MiByte) T 2з 4% 
Geforce GT 220-DDR3 (1.024 MiByte) mE 20,496 
Geforce 9500 GT (512 MiByte) г „к 


ms Leistung 


System: Core i7 @ 3,5 GHz (175 x 20), X58, 3 x 2 GiByte DDR3-1400 (7-7-7-21), Windows Vista x64 5Р2, 
Catalyst 9.10 WHQL, Geforce 195.55 WHQL Bemerkungen: Index aus CoD: WaW, Crysis Warhead, Fallout 3 + 
HD-Pack, Race Driver: Grid und GTA 4 in drei Auflósungen inklusive 4x oder 8x MSAA und stets 16:1 AF. 
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1&1 WEBHOSTING 


Komplett-Lösungen für den 
perfekten Internet-Auftritt 


z.B. 1&1 Homepage Business: | E 
шз Inklusiv-Domains ur 07 , 
ш Neu: 5 GB Webspace 
" Traffic 


Hochleistungs-Server für 
gehobene Ansprüche 


z.B. 1&1 Dedicated Server 
Dual-Core XL: 

ш AMD Opteron™ 1218 

E 2 x 2,6 GHz 

п 


Traffic 


Nach 3 Monaten zahlen Sie 


günstige 14,99 €/Monat.* 
Nach 3 Monaten zahlen Sie 


günstige 99,99 €/Monat.* 


ANGEBOTE NUR NOCH BIS 31.12.2009: 


.de-Domain еі 
e ind ein ganzes Jahr lang für 0,- €/Monat!" 
ds с Meere attraktive Angebote im Internet! 
ge Einrichtungsgebühr 9,60 € (bei 1&1 Homepage Business 14,90 € und bei 181 Dedicated Server 99 €). 12 Monate Mind | 
i onate Mindestvertragslaufzeit. Preise inkl. MwSt. 
= 0180 5 / 001 535 14 ct/Min. dt. Festnetz, Mobilfunkpreise ggf. abweichend 
0800 / 1 00 668 Anrufe aus dem österr. Festnetz und Mobilfunknetz kostenfrei. 


= www.1und1.info 


internet 
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GRAFIKKARTEN 


Auszug aus Testtabelle 
mit 334 Wertungskriterien 


Produkt 
Hersteller/Webseite 


EAH5770 


Asus (www.asus.de) 


Radeon HD 5770 
Club 3D (www.club3d.nl) 


Radeon HD 5750 V. 
Sapphire (www.sapphiretech.de) 


on HD 5750 L2 Pro 
Edel-Grafikkarten.de 


Geforce 9800 ent Cell 
Gigabyte (www.gigabyte.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 140,-/befriedigend 


Ca. € 140,-/befriedigend 


Ca. € 130,-/befriedigend 


Ca. € 120,-/befriedigend 


Ca. € 105,-/befriedigend 


Grafikeinheit; Codename 


Radeon HD 5770; Juniper (40 nm) 


Radeon HD 5770; Juniper (40 nm) 


Radeon HD 5750; Juniper (40 nm) 


Radeon HD 5750; Juniper (40 nm) 


Geforce 9800 GT; G92b (55 nm) 


Shader-ALUs/Textureinheiten 


800/40 


800/40 


720/36 


720/36 


112/56 


Speichermenge/Anbindung 


1.024 MiByte (128 Bit) 


1.024 MiByte (128 Bit) 


1.024 MiByte (128 Bit) 


2D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 157/600 MHz 157/600 MHz 157/600 MHz 157/600 MHz 602/1.512/900 MHz 

3D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 850/2.400 MHz 850/2.400 MHz 710/2.320 MHz 700/2.300 MHz 602/1.512/900 MHz 

Direct X/Shader-Modell DX11/SM 5.0 DX11/SM 5.0 DX11/SM 5.0 DX11/SM 5.0 DX10/SM 4.0 

Maximale AA-/AF-Stufe 24x ED-CFAA/8x SGSSAA; 16:1 AF | 24х ED-CFAA/8x SGSSAA; 16:1 AF |24х ED-CFAA/8x SGSSAA; 16:1 AF |24x ED-CFAA/8x SGSSAA; 16:1 AF | 16xQ CSAA (32xS via Tool); 16:1 AF 
Ausstattung (20%) 2,45 2,50 2,33 2,50 2,55 


1.024 MiByte (128 Bit) 


1.024 MiByte (256 Bit) 


Speicherart/Zugriffszeit 


GDDR5 (0,4 Nanosekunden) 


GDDR5 (0,4 Nanosekunden) 


GDDR5 (0,4 Nanosekunden) 


GDDR5 (0,4 Nanosekunden) 


GDDR3 (1,0 Nanosekunden) 


Monitoranschlüsse Display-Port, HDMI, 2 x DL-DVI Display-Port, HDMI, 2 x DL-DVI Display-Port, HDMI, 2 x DL-DVI Display-Port, HDMI, 2 x DL-DVI HDMI, DVI, D-Sub 
Kühlung Non-Ref., Dual-Slot, 65-mm-Axial Non-Ref., Dual-Slot, 65-mm-Axial Vapor Cham., Dual-Slot, 75-mm-Axial |Accelero L2 Pro, Dual-Slot, 85 mm |Dual-Slot, passiv 
Software/Tools Asus-Tools, Treiber-CD Treiber-CD Treiber-CD Treiber-CD Treiber-CD 


Spiele-Vollversionen 


Gutschein für Colin McRae: DIRT 2 


Handbuch; Garantie 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


FAZIT 


© Leise Kühlung 
© Schnell und gut übertaktbar 


© Bei Last relativ stromhungrig 


Wertung: 2,73 


© Leiser Kühler 
© OC-Potenzial 
© Kaum Zubehör 


Wertung: 2,74 


© Leise Kühlung 
© Spiel-Gutschein 
© Relativ teuer 


Wertung: 2,78 
Test in Ausgabe 10/2009 


Videokabel/Sonstiges Crossfire-Brücke Crossfire-Brücke Crossfire-Brücke S/PDIF-Kabel 

Adapter DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin DVI-VGA DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin DVI-VGA HDMI-DVI, Molex-auf-6-Pin 
Eigenschaften (20%) 2,22 2,21 1,63 1,89 2,06 

Temp. GPU (2D/Crysis); VRMs (Crysis) 38/65 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius |34/60 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius |38/57 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius |41/55 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius |60/84 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 
Lautstärke (2D/RD: Grid/Furmark/100 %) |0,8/1,4/2,1/6,2 Sone 0,8/1,3/2,1/6,2 Sone 0,7/1,0/1,2/5,7 Sone 0,2 (7 Volt) oder 1,9 Sone (12 Volt) |H 0,0/0,0 Sone (passiv) 
Leistungsaufnahme (2D/RD: Grid) H 18/83 Watt 18/79 Watt 19/70 Watt 24/78 Watt 31/76 Watt 

OC-Potenzial (GPU/ALU/VRAM) 1.000/2.700 MHz («18/13 Proz.) |950/2.700 MHz (+12/13 Proz.) H 940/2.750 MHz (432/19 Proz.) |890/2.700 MHz (+27/17 Proz.) 738/1.836/1.053 MHz (mit Lüfter) 
Stromstecker 1 x 6-Pin 1 x 6-Pin 1 x 6-Pin 1 x 6-Pin 1 x 6-Pin 

Länge/Höhe 22,2/3,7 Zentimeter 22,2/3,7 Zentimeter 20,5 (Kühlerhaube)/3,6 Zentimeter | 18,4/5,7 Zentimeter 26/3,5 Zentimeter 

Leistung (60%) 3,00 3,00 3,31 : 31 3,81 

CoD: World at War (Durchschnitts-Fps) 3 (Stand.)/37 (Qual.)/30 (Extr.) 43 (Stand.)/37 (Qual.)/30 (Extr.) 38 (Stand.)/32 (Qual.)/26 (Extr.) 37 (Stand.)/32 (Qual.)/26 (Extr.) 6 (Stand.)/31 (Qual.)/21 (Extr.) 
Crysis Warhead (Durchschnitts-Fps) 21 (Stand.)/16,5 (Qual.)/10,5 (Extr) |21 (Stand.)/16,5 (Qual.)/10,5 (Extr) |18 (Stand.)/14 (Qual.)/9,5 (Extr.) 18 (Stand.)/14 (Qual.)/9,5 (Extr.) 16 (Stand.)/11 (Qual.)/7 (Extr.) 
Fallout 3 (Durchschnitts-Fps) 56 (Stand.)/47,5 (Qual.)/37,5 (Extr) |56 (Stand.)/47,5 (Qual.)/37,5 (Extr) |49 (Stand.)/41 (Qual.)/33 (Extr.) 48 (Stand.)/41 (Qual.)/33 (Extr.) 34 (Stand.)/25 (Qual.)/17 (Extr.) 
Race Driver: Grid (Durchschnitts-Fps) 8 (Stand.)/78 (Qual.)/66 (Extr.) 88 (Stand.)/78 (Qual.)/66 (Extr.) 6 (Stand.)/68 (Qual.)/58 (Extr.) 74 (Stand.)/66 (Qual.)/57 (Extr.) 2 (Stand.)/62 (Qual.)/47 (Extr.) 
Grand Theft Auto 4 (Durchschnitts-Fps) |43 (Stand.)/48 (Qual.)/34 (Extr.) 43 (Stand.)/48 (Qual.)/34 (Extr.) 37 (Stand.)/32 (Qual.)/28,5 (Ext) |36 (Stand.)/32 (Qual.)/28,5 (Extr) |32 (Stand.)/27 (Qual.)/23 (Extr.) 


© Flüsterleise oder eiskalt 
© OC-Potenzial 
© Spartanische Beigaben 


Wertung: 2,86 


Q Lautlos 
Q Spieletauglich 
© Benötigt Gehäuselüftung 


Wertung: 3,21 


GRAFIKKARTEN 


Auszug aus Testtabelle 
mit 334 Wertungskriterien 


Produkt 
Hersteller/Webseite 


Gef. GT 240 Golden Sample 


Gainward (www.gainward.com) 


Geforce GT 240 Sonic 


Palit (www.palit.biz) 


EAH4770 Formula 


Asus (www.asus.de) 


Geforce GT 240 (DDR3) 


Gainward (www.gainward.com) 


Geforce GT 240 AMP 


Zotac (www.zotac.com) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 95,-/ausreichend 


Ca. € 90,-/befriedigend 


Ca. € 90,-/befriedigend 


Ca. € 80,-/befriedigend 


Ca. € 85,-/befriedigend 


Grafikeinheit; Codename 


Geforce GT 240; GT215 (40 nm) 


Geforce GT 240; GT215 (40 nm) 


Radeon HD 4770; RV740 (40 nm) 


Geforce GT 240; GT215 (40 nm) 


Geforce GT 240; GT215 (40 nm) 


Shader-ALUs/Textureinheiten 


96/32 


96/32 


640/32 


96/32 


96/32 


2D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 


135/280/135 MHz (bei Single-Link) 


135/280/135 MHz (bei Single-Link) 


250/800 MHz 


135/280/135 MHz (bei Single-Link) 


135/280/135 MHz (bei Single-Link) 


3D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 


585/1.424/1.890 MHz 


585/1.424/1.890 MHz 


750/800 MHz 


585/1.424/800 MHz 


600/1.460/2.000 MHz 


Speichermenge/Anbindung 


1.024 MiByte (128 Bit) 


1.024 MiByte (128 Bit) 


512 MiByte (128 Bit) 


Direct X/Shader-Modell DX10.1/SM 4.1 DX10.1/SM 4.1 DX10.1/SM 4.1 DX10.1/5M 4.1 DX10.1/5M 4.1 
Maximale AA-/AF-Stufe 16xQ CSAA (32х5 via Tool); 16:1 AF | 16xQ CSAA (32xS via Tool); 16:1 AF | 24x ED-CFAA; 16:1 AF 16xQ CSAA (32х5 via Tool); 16:1 AF | 16xQ CSAA (32х5 via Tool); 16:1 AF 
Ausstattung (20%) 3,05 3,10 3,40 3,05 3,38 


1.024 MiByte (128 Bit) 


512 MiByte (128 Bit) 


Speicherart/Zugriffszeit 


GDDR5 (0,5 Nanosekunden) 


GDDR5 (0,5 Nanosekunden) 


GDDR5 (0,5 Nanosekunden) 


DDR3 (1,2 Nanosekunden) 


GDDR5 (0,5 Nanosekunden) 


Expertool (OC), Treiber 


Monitoranschlüsse 1x HDMI, 1 x DL-DVI, 1 ХУСА 1x HDMI, 1 x DL-DVI, 1 x VGA Dual-Link DVI, HDMI, D-Sub 1x HDMI, 1 x DL-DVI, 1 x VGA 1x HDMI, 1 x DL-DVI, 1 x VGA 
Kühlung Dual-Slot, 75-Millimeter-Axiallüfter Dual-Slot, 75-Millimeter-Axiallüfter |Non-Ref., Dual-Slot, 75-mm-Axiallüfter | Dual-Slot, 75-Millimeter-Axiallüfter |Single-Slot, 55-Millimeter-Axiallüfter 
Software/Tools Treiber Treiber-CD CUDA-Demos, Treiber 


Expertool (ОС), Treiber 


Spiele-Vollversionen 


Handbuch; Garantie 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (englisch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (englisch); 2 Jahre 


Videokabel/Sonstiges Е HDMI-DVI-Kab., 3D-Vision-Pappbrille 
Adapter Molex-auf-6-Pin-Strom - 

Eigenschaften (20%) 1,69 1,90 2,40 2,05 1,96 

Temp. GPU (2D/Crysis); VRMs (Crysis) 36/64 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius | 39/71 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius |43/62 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius [35/62 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius | 38/62 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 
Lautstärke (2D/RD: Grid/Furmark/100 %) |0,6/0,8/1,8/5,7 Sone 1,1/1,1/3,2/5,7 Sone 0,5/1,0/1,0/3,9 Sone 0,6/0,6/1,1/5,5 Sone H 2,9/3,6/4,2/5,5 Sone 
Leistungsaufnahme (2D/RD: Grid) 11,5/57 Watt 13/64 Watt H 34/73 Watt 14/59 Watt H 10/52 Watt 


OC-Potenzial (GPU/ALU/VRAM) 682/1.654/2.056 MHz (+17/9 Proz.) | 700/1.707/2.141 MHz (+20/13 Proz.) |81 900/1.070 MHz (+20/34 Proz.) |648/1.583/920 MHz (411/15 Proz.) |661/1.595/2.106 MHz (+10/5 Proz.) 
Stromstecker - - 1x 6-Ріп - - 

Länge/Höhe 17,7/3,4 Zentimeter 17,7/3,4 Zentimeter 21/4,0 Zentimeter 17,7/3,4 Zentimeter В 17,5/1,9 Zentimeter 
Leistung (60%) 3,81 3,81 3,63 4,02 4,00 

CoD: World at War (Durchschnitts-Fps) 0 (Stand.)/23 (Qual.)/15 (Extr.) 30 (Stand.)/23 (Qual.)/15 (Extr.) 36 (Stand.)/29,5 (Qual.)/23 (Extr) |21 (Stand.)/17 (Qual.)/10 (Extr.) 28 (Stand.)/23 (Qual.)/15 (Extr.) 
Crysis Warhead (Durchschnitts-Fps) 11 (Stand.)/9 (Qual.)/5 (Extr.) 11 (Stand.)/9 (Qual.)/5 (Extr.) З (Stand.)/9 (Qual.)/5 (Extr. 7,5 (Stand.)/6 (Qual.)/3,5 (Extr.) 9 (Stand.)/7 (Qual.)/3 (Extr.) 

Fallout 3 (Durchschnitts-Fps) 1 (Stand.)/26 (Qual.)/16 (Extr.) 31 (Stand.)/26 (Qual.)/16 (Extr.) 36 (Stand.)/30 (Qual.)/16 (Extr.) 18 (Stand.)/15 (Qual.)/9 (Extr.) 18 (Stand.)/13 (Qual.)/8 (Extr.) 
Race Driver: Grid (Durchschnitts-Fps) 56 (Stand.)/44 (Qual.)/26 (Extr.) 56 (Stand.)/44 (Qual.)/26 (Extr.) 4 (Stand.)/63 (Qual.)/38 (Extr.) 31 (Stand.)/25 (Qual.)/15 (Extr.) 52 (Stand.)/41 (Qual.)/11 (Extr.) 


Grand Theft Auto 4 (Durchschnitts-Fps) 


FAZIT 
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33 (Stand.)/28 (Qua 


Q 9800-GT-Niveau 
Q Leistungsaufnahme 
© Wenig Zubehör 


Wertun 


-)/24 (Extr.) 


:3,23 


33 (Stand.)/28 (Qual.)/24 (Extr.) 


© 9800-GT-Niveau 
© OC-Potenzial 
© Fast kein Zubehör 


Wertung: 3,28 


29 (Stand.)/25,5 (Qual.)/22 (Extr.) 


© Leise Kühlung 
© OC-Potenzial 
© Idle-Stromverbrauch 


Wertung: 3,31 


26 (Stand.)/23 (Qual.)/20 (Extr.) 


© Kaum hörbare Kühlung 
© 1 GiByte Videospeicher ... 
© ... der sehr langsam arbeitet 


Wertung: 3,43 


32 (Stand.)/27 (Qual.)/23 (Extr.) 


© Schneller Speicher 
© Sparsam 
© Nur 512 MiByte 


Wertung: 3,47 
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GRAFIKKARTEN | Radeon HD 5970 


AMDs Radeon HD „5870 X2" im Test 


Radeon HD 5970 


Atis Evergreen-Familie wächst und gedeiht: In Form der HD 5970 bringen die Kanadier nun das Spit- 
zenmodell der Radeon-HD-5000-Serie auf den Markt. Ist dies die schnellste Grafikkarte der Welt? 


ie intern verwendeten Code- 
D der HD-5000-Familie 
(„Evergreen“) lehnen sich allesamt 
an immergrüne Planzen an. Das 
neue Flaggschiff Radeon HD 5970 
(„Hemlock“) wurde nach einer bis 
zu 30 Meter hohen kanadischen 
Tanne benannt. Angesichts der Aus- 
maße ist das wenig verwunderlich: 
Mit einer Gesamtlänge von rund 31 
Zentimetern ist AMD/Atis HD 5970 
eine der längsten Endkunden-Gra- 
fikkarten aller Zeiten. 


HD 5970 = HD 5870 X2 

Mit der Radeon HD 5970 verwirft 
AMD das Namensschema, welches 
seit der HD-3000-Serie Bestand 
hatte. Während die Grafikkarten 
Radeon HD 3870 X2 und HD 4870 
X2 anhand des Anhängsels „X2“ 
eindeutig als Dual-GPU-Platinen er- 
kennbar sind, setzt nun auch AMD 
auf Verschleierung. Nichtsdesto- 
trotz kooperieren auch bei der 
Radeon HD 5970 zwei Grafikchips 
mittels Crossfire auf einer Platine. 
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Ati geht hierbei denselben Weg, 
den auch Nvidia beim Design der 
Geforce GTX 295 einschlug: Zwar 
kommen unbeschnittene 
GPUs zum Einsatz, jedoch mit einer 
im Vergleich zum Single-Chip-Mo- 
dell reduzierten Taktung. In Zahlen 
ausgedrückt: Auf der HD 5970 rech- 
nen zwei vollwertige „Cypress“- 
GPUs mit je 1.600 Shader-ALUs, 80 
Textureinheiten und 32 ROPs, wie 
sie auch auf der HD 5870 zum Ein- 
satz kommen. Im Vergleich zu Letz- 
terer reduzierte man den Takt um 
15 Prozent von 850 auf 725 MHz. 
der Grafikspeicher, 1.024 
MiByte pro GPU, arbeitet nur mit 
2.000 MHz. Kurz: Die Radeon HD 
5970 entspricht zwei HD 5870 mit 
HD-5850-Takt. 


zwei 


Auch 


Architekturdetails 

Damit das Onboard-Crossfire auf 
jeder Hauptplatine funktioniert, ist 
ein weiterer Chip unverzichtbar: 
der PLX-Switch des Typs 8647. Die- 
ser sitzt wie bei den Vorgängern 


HD 4870 X2 und HD 3870 X2 mit- 
tig und dient der Kommunikation 
der Chips untereinander. Obgleich 
AMD mit PCI-Express-2.1-Kom- 
patibilität wirbt, bleibt diese auf 
der Strecke - der Brückenchip be- 
herrscht nämlich nur die 2.0-Spezi- 
fikation. In der Praxis kann die Ra- 
deon HD 5970 ergo keinen Vorteil 
gegenüber zwei HD-5800-Einzel- 
karten im Crossfire-Betrieb für sich 
verbuchen - zumindest solange die 
Platine zweimal 16 PCI-Express-2.0- 
Lanes zur Verfügung stellen kann. 


Bonusmaterial 
(9) Heft-DVD: Auf der Heft-DVD 


finden Sie alle erwähnten 
DVD 


Tools wie den MSI Afterbur- 
ner, Fraps und GPU-Z. 


Bonuscode einfach unter 
www.pcgameshardware.de 
eingeben und auf den Pfeil 
klicken. 


2777 


Mikroruckeln 

Im Vorfeld der Veröffentlichung 
hofften viele Interessenten auf 
eine Beseitigung des Mikroruckel- 
Phänomens bei der HD 5970. Beim 
Mikroruckeln handelt es sich um 
eine unregelmäßige Ausgabe der 
einzelnen Bilder (Frames) an den 
Monitor. Die Ursache hierfür liegt 
bei der Multi-GPU-Rendermethode 
AFR. Beim Alternate Frame Rende- 
ring arbeitet jeder Grafikchip im 
Verbund abwechselnd mit den an- 
deren an ganzen Bildern. Aufgrund 
von unterschiedlichen Workloads 
einzelner Frames kommt es oft vor, 
dass mehrere Bilder fast gleichzei- 
tig fertig werden, gefolgt von ei- 
ner größeren Zeitspanne bis zum 
nächsten Bild. Die Folge ist eine 
gefühlt niedrige Framerate, ob- 
wohl nominell genug Bilder pro 
Sekunde vorliegen (siehe auch das 
große Multi-GPU-Special in PCGH 
10/2009). Mangels Verbesserungen 
gilt: Auch bei der Radeon HD 5970 
ist es eher Regel denn Ausnahme, 
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dass die angezeigte Framerate nicht 
dem gefühlten Ergebnis entspricht. 
Die Ausmaße des Mikroruckler- 
Phänomens sind vergleichbar mit 
der Vorgängerin Radeon HD 4870 
X2 und damit zwischen akzeptabel 
(Crysis Warhead) und katastrophal 
unregelmäßig (Call of Duty 5/6). 
Mikroruckeln wird von jedem 
Menschen anders wahrgenommen. 
Normalerweise wird das Problem 
unterhalb von 40 Fps fühlbar; un- 
terhalb von 30 Bildern pro Sekun- 
de ist es sehr deutlich. Hier liegt ein 
Vorteil der Radeon HD 5970: Dank 
ihrer üppigen Rechenleistung ran- 
giert sie in üblichen Einstellungen 
nur selten in diesen Fps-Regionen. 
Da Ati jedoch mit hervorragendem 
Supersampling-AA wirbt und die- 
ses die Bildrate schnell unter die 
30er-Marke drückt, wird das Prob- 
lem schnell akut. 


Die Platine 

Wie bei den Dual-GPU-Vorgängern 
sitzen die zwei Grafikchips links 
und rechts auf dem PCB, umringt 
von jeweils 1 GiByte GDDR5-Grafik- 
speicher, die Hälfte auf der Vorder-, 
die andere auf der Rückseite der 
Platine. Das RAM entstammt wie 
bei allen anderen HD-5000-Karten 
der T2C-Selektion von Hynix, wel- 
che bis 2.500 MHz spezifiziert ist 
(0,4 Nanosekunden Zugriffszeit). 
Auf der Radeon HD 5970 ist der 
Speicher also deutlich untertaktet. 
Interessant sind neben der freien 
Lötstelle für einen zweiten 8-Pin- 
Stromanschluss auch die beiden 
„Löcher“ bei der Spannungsversor- 
gung: Pro GPU sind drei Phasen 
installiert, vier hätten Platz. Mit 
diesen beiden Erweiterungspunk- 
ten hält sich AMD künftige OC- 
Versionen der Karte offen, welche 
einer stärkeren Stromversorgung 
bedürfen. Apropos Versorgung: Die 
Controllerchips bezieht AMD wie- 
der von Volterra, bei den eingesetz- 
ten Exemplaren handelt es sich er- 
neut um jene des Typs VT1165. Ein 
AMD’sches Overvolting-Tool kann 
diese ansprechen - ebenso wie die 
Version 1.4 von MSIs Afterburner- 
Tool (auf DVD) und Sapphires haus- 
eigenes Programm „Redline“. 


Kühlung 
Der Kühler verfügt über eine op- 
tisch schlichte, aber mächtige 


Vapor-Kammer, welche laut AMD 
bis zu 400 Watt Abwärme abtrans- 
portieren kann. Die nötige Frisch- 
luft spendet der schon von den 
HD-5800-Geschwistern bekannte 
Radiallüfter mit 0,8 Ampere Strom- 
stärke und 75 Millimetern Durch- 
messer. Sowohl eine dicke Grund- 
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als auch eine metallene Rückplatte 
bedecken dabei stets GPU, Spei- 
cher, VRMs und den Brückenchip. 
Letzterer entwickelt nur eine mo- 
derate Abwärme, weshalb ihm der 
Kontakt via Wärmeleitpad genügt 
- im Gegensatz zu den Grafikchips, 
welche mittels Paste mit dem Kup- 
ferboden verbunden werden. 


Spieleleistung 

In der Spielepraxis liefert die Rade- 
on HD 5970 das, was angesichts der 
Spezifikationen zu erwarten ist: 30 
bis 50 Prozent mehr Bilder pro Se- 
kunde als die HD 5870. Beachten Sie 
jedoch, dass diese High-End-Grafik- 
karte nach einem potenten Partner 
verlangt: Unterhalb eines Vierkern- 
Prozessors mit mindestens 3 GHz 
langweilt sich die HD 5970 selbst in 
1.920 x 1.200 mit 8x Multisampling- 
AA und 16x AF die meiste Zeit. Den 
CPU-Flaschenhals umgehen Sie am 
elegantesten durch Aktivierung 
von Supersampling-AA. Dieses HD- 
5000-exklusive Feature verwöhnt 
Ihre Augen (nur unter DX9) mit 
echter Vollbild-Glättung, während 
Multisampling-AA nur Polygonkan- 
ten bearbeitet. Der Leistungsein- 
bruch durch SSAA ist signifikant, 
bereits mit 4x sinkt die Bildrate oft 
um etwa 50 Prozent. Doch selbst 
8x SSAA ist mit einer HD 5970 bis 
hinauf zu 1.920 x 1.200 in den meis- 
ten Spielen flüssig nutzbar - von 
Härtefällen wie Crysis (Warhead) 
abgesehen. 


Lautstärke und Verbrauch 
Trotz der hohen Spieleleistung 
sprengt die Radeon HD 5970 kei- 
ne Verbrauchs- und Lautstärkere- 
korde - im Gegenteil: Im Leerlauf 
ist die Karte mit 1,1 Sone kaum 
wahrnehmbar und damit genauso 
leise wie die Vorgängerin HD 4870 
X2. Die Leistungsaufnahme be- 
trägt hier für eine Dual-GPU-Karte 
sehr gute 45 Watt. Unter typischer 
Spielelast gipfelt die Lautheit in 
sehr lauten 5,5 Sone und maximal 
223 Watt Leistungsaufnahme. Im- 
merhin: Die extrem lauten 6,7 Sone 
und 255 Watt der Vorgängerin wer- 
den unterboten. Nvidias Geforce 
GTX 295 ist klar leiser, aber auch 
langsamer. 


Fazit: Radeon HD 5970 

Sofern Sie 600 Euro entbehren kón- 
nen, erhalten Sie mit der Radeon HD 
5970 die hóchstmógliche Leistung. 
Dem gegenüber stehen Mankos wie 
Mikroruckeln und hohe Lautstärke. 
Wir raten anspruchsvollen Spielern 
daher zum Kauf einer einzelnen 
Radeon HD 5870/5850 oder D 
Geforce GTX 285. (rv) 


Radeon HD 5970: Spieleleistung 


Crysis Warhead v1.1 (D3D10, 64 Bit) – PCGH-Spielstand — Enthusiast 


BESSER | Fps 0 10 20 >» Era 40 FLÜSSIG "Ei" 
Radeon HD 5970 36,7 n 
(725/2.000 MHz) L——HBHE { 
Geforce GTX 285/16 SLI 322 T 
(648/1.476/1.242 MHz) [— — o ' 
ССС o 2! 
Geforce GTX 295 — у 
(576/1.242/1.008 MHz) [— — | ' 
Radeon HD 4870 X2 27,7 is 
(750/1.800 MHz) L— — —REu ' 
Radeon НО 5870/16 45 ih 
(850/2.400 MHz) L— — 121 d 
С P 
Geforce GTX 285/1G [| —— 174 di 
(648/1.476/1.242 MHz) L— —py : 
Fallout 3 v1.7 + HD-Pack, „Garys Garage"-Spielstand, max. Details 
BEDINGT FLÜSSIG SPIELBAR. 
BESSER > | Fps 0 10 20 "30 40 50 60 70 80 


Radeon HD 5970 
(725/2.000 MHz) 


Geforce GTX 285/1G SLI 
(648/1.476/1.242 MHz) 


Radeon HD 4870 X2 
(750/1.800 MHz) 


Geforce GTX 295 
(576/1.242/1.008 MHz) 


Radeon HD 5870/1G 
(850/2.400 MHz) 


Geforce GTX 285/1G 
(648/1.476/1.242 MHz) 


LE 


1.680 x 1.050, 1.920 x 1.200, 
4x MSAA, 16:1 AF 4x MSAA, 16:1 AF 


2.560 x 1.600, 
4x MSAA, 16:1 AF 


System: Core i7 @ 3,5 GHz, Intel X58, 3 x 2.048 MiB DDR3-1400; Windows Vista x64 SP2, Cat. v8.663.1 Beta 
4 (A.l. Standard), GF 195.39 (Qualität) Bemerkungen: Während Fallout 3 selbst in 2.560 x 1.600 noch stark 
CPU-limitiert ist, lässt die Radeon HD 5970 in Crysis Warhead ihre Muskeln spielen. 


Spieleleistung: Ego-Shooter 


BESSER > | Fps o 25 50 75 


Call of Duty: Modern Warfare 2, , Der Gulag"-Spielstand, max. Details 


P FLÜSSIG SPIELBAR 
100 125 150 175 200 


Geforce GTX 285/1G SLI 
(648/1.476/1.242 MHz) 


Radeon HD 5970 
(725/2.000 MHz) 


Geforce GTX 295 
(576/1.242/1.008 MHz) 


Radeon HD 4870 X2 
(750/1.800 MHz) 


Radeon HD 5870/1G 
(850/2.400 MHz) 


Geforce GTX 285/1G 
(648/1.476/1.242 MHz) 


LE 


1.280 x 1.024, 1.680 x 1.050, 
4x MSAA, 16:1 AF 4x MSAA, 16:1 AF 


1.920 x 1.200, 
4x MSAA, 16:1 AF 


System: Core i7 @ 3,5 GHz, Intel X58, 3 x 2.048 MiB DDR3-1400; Windows Vista x64 SP2, Cat. v8.663.1 Beta 4 
(A.I. Standard), GF 195.39 (Qualität) Bemerkungen: Call of Duty 6 läuft auf High-End-Grafikkarten butterweich. 
Die überschüssige Leistung einer HD 5800/5970 investieren Sie am besten in hochwertiges Supersampling-AA. 


Temperatur, Lautheit und Leistungsaufnahme 


Grafikkarte HD 5970 GTX 295 HD 4870 X2 
Leistungsaufnahme 2D 45 Watt 59 Watt 74 Watt 
Leistungsaufn. 3D (Race Driver: Grid) | 164 Watt* 211 Watt 255 Watt 
Leistungsaufn. 3D (Furmark 1.6.5) |337 Watt 314 Watt 364 Watt 
Lautheit 2D (Aero aktiv) 1,1 Sone 1,8 Sone 1,0 Sone 
Lautheit 3D (Race Driver: Grid) 5,5 Sone 4,4 Sone 6,7 Sone 
Lautheit 3D (Furmark 1.6.5 ) 10,5 Sone 6,8 Sone 9,6 Sone 
Temperatur 2D (Aero aktiv) 51°С 42 °С 59 °С 
Temperatur 3D (Race Driver: Grid) |80 °C 66 °C ORG 
Temperatur 3D (Furmark 1.6.5) 90 °C 76 °C 93 °C 
* 223 Watt mit 8x Supersampling- anstatt Multisampling-AA 
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Technische Spezifikationen im Vergleich 


Hersteller AMD/Ati Radeon Nvidia Geforce 

HD 5970* HD 5870 HD 5850 HD 5770 HD 4870 X2* | HD 4890 | GTX 295* GTX 285 GTX 275 GTX 260 
Ca.-Preis (bei Redaktionsschluss, Euro) 600,- 350,- 250,- 140,- 290,- 140,- 370,- 300,- 170,- 130,- 
Grafikchip Hemlock Cypress Cypress Juniper 2x RV770 RV790 2x GT200b | GT200b GT200b GT200(b) 

(2 x Cypress) 
Transistoren (Mio.) 2x 2.150 2.150 2.150 1.040 2x956 959 2x 1.400 1.400 1.400 1.400 
Taktrate Chipkern (MHz) DIXSIDE 850 725 850 750 850 576 648 633 576 
Taktrate Shader-ALUs (MHz) 2x725 850 725 850 150 850 1.242 1.476 1.404 1.242 
Taktrate Speicher (MHz) 2.000 2.400 2.000 2.400 1.800 .950 1.008 1.242 1.134 999 
Shader-Version 5.0 5.0 5.0 5.0 4.1 4.1 4.0 4.0 4.0 4.0 
Shader-ALUs 2 x 1.600 1.600 1.440 800 2 x 800 800 2 x 240 240 240 216 
Übliche Speichermenge (MiByte) 2x1.024 1.024 1.024 1.024 2x1.024 .024 2 x 896 1.024 896 896 
Speicherbus (Bit) 2x256 256 256 128 2x 256 256 2x448 512 448 448 
Speichertyp GDDR5 GDDR5 GDDR5 GDDR5 GDDR5 GDDR5 GDDR3 GDDR3 GDDR3 GDDR3 
MAD-Leistung (GFLOP/s) 2x2.320 2.720 2.088 1.360 2 x 1.200 .360 2 х 596,2 708,5 673,9 536,5 
Texturfüllrate (MTex/s) 2x 58.000 | 68.000 52.200 34.000 2 x 30.000 34.000 2x46.080 | 51.840 50.640 41.472 
Speicherbandbreite (MiByte/s) 2 x 128.000 | 153.600 128.000 76.800 2x 115.200 24.800 |2x 112.896 | 158.976 127.008 111.888 
PCI-E.-Stromanschl. (6-Pin/8-Pin) 1x1x** 2x0 x 2x0 x 1x/0 x 1x1x** 2 x0 x 1 x1 x** 2x0 x 2x0 x 2 x0 x 
Länge Grafikkarte (Ca.-Angabe, mm) | 309 282 242 220 267 241 270 267 267 267 
* Einzelwerte addieren sich nicht notwendigerweise durch Multi-GPU-Setup. ** 8-Pin-Stecker zwingend nötig 


Radeon HD 5970 im Detail 


GPU: 2 x Cypress XT Бс. 
Die Radeon HD 5970 beherbergt gleich 

zwei Grafikchips des Typs Cypress „ХТ“, 

ergo vollwertige Chips. Die GPUs unseres 

Testmusters wurden in der 38. Kalen- 

derwoche des Jahres 2009 hergestellt 

(Mitte September) und arbeiten mit der 

niedrigen Spannung von 1,05 Volt. Zum 

Vergleich: Die HD 5870 benótigt 1,16, 

die HD 5850 immerhin 1,09 Volt. 


Partnervermittler PLX 

Der Silberling zwischen den beiden 
Grafikprozessoren ist ein Brückenchip der 
Firma PLX Technology. Der PEX 8647, hier 
mit AMD/Ati-Heatspreader, beherrscht 
den PCI-Express-Standard 2.0 und liefert 
damit genug Bandbreite zur Kommunika- 
tion der GPUs. Auch sorgt er dafür, dass 
Crossfire auf jeder Hauptplatine funktio- 
niert — inklusive Nforce-Boards. 


? wa y 
Lii] e 
dëi. 
=й || 
"223 


Spannungsversorung 

Das 29,3 Zentimeter lange Printed 
Circuit Board (PCB) beherbergt zwei freie 
Lötstellen. Diese befinden sich jeweils 

in der Nähe einer GPU — logisch, denn 
es handelt sich um die je drei Phasen 
umfassende Spannungsversorgung der 
Pixelkünstler. Kommende OC-Versionen 
(mit mehr Spannung) kónnten hier eine 
weitere Phase pro GPU unterbringen. 


Strom: 300 Watt Spitze 
Die Platine verfügt über einen 6- und 
einen 8-poligen Stromanschluss. Damit 
darf die HD 5970 gemäß der aktuellen 
PCI-E-Spezifikation 300 Watt „verbrau- 
chen" — im Furmark werden bereits 337 nv we mu 
Watt gezogen. Erst auf den zweiten Blick 
ist ersichtlich, dass auch Lótpunkte für 
einen zweiten 8-Pin-Stecker vorhanden 
sind. Damit wären 375 Watt erlaubt. 


Tm 
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GRAFIKKARTEN | Geforce als Physx-Beschleuniger 


Radeon als Primärkarte plus Geforce als Physx-Beschleuniger 


Physx-Beschleuniger 


Nvidias Physx-Schnittstelle verleiht einigen Spielen zusätzliche Effekte. Radeon-Nutzer bleiben außen 


vor - bis jetzt. Wir geben Hilfestellung beim Einsatz einer dedizierten Physx-Grafikkarte. 


Së + atit 
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Damit die Treiberpanels der zwei Karten im Kontextmenü (rechts runten) erscheinen, 
müssen beide aktiv und der Desktop erweitert sein. Die Radeon ist die Primárkarte. 


X Audıo-, Video- und Gamecontroller 

ME Computer 

vid DVD/CD-ROM-Laufwerke 

DS Finyabegeräte (Hurnan Interface Devices) 

4 Ra Grafikkarte 

Ba All Radeon НО 5800 Senes 
SS NVIDIA GeForce GT 220 

€x IDE ATA/ATAPI-Controller 

Windows-Gerätemanager: Nur wenn beide Grafikkarten ordnungsgemäß installiert 


sind und kein gelbes Ausrufezeichen aufweisen, gelingt die Kooperation der Karten. 
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ei Physx handelt es sich um 
Di. proprietäre (hersteller- 
eigene) Physik-Engine aus dem 
Hause Nvidia. Die anfallenden 
Physik-Berechnungen lassen sich 
entweder vom Hauptprozessor be- 
rechnen (CPU-Physx) oder auf den 
Grafikchip abwälzen (GPU-Physx). 
Während Ersteres auch auf Radeon- 
Grafikkarten funktioniert, ist die 
deutlich schnellere GPU-Physikbe- 
rechnung Geforce-8/9/100/200- 
Platinen vorbehalten. 


Dedizierter Physx-Beschleu- 
niger: Was habe ich davon? 
Je nach Spiel und der Dosis an Phy- 
sikeffekten senkt diese Zusatzarbeit 
die Bildrate deutlich - gerade auf 
schwächeren Grafikkarten. Daher 
ist es sinnvoll, eine zweite Geforce- 
Grafikkarte einzusetzen und diese 
für Physx-Berechnungen abzustel- 
len. Diese Kooperation hat nichts 
mit der Multi-GPU-Technologie SLI 
zu tun, bei der die Grafikkarten die 
Bildberechnung untereinander auf- 
teilen. Der Nvidia-Treiber erkennt 
die Zweitkarte und bietet fortan 
die Wahl an, auf welcher GPU die 
Physik berechnet wird. Auf diese 
Weise wird der Primärkarte „пиг“ 
die Grafiklast aufgebürdet und die 
Bildrate fällt deutlich höher aus. 


Rechnet eine Radeon in Ihrem PC, 
so wird in jedem Fall die CPU mit 
Physx belastet. Welches Physx-Spiel 
Sie auf diese Weise auch starten, es 
wird selbst mit einem übertakteten 
Core i7 stark ruckeln. Der Mehr- 
wert steht hier in keiner vernünf- 
tigen Relation zum Fps-Einbruch. 
Was liegt da näher, als der Radeon 
eine kleine Geforce als Physx- 
Knecht zur Seite zu stellen? Nvidia 
ist offiziell gegen diese Paarung 
und riegelt den Treiber dement- 
sprechend ab. Abhilfe schafft ein 
Patch aus dem Internet. 


Physx: Was brauche ich? 

Um aufeiner Geforce GPU-Physx zu 
nutzen, müssen Sie lediglich einen 
aktuellen Grafiktreiber (Heft-DVD) 
installieren. In diesem befindet sich 


auch der - automatisch installierte 
- Physx-Treiber. Im Treiberpanel 
ist die GPU-Beschleunigung fortan 
aktiv. Wir empfehlen, die Option 
nicht abzuschalten, da unterstützte 
Spiele selbst Regler bieten, um die 
Effekte an- und auszuschalten. Zu 
den GPU-Physx-Spielen zählen die 
folgenden Titel: 


I Batman: Arkham Asylum v1.01 

I Crazy Machines 2(+) 

I Cryostasis 

I Darkest of Days 

I Ghost Recon: Adv. Warfighter 2 

I Mirror's Edge 

1 Sacred 2 inklusive Patch auf v2.4 
I UT 3 inklusive Physx Mod Pack 
I Warmonger 


GPU-Physx wertet die genannten 
Titel (oder einzelne Levels davon) 
um Effekt-Physik auf: Wehende Flag- 
gen, physikalisch korrekt berech- 
nete Trümmer, Rauchschwaden 
und weitere Partikeleffekte tragen 
zur Atmosphäre bei. Ist GPU-Physx 
inaktiv, fehlen diese Schmankerl - 
die Spiele funktionieren natürlich 
trotzdem. Weitere Informationen 
liefern Ihnen die PDF-Artikel und 
Videos auf der Heft-DVD. 


Geforce + Physx-Geforce 

Die Paarung einer Geforce als pri- 
märe Grafikinstanz mit einer zwei- 
ten Geforce als Physiker wird offi- 
ziell von Nvidia unterstützt. Nutzen 
Sie beispielsweise eine GTX 260, so 
können Sie einfach eine 9500 GT, GT 
220 oder 9600 GT daneben stecken 
und der Treiber bindet sie nach ei- 
nem Neustart ein. Standardmà- E 


Bonusmaterial 
(9) Heft-DVD: Videos: Physx in 


Batman und UT 3, weiter- 
führende Artikel zum Thema 
Physx respektive Physik. 


DVD 
Bonuscode einfach unter 
www.pcgameshardware.de 
eingeben und auf den Pfeil 


klicken. 
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GRAFIKKARTEN | Geforce als Physx-Beschleuniger 


Spieleleistung mit GPU-Physx 


Batman: Arkham Asylum v1.01, integrierter Benchmark, Physx „High” — kein AA 


Big ist die schwächere, sekundäre 
Karte auf Physx-Processing einge- 
stellt. Diese Einstellung ist sinnvoll, 
denn die Grafikberechnung ег- 


BED. SPIELB. p> FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > | Fps 0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 
Geforce GTX 285/1G | 86 (+43 %) 
+ Geforce 9600 GT L. 73 (+43 96) 
Radeon HD 5870 | 82 (+531 96) 
+ Geforce 9600 GT zz 80 (+515 %) 
ань 
Radeon НО 4870/16 | 80 (+515 %) 
+ Geforce 9600 GT m 67 (+415 %) 
Radeon НО 5870 71 (4492 %) 
+ Geforce GT 220 —_ 71 (+446 %) 
Geforce GTX 260-216 | 74 (+54 %) 
+ Geforce 9600 GT 62 (+48 %) 
Radeon HD 5870 60 (+362 %) 
+ Geforce 9500 GT " 60 (+362 %) 
Radeon HD 4870/1G 60 (+362 %) 
4 Geforce 9500 GT — 57 (+338 %) 
Geforce GTX 285/16 510 60,0 
Geforce GTX 260-216 58 (+21 %) 
+ Geforce 9500 GT — 54 (+29 %) 
Geforce 8800 GT/1G 50 (+35 %) 
+ Geforce 9500 GT 42 (+35 %) 
Geforce GTX 260/896M 42 ^d 
Geforce 8800 GT/512M ЕП De 
Radeon HD 5870 — Së 
Radeon HD 4870/16 — ee 


fordert die Leistung der stärkeren 
Karte, während selbst aufwendige 
Physik von langsameren GPUs be- 
wältigt wird. Der Betrieb zweier un- 
terschiedlicher Geforce-Karten ist 
sowohl unter Windows XP als auch 
unter Vista und 7 möglich. 


Radeon + Physx-Geforce 

Nvidias Bestreben, Physx nur 
Geforce-Nutzern zur Verfügung 
zu stellen, macht es Radeon-Besit- 
zern schwer: Selbst wenn Sie eine 
Geforce-Karte neben Ihre Radeon 
stecken, verweigert der Treiber 
den Physikunterricht. Offizielle 
Stimmen Nvidias begründen diese 
Entscheidung damit, dass man nur 
Konfigurationen unterstütze, die 


UT3 v2.1: DM-Heatray_Physx (Nvidia Physx Mod-Pack) 


im eigenen Hause getestet wurden. 
Darauf verzichtet Nvidia jedoch aus 
Kostengründen. Ein inoffizieller 


Hack (siehe Bonusmaterial) schal- 
tet GPU-Physx auf eigene Gefahr 
frei. Damit Ihre Radeon von einer 
sekundären Geforce unterstützt 
wird, müssen Sie zunächst etwas 
basteln. Neben den genannten Gra- 
fikkarten und dem Patch benötigen 
Sie entweder Windows XP oder 
7, denn das Vista-Treibermodell 
WDDM 1.0 verbietet den Parallel- 
betrieb zweier Grafiktreiber unter- 
schiedlicher Hersteller. Des Weite- 
ren muss Ihr Bildschirm über zwei 
Signaleingänge beliebiger Art ver- 
fügen. Die nachfolgende Anleitung 
ist größtenteils auch für Windows 
XP gültig, unsere Tests fanden je- 
doch unter 7 (x64) statt. 


"Up 1.680 x 1.050, 
P 4x MSAA, 16:1 AF 


BED. SPIELB, FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER » | Fps 0 10 20/30 40 50 60 70 80 90 100 
Radeon HD 5870 1 92,8 (+128 %) 
+ Geforce 9600 GT. — 77,9 (+101 %) 
Radeon НО 5870 | 92,6 (+128 %) 
+ Geforce GT 220 — 71,8 (+101 95) 
Radeon HD 5870 | 92,1 (+126 9) 
4 Geforce 9500 GT — 71,4 (4100 90) 
Geforce GTX 285/1G | 82 (+4 96) 
+ Geforce 9600 GT | 71,3 (+1 %) 
| 786 
Geforce GTX 285/1G — 705 
Radeon HD 4870/1G | 66,3 (+83 96) 
+ Geforce 9600 GT | 55,8 (+55 %) 
Кее 
Radeon HD 4870/16 1 66,1 (+83 96) 
+ Geforce 9500 GT | 55,7 (+55 %) 
Geforce GTX 260-216 | 65,2 (+2 96) 
+ Geforce 9600 GT. | 55,9 (46 96) 
1 639 
Geforce GTX 260/896M — 528 S 
Geforce GTX 260-216 | 63,8 (-0 96) 
+ Geforce 9500 GT — 52,7 (-0 96) 
a 40,7 
Radeon HD 5870 - 38,7 
Geforce 8800 GT/1G 39,1 (+213 %) 
+ Geforce 9500 СТ 30 (41.150 %) 
Radeon НО 4870/16 2s 
Geforce 8800 GT/512M 125 
1.920 x 1.200, 


4x MSAA, 16:1 AF 


Radeon-Physx: Einrichtung 
Nachdem die Geforce im PCI-E-Slot 


System: Core i7-920 (2,66 GHz), Intel 


X58, 3 x 2.048 MiB DDR3-1066; Windows Vista x64 SP2, GF 191.07 
(Qualität)/Catalyst 9.10 WHQL (Al Standard) Bemerkungen: Die Basis ist stets die Single-Karte, der prozentuale 
Gewinn entsteht durch die Physx-GPU. Eine 9500 GT limitiert sowohl eine GTX 260 als auch eine HD 4870. 


steckt, muss diese zwingend mit 
dem Monitor verbunden werden. 
Denkbar ist etwa die Kombination 


Radeon: Einzelbet 
UT3 v2.1: DM-Heatray Physx 


160 
140 
120 
100 
80 
60 
40 


Bilder pro Sekunde (Fps) 


20 


0 


Keine Physx-Effekte 


b im Vergleich mit dedizierter Physx-Geforce 


Einsatz von Physx-Effekten 


0 1 2 3 4 5 


E Radeon HD 4870/16 


E Radeon HD 4870 + Geforce 9500 GT 
System: Core i7-920; Vista x64 SP2, GF 191.07/Catalyst 9.10 Bemerkungen: Ab Sekunde 11 setzt der Physx-Hagel ein. Ohne Unterstützung bricht die Radeon rapide ein. 
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aus DVI (Radeon) plus VGA/D-Sub 
(Geforce). Da weiterhin die Ra- 
deon das Bild ausgibt, sollte diese 
am hochwertigsten Signal hängen. 
Wenn Sie die Geforce nicht mit 
dem Bildschirm verbinden, wird 
sie nicht für Physx aktiviert. Unse- 
re Tests bestátigen, dass wirklich 
ein Monitor an der Geforce hängen 
muss - ein angeschlossenes (DVI-) 
Kabel allein zeigt keine Wirkung. 


Führen Sie nun das Setup des Nvidia- 
Treibers aus. Nach der Installation 
starten Sie jedoch nicht neu, son- 
dern vollziehen den Patchvorgang 
(Klick auf den „Cake“-Knopf). Erst 
jetzt sollte der Reboot erfolgen. Der 
Gerätemanager sollte anschließend 
aussehen wie auf dem Bild links. Ist 
dem so, sollte das Catalyst Control 
Center ordnungsgemäß starten. Ist 
auch dies der Fall, machen Sie einen 
Rechtsklick auf den Desktop und 
wählen Sie ,Bildschirmauflósung*. 
Hier sollten sich nun zwei aktive 
Bildschirme zu erkennen geben. 
Stellen Sie sicher, dass der an der 
Radeon angeschlossene Monitor als 
primárer konfiguriert ist; erkenn- 
bar ist dies an der ,1*. Ist er wider 
Erwarten als sekundäre Ausgabe 
konfiguriert, wählen Sie unten „Die- 
sen Bildschirm als Hauptbildschirm 
verwenden“ aus. Anschließend er- 
weitern Sie den Desktop auf dem 
zweiten Monitor. Dieser Schritt ist 
notwendig, damit die Geforce als 
aktive Grafikkarte anerkannt und 
das Nvidia-Treiberpanel im Kontext- 
menü sichtbar wird. Überprüfen 
Sie den Physx-Status via Rechtsklick 
auf den Desktop - „Nvidia System- 
steuerung“ - „3D-Einstellungen“ - 
„Physx-Konfiguration‘“. 


GPU-Physx: Leistung 

Welche Leistung Sie anschließend 
erwarten können, verraten die 
Benchmarks auf der rechten Seite. 
Besonders markant sind die Fps-Un- 
terschiede bei Batman: Erreicht Ihr 
System weniger als 20 Fps, so ist de- 
finitiv kein GPU-Physx aktiv. Wenn 
Sie einer Radeon HD 4870 eine Ge- 
force 9500 GT (mit DDR2-RAM ab 
35 Euro) zur Seite stellen, steigt die 
Framerate um mehr als das Vierfa- 
che. Ähnlich stark profitieren die 
GTX 260 und die 8800/9800 GT. 
Voll ausgefahren werden aktuelle 
Grafikkarten erst, wenn mindes- 
tens eine Geforce 9600 GT daneben 
rechnet. Ebenfalls an den Zahlen er- 
sichtlich ist, dass eine GTX 285 im 
Alleingang für die meisten Physx- 
Spiele genug Leistung besitzt. Eine 
9600 GT daneben steigert die Fps 
nur um fünf Prozent - eine 9500 
GT bremst sogar. (rv) 
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SAPPHIRE 


ATi 


RADEON 


PREMIUM 
GRAPHICS 


High-End-Grafikkarte der neuesten Generation, die eine rasante Spielperformance und realistische Grafikeffekte ermöglicht. 
Selbstverständlich werden auch die neusten Grafikstandards wie Open GL 3.2 und DirectX® 11 unterstützt. 


ATI Radeon" HD5870 Grafikchip - 870 MHz Chiptakt - 1 GB GDDR5-RAM (256 Bit) • 5.000 MHz Speichertakt 
DirectX? 11 und OpenGL 3.2 2x DVI-I (HDCP, Dual-Link), DisplayPort, HDMI = CrossFireX" = PCle 2.0 x16 


HD 5850 HD 5770 HD 5750 
a AT | Е DEC 


AHBEON | 


Radeon Hg 
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Leistungsstarke Grafikkarte modernster Fertigung ` Allround-Grafikkarte, für überzeugende Leistung 3D-Grafikkarte mit solider Leistung und effektiver 


Alle Preise inkl. MwSt. Irrtümer und Druckieg 


E für anspruchsvolle Gaming-Fans. bei Spielen und Multimedia-Anwendungen. ,Vapor-X" -Kühlungslósung. 

= ATI Radeon" HD5850 Grafikchip ` 725 MHz Chiptakt ATI Radeon" HD5770 Grafikchip 850 MHz Chiptakt ATI Radeon" HD5750 Grafikchip - 700 MHz Chiptakt 
=, 1 GB GDDR5-RAM (256 Bit) - 4.000 MHz Speichertakt 1 GB GDDR5-RAM (128 Bit) - 4.800 MHz Speichertakt 1 GB GDDR5-RAM (128 Bit) • 4.600 MHz Speichertakt 
5 DirectX® 11 und OpenGL 3.2 - CrossFireX" DirectX? 11 und OpenGL 3.2 - CrossFireX" DirectX? 11 und OpenGL 3.2 • CrossFireX" 

E 2x DVI-I (HDCP, Dual-Link), DisplayPort, HDMI  PCle 2.0 x16 2x DVI-I (1x HDCP), DisplayPort, HDMI - PCle 2.0 x16 2x DVI-I (1x HDCP), DisplayPort, HDMI - PCle 2.0 x16 


Mehr von ALTERNATE finden Sie auf den Seiten 140-141 


a уь iae 
Ki DEUTSCHER Príaxis rm 
nus P E б de 
„m ТТЕМАТІ De r 


GRAFIKKARTEN | Grafikkarten-Overclocking 


OC-Rundumschlag: Geforce 7 bis Radeon HD 5870 frisieren 


Grafikkarten-OC 


30 Prozent mehr Leistung und das auch noch kostenlos? Kein Problem! Mit unseren Übertaktungs- 
tipps zündet Ihre Grafikkarte, egal ob alt oder neu, den Nachbrenner. 


eistung ist durch nichts zu erset- 
La als durch noch mehr Leis- 
tung“ lautet ein Sprichwort. Laut 
einer aktuellen Umfrage auf www. 
pcgh.de folgt knapp die Hälfte der 
Leserschaft dieser Maxime und 
übertaktet ihre Grafikkarte - unge- 
achtet des Garantieverlusts durch 
diesen Eingriff. PC Games Hard- 
ware nimmt dieses Ergebnis zum 
Anlass, die besten Overclocking- 
Kniffe und Grafikkarten-Geheim- 
tipps auf sechs Seiten zusammen- 
zufassen. 


Wettrennen gegen die Uhr 

Wenn Sie Ihre Grafikkarte außer- 
halb der vom Hersteller spezifi- 
zierten Taktraten betreiben, arbei- 
tet diese zwar schneller, benötigt 
jedoch mehr Strom und wird so- 
wohl heißer als auch lauter. Jeder 
Grafikkarte wohnt ein mehr oder 
minder großes Taktpotenzial inne: 
Während einige Modelle nur zehn 
Prozent mehr Takt verkraften, brin- 
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gen es Overclocking-Geheimtipps 
auf 30 bis 40 Prozent höhere Bild- 
raten. Oft besteht die Option, das 
Taktlimit mithilfe einer Spannungs- 
erhöhung nach oben zu verschie- 
ben - ganz einfach via Software. 
Doch ist das wirklich sinnvoll? Wir 
überprüfen, wie viel Spannung im 
Dauerbetrieb tolerabel ist und ab 
wann lediglich die Verlustleistung 
zunimmt. Am Ende dieses Artikels 
finden Sie außerdem Tipps zur Op- 
timierung der VGA-Kühlung. 


Bonusmaterial 
(9) Heft-DVD: Video: 


Overclocking-Artefakte in 
DVD 


Bewegung; alle nótigen Tools 
(Rivatuner & Co.) 


Bonuscode einfach unter 
www.pcgameshardware.de 
eingeben und auf den Pfeil 
klicken. 
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Unverzichtbare Werkzeuge 
Radeon-Besitzer erhalten bereits im 
Lieferumfang des Grafikkartentrei- 
bers OC-Funktionen und eine Lüf- 
tersteuerung via Overdrive-Menü 
im Catalyst Control Center (CCC). 
Hier ist eine Übertaktung um etwa 
zehn Prozent móglich. Zum Auslo- 
ten des gesamten Potenzials Ihrer 
Grafikkarte benótigen Sie Zusatz- 
programme (Tools). Übertaktungs- 
willige Geforce-Nutzer kommen 
nicht umhin, ein solches Programm 
zu installieren. Die wichtigsten - 
GPU-Z, den Rivatuner, die Ati Tray 
Tools und MSIs Afterburner - fin- 
den Sie daher auf der Heft-DVD. 


Der Anfang: Kühlung 

Beim Übertakten gilt: Je kühler 
die Komponenten, desto höher 
das Taktpotenzial. Wenn Sie auf 
maximale Leistung abzielen, soll- 
ten Sie folglich die Kühlung Ihrer 
Grafikkarte optimieren. Für den 
Anfang genügt es, den werkseitig 


installierten Kühler auszufahren. 
Dies erreichen Sie durch eine Erhö- 
hung der Lüfterdrehzahl. Besitzen 
Sie eine ältere Radeon- oder jegli- 
che Geforce-Grafikkarte, sind Sie 
auf besagte Tools angewiesen. Wir 
empfehlen zu diesem Zweck den 
Rivatuner, welcher die passenden 
Optionen im „System Tweaks“- 
Fenster versteckt. Doch auch die 
Ati Tray Tools (ATT) leisten unter 
„Hardware“ - „Overclocking Set- 
tings“ - „Fan“ zuverlässige Dienste. 
Radeon-HD-5000-Besitzer 
auf jeden Fall die aktuelle Version 
dieses Programms aus unserem 
BONUSMATERIAL beziehen, da 
der Autor das Tool immer besser 
auf die neuen Karten abstimmt. 
Für Modelle mit Referenzkühlung 
gilt: 70 Prozent der Maximalleis- 
tung genügen vollends für stabilen 
Betrieb. Das Problem ist dann „nur“ 


sollten 


die Lautheit, welche je nach Modell 
zwischen 5 und weit über 10 Sone 
beträgt. 
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Grafikkarten-Overclocking | GRAFIKKARTEN 


Kontrolle ist besser 
Beim Übertakten sollten Sie stets 


Übersicht: Overclocking-Potenzial beliebter Grafikkarten 


ein Auge auf den Gesundheitszu- | Grafikkarte Standardtakt OC-Takt (Durchschnitt meh- | OC-Takt mit erhöhter Span- 
stand Ihres Pixelkünstlers werfen. == rerer Exemplare) nung/besserer Kühlung 
Zu den wichtigsten Vitalfunktionen Nvidia Geforce 
zählt neben der GPU-Temperatur Geforce GTX 285/16 648/1.476/1.242 MHz 720/1.566/1.296 MHz 756/1.620/1.332 MHz 
die Wärmeentwicklung der Span. Geforce GTX 280 602/1.296/1.107 MHz 702/1.404/1.242 MHz 720/1.512/1.296 MHz 
nungswandler (VRMs). Letztere 98191 GTX 260-216 576/1.242/999 MHz 621/1.404/1.152 MHz 702/1.512/1.215 MHz 
а ВВЕ Geforce GTS 250/9800 GTX+/512M | 738/1.836/1.102 MHz 799/1.998/1.203 MHz 849/2.052/1.224 MHz 
sind zwar auf Temperaturen jenseits 
à Se Geforce 8800 GTX 576/1.350/900 MHz 621/1.512/999 MHz 648/1.620/1.053 MHz 

von 100 Grad Celsius spezifiziert, 
die Stabilität profitiert jedoch von 08800 GT/S12M 602/1.512/900 MHz 702/1.620/999 MHz 720/1.784/1.053 MHz 
besserer Kühlung. Ebenfalls sinn. „geforce 8800 GTS/640M 513/1.188/792 MHz 621/1.512/950 MHz 648/1.620/1.053 MHz 

PA RE H en Geforce 9600 GT/512M 650/1.625/900 MHz 700/1.750/999 MHz 750/1.800/1.053 MHz 
к Ge ee bad nd " ande | Geforce 7900 GT/256M 450/660 MHz 500/750 MHz 550/800 MHz 
genden Spannungen und ^aktraten Ша 560/700 MHz 650/770 MHz 700/820 MHz 
zu protokollieren. All dies ermóg- н 
: p AMD/Ati Radeon 
licht das ÜberwachungsFeaturc ТЕШТЕ 850/2.400 MHz 920/2.600 MHz 950/2.700 MHz 
des Rivatuners. Dieses rufen Sic im ШЕШ ҮШҮ 725/2.000 MHz 830/2.400 MHz 900/2.500 MHz 
Hauptfenster des Programms unter ШЕШШ 850/2.400 MHz 900/2.500 MHz 930/2.600 MHz 
Customize" - „Hardware monito- ЕШШ 700/2.300 MHz 800/2.500 MHz 850/2.600 MHz 
ring“ auf (symbolisiert durch einen | Radeon HD 4890/16 850/1.950 MHz 920/2.300 MHz 1.000/2.400 MHz 
Speicherchip plus Lupe). Etwaige | Radeon HD 4870/1G 750/1.800 MHz 820/1.950 MHz 850/2.000 MHz 
Fragen bejahen Sie. Anschließend | Radeon HD 4850/512M 625/993 MHz 680/1.050 MHz 720/1.100 MHz 
sollten Sie die erwähnten Funktio- | Radeon HD 3870 775/1.125 MHz 830/1.250 MHz 850/1.296 MHz 
nen vorfinden. Wenn Sie das Fens- | Radeon X1900 XTX/512M 648/775 MHz 702/846 MHz 729/873 MHz 
ter während der folgenden Tests | Radeon X1950 Pro/256M 576/690 MHz 621/750 MHz 648/800 MHz 


offen lassen, erfahren Sie in Echt- 
zeit, ob Ihre Einstellungen tatsách- 
lich übernommen werden. Oft hilft 
der Verlauf bei der Diagnose von 
Problemen: Plötzliches Stocken 
oder drastisch sinkende Bildraten 
während des Spielens entpuppen 
sich meist als spontanes Herunter- 
takten der Grafikkarte - etwa weil 
sie überhitzt. 


ОС: Schritt für Schritt 

Zum Übertakten rufen Sie erneut 
das Tool Ihrer Wahl auf. Die Ati Tray 
Tools offenbaren die Taktregler 
unter „Hardware“ - „Overclocking 
Settings“. Beim Rivatuner klicken 
Sie im Hauptmenü unter „Driver 
settings“ auf den Pfeil neben „Cus- 
tomize", gefolgt von einem wei- 
teren Klick auf das Grafikkarten- 
symbol ganz links. Klicken Sie auf 
,Enable driver-level hardware over- 
clocking“ und ignorieren Sie die 
Warnmeldung mit einem weiteren 
Klick auf ,Detect now*. Nun sollten 
Sie nichts überstürzen: Übertakten 
Sie zuerst eine Komponente - GPU, 
Speicher oder Shader-ALUs bei Ge- 
force-Karten - und lassen Sie einen 
Benchmark laufen. Anfangs sind 
grófsere Taktschritte von 20 MHz 
unproblematisch, ab mehr als 50 
MHz sollten Sie feiner vorgehen. 


Geforce-Eigenheit: Shader 
Nvidia-Grafikchips arbeiten 
der Geforce 8 mit zwei Taktdomä- 


seit 


Rechner nach wenigen Sekunden HD 4850/512M OC @ 7001.100 MHz 1,3 (+9 96) 
nen: Neben dem GPU-Takt, welcher wieder ansprechbar. Aktuelle HD- HU MSS ЫМ TES REM Feste 101005) 
Г . . . HD 3870 OC @ 850/1.296 MHz a 7,0 (+8 90) 
für die Textureinheiten und Raster 4000/5000- und Geforce-GTX-200- HD 3870 (77571126 MHJ ШШШ 6,5 (Basis) 


Operatoren gilt, nutzen sie eine 
deutlich flottere Domäne für die 
Shader-ALUs. Es lohnt sich fast im- 
mer, diese Einheiten innerhalb der 
OC-Tools vom Rest zu entkoppeln 
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und einzeln zu tweaken. Falls Sie 
nicht von dieser Option Gebrauch 
machen, wird der ALU-Takt spezi- 
ell bei kleineren Karten wie der 
Geforce 8400/8500 vom restlichen 
Chip limitiert. 


Achten Sie auf die Zeichen 

Zu viel des guten Takts äußert sich 
grafikkartenunabhängig ähnlich. 
Normalerweise kündigt sich ein be- 
vorstehender Absturz durch Grafik- 
fehler an. Haben Sie die Taktgrenze 
nur knapp überschritten, beginnen 
Objekte auf dem Bild aufzublitzen. 
Derartige Artefakte treten meist 
bei zu hohem Speichertakt auf, 
können aber auch vom Grafikchip 
verursacht werden. Aktuelle Ge- 
force-Karten neigen zu ausgepräg- 
ter Artefaktbildung, wenn Sie die 
Shader-Domäne übermäßig frisie- 
ren. Wie das in Bewegung aussieht, 
zeigt das Video auf der Heft-DVD. 
Wenn Sie den Takt noch weiter er- 
höhen, stürzt Ihre Grafikkarte mit 
Gewissheit ab. Ein Stillstand des 
Bildes rührt meist von zu viel Chip- 
takt her, kann im Falle einer Ge- 
force 8800/9800 oder Radeon HD 
5000 aber auch von zu hohem Spei- 
chertakt ausgehen. Tritt ein solcher 
Freeze auf, kommt die Reset-Funk- 
tion der Beschleuniger zum Ein- 
satz. In den meisten Fällen ist der 


Karten sind nach einem solchen 
Absturz jedoch 
Starten Sie erneut ein Spiel, verwei- 
gern sich besagte Karten ihrem 3D- 
Modus - die Taktung bleibt auf E 


,traumatisiert": 


Übertaktungsleistung: aktuelle Geforce-Grafikkarten 


BESSER > | Fps 


0 5 10 15 


Crysis Warhead v1.1 (D3D10, 64 Bit), „From Hell's Heart"-Spielstand, Enthusiast 


> BEDINGT SPIELBAR 
20 25 30 


GTX 285 ОС @ 756/1.620/1.332 MHz 
GTX 285 (64871.47671.242 MHz) 
GTX 280 ОС @ 720/1.512/1.296 MHz 
GTX 280 (602/1.296/1.107 MHz) 

GTX 260-216/896M OC @ 7021 512/1.215 MHz 
GTX 260-216/896M (576/1.242/999 MHz) 
8800 GTX OC G 648/1.620/1.053 MHz 
8800 GTX (576/1.350/900 MHz) 

9800 GTX+/GTS 250 OC @ 849/2.052/1.224 МН: 
[9800 GTX+/GTS 250/512M (73871 836/1.102 MHz] 
8800 GT/512M OC @ 720/1.78411.053 MHz 
8800 GT/512M (602/1.512/900 MHz) 
8800 GTS (680) OC @ 675/1.620/1.053 MHz 
8800 GTS (680) (513/1.188/792 MHz) 
9600 GT OC @ 750/1.800/1.053 MHz 
9600 GT (650/1.625/900 MHz) 


с 2,1 (+12 %) 
Ra 2,5 (Basis) 


—d. >, 
19,8 (Basis 


(+17 96) 


ES EK 


миы 71 


ЭЗ түбү 


С = ра) 
RENS 9,9 (410 96) 
ERE 9,0 (Basis) 
9,7 (+20. %) 
3,1 (Basis) 
ШЕШШ 22 (+16 %) 
Reg 19 (Basis) 
Е 7 4 (+12 %) 
ШЕШШ 6,6 (Basis) 


(Basis) 


' MSAA, 


H 1.680 x 1.050, 4x 


16:1 AF 


System: System: Core i7 @ 3,5 GHz, 


ntel X58, 3 x 2.048 MiB DDR3-1400; Windows Vista x64 SP2, Geforce 


195.39 (Qualität) Bemerkungen: Die Basis ist stets die Grafikkarte mit Standardtakt, der prozentuale Gewinn 
entspricht der Fps-Steigerung durch Overclocking. Die GTX 260 erreicht mit OC fast die GTX 285. 


BESSER > | Fps 


0 5 10 15 20 2 


BEDINGT SPIELBAR 
5 30 35 


Übertaktungsleistung: aktuelle Radeon-Grafikkarten 


Crysis Warhead v1.1 (D3D10, 64 Bit), „From Hell's Heart"-Spielstand, Enthusiast 


> FLÜSSIG SPIELBAR 
40 


HD 5870 OC @ 1.050/2.800 MHz (1,35 Volt) 
HD 5870 OC @ 950/2.700 MHz (1,25 Volt) 
HD 5870 OC @ 900/2.600 MHz 
HD 5870 (850/2.400 MHz) 

HD 5850 OC @ 950/2.600 MHz (1,35 Volt) 
HD 5850 OC @ 830/2.400 MHz 
HD 5850 (725/2.000 MHz) 

HD 4890 OC @ 1.000/2.400 MHz 
HD 4890 OC @ 920/2.300 MHz) 

HD 4890 (850/1.950 MHz) 

HD 4870/1G OC @ 850/2.000 MHz 
HD 4870/1G (750/1.800 MHz) 

HD 5770 OC @ 930/2.800 MHz 
HD 5770 (850/2.400 MHz) 

HD 5750 OC @ 840/2550 MHz 
HD 5750 (700/2.300 MHz) 


ЕС үр 
Ra 17 7 (Basis) 


С 16,6 (825) 
С 16,1 (+16. %) 
С 12.2 (Basis) 
— A 


34,4 (+26 %) 
31,9 (+17 %) 
28,7 (+6 %) 

27,2 (Basis) 

29,7 (+21 %) 

28,1 (+14 %) 


4,6 (Basis) 


13,7 (+13 %) 


' 


1.680 x 1.050, 
4x MSAA, 16:1 AF 


System: System: Core i7 @ 3,5 GHz, 
(A.I. Standard) Bemerkungen: Zehn 


ntel X58, 3 x 2.048 MiB DDR3-1400; Windows Vista x64 SP2, Catalyst 9.10 
rozent mehr Leistung steckt in jeder Karte. Mit einer praxistauglichen GPU- 
Spannung entlocken Sie sowohl HD-4890- als auch HD-5800-Karten rund 15 Prozent mehr Fps. 
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Rivatuner: Software-Vmod 


25022000 1945 
290: 5091955 


T Dea cot rtm me 


EMULLI 


/ Pamens mer ing tn 


Data нне 


Ф wend Geen 
v una 


ез C^Pegnm Fim Б Aha Tuner v2 бн ` Ben 


# Sen bggeg «^w cq жїз scere тта van ЗА n 


So. “тее 


Kopieren Sie zunächst die VT1165.dll ins Plug-ins-/Monitoring-Verzeichnis des 
Rivatuners und führen Sie danach die VT1165.reg aus. 


Pasos nein page modum yov эт сол по acie 
ж 


EECH 


Öffnen Sie das Hardware-Monitoring, klicken Sie rechts unten auf , Setup", gefolgt 
von , Plugins", und aktivieren Sie die VT1165.dll. 


Mick reram vm odfgut «cttage. 
Men marmu erm epulo Eb 


бото al markers 


Select ai 


Ter vim cUtgut «cage over menmun bg 


Rechtsklicken Sie im Monitorfenster auf „VRM Current Output" und wählen Sie 
„Setup“. Nun öffnen sich die Eigenschaften des Plug-ins. 


dëi PUn -1 Vie 09 Veltages.0800 
Parameter 064204967295 Mid 7016,70 


Deem group name. 


Стоте дерму and Logtech LCD dagisy rte 


= Soe VRM Output Мо эде n on ecmen dpa, 
Show VRM Одо Voltage in LCD 


Der „Моге“ -Knopf links unten öffnet das Spannungsfenster. „Up“ erhöht die 
Spannung um einige Millivolt, , Down" senkt sie entsprechend. 


Übertaktungsleistung (DX9-Grafikkarten) 


Race Driver: Grid v1.3, Open Wheel, Mailand Castello Ring B, max. Details 


BESSER > | Fps 


BEDINGT SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 r 30 40 50 


Radeon X1900 XTX OC @ 729/873 MHz 


Radeon X1900 XTX (648/775 MHz) 


Radeon X1950 Pro OC @ 648/797 MHz 


Radeon X1950 Pro (576/690 MHz) 


Geforce 7900 GT OC @ 550/800 MHz 


Geforce 7900 GT (450/660 MHz) 


Geforce 7600 GT OC @ 680/800 MHz 


46,1 («11 %) 
41,6 (Basis) 
[7 0iszQ——"EWVTES 
29,7 (Basis) 
= р 
С“ == 
БШШШ 134 (+17 %) 


Geforce 7600 GT (560/700 MHz) Ra 11,5 (Basis) 
Minimum-Fos 1.280 x 1.024, 
Р kein AA/AF 
System: Core i7 @ 3,5 GHz, Intel X58, 3 x 2.048 MiB DDR3-1400; Windows Vista x64 SP2, Legacy-Catalyst 9.8 


(A.I. Standard), Geforce 195.39 (Qualität) Bemerkungen: Die Geforce-7-Karten lassen sich zwar prozentual 
besser übertakten als die Radeon-Konkurrenz, bringen aber dennoch keine spielbaren Fps auf den Schirm. 
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2D-Niveau. Nur ein Neustart des 
Rechners lóst diese Bremse. 


Stabilitätstests 

Zum Testen der Stabilität empfeh- 
len wir eine Mischung aus Praxis 
(Spielen) und Theorie (syntheti- 
sche Tests). Im PCGH-Testlabor ge- 
hört nach wie vor Crysis respektive 
dessen Nachfolger Warhead zur 
ersten Garde der OC-Härtetests. Ein 
zu hoher GPU- oder Shader-Takt re- 
sultiert hier schnell in den berüch- 
tigten Freezes. Race Driver: Grid ist 
ebenfalls ein guter Indikator, da es 
die Karten gleichmäßiger als Crysis 
auslastet und damit mehr Abwär- 
me und höheren Stromverbrauch 
provoziert. Die Kühlung Ihrer Gra- 
fikkarte treiben Sie jedoch erst mit 
dem Furmark (Bonusmaterial) an 
ihre Grenzen. Wir empfehlen die 
ältere Version 1.6.5, da diese etwas 
mehr Hitze verursacht als der Nach- 
folger 1.7. Wählen Sie zunächst den 
„Stability Test“, gefolgt von „Xtreme 
Burning Mode“. 


Anschließend lassen Sie Ihre Gra- 
fikkarte fünf Minuten schwitzen, 
während Sie einen Blick auf die 
Temperaturanzeige haben 
der Rivatuner im Hintergrund 
protokolliert. GPU-Temperaturen 
jenseits der 80 Grad Celsius sind 
beim Referenz-Kühldesign die Re- 
gel, keine Sorge. Erst oberhalb von 
90 Grad Celsius sollten Sie den 
Finger auf der Escape-Taste haben 
und spätestens bei 100 Grad abbre- 
chen. Kommt es gar nicht erst dazu, 
ist Ihre Karte für jedes erhältliche 
Spiel ausreichend gekühlt. 


und 


Spannungsmod via Tool 
Irgendwann kommt der Punkt, wo 
selbst die kühlste Grafikkarte in- 
folge einer Takterhöhung abstürzt. 
In diesem Fall haben Sie das Limit 
erreicht. Gute Kühlung ebnet je- 
doch den Weg zu fortgeschrittener 
Übertaktung mithilfe von mehr 
Spannung. Bedenken Sie jedoch, 
dass Overclocking erst an dieser 
Stelle wirklich gefährlich wird - 
zumindest für Ihre Grafikkarte. 
Während sich der Betrieb mit an- 
gehobenen Taktraten kaum auf die 
Lebensdauer der Komponenten 
auswirkt, stellt eine erhöhte Span- 
nung deutlich größere Ansprüche 
an die Bauteile. Während die Leis- 
tungsaufnahme mit mehr Takt line- 
ar zunimmt, verläuft die Steigerung 
durch mehr Spannung exponenti- 
ell. Die Tabelle auf der rechten Sei- 
te gibt Ihnen Aufschluss über die 
Wärme- und Verbrauchsentwick- 
lung beim Overclocking mit und 
ohne Spannungsmodifikationen. 


Spannungsmod via Tool (2) 

MSIs Afterburner-Tool arbeitet mit 
allen aktuellen Radeon- und Ge- 
force-Grafikkarten der letzten Jahre 
zusammen. Während der Taktreg- 
ler stets seinen Dienst verrichtet, 
ist der GPU-Spannungs-Slider be- 
stimmten Karten vorbehalten. Zu 
den ansprechbaren Modellen 
gehören fast alle, die auf einen 
Spannungscontroller der Volterra- 
VT11xx-Familie setzen. Darunter: 


1 Geforce GTX 260 (nur 65-Nano- 
meter-Versionen mit Rückplatte) 

I Geforce GTX 280 

1 Geforce GTX 295 (nur Dual-PCB) 

I Geforce 9800 GX2 

I Radeon HD 4870/4890 

I Radeon HD 4870 X2 

I Radeon HD 5870/5850 

I Radeon HD 5770 


Das Maximum beträgt stets 1,35 
Volt. Dieser Wert entlockt jeder 
Radeon HD 5800 mindestens 950 
MHz.Besondersgute Exemplare des 
Typs HD 5870 und 5770 erreichen 
sogar 1.000 bis 1.050 MHz, was 20 
bis 25 Prozent mehr Spieleleistung 
freisetzt. HD-5750-Karten wurden 
bis Redaktionsschluss nicht unter- 
stützt. Das ist bedauerlich, da diese 
prozentual die grófsten Reserven 
haben sollten. Dank der starken 
Spannungsversorgung dürfen HD- 
4890-Nutzer eine VGPU von 1,45 
Volt wagen. Bei dieser GPU-Span- 
nung gelingt uns der Betrieb mit 
bis zu 1.050 MHz Chiptakt, was ei- 
ner Steigerung von 24 Prozent ent- 
spricht. In Kombination mit 2.300 
MHz RAM-Takt steigt die Spieleleis- 
tung um rund 20 Prozent. Nutzer 
einer Geforce GTX 285, GTX 275 
und aktuellen GTX 260/295 auf 
GT200b-Basis (55-Nanometer-Ferti- 
gung) müssen auf Spannungsmods 
verzichten. 


Spannungsmod via Tool (3) 
Auch der Rivatuner ermóglicht das 
Overvolten der genannten Grafik- 
karten. Dazu benótigen Sie neben 
dem Tool ein Plug-in, welches die 
Volterra-Spannungsregulatoren 
ansprechen kann. Sie finden es 
im Bonusmaterial. Folgen Sie an- 
schliefsend der bebilderten Anlei- 
tung links. Beachten Sie, dass Ihre 
Grafikkarte auf dem Desktop mit 
der 2D-Spannung arbeitet. Damit 
Sie die Lastwerte erhóhen kónnen, 
müssen Sie die Platine in den 3D- 
Modus versetzen. Dazu genügt es 
normalerweise, ein Spiel zu starten 
und anschließend per „Strg + Esc“ 
zu minimieren. Erst jetzt entspricht 
die Spannung dem Lastzustand und 
Sie können Hand anlegen. 
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Spannungs-Richtwerte 

Zwar sind 1,35 Volt schön, um so 
manchen  Benchmarkrekord zu 
brechen, im Dauerbetrieb empfeh- 
len wir bei HD-5000-Karten jedoch 
1,25 Volt. HD-4890-Besitzer sollten 
ihrer Karte nicht mehr als 1,4 Volt 
geben. Nutzern einer Radeon HD 
4870 raten wir zur Gänze von einer 
Spannungserhöhung ab, denn das 
Referenzdesign läuft bereits mitden 
Standardwerten am Limit. Wichtig 
Dual-GPU-/Dual-Grafikkarten- 
Nutzer: Sie müssen die Spannung 
für jeden Chip einzeln anpassen. 


für 


OC-Geheimtipps 

Innerhalb Grafikkarten- 
Generation fallen immer wieder 
Modelle durch ihr verhältnismäßig 
grofses OC-Potenzial auf. Es liegt in 
der Natur der Sache, dass die Top- 
modelle einer Serie am Rande des 


einer 


Móglichen gebaut sind und daher 
das prozentuale OC-Potenzial nied- 
riger ist als bei Mittelklassekarten. 
In der Vergangenheit trumpfte vor 
allem Nvidias Geforce 8800 GTS 
auf G80-Basis auf: Die letzte Revi- 
sion mit A3-GPUs erreicht 30 bis 40 
Prozent mehr Chip- und Shadertakt 
als werkseitig vorgesehen (siehe 
Tabelle rechts). Auch die Geforce 
GTX 260 ist überdurchschnittlich 
übertaktungsfreudig - speziell die 
älteren 65-nm-Modelle mit Option 
auf Overvolting. HD-4870- und 
4850-Karten hingegen erlauben 
nur selten mehr als zehn Prozent 
mehr Takt. 


Radeon HD 3000/X1000 

Die Tray Tools entlocken älteren 
Radeon-Grafikkarten des Typs 
X1000 (X1800, X19x0) dank der 
Option auf mehr Spannung höhe- 
re Taktraten (siehe rechts oben). 
Bei X1000-Karten lässt sich nicht 
nur die GPU-Spannung auf bis zu 
1,6 Volt anheben, sondern auch die 
Speicherspannung. Mit starker Küh- 
lung und 1,6 Volt erreichen diverse 
X1800/X19x0-Karten in unserem 
Testlabor stabile 729 MHz. Im Falle 
einer HD 3800 ist kein RAM-Over- 
volting möglich, dafür lässt sich bei 
den meisten Karten aber die GPU- 
Versorgung minimal erhöhen. 


Für Mutige: BIOS-Mods 

Falls Sie es leid sind, immer ein 
Tool im Hintergrund laufen zu las- 
sen, können Sie die ermittelten OC- 
Taktraten auch ins Grafikkarten- 
BIOS schreiben und damit dau- 
erhaft verankern. Geforce-Nutzer 
installieren hierzu den Nibitor, Ra- 
deon-Besitzer greifen zum Radeon 
BIOS Editor, kurz RBE. Bevor Sie 
loslegen kónnen, müssen Sie das 
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BIOS Ihrer Grafikkarte auslesen. 
Dafür benótigen Sie GPU-Z. Klicken 
Sie hier unter dem Herstellerlogo 
auf den grünen Pfeil, gefolgt von 
,Save to file*. Die Datei nennen Sie 
am besten ,originalbin*. Öffnen 
Sie diese nun im BIOS-Editor. Nor- 
malerweise ist es nicht möglich, 
innerhalb dieser Tools die GPU- 
Spannung deutlich zu erhóhen 
- absenken ist kein Problem. Im 
Nibitor haben Sie aber die Móglich- 
keit, durch Änderungen am Hex- 
Table höhere GPU-Spannungen 
freizuschalten. Ob diese dann auch 
am Chip ankommen, ist von der 
jeweiligen Platine abhängig. Zum 
Flashen eines neuen BIOS benut- 
zen Sie Ati Winflash (Radeon) be- 
ziehungsweise NV Flash (Geforce). 
Wir empfehlen die DOS-Varianten, 
da diese ihre Arbeit zuverlässiger 
verrichten. > 


Radeon X19x0/X1800 und HD 3800 overvolten 
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Ati Tray Tools: Je nach Grafikkarte bietet das Programm andere Optionen zur Spannungs- 
änderung an. Bei Radeon-X1000-Karten (X19x0/1800) lässt sich neben der GPU- auch 

die VRAM-Spannung verändern. Bei einer HD 3800 hingegen (rechts) können Sie nur die 
GPU-Spannung verändern. 


Elektrische Leistungsaufnahme (gesamter Rechner) und Temperaturentwicklung 


Grafikkarte Stromverbrauch Temperatur GPU Temperatur VRMs 
Geforce GTX 285 (Standard) 311 Wa 61 Grad Celsius - 

Geforce GTX 285 @ 756/1.620/1.332 MHz 322 Wa 62 Grad Celsius - 

Geforce GTX 280 (Standard, 1,19 Volt) 343 Wa 75 Grad Celsius 68 Grad Celsius 
Geforce GTX 280 @ 720/1.512/1.296 MHz (1,19 Volt) 355 Wat 76 Grad Celsius 69 Grad Celsius 
Geforce GTX 280 @ 756/1.566/1.296 MHz (1,35 Volt) 394 Wa 84 Grad Celsius 75 Grad Celsius 
Geforce GTX 260-216 (Standard, 1,15 Volt) 295 Wat 68 Grad Celsius 62 Grad Celsius 
Geforce GTX 260 @ 702/1.512/1.215 MHz (1,15 Volt) 301 Wa 71 Grad Celsius 66 Grad Celsius 
Geforce 9800 GTX+/GTS 250 (Standard) 257 Wa 45 Grad Celsius - 

Geforce 9800 GTX+ @ 849/2.052/1.224 MHz 262 Wa 46 Grad Celsius - 

Geforce 8800 GTX (Standard) 299 Watt 66 Grad Celsius - 

Geforce 8800 GTX @ 648/1.620/1.053 MHz 303 Wa 67 Grad Celsius - 

Geforce 8800 GTS/640 (Standard) 269 Watt 61 Grad Celsius - 

Geforce 8800 GTS @ 675/1.620/1.053 MHz 276 Wa 63 Grad Celsius - 

Geforce 8800 GT/512M (Standard) 241 Wa 61 Grad Celsius - 

Geforce 8800 GT @ 720/1.784/1.053 MHz 246 Wa 63 Grad Celsius - 

Geforce 9600 GT (Standard) 218 Watt 44 Grad Celsius - 

Geforce 9600 GT @ 750/1.800/1.053 MHz 223 Wa 47 Grad Celsius - 

Geforce 7900 GT (Standard) 195 Watt 53 Grad Celsius - 

Geforce 7900 GT @ 550/800 MHz 202 Wa 55 Grad Celsius - 

Geforce 7600 GT (Standard) 188 Wa 52 Grad Celsius - 

Geforce 7600 GT @ 680/800 MHz 192 Wa 54 Grad Celsius - 

Radeon HD 5870 (Standard, 1,1625 Volt) 293 Watt 58 Grad Celsius 50 Grad Celsius 
Radeon HD 5870 @ 920/2.700 MHz (1,1625 Volt) 304 Wa 59 Grad Celsius 50 Grad Celsius 
Radeon HD 5870 @ 970/2.700 MHz (1,25 Volt) 325 Watt 64 Grad Celsius 54 Grad Celsius 
Radeon HD 5870 @ 1.000/2.700 Mhz (1,35 Volt) 362 Wa 70 Grad Celsius 60 Grad Celsius 
Radeon HD 5850 (Standard, 1,09 Volt) 266 Watt 54 Grad Celsius - 

Radeon HD 5850 @ 830/2.400 MHz (1,09 Volt) 278 Wa 55 Grad Celsius - 

Radeon HD 5850 @ 950/2.700 MHz (1,35 Volt) 349 Watt 68 Grad Celsius - 

Radeon HD 5770 (Standard) 236 Wa 62 Grad Celsius - 

Radeon HD 5770 @ 930/2.700 MHz 244 Watt 63 Grad Celsius - 

Radeon HD 4890 (Standard, 1,3125 Volt) 312 Wa 59 Grad Celsius 55 Grad Celsius 
Radeon HD 4890 @ 920/2.300 MHz (1,3125 Volt) 332 Watt 63 Grad Celsius 60 Grad Celsius 
Radeon HD 4890 @ 1.000/2.400 MHz (1,45 Volt) 371 Wa 70 Grad Celsius 71 Grad Celsius 
Radeon HD 4870/1G (Standard, 1,26 Volt) 297 Watt 56 Grad Celsius 62 Grad Celsius 
Radeon HD 4870/1G @ 820/1.950 MHz (1,26 Volt) 305 Wa 58 Grad Celsius 65 Grad Celsius 
Radeon HD 4870 @ 850/2.000 MHz (1,35 Volt) 338 Watt 63 Grad Celsius 74 Grad Celsius 
Radeon HD 4850/512M (Standard 262 Wa 57 Grad Celsius - 

Radeon HD 4850 @ 700/1.100 MHz 275 Watt 59 Grad Celsius - 

Radeon HD 3870 (Standard) 230 Wa 58 Grad Celsius - 

Radeon HD 3870 @ 850/1.296 MHz 240 Watt 62 Grad Celsius - 

Radeon X1900 XTX (Standard) 280 Wa 63 Grad Celsius - 

Radeon X1900 XTX @ 702/846 MHz 291 Watt 65 Grad Celsius - 

Radeon X1900 XTX @ 729/873 MHz (1,6 Volt) 323 Wa 72 Grad Celsius - 

Radeon X1950 Pro (Standard) 227 Watt - - 

Radeon X1950 Pro @ 648/797 MHz 234 Wa - - 
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Fps, Leistungsaufnahme, Takt und Spannung im Vergleich 


Radeon HD 5870 
130 % 
120 % 
Е 
ы 
E 
© 
2 
110% 
100 % 
(Basis) 850/2.400 MHz 920/2.700 MHz 970/2.700 MHz 1.000/2.700 MHz 
1,1625 V 1,1625 V 1,25 V 1,35 V 
293 Watt 304 Watt 325 Watt 362 Watt 
27,2 Fps 29,3 Fps 32,1 Fps 34,1 Fps 
Radeon HD 4890 
130 96 
120 96 
= 
u 
E 
[-] 
= 
110% 
100 % 
(Basis) 850/1.950 MHz 920/2.300 MHz 1.000/2.400 MHz 
1,3125 V 1,3125 V 1,45 V 
312 Watt 332 Watt 371 Watt 
19,5 Fps 20,6 Fps 23,1 Fps 
Geforce GTX 280 
30% 
20% 
т 
u 
E 
© 
= 
10% 
00% 
602/1.292/1.107 MHz 720/1.512/1.296 MHz 756/1.566/1.296 MHz 
1,19 V 1,19 V 1,35 V 
343 Watt 355 Watt 394 Watt 
19,8 Fps 23,1 Fps 23,7 Fps 
ш Chiptakt MW Spannung MLeistungsaufnahme W Fps 
System: Core i7 @ 3,5 GHz, Intel X58, 3 x 2.048 MiB DDR3-1400; Vista x64 SP2, Catalyst 9.10, Geforce 191.07 


Der Afterburner von MSI basiert auf dem Rivatuner und ist derzeit das Highlight am 
Tuning-Tool-Himmel. In einigen Bereichen ist es dem , Oldie" allerdings unterlegen. 
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Spannung, Verbrauch, Tem- 
peratur und Bildrate 

Wenn Sie übertakten, gilt es meh- 
rere ineinandergreifende Faktoren 
zu beachten, : Durch einen hóheren 
Takt steigen - sofern keine andere 
Komponente limitiert - die Bilder 
pro Sekunde, das primäre Ziel einer 
Übertaktung. Eine hóhere Frequenz 
bedingt einen Anstieg der Tempe- 
ratur und der Leistungsaufnahme, 
Letztere wird nur durch den Takt 
kaum gesteigert. 


Ähnlich wie bei CPUs erreichen 
auch GPUs und der VRAM einen 
höheren Takt, wenn die Versor- 
gungsspannung erhöht wird. Die 
V-GPU und die Vdimm wirken sich 
exponentiell auf die Leistungsauf- 
nahme aus. In der Praxis bedeutet 
dies, dass eine reine Takterhöhung 
beigleichbleibender Spannung den 
„Stromverbrauch“ kaum steigert. 
Eine Erhöhung der Spannung dage- 
gen sorgt für einen drastischen An- 
stieg der Leistungsaufnahme, der 
Mehrtakt hält sich jedoch in Gren- 
zen - Ausnahmen bestätigen diese 
beiden Regeln. 


Praxisbeispiele 

Die Diagramme in der Seitenspal- 
te veranschaulichen normiert die 
Abhängigkeit von Takt, Spannung, 
Fps und Leistungsaufnahme. Die 
Basis, 100 Prozent, bilden die je- 
weiligen Standardwerte. Eine Erhö- 
hung eines Wertes wird prozentual 
dargestellt, die absoluten Werte 
finden Sie in der X-Achse. Beachten 
Sie hierbei, dass sich die Angaben 
in Watt auf den kompletten Rech- 
ner im Crysis-Warhead-Betrieb be- 
ziehen. 


Geforce GTX 280 

Die Geforce GTX 280 ist hierbei 
das „klassische“ Beispiel: Erhöhen 
Sie die Taktfrequenzen bei Stan- 
dardspannung von 602/1.296/1.107 
MHz auf 720/1.512/1.296 MHz (und 
damit um gut 17 Prozent), steigt 
auch die Fps-Leistung nahezu linear 
an, die Leistungsaufnahme dagegen 
kaum. Die Spannung stagniert logi- 
scherweise. Da ein noch hóherer 
Chip- und Shadertakt mit 1,19 Volt 
nicht mehr stabil läuft, erhöhen 
wir die Spannung um 13 Prozent 
auf 1,35 Volt. Die Taktraten können 
wir anschließend um weitere 4 re- 
spektive 5 Prozent erhöhen, dafür 
steigt die Leistungsaufnahme um 
über 10 Prozent. Das Referenzde- 
sign ist nicht in der Lage, die damit 
einhergehende Hitze dauerhaft 
und verlässlich abzuführen. Nur 
ein sehr guter Luftkühler oder eine 
Wasserkühlung ermöglichen dies. 


Radeon HD 4890 

AMDs ehemaliges — Single-GPU- 
Flaggschiff zeigt ein abweichendes 
Verhalten: Übertakten Sie die Karte 
bei Standardspannung, steigen Fre- 
quenz, Fps und Leistungsaufnahme 
prozentual nahezu identisch an. 
Selbst wenn Sie die Spannung auf 
1,45 Volt (statt 1,3215 Volt) anhe- 
ben, skalieren Takt, Bildrate und 
„Stromverbrauch“ gleichmäßig 
nach oben - es gibt keinen Ausrei- 
ßer. Eine solche Abhängigkeit von 
Spannung und Takt macht Karten 
wie die Radeon HD 4890 daher 
zu einem beliebten Modell bei Ex- 
trem-Übertaktern. 


Radeon HD 5870 

Die aktuelle Radeon-Speerspitze 
HD 5870 lässt sich zwar fast ge- 
nauso gut übertakten wie die HD 
4890, benötigt hierfür jedoch eine 
prozentual gesehen deutlich hö- 
here Spannung. Um 1,0 GHz Chip- 
takt zu erreichen, müssen wir die 
Spannung um 16 Prozent auf 1,35 
Volt anheben - die HD 4890 gibt 
sich mit nur 10 Prozent mehr Span- 
nung zufrieden. Für 30 MHz mehr 
(970 auf 1.000 MHz Chiptakt), also 
eine Steigerung von nur 3 Prozent, 
muss die Spannung um 8 Prozent 
erhöht werden. Die Leistungsauf- 
nahme des gesamten Systems steigt 
aber um über 11 Prozent - der iso- 
lierte Wert der Grafikkarte erhöht 
sich noch stärker. Ähnlich wie bei 
der Geforce GTX 280 gilt hier das 
Gesetz des abnehmenden Grenz- 
ertrages. Anmerken möchten wir 
an dieser Stelle jedoch, dass AMDs 
Cyrpress-Chip exzellent mit nied- 
rigen Temperaturen skaliert: Eine 
potente Wasserkühlung ermöglicht 
1,0 GHz bei deutlich weniger als 
1,35 Volt und absolut gesehen Fre- 
quenzen von mehr als 1,1 GHz. 


Fazit Overclocking 

Kostenlos mehr Leistung durch 
Übertakten? Ja, die Fps steigen - 
ohne dass eine neue Grafikkarte 
benötigt wird. Und nun kommt 
das Aber: Egal ob mit oder ohne 
Spannungserhöhung, der „Strom- 
verbrauch“ steigt teils massiv an 
und diesen müssen Sie bezahlen. 
Um sehr hohe Werte zu erreichen, 
reicht die Referenzkühlung zudem 
nicht mehr aus oder aber sie wird 
extrem laut - auf Dauer unerträg- 
lich, oft ist ein neuer Kühler not- 
wendig. Darüber hinaus verringert 
das Takt- und das eventuelle Span- 
nungsplus die Lebensdauer Ihres 
Pixelbeschleunigers. Bedenken Sie 
alle diese Punkte, wenn Sie Ihrer 
Grafikkarte weitaus mehr Leistung 


(ms/rv) 


entlocken móchten. 


www.pcgameshardware.de 


Pg M M M M M Mg ld 


Druckfehler und Irrtümer vorbehalten. Alle Preise inkl. MwSt. 


Hardware-Referenz zum Best-Preis 


Sapphire HD5770 1024 MB 
Grafikkarte PCIe 


Die Sapphire HD5770 basiert auf einer neuen, hochent- 
wickelten Grafikarchitektur. Sie ist die allererste Grafik- 
karte die DirectX 11, was sich perfekt mit Windows® 7 
ergänzt und selbstverständlich auch mit Windows 
Vista™ läuft, unterstützt. Mit 1024 MB schnellem GDDR5 
Speicher und einer neuen Bauweise mit insgesamt 800 
Stream Prozessoren erreicht diese Grafikkarte ein völlig 
neues Leistungslevel. Die Sapphire 5770 unterstützt 
zusätzlich den neuen Multi-Monitor-Modus, bekannt als 
Eyefinity. Dieser ermóglicht einer einzelnen Grafikkarte, 
eine Auswahl mehrerer Bilder auf einer Anordnung von 
mehreren Bildschirmen abzubilden. Sie unterstützt bis 
zu drei Monitore mit einer Auflösung von bis zu 7680 x 
1600 Pixel. Beste Voraussetzungen für Multi-Screen 
Gaming, aber auch für Informations-Systeme, Multime- 
dia-Systeme und Promotion-Displays. 


Art.-Nr. 87 20 94-YR Sapphire HD5770 € 139.95 


Inkl. Copoun für Dirt 2 


ONRAD 


Voller Ideen 


OCZ | 
OCZ PC Arbeitsspeicher Gold 4GB Kit 
DDR3-1333 MHz 


Die OCZ PC3-10666 Dual-Channel Kits wurden speziell für 
die Intel Core i5 / 17 P55 und AMD AM3 Plattform entwickelt. 
Optimiert für den Dual-Channel Modus, bietet dieses 4 GB 
Kit herausragende Performance dank einer perfekten 
Balance aus geringer Betriebsspannung von nur 1,65 Volt 
und hoher Geschwindigkeit. OCZs Dual Channel Kits werden 
zu 100% handgetestet und garantieren so größtmögliche 
Kompatibilität und Qualitätssicherung. Selbstverständlich 
müssen auch diese Kits nicht auf die bekannten XTC Kühl- 
körper verzichten, die für herausragende Wärmeabfuhr sor- 
gen. 


Art.-Nr. 87 21 05-YR OCZ 4 GB Gold Kit € 69.95 


Telefon: 0180 5 312111* 

Internet: conrad.de 

Filiale: 26 x in Deutschland 
conrad.de/filialen 


* (derzeit 14 Cent/Min. aus dem Festnetz der Dt. T-Com. 
Evtl. abweichende Preise für Anrufe aus den Mobilfunknetzen.) 


Mill GRAFIKKARTEN | Grafikkarten-Overclocking 


Der Arctic Cooling Accelero Twin Turbo Pro ähnelt seinem Vorgänger in vielerlei Hin- 
sicht sehr. So ist abermals MX2-Wärmeleitpaste auf dem Kühlerboden aufgetragen. 


Der Xigmatek Bifrost kann seine Verwandtschaft zum baugleichen Silenx und EKL 


nicht leugnen. Wie der EKL Peter ist auch der Xigmatek schwarz vernickelt. 


Zwei neue VGA-Kühler 


Frischer Wind auf dem Kühlermarkt oder nur ein laues Lüftchen? 


Grafikkarten- 

markt im Herbst von neuen 
Modellen überschwemmt wird, 
stagniert der Kühlungssektor. Ein- 
zig mit dem Xigmatek Bifrost und 
dem Arctic Cooling Accelero Twin 
Turbo Pro buhlen zwei frische Pro- 
dukte um Ihre Gunst. 


ährend der 


Arctic Cooling 

Accelero Twin Turbo Pro 

Die Pro-Version des bekannten 
Twin Turbo unterscheidet sich auf 
den ersten Blick kaum von ihrem 
Vorgänger, bei näherer Betrachtung 
fallen die größeren Lüfter auf: Bei- 
de Propeller messen 92 Millimeter 
in der Diagonale und werden wie 
gehabt direkt an die Grafikkarten- 
platine angeschlossen. Alternativ 
steht ein 7-Volt-Adapter fürs Netz- 
teil bereit. Das weitere Zubehör 
umfasst neben bereits aufgetrage- 
ner Wärmeleitpaste die obligatori- 
schen Speicher- und Wandlerküh- 
ler. Die Version des Twin Turbo 
Pro, die in den Handel kommt, ist 
zu AMDs HD 5000 kompatibel und 
kollidiert nicht mit der Abdeckung 
der DVI-Anschlüsse. 


Im Test mit einer Radeon HD 4850 
leistet der Twin Turbo Pro wenig 
überraschend etwas mehr als sein 
Vorgänger: Bei 20 Prozent Drehzahl 
flüstert er mit 0,3 Sone, die GPU- 
Temperatur bleibt im 3D-Betrieb 


VGA-KÜHLER 


Auszug aus Testtabelle 
mit 100 Wertungskriterien 


Produktname Accelero Twin Turbo Pro Bifrost (VD1065) 


Lieferumfang 


Hersteller Arctic Cooling Xigmatek 
Preis noch nicht bekannt (UVP € 35,-) €30,- 
Preis-Leistungs-Verhältnis - би 
Ausstattung 1,28 1,45 


8x RAM-Kühler, 4x VRM-Kühler, Paste, 7V-Adapter 


14 x RAM-Kühler, NVIO2-Kühler, VRM-Kühler, Paste 


Lüfter; Spannung 


2x 92 mm; manuell einstellbar oder 7/12 Volt 


2x 100 mm; 12 Volt 


Anleitung; Befestigung 


Kompatibilität 


Deutsch; verschraubt 


Eigenschaften 1,38 1,40 


Gut (u.a. Geforce 6-9, Radeon HD 3000-5000) 


Englisch; verschraubt 


Sehr gut (u.a. GF 6-9, GTX 200, Radeon HD 3000-5000) 


0 Loops @ 1.920 x 1.200 mit 4x MSAA/16:1 A 


Gewicht/PCI-Slot 


493 Gramm/2 x belegt 


571 Gramm/2 x belegt 


Leistung 1,69 2,82 
Verwendete Grafikkarte Radeon HD 4850 (512 MiByte) Geforce GTX 280 (Referenzdesign) 
+ | Temperatur (GPU/VRMs) 47°С 62 °C/69 °C 
3 Lautstärke (50 cm) 0,3 Sone; 23 dB(A) 2,6 Sone; 40 dB(A) 
5 © Sehr leise und kühl © Exzellente Spannungswandler-Werte 
5 © Lüftersteuerung per Tool oder Adapter © Kompatibilität 
© F A Z | | © Inkompatibel mit GTX-200-Karten © Lautheit bei 12 Volt 
= 
8 Wertung: 1,54. Wertung: 2,26 
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unter 50 Grad Celsius. Den Kurz- 
test mit einer Radeon HD 5850 im 
Referenzdesign bestand der Acce- 
lero Twin Turbo Pro mit Bravour: 
Leise 0,5 Sone bei kühlen 72 Grad 
Celsius sind exzellent. 


Xigmatek Bifrost 

Der Bifrost basiert auf einem Kühl- 
kórper von PC Power. Fünf kupfer- 
ne 6-mm-Heatpipes bilden die Heat- 
pipe-Direct-Touch-Bodenplatte und 
leiten die Abwärme der GPU an 
jede Menge Aluminium-Lamellen 
ab. Nahezu der komplette Bifrost 
ist wie sein Zubehór schwarz elo- 
xiert. Mit in der Verpackung liegen 
14 Speicherkühler, ein Blech zur 
Kühlung der Spannungswandler 
einer Geforce GTX 280 oder GTX 
260 (65 nm), Wärmeleitpaste so- 
wie ein NVIO2-Kühler. Letzterer ist 
in der Revision 2 des Bifrost leicht 
modifiziert und passt daher auch 
auf eine GTX 285, GTX 275 oder 
GTX 260 (55 nm). 


Für Frischluft sorgen zwei flache 
100-Millimeter-Propeller, 
zusammen über einen 3-Pin-Stecker 
mit Strom versorgt werden. Eine 
Lüftersteuerung oder ein Adapter 
zur Spannungsabsenkung liegt 
dem Xigmatek nicht bei. Daher er- 
zeugen die beiden Lüfter deutlich 
hörbare 2,6 Sone - im Gegenzug 
bleibt der GT200 unserer Geforce 
GTX 280 wie auch deren Wandler 
sehr kühl. Wenn Sie die Spannung 
auf 7 Volt senken, erzeugen die Ro- 
toren nur noch leise 1,1 Sone; die 
GPU-Temperatur steigt nur leicht 
auf 65 Grad Celsius, die Spannungs- 
wandler erreichen knapp 85 Grad 
Celsius. 


welche 


Übertaktung 

Die deutlich bessere Kühlung er- 
laubt es uns, die Spannung und 
die Taktraten der Geforce GTX 
280 deutlich zu steigern. Während 
das Referenzdesign bereits mit 
1,25 Volt (Standard: 1,19 Volt) ex- 
trem laut und heiß wird und über 
ihrem Limit arbeitet, erlaubt der 
Bifrost 1,35 Volt bei unter 3 Sone 
und knapp 70 Grad Celsius. Unsere 
overvoltete Geforce erreicht so sat- 
te 756/1.566/1.323 MHz (Standard: 
602/1.296/1.107 MHz). Die Radeon 
HD 4850 bietet mit der aktuellen 
Afterburner-Version keine Erhö- 
hung der GPU-Spannung. Bei voller 
Drehzahl gelingt es uns, 720/1.100 
MHz stabil zu betreiben. (ms) 
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Wreck- 
Attack 


Jetzt heißt es Abschied nehmen vom Alten und auf das Neue freuen. 
Denn Seventeam geht ganz schön ran: effizient, sauber und absolut 


zuverlässig - plus 10,00 € Rabatt für Ihr altes Netzteil. Nur bei uns und nur — w€— E 
im Dezember. Da freuen sich Umwelt und Portmonee gleich mit. mmm 1l $749 —1T7—9—111 


BRONZE $ 
` d 


A Enhanced European Version 


H 


Und so geht‘s: ei 


Bestellung für Ihr neues Seventeam Netzteil unter www.pc-cooling.de platzieren. Gutscheincode: Seventeam eingeben 
und 10,00 € Rabatt sichern. Altes Netzteil (auch defekt) kostenlos zu uns senden und kurz darauf Ihr neues Netzteil in 
Empfang nehmen.* Detaillierte Informationen finden Sie auf unserer Website. 


* Gilt nur für private Kunden aus Deutschland in Verbindung mit dem Kauf eines Seventeam Netzteils. Nur solange Vorrat reicht. 


FEN 
S( VANUE 


NIE EA ЕР "o а PC-COOLING.ae 
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www.ditech.at www.mifcom.de www.silentpro.de www.reichelt.de 


Christian Gögelein 
Fachbereich Prozessoren 
E-Mail: cg@pcgh.de 


Kommentar 


Ein ,heiBer" Herbst fand seinen Gipfel in der 
historischen Einigung von AMD und Intel – die 
allerdings wirft viele Fragen auf. 


Der November hatte es in sich: Ein Ex-AMD-Chef 
nahm seinen Hut, nachdem der bislang größte Insider- 
Skandal eines Hedgefonds aufgeflogen war. Mehrere 
Millionen US-Dollar sollen so erwirtschaftet — oder 
sagen wir besser: ergaunert — worden sein. Nvidia 
reicht es nicht mehr, nur verbal gegen Konkurrenten 
vorzugehen, jetzt gibt es auch noch eine eigene 
,Parodierungs-" Webseite, auf der Intel in Cartoon- 
Zeichnungen auf die Schippe genommen wird. Und 
schließlich zahlt Intel die rekordverdächtige Summe 
von 1,25 Milliarden US-Dollar an AMD, um damit 
jahrelange Rechtsstreitigkeiten aus der Welt zu räu- 
men. Das an sich ist nicht verwerflich, wirft jedoch 
eine Menge Fragen auf: Hat Intel damit zugegeben, 
AMD jahrelang behindert zu haben? Ist die Summe 
nicht gering im Vergleich zu den mehr als 50 Milliar- 
den Dollar, welche die EU-Komission als Streitwert im 
Kartellrechtsprozess taxiert hat? Und welche IT-Firma 
hat eigentlich nichts auf dem Kerbholz? Immerhin: 
Intel gelobte Besserung, man werde „auf bestimmte 
Gescháftspraktiken" verzichten, hieß es. Ob sich der 
Marktführer daran hält und ob jetzt wirklich Frieden 
einkehrt, werden wir wohl nicht mehr erfahren — Strei- 
tereien beider Chipfirmen sollen künftig nicht mehr 
öffentlich ausgetragen werden. Schade, ein bisschen 
mehr Transparenz hátte sicher nicht geschadet. 


Нагйшаге 


AMD führt 


Neue Liste der Supercomputer veröffentlicht 
Ein AMD-basierter Rechencluster führt die Liste der 
weltweit stärksten, registrierten Supercomputer 
an. Das ,Jaguar"-System des National Center for 
Computational Science in Oak Ridge basiert auf 
mehr als 200.000 Opteron-Kernen und erreicht eine 
(synthetische) Rechenleistung von 1,75 Petaflops im 
Linpack-Benchmark. Mit deutlichem Abstand (ca. 1,1 
PFlops) folgt ein Hybrid-Rechner aus Opteron- und 
IBM-Cell-Prozessoren. 
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Prozessoren 


A P^ 


Preistrends Prozessoren 


Preis (Euro) 


200 Kalenderwochen 


37. 38. 39. 40. 41. 42. 43. 44. 45 


E Phenom II ХЗ 720 BE (3 x 2,8 GHz) 
lll Phenom Il X4 920 (4 x 2,8 GHz) 
Wi Core 2 Quad 09550 (4 x 2,83 GHz) 


http://www.pcgameshardware.de/preisvergleich eg 


мл + ks 


Transistorreport: Krieg und Frieden 


In einem turbulenten November zeigte sich Nvidia 
angriffslustig, während AMD und Intel nach Jahren 
des Streits endlich Frieden schlossen. 


ie enorme Rechenleistung aktueller Gra- 

fikprozessoren wirft mit jeder Generation 
erneut die Frage auf, ob und wann sich GPU- 
Technik auch in x86-Prozessoren nutzen lässt. 
Nvidia wurde nun erneut zum Gegenstand wil- 
der Spekulationen, seit man dort angeblich eini- 
ge Prozessorentwickler vom ehemaligen Chip- 
designer Transmeta angeheuert hat. Läge es da 
nicht nahe, eine x86-CPU zu entwickeln? 


Nein, sagt zwar Nvidia-Chef Jen-Hsun Huang, 
lässt aber ein Hintertürchen offen: Man müsse 
GPUs in allen möglichen Plattformen verbrei- 
ten, meint der Nvidia-CEO vieldeutig. Die Messer 
werden vorsorglich schon mal auf www.intelsin- 
sides.com gewetzt, einer eigens eingerichteten 
Nvidia-Webseite, auf der Intel-Geschäftsprak- 
tiken karikiert werden sollen. Eine Kostprobe: 
In einer Karikatur steht Moses auf dem Berg 
(untertitelt mit „ЮЕ und ruft „Ich stehe hier, 


um euch Moore's Law zu bringen“ - doch außer 
einsamer Wildnis ist nichts zu sehen. 


Ungewiss ist, ob Intel-Chef Paul Otellini, der in 
einigen weiteren Zeichnungen unter anderem 
als Pate dargestellt wird („Wir werden ihnen 
ein Prozessorangebot machen, das sie nicht aus- 
schlagen können ...“), die Webseite zum Anlass 
genommen hat, ein paar Tage später Moore's 
Law vehement zu verteidigen: In einem Inter- 
view sagt der Intel-Chef, das Gesetz des Firmen- 
gründers sei mindestens noch für die nächsten 
drei Chipgenerationen gültig. Wenn Otellini 
Recht behält, sollten wir also 2015 einen (Desk- 
top-)Chip mit knapp acht Milliarden Transisto- 
ren kaufen können - wir sind gespannt, wie ein 
solches Monstrum gekühlt werden wird. 


Für die Überraschung des Monats sorgten AMD 
und Intel: Alle laufenden Gerichtsprozesse und 
Verfahren wurden eingestellt, darunter Kartell- 
rechts- und eine Patentklage. Für den ,Waffen- 
stillstand“ zahlt Intel 1,25 Milliarden Dollar, also 
knapp 900 Millionen Euro. Gleichzeitig wird ein 
neues Lizenztausch-Abkommen 


Bilder: Intel 


(links), Nvidia (Mitte, rechts) 


geschlossen, das die Nutzung bis 
zum Jahr 2015 erlaubt. Wie und 
warum es zu der plótzlichen Ei- 
nigung kam - immerhin dauer- 
ten die Streitigkeiten mehrere 


Н Jahre -, ist völlig offen. (cg) 
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Das außergewöhnliche 
Gaming-Gehäuse 


Ex-AMD-Chef Ruiz 
zurückgetreten 


AMDs Ex-Chef Hector Ruiz ist im November über- 
raschend zurückgetreten. Hintergrund ist seine 
mutmaßliche Verstrickung in einen Insider-Skandal. 


ie Meldung kam kurz und unerwartet: „In 
[ГЭ енеш Einverständnis“ habe sich 
Chairman Hector Ruiz beurlauben lassen, hieß 
es in einer Pressemeldung von Globalfoundries, 
der aus AMDs Produktionssparte hervorgegan- 


genen Chipfirma in Dresden. 


Einige Tage zuvor hatten mehrere Medien von 
einer möglichen Verstrickung des Ex-AMD- 
Chefs in einen IT-Insider-Skandal berichtet. Bei 
dem Skandal soll sich die Hedgefonds-Gruppe 
„Galleon“ mit Insiderinformationen, die von 
einem Beraternetzwerk geliefert wurden, um 
20 Millionen US-Dollar bereichert haben. Auch 
Führungskräfte von Intel und IBM gerieten ins 
Visier der Ermittler. Ruiz äußerte sich nicht zu 
den Vorwürfen, er habe aber ohnehin seinen 
Rücktritt für Anfang 2010 eingereicht, hieß es 
in der Pressemeldung weiter. Ruiz war von 2002 
bis 2008 AMD-Chef, ehe er den Vorsitz des Ver- 
waltungsrates von Globalfoundries übernahm. 
Die Nachfolge übernimmt kommissarisch Alan 
E. Ross. (cg) 


Leistungsindex 


Intel Core i7-975 XE 
(3,33 GHz, 4 x 256 KiB L2, 
8 MiB L3) 


Preis: € 850,- 


Intel Core i7-860 
(2,8 GHz, 4 x 256 KiB L2, 


Intel Core i7-920 
(2,67 GHz, 4 x 256 KiB L2, 


Intel Core i5-750 
(2,67 GHz, 4x 256 КІВ L2, 
8 MiB L3) 


Prei 


AMD Phenom II X4 965 BE 
(3,4 GHz, 4x 512 KiB L2, 
6 MiB L3) 


Prei: 


Intel Core 2 Quad 09650 
(3,0 GHz, 2 x 6 MiB L3) 


Preis: € 270,- 


AMD Phenom Il X4 940 BE 
(3,0 GHz, 4 x 512 KiB L2, 
6 MiB L3) 


150,- 


Preis: 


AMD Phenom II X4 920 
(2,8 GHz, 4 x 512 KiB L2, 
6 MiB L3) 


Preis: € 130,- 


BESSER $ | Normierte Leistung 


— al 100,0 


FC2: 71,7 Anno 1404: 49,3  Paint.Net: 
GTA IV: 35,0 Cinebench: 19.112 14,488 
RD: Grid: 105,0 Truecrypt: 141,0 х264: 31,60 


Í 87,9 


FC2: 68,7 Anno 1404: 46,4  Paint.Net: 
GTA IV: 33,3 Cinebench: 16.027 17,569 
RD: Grid: 88,2  Truecrypt: 118,0 x264: 26,90 


en a 


FC2: 71,7 Anno 1404:46,9 ` Paint Net: 
GTA IV: 29,6 Cinebench: 15.299 17,543 
RD: Grid: 81,8  Truecrypt: 113,0 х264: 25,50 


р 


ЕС2: 66,7 Anno 1404: 40,5 Paint.Net: 
GTA IV: 40,1 Cinebench: 13.477 24,036 
RD: Grid: 109,6 Truecrypt: 88,8 x264: 20,10 


` 7: 


ЕС2: 73,1 Anno 1404: 32,1 ` Paint Net: 
GTA IV: 31,4 Cinebench: 14.402 24,347 
RD: Grid: 95,4  Truecrypt: 121,0 х264: 20,21 


| 746 


FC2: 75,3 Anno 1404: 33,2  Paint.Net: 
GTA IV: 26,2 Cinebench: 13.162 22,717 

RD: Grid: 88,3  Truecrypt: 101,0 х264: 19,97 
p— | 69,8 

ЕС2: 65,8 Anno 1404: 28,6 ` Paint Net: 
СТА IV: 28,0 Cinebench: 12.566 27,633 

RD: Grid: 84,7 Truecrypt: 107,0 x264: 17,83 
РЕШ | 66,6 

FC2: 64,4 Anno 1404: 26,8 Paint.Net: 
GTA IV: 27,3 Cinebench: 11.410 29,706 

RD: Grid: 85,6  Truecrypt: 100,0 х264: 16,71 


AMD Phenom X4 9950 BE 
(2,6 GHz, 4x 512 КІВ L2, 
2 MiB L3) 


Preis: € 120,- 


Intel Core 2 Quad Q6600 
(2,4 GHz, 2 x 4 MiB L2) 


Preis: € 170,- 


AMD Phenom II ХЗ 720 BE 
(2,8 GHz, 3x 512 KiB L2) 


Preis: € 110,- 


Intel Core 2 Duo E8400 
(3,0 GHz, 6 MiB L2) 


Preis: € 130,- 


AMD Athlon 11 X2 250 BE 
(3,0 GHz, 2x 512 KiB L2) 


Preis: € 65,- 


Intel Pentium E6300 
(2,8 GHz, 2 MiB L2) 


Preis: € 70,- 


Intel Core 2 Duo E6600 
(2,4 GHz, 4 MiB L2) 


Preis: N. |. 


AMD Athlon X2 7850 BE 
(2,8 GHz, 2 x 512 KiB L2, 
2 MiB L3) 


Preis: € 55,- 


= neu hinzugefügt 


| 60,1 


FC2: 59,6 Anno 1404: 24,5 ` Paint Net: 
GTA IV: 24,3 Cinebench: 10.324 31,924 

RD: Grid: 71,9 Тиесгурї: 92,5 х264: 15,03 
PT | 396 

FC2: 62,2 Anno 1404: 25,9 ` Paint Net: 
GTA IV: 22,0 Cinebench:9.896 28487 

RD: Grid: 714 Truecrypt: 81,4 x264: 15,29 
veel 56,8 

FC2: 65,6 Anno 1404: 23,3  Paint.Net: 
GTA IV: 25,7 Cinebench: 8.652 37,432 

RD: Grid: 75,1 —Truecrypt: 75,4 x264: 11,85 
— 49,1 

FC2: 57,3 Anno 1404: 24,2 Paint.Net: 
GTA IV: 20,5 Cinebench: 7.105 40,569 

RD: Grid: 71,4 Truecrypt: 50,4 x264: 10,01 
nml 429 

FC2: 48,4 Anno 1404: 18,7 ` Paint Net: 
СТА IV: 17,8 Cinebench: 6.489 52,228 

RD: Grid: 64,6 — Truecrypt: 54,1 x264: 8,94 
ИЕШЕ | 422 

FC2: 47,5 Anno 1404: 18,0 ` Paint Net: 
GTA IV: 16,2 Cinebench: 6.459 43,459 

RD: Grid: 64,2 Truecrypt: 47,2 x264: 9,26 
—— 386 

FC2: 47,0 Anno 1404: 17,3  Paint.Net: 
GTA IV: 15,8 Cinebench: 5.274 53,649 

RD: Grid: 62,5 — Truecrypt: 40,2 x264: 7,32 
— | 384 

FC2: 42,6 Anno 1404: 16,3 Paint.Net: 
GTA IV: 16,1 Cinebench:5.924 56,480 
RD:Grid:56,3 —Truecrypt: 49,7 x264: 8,07 


Spiele: Durchschnitts-Fps 


bench, Kehrwert für Index 


Windows Vista x64 SP2, GF 1 


(1.680 x 1.050, kein FSAA/AF, max. Details), Cinebench R10: Punkte (X-CPU-Test), Paint.Net 3.36: Millisekunden (Pdn- 
erechnung), Truecrypt 6.2a: MByte/s (100 MB, AES-Twofish-Serpent), x264 HD: Durchschnitts-Fps 


System: Intel er 790FX, 4 СІВ DDR2 (Sockel 775/AM2--) und 4/6 СІВ DDR3 (Sockel 1156/1366/AM3), Geforce GTX 285/1 СІВ; 


8 (Qualität), Speicher: DDR2-800/1066 bei 5-5-5-18, 2T und DDR3-1333 bei 7-7-7-21, 2T 


Midi-Tower mit leisem 460 Watt 
Netzteil, 2x SATA, 4 Lüfter integrierbar, 


4x 5.25“ und 8x 3.5“ Laufwerkschächte 


Vielfach ausgezeichnet, 
volle Power, starker Preis 


GARAZ67 - 750 Watt 
САР 65653650 Watt 


CASEKING 
GmbH 


caseking.de 


bora-computer.com 


3DEP55t-- 


_550 Watt 


DLP45.1 - 450 Watt 


melektronik.de 


| 


Midi-Tower mit HD-Audio, AC97, 2x 
USB 2.0, ohne Netzteil, 24 Monate Garantie, 
4x 5.25“ und 7x 3.5“ Laufwerkschächte 


Ir 


Exzellente Le stung, 
superleiser Betrieb 


litec-computer.de 


mindfactory.de 
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Sechserpack 


Intel plant für 2010 Desktop-CPUs mit sechs Kernen, auch AMD arbeitet daran. PC Games Hardware 


gibt einen Ausblick auf den kommenden Thuban und testet den ersten AMD-Sechskerner für Server. 


erliert AMD erneut den An- 
SV. Der Phenom II X4 war 
ein grofser Wurf und auf Augenhó- 
he mit der Konkurrenz, als er An- 
fang 2009 auf den Markt kam. Dem 
Lynnfield alias Core 15/17 hat AMD 
jedoch bislang wenig entgegen- 
zusetzen - und im nächsten Jahr 
legt Intel noch einmal nach und 
erhóht durch einen neuen High- 
End-Prozessor mit dem Codenamen 
Gulftown die Kernzahl im Desktop- 
Rechner von vier auf sechs (siehe 
PC Games Hardware 11/2009). 
Spátestens dann wird es Zeit für ein 
neues Spitzenmodell von AMD, eine 
CPU oberhalb des Phenom II X4. 


Auf den neuesten Roadmaps tauch- 
te er auf: ein neuer Desktop-Prozes- 
sor fürs gehobene Preissegment, 
ein Chip namens Thuban. Wie der 
Gulftown soll er sechs Kerne bieten 
und wie beim Gulftown stammen 
seine Gene von einem Server-Pro- 
zessor, in diesem Fall vom aktuellen 
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Opteron mit Codenamen Istanbul, 
vielleicht auch erst von dessen 
kommendem Nachfolger Lisbon. 
Als Teil der „Leo“-Plattform soll der 
Thuban genau wie der Konkurrent 
in der ersten Jahreshälfte 2010 auf 
den Markt kommen - früher als ge- 
plant, wie es bei AMD heifst, denn 
ursprünglich war das dritte Quartal 
angepeilt. Verkauft wird er wohl als 
Phenom П X6, das ist jedoch bislang 
nur Spekulation, denn Namen und 
technische Details gab der Herstel- 
ler bislang nicht bekannt. 


Fest steht nur weniges: Der Thuban 
bekommt sechs physische Kerne, 
eine virtuelle Kernverdopplung 
wie bei Intels Hyperthreading 
wird es bei AMD auch weiterhin 
nicht geben. Die Größe des L2- 
Caches bleibt voraussichtlich bei 
512 KiByte pro Kern, insgesamt 
gebietet der Thuban also über 3 
MiByte L2-Cache; hinzu kommt 
ein Level-3-Cache von wahrschein- 
lich 6 MiByte. Gefertigt wird der 


Chip im 45-Nanometer-Prozess von 
Globalfoundries, in dem auch der 
Phenom II entsteht, und wie dieser 
sitzt der Thuban auf dem Sockel 
AM3. Wahrscheinlich wird er sogar 
noch auf einigen AM2+-Platinen 
mit DDR2-RAM arbeiten, sofern 
der jeweilige Platinenhersteller für 
ein BIOS-Update sorgt - das wären 
gute Nachrichten für Aufrüster, die 
auch fast drei Jahre alte Mainboards 
noch einmal mit einer frischen CPU 
bestücken kónnten. Wie schnell 
der Thuban sein wird, lässt sich 
heute allerdings noch nicht sagen; 
voraussichtlich werden auch 2010 
nur wenige Spiele von seinen sechs 
Kernen Gebrauch machen. 


Bonusmaterial 


Bonuscode einfach unter 
www.pcgameshardware.de 
eingeben und auf den Pfeil 
klicken. 


2777 


Was sechs Kerne in heutigen Spie- 
len und Anwendungen bringen, 
haben wir schon mit einem Vorse- 
rien-Gulftown geprüft. Doch auch 
AMD hat bereits seit Juni 2009 
einen Hexacore im Angebot: den 
Opteron mit Istanbul-Architektur, 
technischer Vorfahre des Thuban. 
Ein Exemplar dieser Baureihe ha- 
ben wir durch unseren Benchmark- 
Parcours gescheucht. Die Ergeb- 
nisse sind natürlich nicht auf den 
Thuban zu übertragen und nur ers- 
te Anhaltspunkte dafür, was AMDs 
kommende High-End-Prozessoren 
leisten könnten: Der Thuban be- 
kommt schließlich ein leicht abwei- 
chendes Design; außerdem wird er 
deutlich schnelleres DDR3-RAM an- 
sprechen können, während der Is- 
tanbulmaximalDDR2-800-Speicher 
beherrscht, der auch noch durch 
die Fehlerkorrektur ECC gebremst 
wird. Und nicht zuletzt dürfte ein 
Phenom II X6 mit viel höheren Tak- 
traten antreten als unser Opteron 
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2431, der nur mit 2,4 Gigahertz 
läuft - der Phenom II X4 schafft 
in Form des 965 BE heute schon 
1.000 Megahertz mehr, den Istan- 
bul gibt's immerhin mit bis zu 2,8 
GHz. Anhand dieses Tests làsst 
sich daher kein Urteil über den 
Thuban fällen - genau wie unser 
Gulftown-Test verrät er nur, ob 
heutige Programme von sechs 
Kernen profitieren. 


Sechskerner im Test 

Als Testplattform dient uns die 
Sockel-F-Serverplatine KFSN5-D/ 
IST, die uns Asus zur Verfügung 
stellte. AMDs Sockel F für Opte- 
ron-Prozessoren ist mit seinen 
1.207 Pins mechanisch und elek- 
trisch inkompatibel zum AM3 
(938 Pins); wie bei aktuellen In- 
tel-Sockeln sitzen die Kontaktstif- 
te hier außerdem auf der Platine 
und nicht an der Chip-Unterseite. 
Das Asus-Board verwendet den 
Nvidia-Serverchipsatz Nforce 
Professional 3600, als Speicher 
setzen wir 2 x 2 GiByte Regis- 
tered-DDR2-800-RAM mit ECC- 
Fehlerkorrektur ein. 


Nur einer der beiden zur Verfü- 
gung stehenden Sockel ist mit ei- 
ner CPU bestückt, dem Opteron 
2431, der uns freundlicherweise 
von der Firma Notebooksbilli- 
ger geliehen wurde (www.note- 
booksbilliger.de). Als K10-Prozes- 
sor technisch verwandt mit dem 
Phenom II, verfügt dieser Chip 
über 512 KiByte L2-Cache pro 
Kern und 6 MiByte L3-Cache, die 
sechs Kerne arbeiten mit 2,4 GHz 
und damit ebenso schnell wie 
die Hypertransport-Verbindung. 
Da die Asus-Platine mehrere PCI- 
Express-Steckplätze bietet (sie 
unterstützt sogar SLI), darf unse- 
re Geforce GTX 285 mit 1 GiByte 
zum Einsatz kommen, mit der wir 
auch die Messungen für den CPU- 
Leistungsindex vornehmen - das 
erlaubt interessante Vergleiche. 


Spieletests 

Kaum ein Spiel nutzt sechs Ker- 
ne. Das ist nicht verwunderlich, 
schließlich gibt es noch keine 
Sechskernprozessoren für Desk- 
top-Rechner und da die meis- 
ten Titel parallel für Konsolen 
entwickelt werden, müssen sie 
auch mit den drei Kernen einer 
Xbox 360 auskommen. Daher 
erwarten wir keine Wunder von 
unserem Opteron. Dass er und 
sein Sockel F samt Chipsatz und 
Speicher auch gar nicht für Spie- 
le gedacht sind, zeigt sich schon 
nach den ersten Tests: Mit einem 
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Phenom II X4 940 oder gar 965 
BE aus gleichem Hause hält der 
2431 nicht mit, auch Intels Core 
i5/i7 ist für ihn unerreichbar. 
Allerdings laufen all diese Pro- 
zessoren mit deutlich höheren 
Taktfrequenzen und schnellerem 
Speicher; Letzteres gilt auch für 
den Gulftown, der in unseren 
Tests zwar ebenfalls nur mit 2,4 
Gigahertz, aber dafür mit 6 Gi- 
Byte DDR3-RAM ohne lähmende 
Fehlerkorrektur arbeitet. 


Die Ergebnisse in unseren vier 
Spielen liegen daher im Rahmen 
des Erwarteten - auch der auf 
den ersten Blick enttäuschende 
Anno 1404-Wert: Zwar gehört das 
Aufbauspiel zu den wenigen Ti- 
teln, die von jedem zusätzlichen 
Prozessorkern und sogar von Hy- 
perthreading profitieren, doch 
verlangt es auch wie kaum ein 
anderes Spiel nach hoch getakte- 
tem Arbeitsspeicher. Der Vorteil 
der sechs Kerne verpufft daher, 
das Server-RAM bremst den Pro- 
zessor. Gern hätten wir dem Op- 
teron schnelles DDR3-RAM zur 
Seite gestellt, damit kommt der 
integrierte — Speichercontroller 
aber nicht zurecht. 


Lassen wir die absolute Perfor- 
mance daher außer Acht und 
konzentrieren uns darauf, wie 
die Leistung mit der Kernzahl 
skaliert. Ein guter Gradmesser 
dafür ist der Benchmark des Hor- 
ror-Shooters Resident Evil 5, der 
anders als das eigentliche Spiel 
auch von vier, fünf oder gar sechs 
Kernen profitiert. Das bewies 
unser Test mit dem Gulftown- 
Muster, die Ergebnisse finden 
Sie auf der folgenden Seite. Auch 
mit dem Opteron messen wir 
Vorteile durch hohe Kernzah- 
len, die Unterschiede fallen aber 
kleiner aus: Ob vier, fünf oder 
sechs Kerne arbeiteten, war dem 
Benchmark fast schon egal. Wa- 
rum der Opteron in diesem Ver- 
such schlechter skaliert als der 
Gulftown, kónnen wir uns nicht 
erklären, die Anwendungstests 
zeigen jedoch deutlich, dass sich 
auch beim Opteron durchaus alle 
sechs Kerne nutzen lassen. 


Anwendungstests 

Auch bei den Anwendungs- 
Benchmarks ist der lahme Spei- 
cher von Nachteil, 
sollten die Ergebnisse hier 
deutlich besser ausfallen als in 
den Spieletests, schließlich sind 
massiv-parallele Anwendungen 
das Metier des Opteron. Auf Ё 


dennoch 


u м 
Zancool 
Dn 


zu 290 mm lange Grafi gester 
und eine 250 mm lange PSU 


Г БЕ 


оте blaue 140 mm LED х 1 @1000 RPM, 

Oben blaue 140 mm LED x 2 (21000 RPM, 
Hinten 120 mm x1 (51500 RPM 
PC-K58 Vome 140 mm x 1 @1000 RPM, 
Hinten 120 mm x1 (51500 RPM 
0x2/ +AC97 Audio? 


Lieferanten 
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So sieht das Die des Istanbul-Prozessors aus der Nähe aus: Gut zu erkennen sind die 


sechs Rechenkerne, die hellen Fláchen stellen ihre L2-Caches dar. 


Anwendungstests: Opteron in seinem Element 


Cinebench R10 x64 — Rendering x-CPU 


BESSER > | Punkte 


0 5.000 10.000 15.000 20.000 


servertypische Datenbank-Bench- 
marks verzichten wir jedoch und 
setzen stattdessen wie üblich auf 
vier Desktop-Anwendungen: einen 
3D-Renderer, eine Bildbearbeitung, 
den Dateiverschlüssler Truecrypt 
und einen Videotranskodierer. Alle 
Programme machen Gebrauch von 
jedem verfügbaren Prozessorkern, 
skalieren aber auch sehr gut mit 
der Taktfrequenz. 


Diese Programme gefallen dem 
Opteron, stets liegt er ungefähr auf 
dem Niveau des schnellsten Desk- 
top-Prozessors von AMD, des Phe- 
nom II X4 965 BE; zweimal knapp 
davor, zweimal leicht dahinter. Das 
war zu erwarten: Der Phenom tritt 
mit 3,4 GHz und damit einem Takt- 
vorteil von mehr als 40 Prozent an, 
sein Speicher ist sogar rund 65 Pro- 
zent schneller - das gleicht die um 
50 Prozent höhere Kernzahl des 
Opteron ungefähr aus. 


BESSER > | Ер 0 10 


Der Gulftown-Prototyp, der mit 
der gleichen Taktfrequenz arbeitet 
wie der Opteron 2431, liegt in allen 
vier Tests vorn, zumindest mit Hy- 
perthreading und damit zwölf vir- 
tuellen Kernen. Ohne diese Tech- 
nik schlägt er den Opteron in nur 
noch drei von vier Tests, Truecrypt 
als AMD-Domäne liegt Letzterem 
besser. Beachten Sie jedoch bei all 
diesen Werten, dass sie einen Ser- 
verprozessor dem Prototyp einer 
nicht erhältlichen Desktop-CPU 
gegenüberstellen, die zudem mit 
50 Prozent mehr und 33 Prozent 
schnellerem RAM arbeitet. Wirklich 
spannend wird erst der Vergleich 
des fertigen Core 19 mit dem Phe- 
nom II X6 bei Einsatz des gleichen 
Speichers, bis dahin müssen wir 
uns mit einem vagen Ausblick auf 
das Kommende begnügen - und 
mit der Erkenntnis, dass sechs Ker- 
ne zwar in Anwendungen, derzeit 
nicht aber in Spielen nützen. 


Spieletests: Serverplattform chancenlos 


Anno 1404 v1.00, PCGH-Spielstand „Big City” — D3D10 — maximale Details 


5 BEDINGT SPIELBAR PP FLÜSSIG SPIELBAR 
20 30 40 


Intel Gulftown @ 2,4 GHz (SMT an) 
Intel Gulftown @ 2,4 GHz (SMT aus) 
Intel Core 17-860 
Intel Core 17-920 
AMD Phenom Il ХА 965 BE 
AMD Opteron 2431 
Intel Core 15-750 


Kg 19.102 (+38 %) 
AC (+21 %) 
16.027 +16 %) 
15.219 (+10 %) 
Сри 
лымы 507100654) 
С 12.077 (2.70) 


Intel Gulftown @ 2,4 GHz (SMT an) 
Intel Gulftown & 2,4 GHz (SMT aus) 
Intel Core i7-860 
Intel Core i7-920 
Intel Core i5-750 
Intel Core 2 Quad 09650 
AMD Phenom Il X4 965 BE 


OT 46,7 (+93 9) 
ШЕШЕНЕ 46,4 (+92 %) 
ИЕШЕ 46,4 (+92 %) 
ИШЕ 46,0 (+90 %) 

ШИШИ 40,5 (+67 %) 

332 (437 %) 

32,1 (433 %) 


Intel Core 2 Quad Q9650 13.162 (5 %) AMD Phenom Il ХД 940 BE ШЕНИН 236 (15 %) 
AMD Phenom Il X4 940 BE E 17.566 (-9 96) Intel Core 2 Quad Q6600 A 5) (+y EN 
Tiel Core 2 Quad 06600 Led 9.896 (229 %) AMD Opteron 2431 [T .DIO)AAeee  —w—AXEBIET3] 
Paint Net v3.36 – Pdnbench Far Cry 2 v1.02 - Int. Benchmark , Ranch Small" — D3D10 — maximale Details 
BEDINGT P FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER «| Sekunden 0 5 10 — 15 202 25 30 BESSER > | Fps 0 — 10 20 30 40 50 60 70 80 


Intel Gulftown @ 2,4 GHz (SMT an) 
Intel Core i7-920. 
Intel Core 17-860 
Intel Gulftown & 2,4 GHz (SMT aus) 
Intel Core 2 Quad Q9650 
Intel Core 15-750 
AMD Phenom Il X4 965 BE 
AMD Opteron 2431 
AMD Phenom Il X4 940 BE 
Intel Core 2 Quad Q6600 


С рЫ] 
МС цу) 
ee 17,569 (29 70) 
МСС 16,01 (25 70) 
22,717 (6 %) 
е — —À 1036635) 
“Ири 
“Суи 

Г 8 27,633 +12 76) 
ГРУДИНИ 


Intel Core 2 Quad 09650 
AMD Phenom Il X4 965 BE 
Intel Gulftown & 2,4 GHz (SMT aus) 
Intel Core i7-860 
Intel Gulftown @ 2,4 GHz (SMT an) 
Intel Core i7-920 
Intel Core 15-750 


75,3 (+28 %) 
73,1. (+24 %) 
69,2 (+17 %) 
68,7 (+17 %) 
68,1 (+16 %) 

67,5 (+15 %) 

66,7 (+13 %) 


AMD Phenom Il X4 940 BE 
Intel Core 2 Quad 06600 


MEL 65,8 (+12 %) 
62,2 (+6 %) 


AMD Opteron 2431 


58,9 (Basis) 


BESSER > | MByte/s 


Truecrypt v6.2a — 100 MB, AES-Twofish-Serpent 


BESSER > | Fps 0 20^ 


Race Driver: Grid v1.2 — Open Wheel, Castello Ring B — maximale Details 


r FLÜSSIG SPIELBAR 
40 60 


Intel Core 17-920 
AMD Phenom Il X4 940 BE 
Intel Core 2 Quad 09650 
Intel Core 15-750 
Intel Core 2 Quad 06600 


113 (12%) 
ЕЕС 107 (17 20) 
101 (22 %) 
ш: 
eg DI (-37 %) 


0 20 40 60 80 100 120 140 160 80 100 120 
Intel Gulftown @ 2,4 GHz (SMT an) ALL 151 (+17 %) Intel Core 15-750 109,6 (+47 %) 
AMD Opteron 2431 Je 129 (Basis) Intel Gulftown @ 2,4 GHz (SMT aus) a 1050 (+41 %) 
АМР Phenom Il X4 965 BE LL 121 Le %) AMD Phenom Il X4 965 ВЕ 95,4 (+28 %) 
Intel Gulftown G 2,4 GHz (SMT aus) — ss MAREK Intel Core 2 Quad Q9650 BENE 55,3 (+18 %) 
Intel Core 17-860 18 (-9 %) Intel Core 17-860 83,2 (+18 %) 


AMD Phenom Il ХА 940 BE 
Intel Core i7-920 


Intel Gulftown @ 2,4 GHz (SMT an) 77,6 (+4 %) 
AMD Opteron 2431 = /46 (Basis) 
Intel Core 2 Quad 06600. i—i 714 (4 %) 


84,7 (+14 %) 
ERN 515 (+10 %) 


BESSER > | Fps 


х264 HD (HD-Videotranskodierung MPEG2 zu H.264) 


0 10 20 30 40 


BESSER > | Ер 0 10 


GTA 4 1.0.4.0, Promenade-Spielstand — 100 % Sichtweite 


б BEDINGT SPIELBAR рь FLÜSSIG SPIELBAR 
20 30 40 


Intel Gulftown @ 2,4 GHz (SMT an) 
Intel Gulftown @ 2,4 GHz (SMT aus) 
Intel Core 17-860 


35,9 (+69 %) 
27,0 (+27 %) 
NN 0,9 (726 70) 


Intel Core i5-750 
Intel Core 17-975 ХЕ 
Intel Core 17-860 


—— — 
—áÍ«— Еу 
333 (+47 %) 


40,1 (+77 %) 


Intel Core 17-920 5,5 (+20 %) AMD Phenom Il X4 965 BE 31 4 (+39 %) 
АМО Opteron 2431 NN, 1,3 (Basis) Intel Core i7-920 ERE Ml 29,6 (+31 %) 

AMD Phenom Il X4 965 ВЕ LÁ — 202 (-5 %) AMD Phenom Il X4 940 ВЕ 28,0 (+24 96) 
Intel Core 15-750 20,1 (-6 26) Intel Core 2 Quad 09650 — 26,2 (+16 %) 

Intel Core 2 Quad 09650 E 20,0 (-O 90) AMD Phenom Il X3 720 BE — 25,7 (+14 %) 

AMD Phenom Il X4 940 ВЕ 17,8 (-16 %) AMD Opteron 2431 22,6 Basis) 

Intel Core 2 Quad 06600 Le 15,3 (-28 %) Intel Core 2 Quad 06600 id 22,0 (-3 96) 
А -" 1.680 x 1.050, 

Д: лон LE Ё FSAWJAF 


x64 SP2, Gf. 186.18 Bemerkungen: 


System: Intel P45/P55/X58, AMD 790FX/Nvidia Nforce Pro 3600, 4/6 GiB RAM, GF GTX 285/1 GiB; Win Vista 
n den Anwendungstests schneidet der Opteron besser ab als in den Spiele- 
Benchmarks, hier nutzen ihm seine sechs Kerne. Dass er nicht weiter vorn liegt, verdankt er dem niedrigen Takt. 


x64 SP2, Gf. 186.18 Bemerkungen: 


System: Intel P45/P55/X58, AMD 790FX/Nvidia Nforce Pro 3600, 4/6 СІВ RAM, GF GTX 285/1 СІВ; Win Vista 
n den Spieletests liegt der Opteron meist am Ende des Feldes — kaum ein 
Spiel nutzt sechs Kerne, hier záhlen eher hoher Takt und (im Falle von Anno) schneller Arbeitsspeicher. 
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Fazit und Ausblick 

Gehört den Sechskernern die 
Zukunft? Ja, denn das ist bereits 
ausgemacht: Sowohl Intel als 
auch AMD haben sich längst vom 
Megahertz-Mantra verabschiedet, 
beide steigern die Leistung ihrer 
Prozessoren vor allem über eine 
Erhóhung der Kernzahlen - und 
die Hexacores des kommenden 
Jahres sind der nächste Zwischen- 
schritt, bis Acht- und schließlich 
Zwölfkerner marktreif sind. Ab 
dem zweiten oder dritten Quar- 
tal 2010 stellt also der Thuban 
mit bis zu sechs Kernen die neue 
Speerspitze im AMD-Portfolio 
dar und tritt gegen Intels Core 
i9 an. Bis dahin kónnen Sie ge- 
trost abwarten: Auch wenn sich 
mit Servertechnik schon heute 
Sechskern-Rechner | zusammen- 
stellen lassen, die sich theore- 
tisch für Spiele eignen, lohnt sich 
der finanzielle Aufwand nicht. 


Schon im Jahr darauf wird der 
Thuban mitsamt seinen K10-Kol- 
legen von einer gánzlich neuen 
Prozessorarchitektur abgelóst: Die 
neue Chipfamilie mit Codenamen 
Bulldozer wird - nach zweifa- 
cher Verschiebung - ab 2011 in 
32-Nanometer-Technik gefertigt 
und stellt AMDs erste vollständige 
Neuentwicklung seit Langem dar, 
während der K10 eher als eine 
Weiterentwicklung des alten K8- 
Designs gilt. Die Desktop-Modelle 
dieser neuen Baureihe heißen 
Zambezi und setzen weiterhin auf 
den bewährten Sockel AM3. Auch 
die Kernzahl dieser Chips hat 
AMD bereits verraten: Jede Bull- 
dozer-Einheit besteht aus zwei 
physischen Rechenkernen, die im 
Zambezi zu Vier- und Achtkern- 
prozessoren kombiniert werden. 
Und damit könnte die Zeit der 
Sechskerner auch schon wieder 
vorüber sein. (hs) 


Kernskalierung 


Gulftown — Resident Evil 5 — integrierter Benchmark — 1.024 x 768 


Aluminium Gaming-GEHÄUSE 


LIAN ЖҮЗ BRANDNEUES WERKZEUGFREIES/ 


= ANTI-VIBRATIONS-DESIGN 
www.lian-li.com 


d 
[ 


PC-P50R - 


Rot eloxierter Innenraum 


PC-P50WB 
Innen und außen 
schwarz eloxiert 


Bietet 8 PCI-Slots, unterstützt CROSSFIREXTM sowie 3-Wege SLITM- 
System Grofter Innenbereich für bis zu 290 mm 
lange Grafikkarten und eine 250 mm lange PSU 


Patentiertes werkzeugfreies Patentierter und einfacher Werkzeugfreie und 
Design für die Montage der PCI Add-On Karteneinbau leicht zu entfernende 
PSU Abdeckung 


Patentierte werkzeugfreie 
Kabelklemme 


BESSER > Fps 0 ШШ FLÜSSIG D 80 100 120 
6 Kerne WER Fe Ча 
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Opteron - Resident Evil 5 - integrierter Benchmark — 1.024 х 768 


BEDINGT > FLÜSSIG SPIELBAR 


BESSER > | Fps 0 20 40 60 80 100 

6 Kerne. ЕЎ) 
5 Кете cd 90,3 
4 Kerne TE 
З Кете x 
2 Kerne oe 53,7 
1 Kem gees 28 0 

82 Durchschnitts-Fps on 


System: Intel Gulftown ES @ 2,4 GHz (SMT aus)/AMD Opteron 2431, Intel X58/Nvidia Nforce Pro 3600, 
6 GiB DDR3/4 GiB DDR2, GF GTX 285 1 СІВ; Win Vista x64 SP2, Gf. 190.62 Bemerkungen: "Mit drei 
Kernen erzielte das Testsystem in diesem Benchmark leider keine reproduzierbaren Werte. 


PC-A70F PC-A71F PC-B25F 


Bay: 5.25" x 3, 3.5" x1 (verwenden 


Bay: 5.25" х5, 3.5" x1 (verwenden Sie einen 
5.25" auf 3.5"-Converter)3.5” intern x10 
MIB: E-ATX / ATX / M-ATX 
PCI: 7 Slots 
Fan: (A70F) vorne: 2x14 cm blaue LED 
(@1000 RPM) 


PCI: 8 Slots 

Fan: vorne: 2x12 cm (@1200 RPM) 
hinten: 1x12 cm (@1500 RPM) 
oben: 2x14 cm (@1200 RPM) 


Sechskern-Prozessoren im Vergleich 


Prozessor- | AMD Opteron | AMD Phe- Intel Intel Core 
reihe (4. Generat.) | пот IIX6* | Xeon MP i9-xxx XE* 
Codename Istanbul Thuban Dunnington | Gulftown 
Architektur K10 K10 Penryn Westmere PC-V351 PC-Q07 
(45 nm) (45 nm) (45 nm) (32 nm) Вау: 5.25°х 2, 3.5"x1 Bay. 525 х1, 

" _ (verwende Sie einen 3.5" HDD intem x1; 
Kanne phy 6/6 6/6 6/6 o (Hyper 5.25" auf 3.5"-Converter) 2.5° HDD intem х1 
sisch/logisch threading) 3.5" intern x2 
Kerntakt 1,8 bis 2,8 GHz | Unbekannt 2,13 bis Unbekannt М/В: Micro-ATX 

2,66 GHz 
L2-Cache 6x 512 KiByte |6x 512 KiByte | 3x 3 MiByte | 6 x 256 KiByte 
L3-Cache 6 MiByte 6 MiByte* 12 bis 12 MiByte 
16 MiByte 
TDP 60 bis 137W | Unbekannt 65 bis 130W | 130W* 
Sockel F (Server) АМ2-+/АМЗ 604 ІСА 1366 
(Desktop) (Server) (Desktop) SILENT FORCE MAXIMA FORCE 
Veróffentli- Erháltlich 1. Hälfte 2010 | Erhältlich 1. Hälfte 2010 Getuned für Best Silent Performance Optimiert für PC-Gamer & PC-Enthusiasten 
chung 1 PS-S650GE EETA PS-A470GB 
PS-S750GE PS-A650GB 
*Namen und Werte sind geschätzt. PS-Ss5oGE ELITE RUE ' 
Die Tabelle stellt alle bekannten x86-Prozessoren mit sechs Kernen vor. Die Server-CPUs sind schon seit einigen RE 
Monaten auf dem Markt, AMDs Opteron der 4. Generation (Istanbul) ebenso wie Intels Xeon MP der 7000er- 
Reihe (Dunnington). Die Desktop-Chips folgen im nächsten Jahr: der Thuban als Nachfahre des Istanbul sowie 
der Gulftown, ein Mitglied der Nehalem-/Westmere-Familie und daher nicht mit dem Dunnington verwandt. Fa: А 
ieferanten 
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PROZESSOREN | SMT-Parking 


Fps-Bremse gelöst? 


Hyper-Threading galt bei Spielern stets als Fps-Bremse — kein Wunder, gingen doch bis zu 22 Prozent 


Leistung verloren. Mit Windows 7 soll sich das grundlegend ändern. 


\ X Jindows 7 bringt erstmals das 

neue Feature „SMT Parking“ 
in die Spiele-Rechner; damit sollen 
Leistungseinbrüche, wie sie vor 
allem bei Intel-Rechnern mit akti- 
viertem Hyper-Threading immer 
wieder auftraten, der Vergangen- 
heit angehören. 


SMT Parking geht ursprünglich auf 
ein ganz anderes Problem zurück: 
das der zunehmenden Verlustleis- 
tung. Je mehr Kerne ein Prozessor 
bietet, desto größer wird nicht 
nur die Rechenleistung, sondern 
auch dessen Stromaufnahme und 
Wärmeentwicklung. Die Betriebs- 
system-Entwickler bei 
begannen daher schon früh, nach 
Möglichkeiten für eine effiziente- 
re Nutzung der Kerne zu suchen. 
Im Blickpunkt standen vor allem 
Serverumgebungen, wo die Strom- 
kosten mittlerweile einen beträcht- 
lichen Teil der Gesamtkosten aus- 


Microsoft 


machen. 
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So ersannen die Entwickler die 
Funktion „Core Parking", die sich 
nicht nur um die Auslastung einzel- 
ner Kerne in einem Prozessor, son- 
dern auch um die Auslastung aller 
Kerne von nahezu beliebig vielen 
Prozessoren in einem Server küm- 
mert. Core Parking setzt im Prin- 
zip die in den Prozessoren einge- 
setzten Energiesparmechanismen 
konsequent um. Kerne, die nicht 
benótigt werden, werden in den 
C6-Modus versetzt, in dem sie kein 
Taktsignal mehr bekommen und 
die 11- und L2-Caches komplett 
abgeschaltet sind. Das Aufwachen 
aus diesem Modus dauert eine Wei- 
le und kostet Leistung, was man 
angesichts einer Energieersparnis 
von bis zu 90 Prozent aber gerne in 
Kauf nimmt. 


„Core Parking“ ist daher nicht nur 
in Windows 7, sondern auch in 
Windows Server 2008 RC2 ent- 
halten. Im Ressourcenmonitor (zu 


erreichen über den Taskmanager) 
werden geparkte Kerne mit dem 
Zusatz „parked“ bzw. „geparkt“ ver- 
sehen - so lässt sich die Funktion 
auch leicht vom Anwender kontrol- 
lieren. 


SMT Parking ist eine Erweiterung 
von Core-Parking. Bei SMT Parking 
geht es darum, physische von logi- 
schen Kernen zu unterscheiden. 
Ein Core i7 verfügt beispielsweise 
nicht nur über vier physische, son- 
dern dank Hyper-Threading über 
weitere vier logische Kerne. Die 
logischen Kerne existieren jedoch 
nur virtuell und greifen grófsten- 
teils auf die Ressourcen der phy- 
sischen Kerne zurück - was diese 
ordentlich belastet. 


Nur eine Handvoll Einheiten im 
Chip sind bei einem Core i7 tat- 
sächlich vorhanden, 
darunter etwa die Register-Rena- 
ming-Einheit. Die 


achtfach 


meisten leis- 


tungsrelevanten Teile des Chips 
sind nur vierfach ausgelegt und 
werden bei Volllast von acht Ker- 
nen beansprucht. 


Der Windows-Taskmanager zeigt 
bei einem Hyper-Threading-Rech- 
ner acht Kerne an - er kann nicht 
zwischen logischen und physi- 
schen Kernen unterscheiden. Für 
Windows XP und Vista sind diese 
Kerne auch identisch, anfallende 
Threads werden scheinbar wahllos 
auf freie Ressourcen verteilt. Win- 
dows 7 dagegen ist dank SMT Par- 
king in der Lage, die Performance 
eines Kernes zu messen und daraus 
abzuleiten, ob ein Kern nur simu- 
liert wird oder tatsächlich exis- 
tiert. 


Das Betriebssystem versucht nun, 
zunächst alle physischen Kerne 
auszulasten und erst dann die logi- 
schen zu besetzen. Dies lässt sich 
auch nachvollziehen, wenn man 
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Bild: Codemasters 
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mehrere Single-Threaded-Anwen- 
dungen hintereinander startet. 
Eine Anwendung bleibt an einen 
Kern gebunden, die Auslastung 
springt nicht wie bei Vista oder XP 
hin und her. 


Weil sich die Auslastung einer CPU 
und damit die Belegung der Ker- 
ne im Arbeitsalltag ständig ändert, 
prüft Windows 7 nach einer be- 
stimmten Zeitspanne, ob in der Zwi- 
schenzeit physische Kerne freige- 
worden sind („Quantum End‘). Ist 
dies der Fall, versucht das Betriebs- 
system, Threads von logischen auf 
physische Kerne zu verschieben, 
was im Idealfall einen spürbaren 
Performance-Schub bringt. 


Die genannten Mechanismen funk- 
tionieren auch bei Mehrprozessor- 
Systemen. Hier ist SMT bzw. Core 
Parking bestrebt, Threads auf ei- 
nem Prozessor zu halten. Der Wech- 
sel zu einem anderen Prozessor in 
einem anderen Sockel hat nämlich 
zur Folge, dass auch alle zugehöri- 
gen Threaddaten in den anderen 
Speichercontroller übertragen 
werden müssen, was Performance 
kosten kann. 


Grenzen und Probleme 
Programmierer haben die Mög- 
lichkeit, mithilfe der Windows- 
SetThreadAffinityMaskO-Funktion 
ihr Programm (oder Teile davon) 
an bestimmte Kerne zu binden. Ist 
das der Fall, bleibt SMT Parking wir- 
kungslos, da die Bindung eines Pro- 
gramms Vorrang hat. Das Gleiche 
gilt, wenn ein Programm manuell 
(mithilfe des Taskmanagers) oder 
per Hilfsprogramm an einen Kern 
gebunden wird. Im Test konnten 
wir dieses Verhalten auch bei eini- 
gen Spielen beobachten. 


So laufen mit Windows Vista einige 
Spiele deutlich langsamer, wenn 
man SMT aktiviert: Wir haben für 
unsere Tests den Core i7-860 ver- 
wendet - für 220 Euro derzeit die 
günstigste CPU mit SMT-Unterstüt- 
zung. Sobald wir Hyper-Threading 
im BIOS deaktivierten, lief Race 
Driver: Grid 29 Prozent schneller - 
unsere Benchmark-Strecke wurde 
mit 108 statt mit 84 Fps dargestellt. 
Der Minimum-Fps-Wert stieg von 
78 auf 92 Bilder pro Sekunde. 


WoW und Anno 

Auch World of Warcraft hat Pro- 
bleme mit SMT: Wir haben im for- 
dernden Ultra-Modus getestet und 
die 80-sekündige Flugstrecke von 
Fort Wildervar nach Westwacht 
als Benchmark-Szene verwendet. 
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Erneut war der Core i7-860 wie 
beflügelt, als wir SMT manuell de- 
aktivierten, und lieferte 15 Prozent 
höhere Durchschnitts-Fps. Die 
wichtigen Minimum-Fps stiegen so- 
gar um 29 Prozent. 


Eine positive Ausnahme bildet 
das hervorragend programmierte 
Anno 1404: Es läuft unter Vista mit 
SMT sogar ein paar Prozentpunkte 
schneller als ohne diese Technik. 
Wie viel virtuelle Kerne tatsächlich 
bringen können, zeigt der Cine- 
bench R10: Hyper-Threading sorgt 
hier für ein 15 Prozent hóheres Er- 
gebnis. Wer stets die beste Leistung 
will, muss bei Vista also je nach An- 
wendung SMT an- oder abschalten. 
Im BIOS heifst die entsprechende 
Funktion - abhángig davon, wel- 
ches Mainboard Sie verwenden - 
etwa ,Intel HT Technology* (Asus) 
oder ,SMT*. Manchmal kann ein 
BIOS-Reset nótig sein, damit die 
Option zur Verfügung steht. 


Die Lósung: Windows 7 

Dank SMT-Parking kónnen Sie bei 
Windows 7 Hyper-Threading für 
die meisten Spiele bedenkenlos 
aktiviert lassen: Das empfindliche 
Race Driver: Grid làuft mit SMT 
nun genauso schnell wie ohne. Bei 
Anno 1404 steigt die Fps-Rate dank 
SMT sogar noch deutlicher als bei 
Windows Vista. Uns sind im Testall- 
tag allerdings Probleme mit dem 
aktuellen Patch zu Anno 1404 und 
Vista x64 aufgefallen - womóglich 
beeinträchtigen diese die Frame- 
rate unter Vista leicht. Lediglich 
WoW macht mit SMT auch unter 
Windows 7 Probleme und läuft 
hier sogar noch langsamer als mit 
Vista. Wir tippen auf einen Fehler 
im Spiel, der hoffentlich mit einem 
Update behoben wird. 


Fazit: Windows 7 muss her 
Wer sich einen Core-i7-PC zusam- 
menstellt, sollte gleich Windows 
7 mit in den Warenkorb legen - 
dank SMT-Parking kónnen Sie die 
zusätzlichen Kerne meist beden- 
kenlos anschalten. Anders als bei 
Vista oder XP leidet die Framerate 
dann nicht mehr bei bestimmten 
Spielen. 


Eine Ausnahme ist WoW. Hierfür 
sollten Sie SMT stets abschalten. 
Wenn Sie bereits ein Core-i7-Sys- 
tem mit Vista besitzen, empfehlen 
wir, SMT im BIOS zu deaktivieren, 
sofern Sie nur spielen móchten. 
Für speziell angepasste Video- oder 
Rendering-Programme lohnt sich 
SMT hingegen auch mit Windows 
Vista oder XP. (cg/ms/dm) 


7 auch die logischen Kerne (im Bild unten rechts). 


CPU2 


100% CPU 4 - Geparkt 100% 4 


0% 0% - 


Im Ressourcenmonitor zeigt Windows 7 an, ob ein Prozessorkern noch im Leerlauf ist 
(links) oder schon geparkt wurde (rechts). 


Win 7 gegen Vista: SMT/HT nutzt oder schadet je nach Test 


BESSER > | Punkte 


Cinebench R10, 64 Bit, xCPUs, Standardeinstellungen 


0 4.000 8.000 12.000 16.000 


5МТ ап 


SMT aus 


СС 16.127 (Basis) 
И УЕ (Basis) 
Le 14.201 (-14 96) 
14.280 (-10 %) 


BESSER > | Fps 


Anno 1404 v1.01, PCGH-Spielstand „Big City”, D3D10, 1.680 x 1.050, kein FSAA/AF 


> BED.SP p> FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 | 20 30 40 50 


5МТ ап 


SMT aus 


46 (Basis) 
41 (Basis) 

40 (-13 %) 

39 (5 %) 


BESSER > | Fps 


Race Driver: Grid, Open Wheel, Mailand Cast. Ring В, 1.680 х 1.050, kein FSAA/AF 


B.SP. p> FLÜSSIG SPIELBAR 
0 20 "40 60 80 100 120 


5МТ ап 


5МТ aus 


108 (Basis) 


84 (Basis) 


108 (0 %) 
108 (+29 %) 


BESSER > | Fps 


WoW, Ultra-Modus, Fort Wildervar nach Westwacht, 1.680 x 1.050, kein FSAA/AF 


BED. SP. _ > FLÜSSIG SPIELBAR 
20 30 40 


0 10 60 


SMT aus 


5МТ ап 


62 (+41 90) 
60 (+15 90) 
44 (Basis) 


52 (Basis) 


LE 


mm 7 x64 


mm Vista x64 


System: Core 17-860 (2,8 GHz), 4.096 GiByte DDR3-1333 (7-7-7-21, 2T), Geforce GTX 285, Geforce-Treiber 
191.07 Bemerkungen: Ist SMT aktiviert, laufen Race Driver: Grid und World of Warcraft unter Vista deutlich 
langsamer. Bei Windows 7 macht Grid keine Probleme mehr. WoW leidet bei SMT offenbar an einem Bug. 
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AMDs Pläne 2010/2011 


AMDs Pläne für die nächsten Jahre sind aufregend wie lange nicht mehr: Mit Bulldozer kommt еіп 


innovatives, komplett neues Design, Spieler können sich auf bis zu acht Kerne freuen. 


Decode 
Int 


Scheduler 


Int 
Ге Scheduler 


p! 


— 


FP 
Scheduler 


Li рсасһе ei DCache 
^ Shared L2 Cache L2 Cache 


Shared L3 Cache and NB 


Das Blockdiagramm eines Bulldozer-, Doppelkerns": Zwei Recheneinheiten teilen 
sich die Gleitkomma-Einheiten sowie den L2-Cache (Bild: AMD). 


AMD 2010-2011 Sweet Spot Server Strategy 


2010 


Performance-per- 


watt and „о 


Expandability 


“Interlagos” 
12 and 16 cores 


"Magny-Cours^ 


AMD Opteron" B and 12 eures 


Platform Consistency “Bulldozer” 
and Commonality Core 


[но AMD Opteron 
Ё 4002 Saries Matterm 
„этш 


isbon” 
“and 6 coms 
pO 


Highly Energy 
Efficient and 
Cost Optimized 


AMDs aktualisierte Server-Roadmap sieht die Bulldozer-Architektur für 2011 vor. 
Interlagos und Valencia heißen die Produkte auf Basis der Architektur (Bild: AMD). 


AMD Desktop Platform Roadmap 


4Snm  32nm 


Segment 2009 2010 2011 


"Dragon" Platform “Lea” Platform Scorpius" Platform 


Enthusiast 
discrvte Qr aptos 


"Pisces" / "Kodiak" 
Platform 


“Dorado” Platform 
AMO Athlon H CPUs. 


AMD Athlon” (t сл» Up te 4 CPU Cores 
Mainstream DORI 


Lynx” Platform 


RS8SOP › 58810 (рои with 
Dx" 10.1 10Р 


c 


Für Spieler ist die Desktop-Roadmap interessanter. Hier wird Bulldozer in Form von 
,Zambezi" debütieren, , Llano" ist ein Fusion-Chip (Bild: AMD). 
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inmal im Jahr làdt AMD Finanz- 
Eu. und Journalisten zum 
AMD Analyst Day ein, um die Pläne 
für die nächsten Monate und Jahre 
genauer zu umreißen. PC Games 
Hardware hat die Telefonkonferenz 
verfolgt. 


Nach Jahren der steten Verbesse- 
rung bereits vorhandener Produk- 
te wird AMD vermutlich 2011 seit 
langer Zeit wieder eine komplett 
neue Architektur auf den Markt 
bringen. Die wird derzeit unter 
dem Codenamen „Bulldozer“ ent- 
wickelt, konkrete Produkte tragen 
die Codenamen „Interlagos“ 
„Valencia“. 
Angaben zufolge ausschließlich für 
Server und sollen im 32-Nanome- 
ter-Prozess gefertigt werden. 


und 
Beide erscheinen den 


„Interlagos“ ist dabei das Top-Pro- 
dukt, das mit 12 und 16 Kernen 
ausgestattet sein wird, „Valencia“ 
zielt mit sechs bis acht Kernen auf 
das untere Serversegment. Zum 
Bau von  Bulldozer-Prozessoren 
greift AMD auf eine Art Baukasten- 
System zurück: Jedes Bulldozer-Mo- 
dul besteht aus zwei CPU-Kernen, 
die sich dann kombinieren und zu 
4-, 6-, 12- oder gar 16-Kern-Varian- 
ten zusammensetzen lassen. 


Ein Modul - und das ist neu - teilt 
sich bestimmte Ressourcen. Eine 
solche Teilung kennt man im x86- 
Lager bislang nur in Form von 
Hyperthreading. Diese Technik 
ist aber gänzlich anders aufgebaut 
und kaum mit dem AMD-Ansatz 
zu vergleichen. Bei AMD bleiben 
zwei nahezu vollwertige Kerne 
pro Modul erhalten - sie werden 
lediglich kombiniert und durch 
einen gemeinsamen Gleitkomma- 
Scheduler ergänzt, der die Arbeit 
auf zwei 128 Bit breite FP-Einhei- 
ten verteilt. Je nach Belastung kann 
ein Kern eine, beide oder gar keine 
Gleitkomma-Einheiten benutzen. 
Engpásse kónnen sich ergeben, 
wenn Anwendungen besonders 


gleitkommalastig ausgelegt sind. 
Aber für solche Fälle wurde ja oh- 
nehin Stream ersonnen, das bei sol- 
chen Aufgaben um ein Vielfaches 
performanter ist und irgendwann 
in Form von Fusion auch im Prozes- 
sor ankommen soll. 


Jeder Kern verfügt außerdem über 
vier Integer-Ausführungseinheiten 
und einen dedizierten L1-Cache. 
L2- und L3-Cache werden dagegen 
gemeinsam verwendet. Durch die 
verschwommenen Grenzen ist es 
vielleicht korrekter, von zwei Aus- 
führungszentren statt zwei Kernen 
zu sprechen. Ob AMD einen Pro- 
zessor mit zwei Bulldozer-Modulen 
(also vier Ausführungszentren) als 
Zwei- oder Vierkern-Prozessor ver- 
marktet, ist noch offen. Im Taskma- 
nager von Windows jedenfalls wer- 
den vier Prozessoren auftauchen. 


Bevor es so weit ist, bringt AMD 
jedoch ein Update der bestehen- 
den Opteron-Prozessoren auf den 
Markt. ,Magny-Cours* besteht im 
Prinzip aus zwei gekoppelten Istan- 
bul-Prozessoren in einem gemeinsa- 
men Package samt DDR3-Support. 
Somit sollen schon im kommenden 
Jahr Acht. und Zwölfkern-CPUs 
erhältlich sein. Die starke Kernver- 
mehrung ist allerdings mit einer 
kleinen Einschränkung verbunden: 
Statt wie bisher maximal acht So- 
ckel werden künftig nur noch vier 
Sockel (G34) pro Server-Board ein- 
setzbar sein. Die absolute Kernzahl 
bleibt damit aber gleich: Aktuell ist 
die Grenze bei acht Sockeln mit je 
einem Sechskern-Chip und damit 
48 Kernen erreicht. Mit Magny- 
Cours werden zunächst zwölf Ker- 
ne mit vier Sockeln möglich sein 
(ebenfalls 48 Kerne). Erst später 
sind dann mit Bulldozer (respekti- 
ve: Interlagos) vier Sockel mit je ei- 
nem 16-Kern-Chip möglich, was 64 
Kernen in der Summe entspricht. 


Neuerungen gibt es natürlich nicht 
nur bei Servern, sondern auch bei 
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Desktop-Rechnern. Spielende An- 
wender sollen im kommenden Jahr 
mit der „Leo“-Plattform glücklich 
werden, die neben einer aktuel- 
len Direct-X-11-Karte auch einen 
Sechskern-Prozessor enthält. Der 
wird derzeit unter dem Codena- 
men ,Thuban* entwickelt, seinen 
verwandten Serverchip nehmen 
wir bereits in einem Vorabtest in 
dieser Ausgabe unter die Lupe. Im 
Mittelklasse-Segment bleibt nach 
den Plänen von AMD ein Vierkern- 
Chip das Maß der Dinge. Hier ist 
ein Athlon II mit vier Kernen be- 
reits ab 99 Dollar erhältlich. 


Im Jahr 2011 plant AMD größere 
Veränderungen: Im 32-Nanometer- 
Prozess, den Globalfoundries bis da- 
hin fertig gestellt haben will, sollen 
die ersten „Zambezi*-Prozessoren 
auch für High-End-Desktop-Rechner 
erscheinen. Diese können auf bis zu 
acht Kerne zurückgreifen, die dann 
schon aus Bulldozer-Einheiten be- 
stehen. Die gute Nachricht für Auf- 
rüster: Die Prozessoren sollen für 
den aktuellen Sockel AM3 erschei- 
nen, was sie vermutlich (aber nicht 
sicher) zu aktuellen Plattformen 
kompatibel macht. Gleichzeitig soll 


der Nachfolger der eben erst prä- 
sentierten neuen Grafikkartengene- 
ration erscheinen. 


Fusionsstrategie 

Schließlich enthüllte AMD einige 
neue Details zur anvisierten Ver- 
schmelzung von CPU und GPU: Ein 
Kombi-Chip aus CPU und GPU, im 
AMD-Jargon „APU“ („Accelerated 
Processing Unit“) genannt, soll 
rund eine Milliarde Transistoren 
enthalten. Ein solcher Riesenchip 
ist natürlich nur im 32-Nanometer- 
Prozess sinnvoll zu fertigen (und 
zu kühlen), weshalb die erste APU 
frühestens 2011 erscheinen dürfte, 
was letztlich wiederum vom Gelin- 
gen bei Globalfoundries abhängt. 
Zwar sind die APUs aufgrund ihres 
Hybrid-Designs hauptsächlich für 
Notebooks gedacht, eine Desktop- 
Variante soll unter dem Namen 
„Llano“ aber ebenfalls 2011 mit vier 
Kernen erscheinen. 


Fazit: Mit dem 32-Nanometer-Pro- 
zess will AMD die Produktpalette 
gründlich renovieren. Die Ankündi- 
gungen klingen vielversprechend. 
Mit Bulldozer könnte gar der ganz 
große Wurf gelingen. (cg) 


Links: Ein Die- Shot eines Fusion- -Prototyps mit CPU- und GPU-Kernen. 
Rechts: Ein Magny-Cours-Chip mit (vermutlich) zwólf Kernen. (Bilder: AMD) 


Ausgewählte Codenamen in der Übersicht 


Ж APU: Accelerated Processing Unit. Hybrid-Chip mit CPU- und GPU-Funktionen 
X» Bobcat: Sparsame APU für den Einsatz in Netbooks; direkter Atom-Konkurrent 


X» Bulldozer: Komplett neuer x86-Kern, der in den Modellen Zambezi (Desktop), Interlagos 
(Server) und Valencia (Server) zum Einsatz kommt; eignet sich auch für den Einsatz in 
APUs, also der Kombination mit einer GPU-Einheit 


® Interlagos: 12- oder 16-Kern-Prozessor für Server, der auf Bulldozer-Einheiten basiert 


Æ Leo: Codename für eine Desktop-Plattform, die einen Thuban-Prozessor, einen RD890- 
Chipsatz und eine Grafikkarte der 5000er-Serie enthált; soll im ersten Halbjahr 2010 
erscheinen 


Ж Llano: AMDs erste APU; soll 2011 für Notebooks und Mittelklasse-Desktop-PCs erscheinen 
Ж Magny-Cours: Vorläufer von Interlagos mit acht oder zwölf Kernen (erstes Halbjahr 2010) 


Ж Scorpius: Plattform, bestehend aus Zambezi und einer Grafikkarte der „nächsten Gene- 
ration" (2011) 


X» Thuban: AMDs erster Sechskern-Prozessor für den Desktop, der im ersten Halbjahr 2010 
erscheinen soll 


X9 Zambezi: AM3-Prozessor mit vier, sechs oder acht Bulldozer-Kernen (2011) 
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WEITTZ 
ALTERNATE 


Aktion auf Deutschland wegrenzt. Gültig vom 1. September bis 31. Dezember 200 


Bis 91 96 Effizienz 

Extrem leise Kühlung 

Sechs starke 12 V Schienen 
Bis zu 8x PCI-E 2.0 Anschlüsse 
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Computer 


Bis zu 16x SATA Anschlüsse 
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Kommentar 


Kein Lohn für Pioniergeist: Intel lässt Käufer 
der ersten SSD-Generation im Stich. 


Als Intel im Juli die zweite Generation der X25-M an- 
kündigte, jubelten Fans der schnellen Flash-Laufwerke: 
Eine der besten Solid State Disks sollte noch schneller 
und billiger werden, vor allem jedoch versprach eine 
neue Firmware die Nachrüstung der wichtigen Trim- 
Funktion (siehe SSD-Artikel in dieser Ausgabe). Damit 
wären die Probleme stetig sinkender Performance 
weitgehend passé, so könnte Intel der SSD endlich 
zum Durchbruch verhelfen. Dass diese Firmware nach 
ihrer Veröffentlichung wieder zurückgezogen wurde, 
werfe ich Intel nicht vor — solche Startschwierigkeiten 
gehören dazu. Unverständlich jedoch ist, dass Intel 
die Käufer der ersten X25-M-Generation im Regen 
stehen lässt: Sie sollen das Trim-Update überhaupt 
nicht bekommen, damit sind sie auch unter Windows 
7 ständig sinkender Leistung ausgesetzt. Dabei sollte 
es keine unlösbare Aufgabe darstellen, ein simples 
ATA-Kommando in die Firmware aufzunehmen. Intel 
lässt damit ausgerechnet jene Pioniere im Stich, die 
vor einem Jahr mutig ein kleines Vermögen in eine 
junge Technik investiert haben — mit seinen besten 
Kunden sollte man anders umgehen. 
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Mini-P55-Board 


it dem P55-T36 bringt DFI das erste Sockel-1156- 
ainboard im Mini-ITX-Format (17 x 17 Zentimeter 
— inklusive x16-Slot und zwei RAM-Bänken. Unser 
Test folgt voraussichtlich in der nächsten Ausgabe. 
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01/2010 
TOP-PRODUKT 


MSI 
Big Bang Trinergy 


Нагйшаге 


MSI Big Bang Trinergy 


MSI lässt es krachen: Top-OC-Optionen, Soundkarte 
und NF200-SLI-Chip für zweimal 16 statt der Sockel- 
1156-üblichen 8 Lanes - jedoch zum hohen Preis. 


as Big Bang Trinergy verfügt nicht über den 
D neuen Lucid-Chip, der Crossfire und SLIohne 
Mikroruckeln ermöglichen soll - er kommt An- 
fang 2010 auf dem Big Bang Fuzion zum Einsatz. 
Das Trinergy nutzt dafür Nvidias NF200-SLI-Chip. 
Er bietet bei SLI sowie Crossfire zweimal 16 oder 
einmal 16 und zweimal 8 PCI-E-Lanes. P55-Boards 
ohne NF200 SLI liefern nur zweimal 8 Lanes. Wie 
sich das auf SLI- und Crossfire-Leistung auswirkt, 
prüfen wir in einer kommenden Ausgabe. Der NF 
200 SLI wird jedoch im Stabilitätstest mehr als 
60 Grad Celsius heiß und steigert die Leistungs- 
aufnahme im Windows-Leerlauf auf 100,6 Watt - 
beim ähnlichen MSI P55-GD80 sind es 88,2 Watt. 


Wie das P55-GD80 bietet das Trinergy clevere 
OC-Funktionen: An Messpunkten können Sie per 
Multimeter die anliegenden Spannungen ermit- 
teln; Tasten auf der Platine für Power, Reset, Clear 
CMOS und den Stromsparmodus sind ebenfalls 
vorhanden. Neu ist das enthaltene OC Dashboard 
(Bild oben). Damit können Übertakter Spannun- 
gen und Referenztakt ändern. Zudem zeigt es Sta- 
tusmeldungen beim Boot-Vorgang, Temperaturen 
oder Lüfterdrehzahlen. Statt der üblichen Solid- 


se, Netzteile, allg 


Die Soundkarte (ALC889- 
Chip) passt in einen 
PCI-E-x1-Slot; mit dem 
ОС Dashboard ändern 
Übertakter Spannungen 
und Referenztakt. 


Infrastruktur 


Mainboards, RAM, Festplatten, op 


eine Steckkarten 


Kondensatoren verwendet 
MSI auf dem Trinergy ausschließ- 

lich die angeblich besonders effizienten und zu- 
verlässigen Hi-c-Caps. Der Sockel stammt zumin- 
dest bei unserem Testmuster von LOTES statt von 
Foxconn. Die enthaltene Soundkarte bietet unter 
anderem EAX Advanced HD 5.0 sowie 3D-Simula- 
tion für Stereo-Kopfhörer. Das BIOS gleicht größ- 
tenteils dem von P55-GD80 und P55-GD65 - alle 
nützlichen Spannungen lassen sich ändern; die 
Einstellung „Low Vdroop“ sorgt für eine stabile 
CPU-Spannung unter Last. Achtung: Die Auto-OC- 
Funktion OC Genie lädt gefährlich hohe Spannun- 
gen - eventuell hilft ein BIOS-Update. (dm) 


Big Bang Trinergy 


FAZIT: Dank sehr guter OC-Funktionen, hervorragender Aus- 
stattung und zweimal 16 PCI-E-Lanes ist das Trinergy unsere 
neue Sockel-1156-Referenz. Wer bis zum 12.12. zu den ers- 
ten 80 Bestellern bei Alternate oder Atelco gehört, bekommt 
eine Tasche, die Maus Kinzu und das QcK--- Mauspad gratis. 


Hersteller: MSI 

Web: www.msi-computer.de 

Preis: Ca. € 310,- | Preis-Leistung: Mangelhaft 

© Geniale OC-Optionen Ausstattung — 1,2 
© Zweimal x16 dank NF200 SU Eigenschaften 

© Sehr teuer Leistung 
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Kalenderwoche 


SATA 3 ausprobiert 


0 35. 36. 37. 38. 39. 40. 41. 42. 43. 44. 45. 


EŒ DDR2-1066: Corsair TWIN2X4096-8500C5 
ш DDR2-1066: OCZ OCZ2P10664GK 
Ш DDR3-1600: G.Skill F3-12800CL8D-4GBTD 
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Folding@Home: Team PCGH 


Mushkin-RAM mit Wasserkühlung 


Das Dual-Channel-Kit 996772 aus Mushkins neuer 
Reihe Blackline Copperhead im Test mit Intel- und 
AMD-PCs, ohne sowie mit Wasserkühlung. 


I: Blackline-Copperhead-Serie gehören fünf 
Kits mit je zwei oder drei Modulen. Alle sol- 
len im DDR3-1600-Modus mit ungefährlichen 
1,65 Volt laufen; Unterschiede gibt es bei den La- 
tenzen. Wir haben das Dual-Channel-Topmodell 
996772 (garantierte Timings: 7-8-7-20) geprüft. 
Im OC-Test mit einem Core i7-860 und dem Asus 
P7P55D Deluxe lief es problemlos mit 1.080 MHz 
(DDR3-2160) - nur das derzeit nicht verfügbare 
Kingston-Kit KHX1600C8D3K2/4GX ließ sich um 
zehn MHz weiter übertakten. Wie üblich haben 
wir dabei die Latenzen auf 9-9-9-27 angehoben, 
die Spannung aber auf 1,65 Volt belassen. Auf die 
vier Zentimeter hohen Heatspreader (Standard: 
drei Zentimeter) lässt sich ein separat erhältlicher 
Wasserkühler (Produktnummer: MKNMEMWB) 
schrauben. Er kostet rund 60 Euro und verfügt 
über G-1/4-Gewinde. Als wir diesen mit einem 
Single-Radiator (RAM als einzige Komponente im 
Kreislauf) kombinierten, liefen die Module sogar 
im DDR3-2200-Modus (1.100 MHz) fehlerfrei. Mit 
einem Phenom II X4 965 BE und dem MSI-Board 
790FX-GD70 war das OC-Potenzial hingegen wie 
üblich geringer. Immerhin liefen 830 MHz (DDR3- 
1660) bei 1,65 Volt stabil. (dm) 
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Rang | Rang |Teammitglied | Punkte WUs 
5 ES (Team) | (Global) 
Doppelte Mhertragungsrate дедепһег SATA II = ı 1392 |TheWasp 11.700.396 | 19.998 
jedenfalls theoretisch. Wir haben es mit der SATA-3- : 
Platte Barracuda XT von Seagate ausprobiert : SU Kapitan ШО ТЫЫ 
А 3 612  |SilentKilla 8.650.370 14.352 
| 4 905  |madgerrit39 6.579.222 | 11.640 
GE P55A-UD6 und das Asus P7P55D-E 5 938  |leopardgecko 16.424.330 | 12.708 
Premium sind die ersten Boards, die SATA 3 G 1.004 | Grinser& 6.052.993 11.917 
und USB 3.0 unterstützen. Unsere Benchmarks 7 1.377 | Standeck 4.844.238 |8547 
zeigen noch keine Vorteile für die neue Schnitt- 8 1.440 |Ratzinger Sepp | 4.650.496 | 7.767 
stelle. Das Auslesen von Daten aus dem Platten- 9 1.941 | Hamartia 3.668.262 |7.360 
Cache (Burst-Test) ist zwar mit 258 MByte/s 10 1.984 |PCGH Carsten | 3.589.774 | 8.006 
sehr schnell, diese Bandbreite kann aber SATA II 11 1.999 | MESeidel 3.556.736 17.212 
schon bereitstellen. Erst neue 12 2.025 |PCGH Thilo 3.507.162 5.911 
SSDs werden die 6-GBit/s-Vor- 13 2.042 | Zubertus 3.485.175 8.127 
teile wirklich nutzen. Mit ei- 14 12.231 | brauni_wrn 3.263.292 |6.831 
ner SATA-II-SSD ist der SATA-3- 15 2.272 |=ADG=Mike_ 13.218.794 |5277 
Chip von Marvell zudem etwas GERMANY 
langsamer als der P55-Chip. 16 2.410 |Schnurzelbum — | 3.077.931 | 2.380 
mn : 17 2.508 | Muschkote 2.979.210 | 5.053 
E Tests folgen. in 18 |2.527 |noobyon-mp3 12.956.113 15.192 
der nächsten Ausgabe. (dm) s TYYY e 
19 2.694 |PCGH_Team_ |2.810.845 | 18.262 
Account 
SATA3 gegen SATA |! 20 2.802 | Riodoro 2.731.908 | 4.833 
21 2.812 | Thornscape 2.724.937 |4.313 
SATA-II-Port: P55 HD Tach Burst- Kopiertest 22 2.879 |fc 2.669.443 6.088 
SATA-3-P.: Marvell | Test (Short) 5 GiByte 23 2.953 | PS3-733 2.611.836 |6.343 
SATA-II-Port: Seagate |218,0MBls 191,5 24 |3374 |karst10 2.331.663 [4.856 
шейш ш (ЫА э) Sekunden 25 (3.637 |drewesmatthias 12.190.322 [3.792 
SATA-3-Port: Seagate | 258,0 MB/s 98,2 
Barracuda XT (SATA 3) Sekunden En Bonuscode einfach unter www.pcgameshardware.de 
SATA-II-Port: Mushkin | 190,0 MB/s 72,7 eingeben und auf | 27722 | 
10 (SSD, SATA Il) Sekunden SEDIT GREY 2142 
SATA-3-Port: Mushkin | 179,1 MB/s 78,3 
IO (SSD, SATA II) Sekunden. 
System: Core i7-870, Asus P7P55D-E Premium (P55, BIOS 0106), 4.096 А 
s 
Ф e Ф = 
a 
Rang | Teammitglied ё le ala > 
1 der8auer 598,7 130 |19 |17 |34 
2 Dr.House 486,5 |10 |4 6 8 
3 True 336,5 |43 |37 |25 |23 
Monkey 
4 Blech- 332,6 |8 5 9 19 
designer 
5 Alriin 326,5 |53 |40 |37 |59 
6 Lippokratis 302,6 | 171 143 |80 | 117 
7 сгоорег 300,9 129 |41 |41 |59 
8 darkniz 300,5 |37 |33 |32 |48 
9 PCGH Carsten | 300,0 |36 |46 |37 |38 
0 onkel-bill 280,4 | 16 © |6 Lë 
11 "hel amer 236,9 | 19 7 117 |21 
2 Eiswolf93 210,5 |9 9 14 |15 
3 Fr3ak 997 |1 0: 11 2 
14 McZonk 99,6 |5 4 |9 
5 Eifel 94215 5 8 51 
$niper 
16 walhalla 861/35 |16 |18 |12 
Blackline Copperhead 996772 7 | Speedoo sı5 1a [8 [12 115 
FAZIT: Das Overclocking-Potenzial mit einem Sockel-1156- 8 Schnit- 25,8 © 6 10 | 
System ist hervorragend und mit einem AM3-Rechner noch zel_12000 
gut. Den zusätzlichen Wasserkühler empfehlen wir jedoch 9 Icke&Er 26,1114 |3 5 16 
nur für OC-Freaks oder Casemodder. Das baugleiche Modell 20 UE50 258|7 4 6 4 
von Mips bekommen Sie übrigens für 45 statt 60 Euro. 21 Hyperhorn 06,5 |1 3 7 14 
Hersteller: Mushkin 22  |Jogibaer 007]0 |3 ré |4 
Web: www.mushkin.de 23 Joker 988 |6 |4 43 11 
Preis: Ca. € 120,- | Preis-Leistung: Befriedigend 24 THC-TEAM 914 |5 8 5 7 
© DDR3-2160 mit i7-860 stabil Ausstattung 1,95 25 XE85 59,9 |3 0 1 1 
Optionale Wesserkuhluny Eigenschaften MGA Bonuscode einfach unter www.pcgameshardware.de 
© Relativ teuer Leistung 1,28 "n E Е i 
WERTUNG den Pfeil klicken. 2723 
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lull INFRASTRUKTUR | Neue SSDs 


Die neuesten Solid State Disks im Test 


SSDs für alle? 


Die Solid State Disk ist erwachsen geworden und damit eine ernsthafte Alternative zur Festplatte. 


führer 


auf Seite 134 


PC Games Hardware vergleicht die neuesten Modelle und gibt Empfehlungen für jede Preisklasse. 


ie ersten Solid State Disks wa- 
D: nicht viel mehr als techni- 
sche Kuriositäten: praktisch kaum 
zu gebrauchen, eher Prototypen 
als ausgereifte Produkte und über- 
haupt viel zu teuer. Die zweite Ge- 
neration brachte niedrigere Preise 
und höhere Geschwindigkeiten 
mit, litt aber immer noch unter 
eklatanten Nachteilen gegenüber 
der Festplatte, etwa niedriger 
Schreibrate und mit der Zeit rapi- 
de abnehmender Leistung. Das ist 
jetzt vorbei: Die SSD hat die Fest- 
platte überholt und ihre Probleme 
im Griff. Ist es jetzt Zeit für den Um- 
stieg? Wir testen die aktuelle Gene- 
ration und geben Empfehlungen. 


Keine Hänger mehr 

Im Testfeld unseres letzten Ver- 
gleichs (PCGH 09/2009) fanden 
sich noch einige Modelle auf Basis 
des unsäglichen Flash-Controllers 
Jmicron JMF602. Der machte die 
SSD-Technik erstmals durch niedri- 
ge Preise massentauglich, leidet je- 
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doch unter einer Schwäche: Zufäl- 
lig verteilte Schreibzugriffe kosten 
ihn unerhört viel Zeit. Während ein 
Schreibzugriff aufschnellen SSDsin 
durchschnittlich 0,2 Millisekunden 
erledigt ist, brauchen die JMF602- 
Laufwerke bis zu tausend Mal län- 
ger. Die Folge: Programme geraten 
ins Stocken, im schlimmsten Fall 
stürzt das Betriebssystem ab. Diese 
Hänger verunsicherten potenzielle 
Käufer und schadeten nachhaltig 
dem Ruf der SSD-Technik. 


Mittlerweile verschwinden diese 
frühen SSDs jedoch wieder vom 
Markt. In neueren Modellen ste- 
cken die sehr guten Controller von 
Intel, Samsung und Indilinx, auch 
Jmicron arbeitet längst an einem 
verbesserten Chip. Sie alle leiden 
nicht unter der Schreibschwäche 
des JMF602. Ein weiteres Problem 
schleppen sie aber zum Teil noch 
mit sich herum: das der abnehmen- 
den Performance. Je stärker eine 
SSD gefüllt ist, desto langsamer 


werden Schreibvorgänge darauf. 
Doch dafür gibt es gleich mehrere 
Lösungen: „Wiper“-Programme stel- 
len die ursprünglichen Leistungs- 
werte auf Knopfdruck wieder her, 
eine Firmware-Funktion namens 
„Garbage Collection“ erledigt dies 
in Leerlaufphasen automatisch 
und der neue Trim-Befehl lässt das 
Problem gar nicht erst entstehen. 
Mehr zu diesem komplexen Thema 
erfahren Sie auf den Praxisseiten 
nach diesem Artikel. Nur so viel 
sei hier gesagt: Jede SSD in diesem 


Bonusmaterial 
ER Heft-DVD: Den letzten SSD- 


Vergleichstest im PDF-Format 
DVD 


sowie ein Praxisvideo finden 
Sie auf der Heft-DVD. 


Bonuscode einfach unter 
www.pcgameshardware.de 
eingeben und auf den Pfeil 
klicken. 


27ZT 


Vergleichstest bietet die eine oder 
andere Lösung für dieses Problem, 
auch wenn dafür teilweise ein 
Firmware-Update notwendig ist. 


Das Testfeld 

Schon im letzten Testfeld fand 
sich ein Modell der V-Series von 
Kingston, diesmal ist das neue 
40-Gigabyte-Modell aus dieser Rei- 
he dabei. Dessen Name ist jedoch 
irreführend, technisch hat diese 
SSD nämlich nichts mit ihren älte- 
ren Schwestermodellen gemein: 
Die V-Series-SSDs mit 64 und 128 
Gigabyte verwenden den Jmicron- 
Controller und liefern entspre- 
chend niedrige Leistung - 
40-GByte-Modell hingegen vertraut 
trotz eines Kampfpreises von 90 
Euro auf Intels neueste Controller- 
und Flash-Generation. Diese steckt 
auch in der Intel X25-M G2, welche 
ebenfalls zum Test antritt; zwei der 
SSDs nutzen Samsung-Technik, das 
restliche Feld ist in der Hand des 
jungen Unternehmens Indilinx. 


das 
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Testmethodik 

An unseren Testmethoden hat 
sich gegenüber dem letzten Ver- 
gleichstest nichts geändert, am 
Wertungsschema schon: Da wir 
keine Solid State Disks mit dem 
Jmicron JMF602 oder anderen 
veralteten Controllern mehr tes- 
ten, ist das Performance-Spektrum 
kleiner, was Anpassungen in der 
Leistungsnote nötig machte. Au- 
ßerdem berücksichtigen wir in der 
Eigenschaften-Note nun das Vor- 
handensein von Trim und Garbage 
Collection. Dadurch ändern sich 
auch die Noten für bereits getestete 
Modelle, von denen Sie vier auch in 
der Testtabelle wiederfinden. Die 
Benchmarks bleiben unverändert: 
H2benchw misst Transferraten 
und Zugriffszeiten, der PCGH-Ko- 
piertest die Praxisleistung. 


SSDs bis 150 Euro 

Bislang waren SSDs der unteren 
Preisklasse weitgehend unbrauch- 
bar, in der Regel mussten sie sogar 
ohne Cache auskommen. Die ak- 
tuelle Generation mit 64 Gigabyte 
ändert dies jedoch: Diese Laufwer- 
ke nutzen die Technik der größe- 
ren Modelle, Cache inklusive, und 
kosten jeweils rund 150 Euro. Zwi- 
schenzeitlich waren sie sogar für 
einige Zehner weniger zu haben, 
in den letzten Wochen stiegen die 
Preise jedoch wieder. Im Testfeld 
finden sich zwei Exemplare dieser 
Produktgruppe mit Samsung-Con- 
troller, Indilinx-Modelle liefern je- 
doch sehr ähnliche Leistungswerte 
zum gleichen Preis von rund 150 
Euro. Für nur 110 Euro ist die 32 
Gigabyte fassende Corsair X32 zu 
haben, die Kingston V mit 40 Giga- 
byte ist für 90 Euro sogar in Reich- 
weite klassischer Festplatten. 


АП diesen Lösungen ist neben der 
relativ geringen Kapazität jedoch 
ein Nachteil gemein: Sie sind et- 
was langsamer als ihre größeren 
Pendants. Verantwortlich dafür ist 
die geringere Zahl an Flash-Chips, 
denn je weniger von ihnen - wie 
in einem RAID-Verbund - parallel 
angesprochen werden, desto ge- 
ringer ist die Transferrate. So ent- 
spricht die V-Series mit 40 GByte 
einer „halbierten“ Intel X25-M mit 
80 GByte: Statt zehn setzt sie nur 
fünf Speicherchips ein, die über 
ebenso viele Kanäle vom Control- 
ler mit Daten gefüllt werden. 


Spürbar ist dieser technische Nach- 
teil aber nur bei der Schreibrate, die 
Lesegeschwindigkeit bleibt ebenso 
wie die Zugriffsraten fast unbeein- 
flusst. Sequenzielle Schreibvorgän- 
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ge kommen jedoch im Alltag kaum 
vor, nur bei aufwendigen Dateiope- 
rationen spielen sie eine Rolle; star- 
tet das Betriebssystem oder eine 
Anwendung auf dem Laufwerk, 
überwiegen Lesevorgänge. So wird 
die Auslagerungsdatei Microsoft zu- 
folge 40 Mal häufiger ausgelesen als 
beschrieben. Damit ist der Einsatz- 
zweck dieser Laufwerke schon vor- 
gegeben: Fürs Betriebssystem sind 
sie gedacht, für Treiber und Anwen- 
dungen, aber nicht für mehr. Kings- 
ton verkauft das Einsteigermodell 
sogar explizit als „Upgrade-Kit“, das 
die Festplatte nicht ersetzen, son- 
dern nur ergänzen und so den PC 
beschleunigen soll. Diesem Boot- 
Beschleuniger legt der Hersteller in 
der Retail-Version außerdem Kabel, 
Einbauschienen und Software zum 
Klonen von Partitionen bei - mehr 
braucht man nicht für den Wechsel 
in die stille SSD-Welt. 


In der Testtabelle liegt Kingstons 
Kleinste ganz am Ende. Ihre mä- 
Bige Gesamtnote bedeutet jedoch 
nur, dass sie nicht als vollwertiger 
Festplattenersatz taugt, dafür ist sie 
zu klein und beim sequenziellen 
Schreiben zu langsam. Als System- 
laufwerk istsie trotzdem sehr gut zu 
gebrauchen, die gute Leserate und 
vor allem die exzellenten Zugriffs- 
zeiten sprechen für diesen Einsatz- 
zweck. Wer also nur Windows und 
Anwendungen auf die SSD packen 
móchte, ist mit der Kingston nicht 
schlechter beraten als mit der bes- 
ser bewerteten Corsair X32. Selbst 
die etwas schnelleren 64-GByte- 
Modelle Corsair P64 und Kingston 
SSD Now V+ bieten dann kaum 
Vorteile, dafür aber auch genügend 
Platz für Spiele oder ein paar grofse 
Dateien - die Empfehlung ist hier 
also vor allem vom vorgesehenen 
Einsatzszenario abhángig. 


SSDs bis 300 Euro 

In dieser Preisklasse dürfen Sie 
mehr als 64 Gigabyte Kapazität und 
sehr hohe Performance erwarten, 
die jede Festplatte alt aussehen lässt. 
Hier gibt's vor allem Indilinx- und 
Samsung-basierte Produkte mit 128 
Gigabyte, aber auch Intels X25-M 
G2 mit 80 Gigabyte gehórt in diese 
Gruppe. Da Intel uns jedoch nicht 
rechtzeitig ein Testmuster von die- 
sem Modell liefern konnte, bleibt 
es bei den Empfehlungen aus un- 
serem letzten Vergleich: Die Super 
Talent Ultradrive GX, die ehemals 
Ultradrive ME hieß, ist hier das bes- 
te Angebot. Sie erreicht nicht nur 
die besten Leseraten und erstklas- 
sige Ergebnisse im Praxistest, son- 
dern hat auch den niedrigsten > 


Kingstons „Desktop Upgrade Kit" besteht aus einer SSD der V-Series (hier das Mo- 
dell mit 128 Gigabyte) und allem, was man sonst noch für den Umstieg braucht. 


Kopierzeiten: Samsun 


Windows Explorer – PCGH-Kopiertest mit 5 GiByte 
BESSER 4| Minuten 0 1 2 3 4 


M 0:55 

m — 129 
ul 1:04 
———— 2.22 
M 1:05 


Corsair P128 128 GB 


Corsair P64 64 GB 


Kingston SSD Now V+ 64 GB 


OCZ Vertex Turbo 128 GB. 


Mushkin IO Series 128 GB. 


Super Talent Ultradrive СХ 128 СВ 


Asax Leopard Hunt II T2 256 GB 


Mushkin Europe 2 128 GB 


Intel X25-M G2 160 GB. 


OCZ Vertex 120 GB e 4236 
Corsair X32 32 GB 
3 Ge oooO 2:29 
Kingston SSD Now Vseries — — — — — — 3:20 
1 Datei, 25.000 Dateien, 
5 GiByte 5 GiByte 


System: C2E QX6850, P45/ICH10, 2.048 MiB DDR2-800; Windows Vista x64 5Р2 Bemerkungen: Für den Test 
werden die Dateien dupliziert, Quell- und Ziellaufwerk sind also identisch. Alle SSDs befinden sich im Ausliefe- 
rungszustand. Die drei Samsung-basierten SSDs zeigen die beste Performance bei groBen Dateien. 


h2benchw 3.6 - mittlere Dauertransferrate 
BESSER > | MByte/s 0 50 100 150 200 250 


OCZ Vertex Turbo 128 GB. 


Super Talent Ultradrive СХ 128 СВ 


OCZ Vertex 120 GB 


Corsair P128 128 GB 


Intel X25-M G2 160 GB. 


Kingston SSD Now V-Series 40 GB 


Mushkin IO Series 128 GB. 


Asax Leopard Hunt II T2 256 GB 


Mushkin Europe 2 128 GB 


Corsair P64 64 GB 


Kingston SSD Now V+ 64 GB 


Corsair X32 32 GB 


| Mittlere Leserate H Mittlere Schreibrate 


System: C2E QX6850, P45/ICH10, 2.048 MiB DDR2-800; Windows Vista x64 SP2 Bemerkungen: Bei der 
sequenziellen Lesegeschwindigkeit liegen drei Indilinx-basierten Laufwerke vorn. Noch größer ist der Vorsprung bei 
der sequenziellen Schreibrate: Der Intel-Controller kann hier nicht mithalten, auch Samsung fällt zurück. 
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Transferrate (zufällig verteilt): Jmicron schwächelt 


Atto Disk Benchmark v2.34 - 4 KiByte 


BESSER > | MByte/s 


0 10 20 30 40 


50 60 


70 80 90 


Samsung 
(Corsair P128 128 GB) 


Indilinx 
(Super Talent Ultradrive GX 128 GB) 


Intel 


————M — 88,4 
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Еу 
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BESSER > | MByte/s 


Atto Disk Benchmark v2.34 


- 8 MiByte 


0 50 100 150 


200 250 300 


Intel 
(Intel X25-M G2 160 GB) 
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H Schreibend 


System: C2E QX6850, P45/ICH10, 2.048 MiB DDR2-800; Windows Vista x64 SP2 Bemerkungen: Zufällig 
verteilte Schreib- und Lesezugriffe kommen in der Praxis deutlich háufiger vor als sequenzielle Transfers, besonders 
4-KiByte-Blócke werden oft gelesen und geschrieben. Sie sind die größte Schwäche des alten Jmicron-Controllers. 


Die Akte , Hybrid" 


Noch vor zwei Jahren galt die Hybridfestplatte als aussichtsreichster Kandidat 
für die Ablósung der gewóhnlichen Festplatte — heute ist sie so gut wie tot. 


Hybridlaufwerke sollten die Vorzüge von SSDs und Festplatten in sich vereinen: Lese- und 
Schreibzugriffe werden darin durch einen großen Flash-Chip beschleunigt, die Magnet- 
scheibe übernimmt die langfristige Datenlagerung. Das sollte die Performance erhóhen 
und gleichzeitig die Leistungsaufnahme senken. Als 2007 mit Samsungs MH80 die ersten 
Hybridfestplatten auf den Markt kamen, versprach sich die Hardware-Welt noch sehr viel 
von dieser Technik; Hitachi, Samsung, Seagate und Toshiba bildeten zur Weiterentwicklung 
und Promotion der Technik die , Hybrid Storage Alliance" (www.hybridstorage.org) und 
prognostizierten die baldige Dominanz der Hybridplatte auf dem 2,5-Zoll-Markt. 


Doch sie floppte. Trotz der in Vista integrierten Hybrid-Unterstützung namens Readydrive und 
deftiger Aufpreise gegenüber regulären Festplatten blieben die versprochenen Hybrid-Vor- 
teile bei Performance und Akkulaufzeit aus (siehe PCGH 08/2007). Von der Allianz ist heute 
schon lange nichts mehr zu hóren, Samsungs MH80-Reihe ist nicht mehr zu bekommen. 


Gigabyte-Preis von allen Produkten 
im Testfeld. Zudem bietet sie im 
Gegensatz zur Corsair P128, die in 
den Kopiertests noch besser ab- 
schneidet, mit neuester Firmware 
Trim-Unterstützung für Windows 7. 
Die technisch verwandten Angebo- 


teuer und fallen damit schon in die 
náchsthóhere Preiskategorie. 


SSDs ab 300 Euro 

Geht es nach der Testnote, so bleibt 
die SLC-basierte Intel X25-E gemein- 
sam mit der baugleichen Kingston 
ESeries die beste SATA-SSD auf 
dem Markt (siehe Einkaufsführer). 
Sie ist jedoch eher für Server ge- 
dacht und kostet selbst in der klei- 
nen 32-Gigabyte-Version 300 Euro 
- ein unangemessen hoher Giga- 
byte-Preis für Spiele- oder Arbeits- 
rechner. Wer für eine SSD etwas 
mehr Geld auszugeben bereit ist, 
dem empfehlen wir daher die OCZ 
Vertex Turbo mit deutlich praxis- 
tauglicheren 128 Gigabyte, die mit 
einem von 166 auf 180 Megahertz 
beschleunigten Indilinx-Controller 
arbeitet und so hervorragende Leis- 
tungswerte erzielt: Bei der Leserate 
liegt sie mit der Super Talent gleich- 
auf, die Schreibrate jedoch ist mit 
222,2 MByte/s unerreicht. Die Zu- 
griffszeiten der Vertex Turbo sind 
ebenfalls sehr gut, Gleiches gilt für 
die Ergebnisse der Kopiertests. Mit 
aktueller Firmware ist die OCZ-SSD 
überdies Trim-tauglich, zumindest 
unter Windows 7. 


Das restliche Angebot in der Klasse 
über 300 Gigabyte besteht aus di- 
versen Indilinx-Produkten mit 128 
Gigabyte, solche bekommen Sie 
jedoch schon für deutlich weniger 
Geld - die Super Talent Ultradrive 
GX beweist es. Auch Modelle mit 


(Intel X25-M G2 160 GB) [  ———— — E te von OCZ (Vertex) und Mushkin der doppelten Kapazität sind erhält- 
Jmicron D 36,1 (Europe 2) sind derzeit etwas zu lich, stellvertretend für diese Gat- 
(Take MS 550 Rapid 128 GB) PTT 28,8 


tung testen wir die Leopard Hunt II 
T2 mit 256 GByte des chinesischen 
Herstellers Asax. Sie liefert in al- 
len Tests ähnliche Ergebnisse wie 
128-Gigabyte-Modelle mit Indilinx- 
Controller bei Standardtakt, einzi- 
ger wesentlicher Unterschied ist 
daher die Kapazität. Da Asax noch 
ein deutscher Distributor fehlt, 
gibt es für die T2 derzeit keinen 
Euro-Preis; baugleiche SSDs dieser 
Größe von Super Talent oder Mush- 
kin kosten weit über 500 Euro. 


Ein interessanter Zwischenschritt 
ist das 160-Gigabyte-Modell der 
Intel X25-M in der zweiten Gene- 
ration, die oft kurz G2 oder Post- 
ville genannt wird. Sie kostet rund 
370 Euro; für die Bereitstellung 
des Testmusters bedanken wir 
uns beim Hardware-Versender Al- 
ternate (www.alternate.de). Die 
G2 bietet eine minimal höhere 
Schreibleistung als die alte X25-M, 
Zugriffszeiten und Leserate sind 
weiterhin über jeden Zweifel erha- 
ben. Bald folgt zudem Trim-Unter- 
stützung, ein kurzfristig verfügba- 
res Firmware-Update mit Trim zog 
Intel nach Problemen zurück. Trotz 
der Verbesserungen liegt die neue 


SSDs 


Auszug aus Testtabelle 
mit 16 Wertungskriterien 


FAZIT 


© Höchste Transferraten 
© Sehr gute Zugriffszeiten 
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© Gute Transferraten 
© Hohe Kapazität 


© Gute Transferraten 
© Hohe Kopierleistung 


© Hohe Leserate 
© Exzellente Zugriffszeiten 


© Niedrige Schreibrate 


Wertung: 2,11 Wertung: 2,20 Wertung: 2,29 ` Wertung: 2,89 Wertung: 2,63 


© Sehr gute Praxisleistung 
© Mäßige Schreibrate 
© Kein Trim 


Produkt Vertex Turbo 128 GB Leopard H. II T2 2568 10 Series 128 GB X25-M G2 160 GB P64 64 GB SSD Now V+ 64 GB 
Modellnummer OCZSSD2-1VTXT120G ASAX-SATA2.5 T2-SSD MKNSSDIO128GB SSDSA2M160G2GC CMFSSD-64GBG2D SNV225-52/64GB 
Hersteller/Webseite OCZ (ocztechnology.com) Asax (asaxssd.com) Mushkin (mushkin-europe.com) |Intel (intel.de) Corsair (corsair.com) Kingston (kingston.com) 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis Ca. € 380,-/befriedigend Nicht lieferbar Ca. € 320,-/befriedigend Ca. € 370,-/befriedigend Ca. € 160,-/befriedigend Ca. € 150,-/befriedigend 
Preis in Euro pro GByte € 2,97/GByte = € 2,50/GByte € 2,31/GByte € 2,50/GByte € 2,34/GByte 

MTBF* 1.500.000 Stunden Keine Angabe 1.500.000 Stunden 1.200.000 Stunden 1.000.000 Stunden 1.000.000 Stunden 
Firmware 1.0 0.1 1819 2CV102G9 VBM18C1Q VBM1801Q 
Ausstattung (20 %) 3,35 2,85 3,45 3,25 3,65 3,55 

Kapazität binär/dezimal 119 GiByte/128 GByte 238 GiByte/256 GByte 119 GiByte/128 GByte 149 GiByte/160 GByte 59 GiByte/64 GByte 59 GiByte/64 GByte 
Cache 64 MiByte 64 MiByte 64 MiByte 32 MiByte 128 MiByte 128 MiByte 
Herstellergarantie 3 Jahre 18 Monate 2 Jahre 3 Jahre 2 Jahre 3 Jahre 
Zubehör/Besonderheiten + = Е = S = 

Eigenschaften (20 %) 2,20 2,20 2,20 2,70 2,70 2,70 

Schnittstelle SATA 3,0 GBit/s SATA 3,0 GBit/s SATA 3,0 GBit/s SATA 3,0 GBit/s SATA 3,0 GBit/s SATA 3,0 GBit/s 
Controller Indilinx Barefoot Indilinx Barefoot Indilinx Barefoot Intel PC29AS21BAO Samsung S3C29RBBO1-YK40 |Samsung S3C29RBBO1-YK40 
Flash-Technik MLC MLC MLC MLC MLC MLC 

Trim/Garbage Collection Mit Firmware-Update/ja Mit Firmware-Update/ja Ја/ја Nein (Update zurückgez.)/ja |Nein/ja Nein/ja 

Leistung (60 %) 1,66 1,99 1,93 2,33 2,26 2,38 

Mittlere Transferleistung lesend/schreibend |H 231,1/222,2 MByte/s 196,5/194,0 MByte/s 200,0/197,0 MByte/s 205,3/86,0 MByte/s 185,3/149,8 MByte/s 184,3/116,6 MByte/s 
Mittlere Zugriffszeit lesend/schreibend H 0,10/0,29 ms 0,15/0,31 ms 0,14/0,29 ms H 0,14/0,10 ms H 0,19/0,25 ms Н 0,19/0,26 ms 
Kopierzeit 5 GiByte 1 Datei/25.000 Dateien |1:06/1:48 min 1:19/2:05 min 1:13/2:00 min 1:24/1:52 min 1:04/2:22 min 1:05/2:30 min 


© Gute Praxisleistung 
© Niedrige Schreibrate 
© Kein Trim 


Wertung: 2,68 


www.pcgameshardware.de 


* „Mean Time Between Failures”, durchschnittlich Anzahl an Betriebsstunden bis zum Ausfall. Theoretischer Wert, Herstellerangabe 
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X25-M nur im Mittelfeld, da ihre 
Schreibrate mit 86 MByte/s nach 
wie vor zu niedrig ist - eine Vertex 
Turbo schafft das Zweieinhalbfa- 
che. Beim Einsatz als System- und 
Anwendungslaufwerk spielt dies 
kaum eine Rolle, doch wer 160 
Gigabyte zur Verfügung hat, will 
diese ja vielleicht auch für größere 
Dateioperationen nutzen. 


Schlussbetrachtung 

Die Solid State Disk ist schneller 
als jede Festplatte, weitgehend aus- 
gereift und bezahlbar. Ist sie also 
bereit, die Platte zu verdrängen? 
Das hängt vom Einsatzzweck ab. 
Wer nur ein kleines Laufwerk fürs 
Betriebssystem sucht, kann gänz- 
lich von der Magnetscheibe auf 


eine günstige SSD umsatteln. Für 
viel mehr reicht deren Platz nicht, 
zumal Sie Flash-Laufwerke nur zu 
maximal 80 Prozent füllen sollten, 
um keine Performance zu verlie- 
ren; von einer 40-GByte-SSD wie 
der kleinen Kingston bleiben so 
noch rund 32 Gigabyte nutzbarer 
Platz übrig, von denen sich allein 
Windows 7 die Hälfte gönnt. Hinzu 
kommen Auslagerungs- und Ruhe- 
zustands-Dateien, Treiber, Anwen- 
dungsdaten, ein paar Programme 
- schon ist das Laufwerk voll. 


Für Ihre E-Mails, Digitalfotos oder 
gar Videos in HD-Auflösung kom- 
men Sie also nicht um eine klassi- 
sche Festplatte herum, ob nun als 
internes Zweitlaufwerk oder auch 


extern, nur bei Bedarf angeschlos- 
sen per USB oder E-SATA. Bis SSDs 
die Magnetplatte vollständig aus je- 
dem Notebook und Desktop-PC ver- 
drängt haben, vergeht daher noch 
viel Zeit; wie lange es genau dauert, 
kann niemand sagen, laut Kingston 
ist es schon in zwei bis drei Jahren 
so weit (siehe Interview auf der 
nächsten Seite), einer Studie zufol- 
ge erst nach dem Jahr 2020 (siehe 
BONUSMATERIAL). Denn auch 
Festplatten entwickeln sich weiter, 
sie werden schneller und leiser - 
vor allem aber billiger, während die 
SSD-Preise derzeit steigen. 


Wer jetzt schon in die lautlose SSD- 
Welt einsteigen will, findet in un- 
serem Testfeld Empfehlungen für 


jede Preisklasse. Doch das Angebot 
ist noch viel größer; achten Sie 
beim Kauf in jedem Fall darauf, dass 
Sie ein Modell mit modernem Con- 
troller, Cache und einer Methode 
zur Leistungserhaltung erwischen. 
Alles andere ist leider nicht mehr 
als eine technische Kuriosität. (hs) 


Fazit Нагішаге 


Solid State Disks 

Wer sich einen neuen Rechner zusam- 
menstellt oder sein altes System noch 
einmal aufrüsten möchte, sollte eine klei- 
ne 100-Euro-SSD fürs Betriebssystem und 
die wichtigsten Anwendungen in Erwä- 
gung ziehen. Größere Modelle sind leider 
noch Luxusgüter. 


Meinung aus der Redaktion 


Das ist sie nicht: SSD und Festplatte kämpfen nicht gegeneinander, sie ergän- 
zen sich vielmehr. Die Festplatte nimmt für wenig Geld riesige Datenmengen 
auf, ist aber zu träge für flüssiges Arbeiten mit Anwendungen; die SSD hat 
keinen Platz für ausufernde Multimedia-Archive, bringt Programme aber ver- 
zögerungsfrei auf den Bildschirm. Auch wenn ich es schon im letzten Fest- 
plattentest gepredigt habe: Die Kombination aus einer schnellen, kleinen SSD 
mit einer langsamen, großen 5.400-U/min-Festplatte ist optimal für jeden 
neuen PC der gehobenen Leistungsklasse, zumindest mit Windows 7. 


Solid State Disks für jeden? 


Die Kingston SSD Now V-Series mit 40 Gigabyte ist im europäischen Ausland 
schon für etwas mehr als 70 Euro zu haben, wenn auch ohne Zubehör. Und 
der Preis fällt weiter, in einem Jahr werden wohl auch schnelle SSDs mit 
64 Gigabyte keine 100 Euro mehr kosten. Ist die Solid State Disk mit der 
neuesten Generation endgültig zum Festplatten-Killer geworden? 


Und auch wenn Sie Ihrem alternden Spielerechner etwas Gutes tun wollen: 
Verzichten Sie auf eine Grafikkarte der Oberklasse, greifen Sie lieber zu einem 
Mittelklasse-Renderer und stecken Sie das gesparte Geld in eine kleine SSD — 
das vóllig neue Arbeitsgefühl unter Windows ist meiner Meinung nach mehr 
wert als die höchstmögliche Anti-Aliasing-Stufe in Crysis. Damit es auch bei 
diesem Arbeitsgefühl bleibt, sollten Sie jedoch nur eine SSD mit Trim-Funktion 
oder zumindest Garbage Collection wáhlen. 


»Die Kombination aus schneller SSD und großer 
Festplatte ist ideal für (fast) jeden PC.« 


Henner Schróder, Fachbereich Festplatten/SSDs 


(hs) 


Test in früheren Ausgaben (Auswahl) 


SSDs 


Auszug aus Testtabelle 
mit 16 Wertungskriterien 


Ay 
еу 


Produkt 


Modellnummer 


X32 32 GB 
CMFSSD-32D1 


SSD Now V-Ser. 40 GB 
SNV125-S2BD/40GB 


Ultradrive GX 128 GB 
FTM28GX25H 


Europe 2 128 GB 
ESS12007 


Vertex 120 GB 
OCZSSD2-1VTX120G 


P128 128 GB 
CMFSSD-128GBG2D 


Hersteller/Webseite 


Corsair (corsair.com) 


Kingston (kingston.com) 


Super Talent (supertalent.com) 


Mushkin (mushkin-europe.com) 


OCZ (ocztechnology.com) 


Corsair (corsair.com) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 110,-/ausreichend 


Ca. € 90,-/befriedigend 


Ca. € 270,-/befriedigend 


Ca. € 310,-/befriedigend 


Ca. € 330,-/befriedigend 


Ca. € 280,-/befriedigend 


Preis in Euro pro GByte € 3,44/GByte € 2,25/GByte € 2,11/GByte € 2,42/GByte € 2,75/GByte € 2,29/GByte 

MTBF* 1.000.000 Stunden 1.000.000 Stunden 1.000.000 Stunden 1.500.000 Stunden 1.500.000 Stunden 1.000.000 Stunden 
Firmware 1.0 2CV10269 1370 0.1 00.PT1 VBM18C1Q 
Ausstattung (20 %) 3,90 3,80 3,45 3,35 3,45 3,35 

Kapazität binär/dezimal 30 GiByte/32 GByte 37 GiByte/40 GByte 119 GiByte/128 GByte 119 GiByte/128 GByte 111 GiByte/120 GByte 119 GiByte/128 GByte 
Cache 64 MiByte 32 MiByte 64 MiByte 64 MiByte 64 MiByte 128 MiByte 
Herstellergarantie 2 Jahre 3 Jahre 2 Jahre 3 Jahre 2 Jahre 2 Jahre 
Zubehör/Besonderheiten - Einbauschienen, Softw., Kabel |- - - - 

Eigenschaften (20 %) 2,20 2,70 2,20 2,20 2,20 2,70 

Schnittstelle SATA 3,0 GBit/s SATA 3,0 GBit/s SATA 3,0 GBit/s SATA 3,0 GBit/s SATA 3,0 GBit/s SATA 3,0 GBit/s 
Controller Indilinx Barefoot Intel PC29AS21BAO Indilinx Barefoot Indilinx Barefoot Indilinx Barefoot Samsung S3C29RBBO1-YK40 


Flash-Technik 


MLC 


MLC 


MLC 


MLC 


MLC 


MLC 


Trim/Garbage Collection 
Leistung (60 %) 
Mittlere Transferleistung lesend/schreibend 


Nein/ja 
2,74 
Н 173,0/96,1 MByte/s 


Nein/ja 
2,91 
H 204,5/46,0 MByte/s 


Mit Firmware-Update/ja 
1,80 
H 231,1/194,7 MByte/s 


Mit Firmware-Update/ja 
2,04 
195,2/192,7 MByte/s 


Mit Firmware-Update/ja 
2,11 
226,4/184,1 MByte/s 


Nein/ja 
2,00 
209,5/137,0 MByte/s 


* „Mean Time Between Failures”, durchschnittliche Anzahl an Betriebsstunden bis zum Ausfall. Theoretischer Wert, Herstellerangabe 


Mittlere Zugriffszeit lesend/schreibend 


H 0,14/0,40 ms 


H 0,14/0,10 ms 


H 0,10/0,30 ms 


0,15/0,32 ms 


H 0,10/0,30 ms 


0,14/0,23 ms 


Kopierzeit 5 GiByte 1 Datei/25.000 Dateien 


FAZIT 


www.pcgameshardware.de 


2:10/2:56 min 


© Schnelle Lesezugriffe 
© МаВіде Transferraten 
© Hoher Gigabyte-Preis 


H 2:29/3:29 min 


© Schnelle Schreibzugriffe 
© Niedrige Schreibrate 


© Schwache Kopierleistung 


1:14/1:58 min 


© Höchste Leserate 
© Niedriger Gigabyte-Preis 


1:22/2:05 min 


© Hohe Transferraten 
© Gute Praxisleistung 


2:03/2:36 min 


© Hohe Transferraten 
© Niedrige Zugriffszeiten 


В 0:55/1:29 min 


© Hohe Leserate 
© Sehr hohe Praxisleistung 
© Mäßige Schreibrate 


Wertung: 2,96 ` Wertung: 3,05 Wertung: 2,21 Wertung: 2,33 Wertung: 2,40 Wertung: 2,41 
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gstons SSD-Experte im Gespräch 


„SSDs verdrängen HDDs” 


Ist die Solid State Disk eine Ergänzung oder eine Bedrohung für die Festplatte? Wo liegen die Schwä- 
chen der SSD, wie geht die Entwicklung weiter? PC Games Hardware befragte einen SSD-Experten. 


B2 der Vorstellung von Kings- 
tons neuer Einsteiger-SSD der 
V-Serie befragte PC Games Hard- 
ware Pasi Siukonen, den SSD-Ex- 
perten bei Kingston Technology. 


PCGH: Werden SSDs die Festplatte 
aus dem PC verdrángen? 


Siukonen: Langfristig ja. Wir sehen 
diesen Trend jetzt schon aufserhalb 
des PCs: Wer sich heute eine digitale 
Filmkamera kauft, wird kaum noch 
ein Modell mit Bandspeicher wäh- 
len, weil das einfach veraltete Tech- 
nik ist. Im PC dauert der Umstieg auf 
Flash aber länger. Festplatten errei- 
chen heute sehr hohe Kapazitäten 
- das schaffen SSDs in ein bis zwei 
Jahren auch, aber der Preis dafür 
wird anfangs sehr hoch sein. Trotz- 
dem: Die Technik entwickelt sich 
schnell weiter, ich tippe deshalb auf 
zwei bis drei Jahre, bis eine SSD in 
jedem neuen PC steckt. Zuerst wird 
der Wechsel auf dem Notebook- 
Markt stattfinden, denn die Anforde- 
rungen an ein Notebook-Laufwerk 
passen perfekt zur SSD. 


PCGH: Und bis dahin sollte man 
eine SSD fürs System mit einer Fest- 
platte für die Daten kombinieren? 


Siukonen: Genau. Das ist gut an 
der wachsenden Verbreitung exter- 
ner Festplatten zu sehen: Man nutzt 
so etwas nicht als Laufwerk fürs 
Betriebssystem, sondern als Spei- 
chererweiterung, die man nur bei 
Bedarf anschliefst. Fürs Betriebssys- 
tem reicht dann eine schnelle SSD 
mit etwa 40 Gigabyte vóllig aus. 


PCGH: Das erinnert an Hybridfest- 
platten - siehst du eine Chance für 
ein Comeback dieser Technik? 


Siukonen: Wenn Hybridplatten 
ein Comeback feiern sollen, müs- 
sen sie echte Vorteile gegenüber 
der SSD bieten, und die sehe ich im 
Moment nicht. Windows 7 liefert 
jedenfalls keine neuen Argumente 
für Hybridfestplatten, ganz im Ge- 
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gensatz zu SSDs: TRIM wird akti- 
viert, außerdem erkennt Windows 
7 SSDs und schaltet einige Funktio- 
nen wie die Defragmentierung ab. 


PCGH: Was ist momentan der 
gröfste Nachteil der SSD-Technik? 


Siukonen: Kapazität. Wer ein neu- 
es Laufwerk sucht, guckt zuerst auf 
die Kapazität und den Preis. Dann 
findet er Terabyte-Festplatten für 
70 Euro - das ist natürlich attraktiv. 
In diesem Marktsegment ist die Ka- 
pazität also der größte Nachteil für 
SSDs, zumindest im Moment. Doch 
für Geschäftskunden, für Server 
und extreme Einsatzgebiete sieht es 
anders aus, da überwiegen die Vor- 
teile der SSD: Sie ist sehr robust, lei- 
se, schnell, nimmt wenig Leistung 
auf und gibt wenig Wärme ab. 


PCGH: Aber Flash-Chips haben 
doch auch technische Nachteile. 


Siukonen: Das stimmt. SSDs kön- 
nen Leistung verlieren, wenn die 
genutzte Kapazität steigt. Wir 
bekämpfen diesen Geschwindig- 
keitsverlust aber mit clever pro- 
grammierten Controllern. Unsere 
SSDs haben eine Funktion namens 
Garbage Collection, die ab einem 
bestimmten Zeitpunkt einsetzt und 
die ursprüngliche Leistung wieder- 
herstellt. Klar, wenn man 90 oder 
100 Prozent der Kapazität erreicht, 
wird es schwieriger. Aber kein 
Hersteller empfiehlt, das Laufwerk 
so stark zu füllen, sogar eine Fest- 
platte leidet dann unter Geschwin- 
digkeitsverlust: Die Transferraten 
einer Festplatte hängen ja davon 
ab, wo sich die Daten auf dem Plat- 
ter befinden. Das ist recht ähnlich 
wie das  Performance-Problem 
der ersten SSDs. Aber wir werden 
besser darin, den Controller so zu 
programmieren, dass er sich an 
die Gegebenheiten anpasst, damit 
dieses Problem bei 70 oder 80 Pro- 
zent Füllstand nicht zu spüren ist. 
TRIM wird zusätzlich helfen, die 
Geschwindigkeit zu erhalten, un- 


abhángig von der genutzten Kapa- 
zität. Das Problem wird außerdem 
mit der Zeit kleiner, denn mit stei- 
genden Kapazitáten dauert es auch 
immer länger, die SSD zu füllen. 


PCGH: Was muss man beim Um- 


stieg auf eine SSD berücksichtigen? 


Siukonen: Zunächst sollte man 
die Defragmentierung abschalten, 
sie schadet dem Flash-Speicher. 
Windows 7 tut das automatisch, 
Vista und XP aber nicht. Außerdem 
prüfen wir gerade, ob Superfetch 
abgeschaltet werden sollte und wie 
man am besten mit der Auslage- 
rungsdatei verfährt: Es ist ja nahe- 
liegend, sie auf die schnelle SSD zu 
schieben, aber wie wirkt sich das 
auf die Lebensdauer des Laufwerks 
aus? Braucht man überhaupt eine 
Auslagerungsdatei, wenn man 4 Gi- 
Byte RAM oder mehr hat? Wir wer- 
den dem Kunden bald Antworten 
darauf geben können, damit er die 
optimale Performance erhält. 


PCGH: Stichwort Lebensdauer: Hal- 
ten SSDs so lange wie Festplatten? 


Siukonen: Das hängt von der 
Benutzung ab, außerdem ist die 
Technik schwer zu vergleichen. 
Aber anhand der MTBF* kann man 
trotzdem Vergleiche anstellen: Die 
SLC-Chips in unseren E-Series-Lauf- 
werken haben eine MTBF von 2 
Millionen Stunden, die MLC-Model- 
le 1 bis 1,2 Millionen. Das ist schon 
recht gut, verglichen mit einer Fest- 
platte. Hinzu kommt: Eine SSD hat 
keine beweglichen Teile. Fällt sie 
herunter, passiert also nichts, wäh- 
rend eine Festplatte dabei leicht ei- 
nen Headcrash abbekommt. Außer- 
dem geben SSDs weniger Wärme 
ab als Festplatten, deshalb leiden 
ihre Komponenten weniger. 


PCGH: Wie geht die Entwicklung 
der SSD-Technik weiter? 


Siukonen: Der Controller wird 
intelligenter, der Cache größer, die 


Pasi Siukonen — Forschung und Ent- 
wicklung, Kingston Technology 


Zugriffszeiten werden sinken; auch 
die Speicherchips selbst werden 
besser, also steigen Transferraten 
und Kapazität. Und wir haben ja 
auch bald SATA III mit 6 GBit/s. 


PCGH: Intel will mit „Braidwood“ 
Flash-Chips aufs Mainboard pa- 
cken - Konkurrenz für die SSD? 


Siukonen: Fester Flash-Speicher 
auf dem Mainboard mag ein guter 
Weg sein, bestimmte Daten zwi- 
schenzuspeichern, aber er ist lang- 
fristig kein Ersatz für separate Lauf- 
werke. Ich glaube, Flash-Speicher 
und Mainboard sollten weiterhin 
getrennt bleiben. Schließlich kann 
man ja auch den Prozessor und den 
Arbeitsspeicher wechseln. 


PCGH: Welche Technik wird NAND- 
Flash ablósen? PRAM, Polymer-ba- 
sierte Speichertechniken ...? 


Siukonen: Das ist eine interes- 
sante Frage, aber schwer zu beant- 
worten. Die Nachfolgetechnik für 
NAND liegt weit in der Zukunft. 
Hologramm-Laufwerke vielleicht? 
Alles ist móglich, aber es muss 
schon sehr revolutionär sein, um 
NAND zu ersetzen. Ich glaube, dass 
NAND-basierte SSDs für lange Zeit 
aktuell bleiben - vielleicht nicht 
ganz für zehn Jahre, aber doch für 
mindestens fünf. (hs) 
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INFRASTRUKTUR | SSD unter Windows 7 


SSD im Praxiseinsatz: Performance-Probleme und Lösungen 


Dauerhaft schnell 


Ganz rund laufen Solid State Disks immer noch nicht. PC Games Hardware zeigt, wie Sie mit Windows 7 


Performance-Probleme umgehen und welche Lösungen es für Nutzer von XP und Vista gibt. 


Trim und Wiper gegen den Leistungseinbr 


Transferrate bei zufällig verteilten Schreibvorgángen 


LE 


16 32 64 128 256 


150.000 


100.000 


50.000 


Transferrate, schreibend (MByte/s) 


A 
оо 


1.024 2.048 


Datenmenge (KiByte) 


E SSD stark benutzt (ohne Trim) Юй SSD stark benutzt (mit Trim) B SSD unbenutzt/nach Wiper-Reinigung 


Für diesen Test haben wir G.Skills Falcon mit 60 Gigabyte vollständig mit Daten gefüllt und diese anschließend — 
bis auf die Systemdateien von Windows 7 — wieder gelöscht. Ohne Trim brach die Schreibleistung stark ein (rote 


Linie), mit Trim blieb sie fast konstant (grün). In beiden Fällen stellte eine Wiper-Reinigung die Leistung wieder her. 


SSD-Einsatz unter XP und Vista 


Windows XP und Vista unterstützen die Trim-Funktion nicht. Damit SSDs trotz- 
dem dauerhaft schnell arbeiten, sind ein paar Kniffe nötig. 


Damit die SSD schnell bleibt, darf sie nicht mit unnötigen Schreibzugriffen belästigt 
werden. Schalten Sie daher als Erstes den Windows-Suchindex ab, entweder nur für das 
Laufwerk oder gleich — in der Systemverwaltung — den ganzen Index-Dienst. Auch die 
Defragmentierung sollten Sie deaktivieren: Rufen Sie unter Vista die , Eigenschaften" des 
Laufwerks auf und wählen Sie unter , Tools" die Option „Jetzt defragmentieren", hier 
entfernen Sie den Haken vor „Nach Zeitplan ausführen". Unter XP ist dies nicht nötig. 
Móchten Sie die SSD-Last weiter minimieren, schalten Sie unter Vista den Superfetch- 
Dienst ab, verschieben Sie außerdem die Auslagerungsdatei und das Verzeichnis für die 
temporären Dateien, beides in den „erweiterten Systemeigenschaften". Der beste Weg, die 
SSD-Leistung zu erhalten, ist aber ein regelmäßiger Durchlauf mit einem Wiper-Programm. 
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litzschnell sind die Daten einer 
D. State Disk ausgelesen, das 
ist ihr grofser und deutlich spürba- 
rer Vorteil. Gilt es jedoch, die Da- 
ten wieder zu beseitigen, tritt der 
ebenso grofse Nachteil der Flash- 
Technik zutage: Auch die schnellste 
SSD wird schrecklich tráge, wenn 
sie Daten lóscht oder überschreibt. 
Warum diese Schwäche auf Dauer 
zu sinkender Systemleistung führt, 
wie Sie das Problem umgehen und 
was Windows 7 damit zu tun hat, 
verrät dieser Artikel. 


Das Datenmüllproblem 

Wer von einer Festplatte auf SSD- 
Technik umsteigt, erfreut sich ei- 
nes verzógerungsfrei ansprechen- 
den Systems und zügig startender 
Programme. Diese Freude schwin- 
det jedoch mit der Zeit, denn die 
Leistung des Laufwerks sinkt nach 
intensiver Benutzung. Wie groß 
dieser Performance-Verfall ist, 
hängt von der SSD, ihrer Firmware 
und dem Betriebssystem ab, aber 
auch vom Füllstand des Laufwerks 
und der Art seiner Benutzung. Die 
Ursache ist jedoch immer dieselbe: 
Es liegt an einer inhärenten Schwä- 
che der NAND-Speicherzellen, aus 
denen SSDs aufgebaut sind. 


Diese Zellen lassen sich üblicher- 
weise in 4 KiByte großen Einhei- 
ten beschreiben, sogenannten 
Speicherseiten. Das funktioniert 
jedoch nur, wenn diese Seiten leer 
sind: Enthalten sie Daten, die über- 
schrieben werden sollen, müssen 
sie - anders als auf einer Festplat- 
te - zunächst geleert werden. Die 
Seiten lassen sich jedoch nicht 
einzeln löschen, sondern nur in 
Blöcken aus meist 128 Seiten (512 
KiByte). Hinzu kommt ein zweites 
Problem: Der Controller einer SSD 
weiß nicht, welche Daten in den 
Flash-Zellen noch benötigt werden 
und welche zum Löschen freigege- 
ben sind. Entfernt der Nutzer eine 
Datei, vermerkt das Betriebssystem 
dies nur im Dateisystem - der SSD- 
Controller jedoch hat darauf kei- 
nen Zugriff: Während die Datei un- 


ter Windows nicht mehr angezeigt 
wird, ist sie in den Speicherzellen 
noch intakt. So häuft sich mit der 
Zeit eine Menge Daten-Unrat an, 
der die Zellen blockiert; wurde die 
gesamte SSD einmal mit Daten be- 
schrieben, ist sie aus Sicht des Con- 
trollers noch immer gefüllt, auch 
wenn der Nutzer längst wieder 
Platz geschaffen hat. 


Wie wirkt sich dies auf die Perfor- 
mance aus? Je länger die SSD in Ge- 
brauch ist, desto weniger Speicher- 
blöcke sind frei. Bald muss der 
Controller auf Blöcke zurückgrei- 
fen, die teilweise mit alten Daten 
verstopft sind - und damit begin- 
nen die Probleme: Auch wenn nur 
einige Byte zu schreiben sind, muss 
der gesamte Inhalt eines 512 KiByte 
großen Blocks in den DRAM-Cache 
geladen und dort modifiziert wer- 
den, bevor der Block gelöscht und 
schließlich neu beschrieben wer- 
den kann. Es gilt also, für ein paar 
Byte an Daten ein halbes MiByte zu 
verarbeiten; Schreibvorgänge brau- 
chen viel mehr Zeit. Wie stark die 
Leistung sinken kann, testeten wir 
mit einer G.Skill Falcon auf Indilinx- 
Basis: Nachdem wir das Laufwerk 
vollständig mit Daten beschrieben 
und diese - bis auf Windows - wie- 
der gelóscht hatten, liefen Schreib- 
vorgänge bis zu 73 Prozent langsa- 
mer (siehe Grafik links). 


Trim räumt auf 

Eine partielle Lósung für das Daten- 
müllproblem ist ein Befehl namens 
Trim, enthalten in der ATA-Spezifi- 
kation. Mit diesem Kommando teilt 
das Betriebssystem dem Flash-Con- 
troller mit, welche Daten es nicht 
mehr benótigt; gelóschte Dateien 
werden sofort aus den Speicher- 
zellen getilgt und blockieren keine 
Seiten mehr. Damit stehen mehr 
freie Blócke für Schreibvorgánge 
zur Verfügung. Trim lóst jedoch 
nur das Datenmüllproblem, an der 
grundlegenden Schreibschwäche 
der NAND-Chips àndert der Befehl 
nichts: Ist die SSD größtenteils mit 
Nutzdaten gefüllt, sinkt die Perfor- 
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mance trotzdem. Einige Hersteller 
empfehlen daher, etwa 20 Prozent 
der Kapazität ungenutzt zu lassen. 


Trim wird nicht von allen SSDs un- 
terstützt, oft istein Update der Firm- 
ware nötig (siehe Tabelle rechts). 
Die Funktion steht außerdem nur 
unter Windows 7 und einigen Li- 
nux-Distributionen zur Verfügung, 
XP- und Vista-Nutzer bleiben außen 
vor. Die AHCI-Treiber der Chipsatz- 
hersteller wie Intels Matrix Storage 
Manager beherrschen den Befehl 
derzeit ebenfalls nicht, Sie müssen 
also den Microsoft-Treiber für Ihre 
SATA-Anschlüsse verwenden. Und 
schließlich dürfen die SSDs nicht 
zu einem RAID verbunden sein. 


Notlösung: Wiper 

Eine andere Lösung für das Daten- 
müllproblem ist eine Art manuelles 
Trimmen: Spezielle Programme be- 
seitigen den Unrat auf einen Schlag. 
Das Tool „Wiper“ für die meisten 
Indilinx-basierten SSDs schafft dies, 
ohne Ihre Dateien anzurühren, 
Gleiches erledigt Intels Toolbox 
für die X25-M G2 - das Programm 
wurde aber zurückgezogen und 
stand bei Redaktionsschluss nicht 
zur Verfügung. Alternativ löschen 
Sie mit Programmen wie Sanitary 
Erase oder HDD Erase das komplet- 
te Laufwerk und setzen es somit zu- 
rück in den Auslieferungszustand, 
was natürlich nicht funktioniert, 
wenn Windows von der SSD aus 
làuft. Das Wiper-Tool von Indilinx, 
das Sie online über die Links im 
BONUSMATERIAL finden, 
unter Windows Vista und 7 mit 
Admin-Rechten gestartet werden 
(Rechtsklick - ,Als Administrator 
ausführen“), anschließend erledigt 
es seine Arbeit in wenigen Minu- 
ten automatisch. Mit Erfolg: Unsere 
Falcon erreichte danach wieder die 


muss 


ursprüngliche Leistung. 


Eine weitere Lösung stellt eine 
Funktion namens Garbage Collec- 
tion dar, von einigen Herstellern 
auch einfach Performance Recove- 
ry genannt. Ein Algorithmus führt 
im Hintergrund automatisch Auf- 
räumarbeiten auf dem Laufwerk 
durch, sofern für eine Weile keine 
Zugriffe erfolgen. Die Funktions- 
weise ist je nach Hersteller eine 
andere: Der Samsung-Algorithmus 
nutzt Trim zum Löschen unnöti- 
gen Ballasts, ist dafür jedoch auf 
ein NTFS-Dateisystem und damit 
auf Windows angewiesen. Indi- 
linx’ Barefoot-Controller hingegen 
löscht keine Daten, er ordnet sie 
nur effizienter an, um möglichst 
viele freie Blöcke zu schaffen - eine 
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Art Defragmentierung. Die eine 
oder andere Garbage-Collection- 
Funktion haben fast alle modernen 
Laufwerke, doch teilweise ist auch 
dafür eine aktuelle Firmware nötig. 


Die richtige Firmware 

Eine funktionierende Firmware 
mit Trim-Unterstützung zu entwi- 
ckeln scheint nicht leicht zu sein: 
Indilinx brachte in den letzten Mo- 
naten eine Version nach der ande- 
ren heraus, mal mit Trim und mal 
ohne, oft nur als Beta. Einige SSD- 
Hersteller weigern sich bis heute 
gänzlich, diese Firmware-Updates 
für ihre Indilinx-basierten Produk- 
te bereitzustellen. Käufer von SSDs 


Was Windows 7 besser macht 


Windows 7 unterscheidet im Gegensatz zu seinen Vorgängern korrekt zwischen 
SSDs und Festplatten — das hat mehrere Vorteile. 


Der für SSD-Nutzer größte Vorzug von Windows 7 ist die Unterstützung der Trim-Funktion, 
die bei allen Lösch-, Komprimierungs- und Formatierungsvorgängen zum Einsatz kommt. 
Außerdem nimmt das neue System laut Microsoft weniger Schreibvorgänge im Hintergrund 
vor, was nebenbei auch traditionellen Festplatten zugutekommt. Auch sonst stellt sich 
Windows 7 ganz auf den Betrieb einer Solid State Disk ein: So schaltet es bei Erkennung 
einer SSD die mit Vista eingeführte automatische Defragmentierung ab, die den Flash- 
Chips eher schadet als nützt, und verzichtet auf die ebenfalls von Vista übernommenen 
Funktionen Superfetch und Readyboost. Diese laden häufig benötigte Daten vorauseilend 
in den Arbeitsspeicher respektive auf einen angeschlossenen USB-Stick; beim Einsatz einer 
SSD mit ihren blitzschnellen Zugriffen ist dies aber nicht nötig. Schließlich nimmt 7 bei der 
Installation ein optimiertes Alignment vor — mehr zu diesem Thema erfahren Sie im SSD- 
Praxisartikel der PCGH 09/2009, den Sie auch auf der Heft-DVD finden. 


mit Samsung-Controller warten BO AT Rido CO EC GE: 


schon lange auf Trim-taugliche 
Firmware und Intel zog eine solche 
für die aktuelle X25-M G2 wenige 
Tage nach Veröffentlichung wegen 
Problemen wieder zurück. Für wel- 
che Produktreihen es derzeit Trim 
gibt, verrät die Tabelle rechts. 


Das Update der Firmware läuft je 
nach Hersteller unterschiedlich 
ab. Stets müssen Sie den Rechner 
von einem anderen Laufwerk aus 
starten - etwa von einer bootfähi- 
gen DOS-CD oder einer Festplatte 
mit Windows - und die SSD als 


Windows Explorer - Duplizieren von 5 GiByte 
BESSER «4| Sekunden | 
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SSD kaum benutzt 
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nach Wiper-Reinigung 


SSD stark benutzt (mit Trim) 


SSD stark benutzt (ohne Trim) 
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Dateien 


System: C2E QX6850, P45/ICH10, 2.048 MiB DDR2-800, G.Skill Falcon 60 GB; Windows 7 x86 Bemerkungen: 
Die Ergebnisse der Kopiertests zeigen, dass die Trim-Funktion hilft, die Performance größtenteils zu erhalten. Aller- 
dings schwanken die Messwerte stark, der Einfluss von Windows und Garbage Collection ist schwer kalkulierbar. 


Zweitlaufwerk anschließen. Beim — ПШ опа Wuper АЛАКЕ, bietet was? 


Update-Vorgang wird die SSD oft 
vollständig geleert, Sie sollten Ihre 
Daten also vorher in Sicherheit brin- 
gen. In einigen Fällen wie etwa bei 
der G.Skill Falcon ist für den Flash- 
Vorgang das Setzen eines Jumpers 
nötig; ohne diese Steckbrücke lässt 
sich die Firmware nicht aktualisie- 
ren. Manchmal verhindert auch der 
AHCI-Modus das Update, temporä- 
res Umschalten auf „IDE“ hilft. 


Nach dem Aufspielen einer Trim- 
tauglichen Firmware steht der Be- 
fehl unter Windows 7 zwar künftig 
zur Verfügung, dies allein stellt je- 
doch verlorene Performance nicht 
wieder her - war die SSD zuvor 
im Einsatz, ist sie noch immer mit 
alten Daten gefüllt. Daher sollten 
Sie vor dem Update einen Wiper- 
Durchlauf starten. Außerdem müs- 
sen Sie Windows danach mitteilen, 
dass Trim nun genutzt werden 
kann: Dazu starten Sie die Eingabe- 
aufforderung mit Admin-Rechten 
und geben den Befehl „fsutil.exe 
behavior set disabledeletenotify 0* 
ein. Doch am besten installieren Sie 
Windows 7 auf der nun Trim-taug- 
lichen SSD noch einmal neu, denn 
das Setup entsorgt den Datenmüll 
und nimmt ein paar SSD-freundli- 
che Einstellungen vor - mehr dazu 
im Kasten oben rechts. (As) 


Hersteller | Produkt Controller | Wiper-Tool | Trim 
A-Data $592 ndilinx ein ein 
Corsair Extreme (X) ndilinx Nein Mit Firmware 1819 
Performance (P) Samsung | Nein Nein (angekündigt) 
G.Skill Falcon ndilinx a it Firmware 1819 
Intel X25-M G1 nte Nein ein 
X25-M G2 (Postville) nte a* it Firmware 02HA* 
Kingston SSD Now M nte ein ein 
SSD Now V (64/128 GB) | Jmicron ein ein 
SSD Now V (40 GB) nte Nein ein (angekündigt) 
SSD Now V+ Samsung | Nein ein (angekündigt) 
Mushkin Europe 2 ndilinx Nein Mit Firmware 1819 
10 ndilinx Nein Mit Firmware 1819 
o Agility ndilinx Ja it Firmware 1.40 
Vertex ndilinx Ja it Firmware 1.40 
Patriot Torgx ndilinx Ja it Firmware 1819 
Samsung | PB22-J Samsung | Nein ein (angekündigt) 
Super Talent | Ultradrive ME/GX ndilinx Ja it Firmware 1819 
Transcend | Ultra ndilinx Nein a 
* Von Intel zurückgezogen und derzeit nicht erhältlich — Stand: 12. November 2009 


| Crystal 


Bearbeiten 


Temperatur 


info 3.1.1 
Qptionen Aussehen Eestplatte Hilfe 


Sprache anquage) 


G.SKILL FALCON 64GB SSD 64.0 GB 


Firmware Puffergrósse >= 32767 КВ 

Senennummer DCGSO946OB8F90001 NV Cachegrosse — 

Schnittstelle Seral ATA Drehzahl — (550) 

Ubertragungsmodus SATA/300 Engeschatet Unbekannt 

Laufwerksbuchstaben с Arhetsstunden 6 Std. 

Standard ATAS.ACS | 

Eigenschaften SMART, 4808 WA woen! 

Hex Wet + 


ГҮ entwe 
Mit dem praktischen Gratisprogramm Crystal Disk Info stellen Sie fest, mit welcher 
Firmware-Version Ihre SSD arbeitet und ob sie Trim beherrscht (rote Markierungen). 
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Sockel-1156-Winzlinge 


Sie wollen ein möglichst günstiges Sockel-1156-Mainboard? Sparen Sie doch einfach an der Größe: 


Die kompakten Micro-ATX-Modelle sind nicht schlechter als große ATX-Boards, aber günstiger. 


ainboards mit dem Sockel 

1156 samt Lynnfield-CPU eig- 
nen sich hervorragend für das im 
Vergleich zu gewöhnlichen ATX- 
Platinen sechs Zentimeter kürzere 
Micro-ATX-Format. Schließlich sit- 
zen RAM- und PCI-Express-Control- 
ler in der CPU. Damit übernimmt 
der zugehörige P55-Chip haupt- 
sächlich klassische Southbridge- 
Aufgaben. Eine zusätzliche North- 
bridge ist nicht nötig, das spart 
Platz. So können Sie mit einem 
Micro-ATX-Gehäuse einen kom- 
pakten LAN-PC oder einen HTPC 
zusammenstellen. Natürlich lassen 
sich Micro-ATX-Boards auch in ge- 
wöhnliche ATX-Gehäuse einbauen. 
Außerdem sei die Frage gestattet: 
Brauchen Sie bei Ihrem Rechner 
tatsächlich sechs bis sieben Karten- 
Slots oder reichen vier? 


Asus Maximus Ill Gene: Genauso gut 
wie die besten High-End-Boards im 
ATX-Format Mit 160 Euro ist das klei- 
ne Asus-Board deutlich teurer als 
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die meisten Micro-ATX-Modelle - 
im Vergleich zu anderen High-End- 
Boards wie dem MSI P55-GD80 oder 
Gigabytes P55-UD6, die in unserem 
Test ähnliche Wertungen bekom- 
men haben, ist es hingegen ein we- 
nig günstiger. Zudem hat das Maxi- 
mus Ш Gene eine deutlich bessere 
Ausstattung als die anderen Micro- 
ATX-Platinen. Als einziges Board 
im Test unterstützt das Maximus III 
Gene neben Crossfire sogar SLI und 
bietet zwei Grafikkarten jeweils 
acht PCI-Express-2.0-Lanes. Hierfür 
ist ein spezieller PCI-E-Switch nötig 
- die anderen Hersteller verzichten 
bei ihren Micro-ATX-Boards darauf, 
weshalb diese der ersten Grafikkar- 


Bonusmaterial 


Bonuscode einfach unter 
www.pcgameshardware.de 
eingeben und auf den Pfeil 
klicken. 


2775 


te 16 PCI-E-Lanes von der CPU und 
der zweiten Karte vier PCI-E-Lanes 
vom P55-Chip liefern. Wir raten in 
dem Fall stark vom Einsatz zweier 
Karten ab. Neben dem Maximus 
III Gene unterstützen auch die 
Micro-ATX-Modelle P55-UDÁ von 
Gigabyte und Intels DP55SB Cross- 
fire sowie SLI und die Aufteilung in 
zweimal acht PCI-Express-Lanes. 


Auch sonst ist die Ausstattung mit 
E-SATA, Firewire sowie zwei LAN- 
Ports sehr gut. Einen PATA-An- 
schluss hat sich Asus gespart. Dafür 
haben sich die Entwickler ein paar 
innovative Funktionen ausgedacht. 
So lässt sich der PC, in dem das 
Maximus III Gene eingebaut ist, 
mit einem Notebook übertakten. 
Verbinden Sie hierfür den Laptop 
einfach mit dem USB-Anschluss am 
Asus-Board, der mit der Aufschrift 
,ROG Connect* gekennzeichnet ist. 
Die Technik Gamefirst soll zudem 
den Spiele-Ping verbessern, denn 
damit werden Datenpakete, die zu 


einem Spiel gehóren, priorisiert ab- 
geschickt. Auf die ankommenden 
Datenpakete hat der PC hingegen 
natürlich keinen Einfluss. Somit 
kann Gamefirst zwar den Ping im 
Spiel verbessern, wenn gleichzeitig 
ein Upload làuft, bei einem Down- 
load hingegen nicht. Ebenfalls 
praktisch für Spieler: Der Onboard- 
Sound unterstützt die X-Fi-Features 
EAX Advanced HD 4.0, CMSS 3D 
und Crystalizer. Lassen Sie sich je- 
doch nicht von dem X-Fi-Logo auf 
dem Board täuschen - es handelt 
sich lediglich um einen Aufkleber. 
Darunter sitzt der Via-Soundchip 
VT2020. Die zweite optische Tàu- 
schung: Der Kühlkórper auf dem 
P55-Chip ist nicht so groß, wie man 
vermutet - unter der roten Ecke ist 
eine Aussparung. 


Der kompakte Kühler reicht den- 
noch in unserem Stabilitátstest 
(Details zum Test finden Sie im 
BONUSMATERIAL) für unbedenk- 
liche 43,1 Grad Celsius. Die Span- 
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nungswandler werden ebenfalls 
gekühlt und erreichen lediglich 
46,0 Grad Celsius. Wie üblich ha- 
ben wir mit einem Temperatursen- 
sor auf der Mainboard-Rückseite 
direkt unter dem P55-Chip sowie 
den Spannungswandlern gemes- 
sen. Unerfreulich ist dagegen die 
Leistungsaufnahme: Im Windows- 
Leerlauf inklusive Stromsparfunk- 
tion EPU Six Engine (Einstellung: 
Performance) haben wir 97,5 Watt 
und in unserem zweistündigen Sta- 
bilitätstest 277,3 Watt gemessen. 
Beim  genügsamen P55M-GD45 
von MSI sind es hingegen lediglich 
84,4/256,5 Watt. Hervorragend ist 
dafür das BIOS: Übertaktungsan- 
fänger freuen sich über die Option 
„Level Up“, mit der Sie einfach die 
gewünschten Taktraten für Pro- 
zessor und RAM auswählen - die 
nötigen Einstellungen werden au- 
tomatisch vorgenommen. Bei unse- 
rem Core i5-750 standen 2,8 GHz, 
2,93 GHz und 3,2 GHz sowie Spei- 
chertaktraten bis DDR3-2133 zur 
Auswahl. Da der i5-750 lediglich 
einen passenden Teiler für DDR3- 
1333 anbietet, wird hierfür der 
Referenztakt gesteigert. Eine nette 
Idee ist der „Go Button“: Im BIOS 
speichern Sie Einstellungen für Re- 
ferenztakt sowie Spannungen; die- 
se werden geladen, sobald Sie den 
„Go Button“ betätigen. Leider liegt 
dieser Knopf direkt auf der Platine 
und ist daher im Gehäuse schwer 
zu erreichen. Die Lüftersteuerung 
regelt den CPU-Lüfter in angenehm 
feinen Stufen. Vier weitere Propel- 
ler können Sie manuell oder auto- 
matisch steuern - offenbar funktio- 
niert das bei manchen Anschlüssen 
aber nur mit PWM-Lüftern (4 Pin). 


Gigabyte P55M-UD2: Besseres Preis- 
Leistungs-Verhältnis als die meisten 
großen P55-Boards Auch wenn die 
Zahl im Produktnamen das Gegen- 
teil andeutet: Das P55M-UD2 ist 
eine bessere Wahl als Gigabytes gro- 
Bes ATX-Board P55-UD3 und kostet 
mit 80 Euro sogar zehn Euro weni- 
ger. Damit Sie die beiden Boards di- 
rekt vergleichen kónnen, haben wir 
die wichtigsten Testergebnisse des 
P55-UD3 auf der náchsten Seite er- 
neut abgebildet. So verfügt die Mi- 
cro-ATX-Variante P55M-UD2 über 
einen Firewire- sowie einen E-SATA- 
Port; beim UD3-Modell fehlen diese 
Anschlüsse. Zudem hat das kleine 
Board offenbar den schnelleren 
Netzwerk-Controller und erreicht 
bessere Ergebnisse in unserem 
LAN-Test. Das ATX-Modell verfügt 
hingegen über vier statt zwei Lüf- 
teranschlüsse und bietet zwei zu- 
sätzliche PCI-Express-x1-Slots sowie 
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Kühler für die Spannungswandler. 
Allerdings werden die Wandler 
auch beim P55M-UD2 ohne Kühler 
in unserem Stabilitätstest nur 44,1 
Grad Celsius warm und der zweite 
x16-Steckplatz eignet sich ebenfalls 
für x1-, x4- oder x8-Karten. Beide 
Boards unterstützen zwar Crossfire, 
bieten der zweiten Karte aber ledig- 
lich vier Lanes. Das reicht laut Nvi- 
dia, um eine zusätzliche Geforce als 
Physx-Karte einzusetzen; Crossfire- 
Einsatz sollten Sie damit aber nicht 
wagen. 


Die BIOS-Menüs sind identisch: 
Übertakter fühlen sich dank detail- 
lierter Optionen für alle relevanten 
Spannungen wohl. Zudem können 
Sie wie beim Maximus Ш Gene von 
Asus die gewünschte Spannung di- 
rekt eintippen und Ihre Werte als 
Profil sichern. Die Lüftersteuerung 
regelt nur den Propeller auf dem 
CPU-Kühler, reagiert dafür aber 
sehr schnell und mit angenehm fei- 
nen Stufen. Im Overclocking-Test 
liefen beide Boards problemlos mit 
200 MHz Referenztakt (Standard: 
133 MHz) stabil. Hierfür muss- 
ten wir lediglich CPU- sowie QPI/ 
DMI-Multiplikator senken und die 
Prozessorspannung anheben - die 
übrigen Spannungen haben wir auf 
„Auto“ belassen. Unsere Leistungs- 
tests gewinnt das P55M-UD2 knapp: 
Super-Pi-, USB- und die erwähnte 
LAN-Performance sind geringfügig 
besser als beim P55-UD3. Bei den 
Benchmark-Ergebnissen von Anno 
1404 muss man bedenken, dass 
wir die aktuellen Boards mit dem 
Patch auf die Version 1.1 getestet 
haben - dessen Werte liegen etwas 
hinter denen der nicht gepatchten 
Version. Auch bei der Leistungs- 
aufnahme erzielt das P55M-UD2 
bessere Ergebnisse. Dabei haben 
wir gemäß unserer Testrichtlinien 
Gigabytes Stromspartool „Dynamic 
Energy Saver 2“ verwendet und die 
höchste Stufe ausgewählt. Mit der 
guten Ausstattung, der genialen 
CPU-Lüftersteuerung und dem um- 
fangreichen OC-BIOS zum günsti- 
gen Preis von nur 80 Euro hat sich 
das P55M-UD2 unseren Spartipp- 
Award verdient. 


MSI P55M-GD45: Das genügsamste 
P55-Mainboard Keine andere bisher 
getestete Sockel-1156-Platine hat so 
eine niedrige Leistungsaufnahme 
wie das P55M-GD45: Mit 84,4/256,5 
Watt (Windows-Leerlauf/Stabilitäts- 
test) ist es sogar noch sparsamer als 
das bereits sehr genügsame ATX- 
Modell MSI P55-GD65 (87,4/262,7 
Watt). Wie üblich haben wir dabei 
neben Speedstep sowie CIE Ё 


Leistungsaufnahme: Micro-ATX-Boards liegen vorne 


Leistungsaufnahme des gesamten PCs 


BESSER 4| Watt 0 50 — 100 150 200 250 300 
mul 84,4 (-19 70) 


MSI P55M-GD45 (Micro-ATX) 


256,5 (-4 %) 
Foxconn P55MX (Micro-ATX) 84,7 C19 90) 274,8 (43 %) 
M 57/( 
MSI P55-GD65 (ATX) осе) 262,7 (-2 %) 
Gigabyte P55M-UD2 (Micro-ATX) 2,1611 9) 252,9 (-6 %) 


Les 2,7 (-11 %) 
Е“ 
ИНН 930 (-11 96) 


Asus Р7РЅ50 (ATX) 


Gigabyte P55-UD3 (ATX) 


263,0 (-2 %) 
Asus Maximus Ш Gene (Micro-ATX) d 97,5 (6%) 2713 (43 %) 
Asrock P55M Pro (Micro-ATX) es 98,7 (5%) 264,4 (-1 %) 
Asus P7P55D Deluxe (ATX) ben ge 277,8 (+4 %) 
Gigabyte P55-UD6 (ATX) es 99.3 5%) 269,4 (+1 9) 
Asrock P55 Pro (ATX) es 105,0 (55) 268,0 (Basis) 


и ЕЕЕ 


System: Gemessen mit Watts Up Pro, Core i5-750 ES, Geforce GTX 285, 4.096 MiByte DDR3-1333; Vista x64, 
Geforce-Treiber 186.18 Bemerkungen: Die vorderen Plätze belegen Micro-ATX-Boards: Das P55M-GD45 von 
MSI erreicht іт Windows-Leerlauf den niedrigsten Wert, Gigabytes P55M-UD2 liegt im Stabilitätstest in Führung. 


Asus Maximus Ill Gene 


Mit dem Schalter links laden Sie die BIOS-Standardwerte, der rechte Knopf und der 
gedrehte USB-Port eignen sich für ROG Connect – Übertakten per Notebook. 


MSI P55M-GD45 


s 
E) 


А 


Gigabyte: Der zweite Grafik-Slot ist nur zu 25 Prozent bestückt; er bietet vier Lanes. 
MSI: Die CPU-Spannungswandler „Dr Mos" sitzen unter einem kleinen Kühler. 


Asrock P55M Pro 
J 


еф 


Wie beim großen Р55 Pro können Sie sowohl Sockel-1156-Kühler (weiße Bohrungen) 
als auch 775-Kühler verwenden. Allerdings passt nicht jede Backplate. 
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.280 x 1.024, kein FSAA/AF, Windows Vista x64, Geforce-Treiber 191.07 
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ATX-BOARDS 


Auszug aus Testtabelle 
mit 60 Wertungskriterien 


Mainboard 
Hersteller (Webseite) 


P55 Pro 


Asrock (www.asrock.de) 


P55-UD3 
Gigabyte (www.gigabyte.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis Ca. € 90,-/sehr gut Ca. € 95,-/gut 
Chipsatz P55 Р55 
BIOS-Version/Board-Revision 1.50/1.03 am F3/1.0 
Overclocking-Tauglichkeit 1,50 um 1,50 
Sockelhersteller bei unserem Testmuster Foxconn Foxconn 
Ausstattung (20 %) 1,69 1,91 
Speichersteckplätze 4 x DDR3 4 x DDR3 
Mechanische PCI-Express-x16-Slots 2 Slots 2 Slots 
Weitere PCI-E-Slots (x1, x4 oder x8) 2 x1-Slots 2 x1-Slots 
PCI-Slots 2 Slots 2 Slots 


Onboard-LAN 


1 Port (Realtek RTL8111DL) 


1 Port (Realtek RTL8111DL) 


USB-Ports (Lieferumfang, inklusive Blende) 


6 Ports 


10 Ports 


Maximale Anzahl an USB-Ports 12 Ports 14 Ports 
Firewire (Lieferumfang, inklusive Blende) 1 Port Nicht vorhanden 
Maximale Anzahl an Firewire-Ports 2 Ports Nicht vorhanden 


SATA-/E-SATA-/PATA-Anschlüsse 


6/2/1 Ports 


8/0/1 Ports 


Sound-Anschlüsse 


Optisch, koaxial, analog 


Optisch, koaxial, analog 


Lüfteranschlüsse 


5 Anschlüsse 


4 Anschlüsse 


SATA-/PATA-Kabel 


4 x SATA/1 x РАТА 


2 X SATAI1 x РАТА 


* Core i5-750 ES, kein Turbo Mode, Geforce GTX 285, 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM (7-7-7-21, 2T), Cooler Master Hyper TX 3; Anno 1404: maximale Details, 


Sonstige Ausstattung Diagnose-LEDs, Power-, Reset- | Dual-BIOS 

und Clear-CMOS-Schalter 
Eigenschaften (20 %) 1,97 2,05 
PCI-Express-Lane-Aufteilung 1x 16, 1 x 4, nur Crossfire 1x 16, 1 x 4, nur Crossfire 
Referenztakt (OC) 80 - 300 MHz 100 - 1.200 MHz 
CPU-Spannung (i5-750 ES: 1,2 Volt) 0,84 bis 2,0 Volt, 0,5 bis 1,9 Volt, 


0,0625-V-Schritte 


0,0625-V-Schritte 


Spieleleistung Avg/Min-Fps (ohne Patch)* 


Option gegen Vdroop Asrock Vdrop Control Loadline Calibration 
PLL-Spannung (Standard: 1,8 Volt) 1,81 bis 2,32 Volt, 1,6 bis 2,54 Volt, 
0,008-V-Schritte 0,02-V-Schritte 
RAM-Spannung (DDR3: 1,5 Volt) 1,56 bis 2,01 Volt, 1,3 bis 2,6 Volt, 
0,014-V-Schritte 0,02-V-Schritte 
QPI-/VTT-Spannung 1,11 bis 2,04 Volt, 1,05 bis 1,99 Volt, 
0,015-V-Schritte 0,02-V-Schritte 
Chipsatzspannung (P55: 1,05 Volt) 1,07 bis 1,49 Volt, 0,95 bis 2,0 Volt, 
0,007-V-Schritte 0,02-V-Schritte 
Dynamische Übertaktung: Prozessor EZ OC Setting CLA. 2 
Leistung (60 %) 1,16 1,16 


43/39 Fps — sehr gut 


43/39 Fps — sehr gut 


7-Zip, Komprimierung 


9.032 KiByte/s — sehr gut 


9.006 KiByte/s — sehr gut 


Super Pi 1M, Mod 1.5 


15,600 Sekunden — sehr gut 


15,725 Sekunden — sehr gut 


USB-Leistung 


35,0 MiByte/s — sehr gut 


35,0 MiByte/s — sehr gut 


LAN-Leistung schnellerer Port 
(senden/empfangen) 


H 91/116 MiByte/s 
- befriedigend 


H 90/116 MiByte/s 
- befriedigend 


Kompa.: Grafikkarten/CPU-Kühler 


Alle bestanden 


Alle bestanden 


OC-Test 


200 MHz mit Auto-Spannung 


200 MHz mit Auto-Spannung 


PCGH-Stabilitätstest 


FAZIT 


Bestanden 


© Firewire und E-SATA 
© Auto-OC-Funktion 


© Leistungsaufn. Leerlauf 


Wertung: 1,43 


Bestanden 


© Sehr gutes OC-BIOS 
© Optimale CPU-Lüfterst. 
© Kein Firewire/E-SATA 


Wertung: 1,49 


den Stromsparmodus des Main- 
board-Herstellers aktiviert. Bei MSI 
heift die entsprechende Technik 
APS (Active Phase Switching) und 
wird im BIOS unter ,Green Power* 
aktiviert. Die Ausstattung ist für 
den geringen Preis von 90 Euro ge- 
lungen. So stehen ein schneller Gi- 
gabit-LAN-Controller, zwei E-SATA- 
Anschlüsse und ein Firewire-Port 
zur Verfügung. Digitale Sound- 
Ausgänge fehlen. Wie viele aktuelle 
Asus-Boards abseits der ROG-Serie 
(dazu zählt das Maximus III Gene) 
verfügt das P55M-GD45 über ein 
Mini-Betriebssystem, das schneller 
lädt als Windows und sich zum Sur- 
fen oder Skypen eignet. MSI nennt 
die Funktion Winki statt Express 
Gate. Im BIOS finden Übertakter 
alle wichtigen Optionen bis auf ei- 
nen Ausgleich für den Vdroop. Die 
Auto-Overclocking-Funktion OC Ge- 
nie übertaktete den Core 15-750 im 
Test stabil auf 3.272 MHz mit 1,304 
Volt - da geht mehr. Die Lüftersteu- 
erung ist serienmäßig deaktiviert. 
Wir empfehlen, den Wert für ,CPU 
Min. FAN Speed“ zu senken - dann 
arbeitet die Steuerung gut. 


Asrock P55M Pro: Schwácher als die 
ATX-Variante Mit dem erstaunlich 
gut ausgestatteten Spartipp P55 
Pro kann die Micro-ATX-Variante 
P55M Pro nicht mithalten - zum 
Vergleich finden Sie die Testergeb- 
nisse des größeren Boards auf der 
linken Seite. So fehlen beispielswei- 
se die praktischen Diagnose-LEDs 
und die Spannungen lassen sich 
nur in deutlich gróberen Stufen an- 
heben. Dennoch besteht das P55M 
Pro unseren Übertaktungstest mit 
200 MHz Referenztakt tadellos. Zu- 
dem ist die sehr gute automatische 
Übertaktungsfunktion EZ OC für 
CPU und RAM auch beim Micro- 
ATX-Board enthalten. Unser Core 


15-750 lief sofort stabil, als wir ,3,7 
GHz“ einstellten. Der gewünschte 
Takt ließ sich im Test in 100-MHz- 
Schritten bis 4,2 GHz auswählen 
und der Speichertakt bis DDR3- 
2133 steigern. So übertakten auch 
OC-Neulinge erfolgreich. Achten 
Sie jedoch unbedingt auf eine gute 
Kühlung und bedenken Sie, dass 
nicht jede CPU-RAM-Kombination 
entsprechend hohe Taktraten er- 
reicht. Wenn Sie keinen Wert auf 
Auto-OC legen, ist das P55M-UD2 
von Gigabyte zum gleichen Preis 
die bessere Wahl - nicht zuletzt 
wegen der geringeren Leistungs- 
aufnahme, denn die ist beim P55M 
Pro erstaunlich hoch. 


Foxconn P55MX: Puristische Platine 
mit Layout-Schwächen Das derzeit 
günstigste P55-Mainboard kommt 
von Foxconn; für 75 Euro sollten Sie 
allerdings keine gute Ausstattung 
erwarten: Nur zwei RAM-Bänke sit- 
zen auf der Platine; Firewire- oder 
E-SATA-Ports fehlen. Zudem hat 
Foxconn offenbar nicht damit ge- 
rechnet, dass man eine Grafikkarte 
mit hohem Kühler (Dual-Slot-For- 
mat) einsetzen könnte: Steckt eine 
entsprechende Karte im РСІ-Е-х16- 
Steckplatz, werden der darunter 
liegende x4-Slot, die BIOS-Batterie 
und zwei der sechs SATA-Anschlüs- 
se blockiert. Im BIOS fehlen grund- 
legende OC-Funktionen wie eine 
Einstellmóglichkeit für den Refe- 
renztakt oder die CPU-Spannung. 
Immerhin leistet die Lüftersteu- 
erung für den CPU-Kühler gute 
Arbeit, sie kónnte lediglich etwas 
weiter aufdrehen. Die Leistungs- 
aufnahme ist im Windows-Leerlauf 
gering, im Stabilitätstest hingegen 
nicht. Für einen Aufpreis von nur 5 
bis 15 Euro bieten die Boards von 
Gigabyte, MSI und Asrock deut- > 
lich mehr. (dm) 


Meinung aus der Redaktion 


Natürlich hat das Micro-ATX-Format auch Nachteile: Da die Platinen sechs 
Zentimeter kürzer sind als ATX-Boards, müssen Sie mindestens auf zwei 
Steckplätze verzichten. Zudem staut sich die Wärme in kleinen Geháusen 


Kleines Board, großes Potenzial 


Ich mag meinen PC effizient — das gilt auch für das Format: Was soll ich mit 
einem wuchtigen Gehäuse, wenn meine Hardware auch in einen Micro-ATX- 
Würfel passt? Entsprechende Boards sind erfreulich günstig. Beispielsweise 
schlágt das P55M-UD2 bei Ausstattung und Leistung die gróBere ATX-Varian- 
te P55-UD3 und kostet mit 80 Euro sogar weniger — ein echter Spartipp. Das 
gilt aber nicht für alle Testteilnehmer: Das P55M Pro ist deutlich schwächer 
als das ATX-Modell P55 Pro und kaum günstiger. Ein weiterer Vorteil der 
Mirco-ATX-Boards: Die Leistungsaufnahme ist bei den meisten Modellen er- 
freulich niedrig. So belegen hauptsächlich kleine Platinen die vorderen Plätze 
in unserem Vergleichs-Benchmark auf der vorherigen Seite. 


natürlich mehr als in ATX-Behausungen — sinnvoll platzierte Gehäuselüfter 
sind hier Pflicht. Zum Glück produziert der P55-Chip erfreulich wenig Ab- 
wärme. Zudem nutzen Asrock, Asus, Gigabyte und MSI den Platz auf den 
kleinen Platinen gut aus — das Board-Layout ist bei den vier Boards tadellos. 
Für mich steht ohnehin fest: Wenn ich einen Core 15-750 kaufe, muss es ein 
Micro-ATX-Board sein. Das P55M-UD2, das P55M-GD45 und das in Ausgabe 
10/2009 getestete P55M-UD4 sind meine Preis-Leistungs-Favoriten. 


»In meinen Spiele-PC gehört 
ein Micro-ATX-Board.« 


Daniel Móllendorf, Fachbereich Mainboards 


(dm) 


68 


PC Games Hardware | 01/10 


www.pcgameshardware.de 


GIGABYTE 


E WINE wir 
ZTEHSBY7ZE/! 


iI-infaeh Stark 


_———- | 
== 
с= Se | 


USB 


USB Power IX 


\ SATA 3.O 
10X super Speed - T 


e ДХ schneller mit RAID О 


eap'eyAqebiD' vw 


GIGABYTE P55 Motherboards Accelerated Edition 
Führend in Motherboard Jee EE mime 


pospana mutui v wy dr orua 
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MICRO-ATX- 
BOARDS 


Auszug aus Testtabelle 


mit 60 Wertungskriterien 

Mainboard Maximus Ill Gene P55M-UD2 P55M-GD45 P55M Pro P55MX 

Hersteller (Webseite) Asus (www.asus.de) Gigabyte (www.gigabyte.de) MSI (www.msi-computer.de) Asrock (www.asrock.de) Foxconn (www.foxconnchannel.com) 

Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis Ca. € 160,-/befriedigend Ca. € 80,-/sehr gut Ca. € 90,-/gut Ca. € 80,-/gut Ca. € 75,-/befriedigend 

Chipsatz Р55 (жаа) |Р55 Р55 1955 P55 

BIOS-Version/Board-Revision 0707/1.00G | „мт. | F3/1.0 ml 1.2/1.0 1.7/1.02 PO4/nicht erkennbar 

Overclocking-Tauglichkeit 1,50 mer 150 Um 1,50 1,75 6,00 

Sockelhersteller bei unserem Testmuster | Foxconn Foxconn Foxconn Foxconn Foxconn 

Ausstattung (20 %) 1,69 1,91 1,80 1,94 1,80 

Speichersteckplätze 4 x DDR3 4 x DDR3 4 x DDR3 4 x DDR3 2 x DDR3 

Mechanische PCI-Express-x16-Slots 2 Slots 2 Slots 2 Slots 2 Slots 1 Slot 

Weitere PCI-E-Slots (x1, x4 oder x8) 1 x4-Slot 1x1-Slot 1 x1-Slot 1 x4-Slot 

PCI-Slots 1 Slot 2 Slots 1 Slot 1 Slot 2 Slots 

Onboard-LAN 2 Ports (Realtek RTL8112L) 1 Port (Realtek RTL8111D) 1 Port (Realtek RTL8111DL) 1 Port (Realtek RTL8111DL) 1 Port (Realtek RTL8111DL) 

USB-Ports (Lieferumfang, inkl. Blende) |9 Ports 10 Ports 10 Ports 8 Ports (zwei davon auch E-SATA) 16 Ports 

Maximale Anzahl an USB-Ports 14 Ports 14 Ports 14 Ports 12 Ports 14 Ports 

Firewire (Lieferumfang, inkl. Blende) 1 Port 1 Port 1 Port 1 Port 

Maximale Anzahl an Firewire-Ports 2 Ports 2 Ports 2 Ports 2 Ports - 

SATA/E-SATA-/PATA-Anschlüsse 71110 Ports 7/111 Ports 6/2/1 Ports 4/2/1 Ports (zwei E-SATA auch USB) |6/0/1 Ports 

Onboard-Sound/Soundkarte Via VT2020 mit X-Fi-Features Realtek ALC888B Realtek ALC889 Via VT17085 Realtek ALC8885 

Sound-Anschlüsse Optisch, analog Optisch, koaxial, analog Nur analog Optisch, koaxial, analog Optisch, analog 

Lüfteranschlüsse 5 Anschlüsse 2 Anschlüsse 3 Anschlüsse 3 Anschlüsse 3 Anschlüsse 

SATA-/PATA-Kabel 6 x SATA 2 x SATA/1 х РАТА 2 x SATA/1 х РАТА 2 x SATA/1 x PATA 2x SATA 

Sonstige Ausstattung 0б Connect, Game First, Power-, Reset- und | Dual-BIOS Power-Schalter, Winki (Mini- 

Clear-CMOS-Schalter, Mem Ok, SLI-Brücke Betriebssystem) 
Software urbo V Evo, Asus Update, Ai Suite, | Easy Tune 6, @BIOS, Smart 6, Norton In- | Control Center, Auto Boot, Live Update, | Asrock OC Tuner, Intelligent Energy | Рох One, Fox Live Update, Norton 
PC Probe Il, Kaspersky Anti-Virus ternet Security, Kaspersky Anti-Virus |Norton Internet Security (Testversion, Saver, ОС DNA, Norton Internet Internet Security (Testversion, 60 

60 Tage) Security 2009 (Testversion) Tage) 

Eigenschaften (20 %) 1,92 2,03 2,18 2,16 4,11 

Multi-GPU: PCI-E-Lane-Aufteilung x 16 oder 2 x 8 Lanes 1x16 und 1x4 Lanes 1x16 und 1 x4 Lanes 1x16 und 1 x4 Lanes Nicht möglich 

SLI/Crossfire SLI und Crossfire Nur Crossfire Nur Crossfire Nur Crossfire E 

Referenztakt (OC) 80-500 MHz 100-1.200 MHz 100-600 MHz 100-300 MHz Nicht einstellbar 

CPU-Multiplikator Einstellbar Einstellbar Einstellbar Einstellbar Einstellbar 

QPI-Multiplikator 6 oder 18 16 oder 18 16 oder 18 16 oder 18 Nicht einstellbar 


Speichertimings 


Hauptlatenzen, Command-Rate, 
9 weitere 


Hauptlatenzen, Command-Rate, 
11 weitere 


Hauptlatenzen, Command-Rate, 
19 weitere 


Hauptlatenzen, Command-Rate, 
7 weitere 


Hauptlatenzen, 6 weitere 


Speicherteiler** 


DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333 


DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333 


DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333 


DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333 


DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333 


CPU-Spannung (i5-750 ES: 1,2 Volt) 


0,85 bis 2,2 Volt, 
0,0625-V-Schritte 


0,5 bis 1,9 Volt, 
0,0625-V-Schritte 


Standard bis +0,389 Volt, 
0,06-V-Schritte 


0,84 bis 1,6 Volt, 
0,0625-V-Schritte 


Nicht einstellbar 


Option gegen Vdroop 


Loadline Calibration 


Loadline Calibration 


Nicht vorhanden 


Asrock Vdrop Control 


Nicht vorhanden 


etails, 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF, Windows Vista x64, Geforce-Treiber 191.07 


PLL-Spannung (Standard: 1,8 Volt) 


1,6 bis 2,5 Volt, 0,01325-V-Schritte 


1,6 bis 2,54 Volt, 0,02-V-Schritte 


1,0 bis 2,43 Volt, 0,05-V-Schritte 


1,81 bis 2,18 Volt, 0,13-V-Schritte 


RAM-Spannung (DDR3: 1,5 Volt) 


1,3515 bis 2,5042 Volt 


1,3 bis 2,6 Volt 


0,906 bis 2,405 Volt 


1,47 bis 2,4 Volt 


Standard bis +0,35 Volt 


QPI-/VTT-Spannung 


1,05 bis 1,99 Volt, 0,02-V-Schritte 


0,451 bis 2,018 Volt, 0,006-V-Schritte 


1,11 bis 1,55 Volt, 0,06-V-Schritte 


Chipsatzspannung (P55: 1,05 Volt) 


1,007 bis 1,35 Volt, 0,01325-V-Schr. 


0,95 bis 2,0 Volt, 0,02-V-Schritte 


0,451 bis 1,953 Volt, 0,005-V-Schritte 


1,05 bis 1,25 Volt, 0,1-V-Schritte 


Clock Skew 


CPU Clock Skew, NB Clock Skew 


CPU Clock Skew 


Dynamische Übertaktung: Prozessor 


Level Up 


CI.A.2 


ОС Genie Operation 


EZ OC Setting 


Automatische Lüftersteuerung 


CPU-Lüfter in feinen Stufen, vier 
weitere zum Teil automatisch oder 
manuell 


CPU-Lüfter in sehr feinen Stufen 


CPU-Lüfter in feinen Stufen, vier 
weitere manuell in Prozentstufen 


CPU-Lüfter in feinen Stufen, zwei 
weitere manuell in Prozentstufen 


CPU-Lüfter in feinen Stufen 


Besondere BIOS-Optionen 


BIOS-Savegames, EZ Flash 2, 


BIOS-Savegames 


BIOS-Savegames, M-Flash 


BIOS-Savegames, Instant Flash 


(Stromsparmodus des Herstellers) 


Saver 2) 


Memperfekt 
Boot (Win.-Ladebalken/Willkommen) 27/42 Sekunden 24/39 Sekunden 23/54 Sekunden 23/38 Sekunden 18/36 Sekunden 
Standard-Referenztakt (CPU-Z v1.52) 133,7 MHz 133,2 MHz 133,7 MHz 133,3 MHz 133,0 MHz 
Probleme beim Board-Layout Problemlos Problemlos PATA-Anschluss sehr weit unten Problemlos Dual-Slot-Grafikkarte versperrt x4- 

Slot, 2 x SATA und BIOS-Batterie 

Temperatur: P55 (gemessen auf Plati- 43,1 Grad Celsius 46,4 Grad Celsius 45,3 Grad Celsius 45,7 Grad Celsius 46,0 Grad Celsius 
nenrückseite) 
Temperatur: CPU-Spannungswandler 46,0 Grad Celsius 44,1 Grad Celsius 54,9 Grad Celsius 54,0 Grad Celsius 65,6 Grad Celsius 
(gemessen auf Platinenrückseite) 
Stromverbrauch: Windows-Leerlauf* 97,5 Watt (EPU-Six-Engine) 92,1 Watt (Dynamic Energy Saver 2) |84,4 Watt (Green Power) 98,7 Watt (Intelligent Energy Saver) |84,7 Watt (kein individueller Strom- 
(Stromsparmodus des Herstellers) sparmodus des Herstellers) 
Stromverbrauch: Stabilitátstest* 277,3 Watt (EPU-Six-Engine) 252,9 Watt (Dynamic Energy 256,5 Watt (Green Power) 264,4 Watt (Intelligent Energy Saver) | 274,8 Watt (kein individueller Strom- 


sparmodus des Herstellers) 


Suspend-to-RAM-Test (53) 


Bestanden 


Bestanden 


Bestanden 


Bestanden 


Bestanden 


Praxisprobleme 


Spieleleistung Avg/Min-Fps (mit Patch)* 


40/38 Fps — sehr gut 


40/37 Fps — sehr gut 


40/37 Fps — sehr gut 


Leistung (60 %) 1,10 1,13 1,10 1,13 1,40 


40/37 Fps — sehr gut 


40/38 Fps — sehr gut 


*** Tatsáchliche Temperatur (Maximalwert), normiert auf 20 °С Lufttemperatur — keine Delta-Werte 


7-Zip, Komprimierung 


9.032 KiByte/s — sehr gut 


9.007 KiByte/s — sehr gut 


9.077 KiByte/s — sehr gut 


H 8.988 KiByte/s – gut 


9.000 KiByte/s — sehr gut 


Super Pi 1M, Mod 1.5 


15,584 Sekunden — sehr gut 


15,600 Sekunden — sehr gut 


15,584 Sekunden — sehr gut 


15,662 Sekunden — sehr gut 


15,678 Sekunden — sehr gut 


USB-Leistung 


35,0 MiByte/s — sehr gut 


H 37,5 MiByte/s - sehr gut 


35,0 MiByte/s — sehr gut 


35,0 MiByte/s — sehr gut 


35,1 MiByte/s — sehr gut 


LAN-Leist. schnellerer Port (senden/empfang.) 


113/116 MiByte/s — sehr gut 


Н 101/102 MiByte/s – gut 


113/116 MiByte/s — sehr gut 


113/116 MiByte/s — sehr gut 


112/116 MiByte/s — sehr gut 


Kompa.: Grafikkarten/CPU-Kühler 


Alle bestanden 


Alle bestanden 


Alle bestanden 


Alle bestanden 


Alle bestanden 


OC-Test 


200 MHz mit Auto-Spannung 


200 MHz mit Auto-Spannung 


200 MHz mit Auto-Spannung 


200 MHz mit Auto-Spannung 


Nicht möglich 


PCGH-Stabilitátstest 


FAZIT 
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Bestanden 


© Ausstattung, SLI-Unterstützung 
© Sehr gutes OC-BIOS 


Q Hohe Leistungsaufnahme 


Wertung: 1,39 


Bestanden 


© Günstig 
© Sehr gutes OC-BIOS 
© LAN langs. als bei Konkurrenz 


Wertung: 1,46 


Bestanden 


© Sehr gutes OC-BIOS 
Q Leistungsaufn. im Leerlauf 
Q Layout-Schwáchen 


Wertung: 1,47 


Bestanden 

© Günstig 

© Sehr gute Auto-OC-Option 
© Nur vier SATA-Ports 


Wertung: 1,50 


Bestanden 


© Sehr günstig 
© Unpraktisches Layout 
© Keine OC-Optionen 


Wertung: 2,29 
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* Core i5-750 ES, kein Turbo Mode, Geforce GTX 285, 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM (7-7-7-21, 2T), Cooler Master Hyper TX 3; Anno 1404 v1.1: max. 


** Móglicherweise stehen bei einer anderen CPU weitere Speicherteiler zur Verfügung. 
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Timings 


Anleitung, Ergebnisse und Tipps 


DRAN Frequency 


ЗМНЕ 


ә 
99 


DDR3-Uverciocking 


CPU-Takt am Anschlag, doch wo bleibt das RAM? Der Speichertakt wird oft vernachlässigt, dabei 
lässt sich per DDR3-OC die Spieleleistung bei Core-i5-Systemen um bis zu 16 Prozent steigern. 


peicher-Overclocking war noch 

nie so lukrativ wie bei der aktu- 
ellen DDR3-Generation. Besonders 
mit Sockel-1156-PCs (Lynnfield) las- 
sen sich hervorragende Ergebnisse 
erreichen. Dafür reicht bereits der 
preiswerte Core i5-750 zusammen 
mit einem Mittelklasse-CPU-Kühler 
und einem günstigen P55-Board 
- schon ist DDR3-2000 oder gar 
mehr móglich. Entsprechende Kits 
mit zweimal 2.048 MiByte bekom- 
men Sie schon für weniger als 100 
Euro. Daher empfehlen wir DDR3- 
RAM-Overclocking besonders für 
Lynnfield-Besitzer und konzentrie- 
ren uns bei unserem Praxisartikel 
grófstenteils auf diese Plattform. 


Natürlich lassen sich auch mit So- 
ckel-775- (Core 2) und Sockel-1366- 
Systemen (Core i7) gute DDR3-OC- 
Ergebnisse erreichen; unsere Tipps 
kónnen Sie zum Teil auf diese Sys- 
teme übertragen. Auch bei AM3- 
Rechnern (Phenom II, Athlon II 
etc.) bringt hoher RAM-Takt einen 
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Vorteil, allerdings ist das Übertak- 
ten hier aufwendiger und weniger 
aussichtsreich: Manche Boards er- 
reichen nicht mal DDR3-1600. Wir 
geben daher entsprechende Praxis- 
tipps für Besitzer eines AM3-PCs. 


Sockel 1156: 
RAM-OC-Grundlagen 

Für unsere Tests haben wir einen 
Core i5-750 verwendet - laut Such- 
anfragen auf der Preisübersichtssei- 
te www.pcgh.de/preisvergleich/ ist 
er derzeit besonders beliebt. Wir ha- 
ben die CPU bei dem Online-Shop 
notebooksbilliger.de bestellt - es 
handelt sich also um eine finale Re- 
tail-Version und nicht um ein Vorse- 
rienmodell, das Intel üblicherweise 
als Testmuster verschickt. Damit 
kann das Overclocking-Potenzial 
nämlich abweichen. Genauso wie 
beim für vorherige Tests verwen- 
deten Vorserienmuster bietet der 
Retail-Core-i5-750 allerdings 
drei Speichermultiplikatoren oder 
Speicherteiler - die Bezeichnung 


nur 


variiert, je nachdem, wie man die 
Formel zur Berechnung des RAM- 
Takts aufbauen möchte. Da die 
meisten Hersteller im BIOS-Menü 
Multiplikatoren statt Teiler ange- 
ben, halten wir uns an diese Vor- 
gabe: Beim Core i5-750 stehen die 
Multiplikatoren 3, 4 und 5 zur Aus- 
wahl - multipliziert man diese mit 
dem Standardreferenztakt von 133 
MHz, ergeben sich ungefähr die 
RAM-Taktraten 400 MHz (DDR3- 
800), 533 MHz (DDR3-1066) und 
667 (DDR3-1333). 


Bonusmaterial 
ER Heft. DVD: 


Vergleichstest „DDR3- 
DVD 


Speicher für AMD und Intel” 
im PDF-Format 


Bonuscode einfach unter 
www.pcgameshardware.de 
eingeben und auf den Pfeil 
klicken. 


27ZH 


Für einen hohen RAM-Takt müssen 
Sie daher den Referenztakt anhe- 
ben. So sind 200 MHz Referenz- 
takt nötig, um mit dem höchsten 
RAM-Multiplikator 5 1.000 MHz 
(DDR3-2000) zu erreichen - ein 
realistisches Ziel, denn unsere bis- 
herigen Tests von P55-Mainboards 
haben ergeben, dass acht von neun 
bisher geprüften Platinen prob- 
lemlos mit 200 MHz Referenztakt 
Zudem sind DDR3-2000- 
Module zum fairen Preis verfügbar 
und viele DDR3-1600-Kits lassen 
sich entsprechend übertakten. Die 
fünf Kits, die sich von den bereits 
getesteten DDR3-Modulen am bes- 
ten übertakten lassen, haben wir 
in der Tabelle oben rechts aufge- 
listet. Außerdem liegt der aktuelle 
Vergleichstest mit zwölf DDR3-Kits 
aus der Ausgabe 10/2009 als PDF- 
Datei auf der Heft-DVD. Wenn Sie 
den Referenztakt anheben, werden 
allerdings auch weitere Taktraten 
im System beeinflusst - Details ver- 
rät der übernächste Abschnitt. 


laufen. 
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DDR3-Overclocking | INFRASTRUKTUR 


Fünf OC-freudige DDR3-Kits 


DDR3-Speicherkit Preis Anzahl Standardmod. | OC: Core 17-860 (1,65 v., 9-9-9-27) | OC: Phenom II X4 955 BE (9-9-9-27) 
Kingston Hyper X KHX1600C8D3K2/4GX Ca. € 85,- 2x2.048 MiByte | DDR3-1600 1.090 MHz (DDR3-2180) 850 MHz (DDR3-1700), 1,75 Volt 
Corsair XMS 3 TR3X6G1600C7 Ca. € 150,- 3x2.048 MiByte | DDR3-1600 1.070 MHz (DDR3-2140) 860 MHz (DDR3-1720), 1,75 Volt* 
Corsair Dominator GT CMG4GX3M2A1600C6 | Kaum lieferbar | 2 x 2.048 MiByte | DDR3-1600 990 MHz (DDR3-1980) 830 MHz (DDR3-1860), 1,75 Volt* 
OCZ Platinum LV OCZ3P16001V6GK Ca. € 130,- 3x2.048 MiByte | DDR3-1600 960 MHz (DDR3-1920) 830 MHz (DDR3-1660), 1,75 Volt* 
GEIL Value GV34GB1333C7DC Ca. € 80,- 2x 2.048 MiByte | DDR3-1333 850 MHz (DDR3-1700) 770 MHz (DDR3-1440), 1,6 Volt* 

* Achtung: Spannung liegt oberhalb der Herstellervorgabe 


Der Core i7-860 (ebenfalls von 
notebooksbilliger.de) bietet hinge- 


weise 6,4 GT. Eine entsprechende 
Einstellmóglichkeit finden Sie bei 


DDR3-2000: Diese P55-Boards kónnen es 


gen vier Speichermultiplikatoren praktisch allen P55-Mainboards im | Board Preis BIOS-Version DDR3-2000-Test 
an: 3, 4, 5 und 6. Somit können Sie BIOS - eventuell ist ein Update nö- |ASUS P7P55D Ca. 120,- 0606 Bestanden 
DDR3-1600 erreichen, ohne den tig. Beim Namen der Funktion und Ао P55 Pro Ca. € 90,- 1.50 Bestanden 
Referenztakt anheben zu müssen den jeweils einstellbaren Werten one DI = £ P = asan mm 
(бх 133 MHz = 798 MHz). Für den gehen die Hersteller allerdings ei- SC 9 — e я ES SES) 

System: Core 15-750, Geforce GTX 285, 4.096 MiByte (9-9-9-27, 2T); Vista x64, Geforce-Treiber 191.07 


DDR3-2000-Modus reichen 167 
MHz Referenztakt. Damit ist RAM- 
Overclocking mit dem i7-860 natür- 
lich deutlich einfacher, allerdings 


ist die CPU 70 Euro teurer als der manchmal den resultierenden Takt Option Empfohlen Asus Gigabyte MSI 

Core i5-750. Wir verwenden daher aus. Lassen Sie sich nicht verwirren: CPU-Spannung | 1,275 Volt CPU Voltage CPU Vcore CPU Voltage 
den besonders beliebten i5-Pro- 16,32 oder 4.266 MHz stehen stets PLL-Spannung 1,9 Volt CPU PLL CPU PLL PCH 1,8 
zessor für unsere Tests - natürlich für den gleichen Multiplikator. Um Voltage 

gelten die Tipps auch für weitere Ihnen die Übersicht zu erleichtern, | RAM-Spannung | 1,65 Volt DRAM Voltage | DRAM Voltage | DRAM Voltage 
Lynnfield-Prozessoren, allerdings haben wir in der Tabelle auf der Northbridge-Sp. | 1,15 Volt PCH Voltage PCH Core PCH 1,05 
fällt das RAM-Overclocking mitden rechten Seite neben den empfoh- | DMI-Multi- 16, 32; 4,2 GT/ | QPI Frequency | QPI Clock Ratio | QPI Ratio 
teureren CPUs leichter. plikator 2.200 МН 


Sockel 1156: 

DDR3-2000 - so geht's 

Der Referenztakt beeinflusst neben 
dem Speicher auch den CPU-, den 
DMI- und den Uncore-Takt. Das Di- 
rect Media Interface (DMI) dient 
als Verbindung zwischen Prozessor 
undP55-Chip. Allerdingshalten sich 
praktisch alle Mainboard-Hersteller 
bei den BIOS-Optionen nicht an 
diese Bezeichnung, sondern nen- 
nen die entsprechende Einstellung 
QPI (Quick Path Interconnect). 
Der Uncore-Takt betrifft hingegen 
unter anderem den integrierten 
RAM-Controller. Besonders einfach 
lässt sich nur der Prozessortakt an- 
passen: Wählen Sie einfach den ge- 
wünschten CPU-Mulitplikator - je 
nachdem, wie weit Sie den Prozes- 
sor übertakten móchten. 


Anders als bei Core-i7-Systemen für 
den Sockel 1366 stehen bei Core 
15-750 und Core i7-860 allerdings 
kaum  Einstellmóglichkeiten — für 
DMI/QPI- oder Uncore-Takt zur Ver- 
fügung: Sie kónnen lediglich zwi- 


gene Wege: Manchmal wählen Sie 
den Multiplikator für den DMI-Takt, 
manchmal den doppelt so hohen 
Multiplikator für den GT-Wert und 


lenen BIOS-Einstellungen für hohe 
RAM-OC-Ergebnisse die jeweiligen 
Bezeichnungen der drei Hersteller 
mit den am weitesten verbreite- 
ten Boards angegeben. Die besten 
RAM-Übertaktungswerte erreichen 
Sie zudem meistens mit den hohen 
Speicherlatenzen 9-9-9-27 und der 
Command-Rate 2T; normalerweise 
schaffen nur extrem teure DDR3- 
Kits 1.000 MHz (DDR3-2000) mit 
den Timings 8-8-8-24. 


In der Tabelle finden Sie außerdem 
empfohlene Werte für die Span- 
nungen, die bei guter Kühlung 
noch unbedenklich sind und sich 
in der Testpraxis bewährt haben. 
Wie bei Sockel-1366-Systemen soll- 
ten Sie auch bei Sockel-1156-PCs 
die Speicherspannung maximal auf 
1,65 Volt anheben. Ansonsten kann 
laut Intel der RAM-Controller in der 
CPU Schaden nehmen. In unseren 
Tests mit mehreren Mainboards 
hat es gereicht, die Prozessorspan- 
nung auf 1,275 Volt anzuheben. 
Wenn Sie die CPU weit übertakten 
wollen und einen guten Kühler be- 
sitzen, können Sie diese Spannung 


Core i5/i7: BIOS-Einstellungen für hohen RAM-Takt 


E 
muxLL 


ииитимиши: 


G.Skill F3-16000CL9D-A4GBTD 


ин 


gnpnumm ^ 


Das DDR3-2000-Kit Trident F3-16000CL9D-AGBTD von G.Skill mit zweimal 2.048 
MiByte kostet lediglich rund 95 Euro. Wir haben es für die Benchmarks verwendet. 


DRAN Command Kate 
DRAM ist Information : 


Ur 
9-9-9-27-6-41-12-6 


schen den DMI-Multiplikatoren 16 natürlich noch weiter steigern. m 19 n 
und 18 wählen. Serienmäßigsind 18 Als PLL-Spannung empfehlen wir Ж a 
eingestellt - die DMI-Verbindungar- beim Core 15-750 1,9 statt der üb- ТИТР Auto) 
beitet dann mit rund 2.400 MHz (18 lichen 1,8 Volt; die Northbridge- ne u 
to) 


x 133 MHz) oder 4,8 Gigatransfers 


Spannung (PCH-Spannung) sollten 


TRRD In 
DRAN Zod Information : 7-2-6-4-4-110-0 


(GT). Bei 200 MHz Referenztakt Sie höchstens von 1,05 auf 1,15 Volt TRUTTO Ifutol 
liegt der DMI-Takt bei 3.600 MHz anheben - das entspricht einer es Pbi 
oder 7,2 GT - das ist für viele Sys- Steigerung von rund zehn Prozent TURUR A 
teme deutlich zu viel. Für RAM- und ist daher vertretbar. Wie üb- 

TRFCI 111005] 


Overclocking empfehlen wir daher 
den Multiplikator 16. Dann sind es 
vertretbare 3.200 MHz beziehungs- 
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lich gilt allerdings: Mit höherer 
Spannung steigen Abwärme und 
Leistungsaufnahme. Sobald Ihr D 


BIOS: Asus Crosshair Ill Formula 


Memtest 86+ 


Bei AM3-Systemen treten im DDR3-1600-Modus oft Fehler im fünften Test von Mem- 
test 86+ auf. Die BIOS-Einstellung „trfc” kann die Stabilitätsprobleme beseitigen. 
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Anwendungen/synthetische Tests 


Everest Ultimate, Write-Test 


BESSER > | MiByte/s 0 5.000 10.000 15.000 
KEEN 
KEEN 
e 13.456 («40 %) 
пай 11.011 (+14 %) 
9.645 (Basis) 


3.895 MHz, DDR3-2050 (9-9-9-27) 
3.895 MHz, DDR3-1230 (9-9-9-27) 
2.665 MHz, DDR3-2050 (9-9-9-27) 
2.669 MHz, DDR3-1570 (7-7-7-21) 
2.670 MHz, DDR3-1333 (8-8-8-24) 


Everest Ultimate, Latency-Test 


BESSER 4 | Nanosek. 0 10 20 30 40 


ССС 
МИТИ 
АТС“ 50,7 (-15 %) 
DT 31,1 (714 0) 
ССЦ (Basis) 


3.895 MHz, DDR3-2050 (9-9-9-27) 
2.665 MHz, DDR3-2050 (9-9-9-27) 
2.669 MHz, DDR3-1570 (7-7-7-21) 
) 
) 


3.895 MHz, DDR3-1230 (9-9-9-27) 
2.670 MHz, DDR3-1333 (8-8-8-24) 


7-Zip v4.65, komprimieren 


BESSER > | KiByte/s 0 3.000 6.000 9.000 12.000 
e 11 075 (+46 %) 
uM 11511 (+41 %) 
8.446 (+4 %) 
8.329 (+2 %) 
“Аи 


3.895 MHz, DDR3-2050 (9-9-9-27) 
3.895 MHz, DDR3-1230 (9-9-9-27) 
2.665 MHz, DDR3-2050 (9-9-9-27) 
2.669 MHz, DDR3-1570 (7-7-7-21) 
2.670 MHz, DDR3-1333 (8-8-8-24) 


Super Pi Mod 1.5, 1M 


BESSER 4 | Sekunden 0 2 4 6 8 10 12 14 16 


СЕ 
МАЕ 
ниш 
Агни 
СВЦІШШИСЈ 


3.895 MHz, DDR3-2050 (9-9-9-27) 
3.895 MHz, DDR3-1230 (9-9-9-27) 
2.665 MHz, DDR3-2050 (9-9-9-27) 
) 
) 


2.669 MHz, DDR3-1570 (7-7-7-21 
2.670 MHz, DDR3-1333 (8-8-8-24) 


В: анон 


System: Core 15-750, Geforce GTX 285, 4.096 MiByte; Vista x64, Geforce-Treiber 191.07 Bemerkungen: 
Everest Ultimate zeigt, welchen Vorteil hoher Speichertakt bringen kann. 7-Zip profitiert ein wenig, der 1M-Test 
von Super Pi hingegen kaum von schnellem RAM. 


Anno 1404 v1.1, PCGH-Spielstand „Big City", D3D10, max. Details 
BESSER» | Fps 0 10 pB. 207 r 0° "De 50 60 


52 (+41 90) 
REA 42 (+14 %) 


3.895 MHz, DDR3-2050 (9-9-9-27) 


3.895 MHz, DDR3-1230 (9-9-9-27) Ken %) 
2.665 MHz, DDR3-2050 (9-9-9-27) ГА! Ke 
2.669 MHz, DDR3-1570 (7-7-7-21) e 

2.670 GHz, 0083-1333 (8-8-8-24) z 


HL 2, Ep. 2, CM 10, PCGH-Echtzeit-Demo, „Nach White-Forrest”, max. Details 


P» BED. SPIELB. FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > | Fps 0 10 20/30 40 50 60 70 во 
3.895 MHz, DDR3-2050 (9-9-9-27) Doc 
3.895 MHz, DDR3-1230 (9-9-9-27) n We e 


57 (+8 %) 
57 («8 %) 
55 (+4 %) 
55 (+4 %) 
53 (Basis) 

53 (Basis) 


2.665 MHz, DDR3-2050 (9-9-9-27) 


2.669 MHz, DDR3-1570 (7-7-7-21) 


2.670 GHz, DDR3-1333 (8-8-8-24) 


Risen (FSAA nur über Umweg), PCGH-Spielstand „Tal der Rebellen”, max. Details 
BED. SPIELBAR — r FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > | Fps 0 10 20 30 40 


3.895 MHz, DDR3-2050 (9-9-9-27) 37 (49%) 
3.895 MHz, DDR3-1230 (9-9-9-27) 37 (49%) 
2.665 MHz, DDR3-2050 (9-9-9-27) 35 (+3 %) 
2.669 MHz, 003-1570 (7-7-7-21) 35 (+3 %) 
2.670 GHz, DDR3-1333 (8-8-8-24) 34 (Basis) 


Kiniun- 1.680 x 1.050, kein 1.680 x 1.050, 4 x 
р FSAA/AF, max. Details FSAA/8:1 АЕ max. Det. 


System: Core 15-750, Geforce GTX 285, 4.096 MiByte; Vista x64, Geforce-Treiber 191.07 Bemerkungen: Anno 
1404 läuft mit hohem Speichertakt deutlich schneller. Auch bei Half-Life 2 samt Textur-Mod erkennt man einen 
Vorteil. Bei Risen steigt der Minimum-Fps-Wert. 
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System mit den gewünschten Takt- 
raten stabil läuft, sollten Sie daher 
ausprobieren, ob Sie die Spannun- 
gen jeweils wieder senken können, 
ohne die Stabilität zu beeinträchti- 
gen. Das kostet viel Zeit, lohnt sich 
aber. Wie beim DMI-Takt halten 
sich die Mainboard-Hersteller auch 
bei den Spannungen nicht an Stan- 
dardbezeichnungen. So nennt MSI 
beispielsweise die Option für die 
PLL-Spannung im BIOS des P55- 
GD65 „PCH 1,8“. Die jeweiligen Be- 
zeichnungen verrät erneut unsere 
Tabelle auf der vorherigen Seite. 


Wie beim Übertakten üblich, gilt: 
Tasten Sie sich an den Maximaltakt 
heran und prüfen Sie das System 
jeweils auf Stabilität. Hierfür ha- 
ben sich Prime 95 sowie Memtest 
86+ bewährt. Besonders der fünfte 
Test eignet sich sehr gut, um RAM- 
Stabilitätsprobleme aufzudecken: 
Sobald Memtest 86+ läuft, drücken 
Sie nacheinander „с“, „1“, „3“, „5“, 
„Enter“ und „0“, um die Stabilitäts- 
prüfung zu starten. Der fünfte Test 
sollte mindestens dreimal fehler- 
frei durchlaufen, der Blend-Test 
von Prime 95 hingegen am besten 
die ganze Nacht. 


Sockel 1156: Das bringt 
hoher RAM-Takt 

Wir haben alle Benchmarks mit ei- 
nem Core i5-750 bei Standardtakt 
und drei RAM-Konfigurationen so- 
wie mit auf 3.895 MHz übertakteter 
CPU durchgeführt. Dabei haben 
wir stellvertretend die Modi DDR3- 
2050 und DDR3-1570 verwendet, 
da mit DDR3-2000 (200 MHz Refe- 
renztakt) und DDR3-1600 (160 MHz 
Referenztakt) der CPU-Standardtakt 
von 2.670 MHz nicht möglich ist. 
Ansonsten würden die Benchmark- 
Ergebnisse neben dem angehobe- 
nen RAM-Takt auch vom höheren 
CPU-Takt beeinflusst werden. 


Den größten Vorteil von schnellem 
RAM-Takt zeigt der Schreibtest des 
Tools Everest Ultimate: DDR3-2050 
erzielt mit den Timings 9-9-9-27, 
2T ein 40 Prozent besseres Ergeb- 
nis als DDR3-1333 mit 8-8-8-24, 2T. 
Den Speicher auf rund DDR3-1600 
zu übertakten und die niedrigen 
Latenzen 7-7-7-21 zu wählen, bringt 
hier einen geringeren Vorteil von 
14 Prozent. Auch der Latenztest von 
Everest profitiert enorm von ho- 
hem RAM-Takt. Beim Komprimie- 
rungsprogramm 7-Zip und dem bei 
Übertaktern beliebten Benchmark 
Super Pi ist die Leistung hingegen 
eher vom CPU- als vom RAM-Takt 
abhängig - jedenfalls im 1M-Test. 
Bei Anno 1404 bringt hoher RAM- 


Takt einen enormen Vorteil. So 
steigt die durchschnittliche Frame- 
rate von 37 auf 43 Fps (16 Prozent); 
beim Minimum-Fps-Wert sind es 
mit 41 statt 33 Bildern pro Sekun- 
de sogar 18 Prozent. Selbst mit 
4x FSAA und 8:1 AF, wenn es stär- 
ker auf die Grafikkarte ankommt, 
bringt hoher Speichertakt noch ei- 
nen spürbaren Vorteil - jedenfalls 
sofern Sie ein schnelles Modell wie 
die in unserem Test verwendete 
Geforce GTX 285 besitzen. Auch 
Half-Life 2 samt dem aufwendigen 
Textur-Update Cinematic Mod 10 
profitiert merklich von hohem 
Speichertakt. Risen hingegen nutzt 
schnellen Speicher auf den ersten 
Blick nicht aus; betrachtet man je- 
doch den wichtigen Minimum-Fps- 
Wert, erkennt man den Vorteil von 
DDR3-2050-Speicher. 


Sockel AM3: RAM-OC-Tipps 
Bei Phenom-II-CPUs steht serien- 
mäßig ein Teiler für DDR3-1600 zur 
Verfügung. Theoretisch sollte das 
RAM-Overclocking daher ähnlich 
einfach sein wie beim Core i7-860. 
In der Praxis eignen sich allerdings 
viele Sockel-AM3-Mainboards nicht 
für den DDR3-1600-Einsatz: Zwar 
läuft das System zunächst stabil, 
der fünfte Test von Memtest 86+ 
erkennt jedoch regelmäßig Fehler, 
die sich als Stabilitätsprobleme be- 
merkbar machen können. 


Eine große Hilfe kann hier die RAM- 
Einstellung „trfc“ sein: Sobald wir 
beim Asus-Mainboard Crosshair III 
Formula für diese Option den Wert 
„110 ns“ auswählten, lief der ver- 
wendete CorsairSpeicher XMS 3 
TR3X6G1600C7 im DDR3-1600-Mo- 
dus stabil. Mit der Einstellung „Auto“ 
zeigte Memtest 86+ hingegen Fehler 
an. Manche Leser berichteten, dass 
bei ihren Modulen der Wert „160 
ns“ die Stabilitätsprobleme besei- 
tigt habe. Bei dem Crosshair Ш For- 
mula war fehlerfreier DDR3-1600- 
Betrieb allerdings nur möglich, als 
wir den Ganged-Modus auswählten 
(„DCT Unganged Mode“ auf „Disab- 
led“, 128-Bit-Dual-Channel-Modus). 
Bei manchen Mainboards stehen 
trfc-Werte zur 
Auswahl und wieder andere Pla- 
tinen erreichten mit dem Modus 
Unganged höhere RAM-Taktraten 
als mit Ganged. Wir empfehlen da- 
her, bei diesen Optionen mehrere 
Varianten auszuprobieren, um die 
für Ihr System optimale Konfigura- 
tion herauszufinden. Eine offizielle 
Beschränkung auf 1,65 Volt RAM- 
Spannung gibt es beim Phenom II 
übrigens nicht. Wir empfehlen aber 
maximal 1,8 Volt. (dm) 


zudem mehrere 
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Lassen Sie sich verführen ..: 


Ob als formschónes Multimedia-System im-HiFi-Regal;-als mobiler LAN- 
Party-PC oder als Platz sparender Bürorechner - mit seiner kompakten 
Bauweise und seinem schlicht-eleganten Design macht das TEMPTATION in 
jedem Einsatzbereich eine gute Figur. 


Das Gehäuse kommt komplett in Schwarz; edle Akzente auf der matt eloxierten 
Vorderseite setzen die silbernen, diamantgeschliffenen Frontapplikationen 
sowie die senkrechten Lamellen an beiden Seiten. Runde, silberne Standfüße 
komplettieren den HiFi-Look. 


Im Inneren verfügt das TEMPTATION über Platz für zwei optische Laufwerke, 
ein 3,5-Zoll-Laufwerk, vier Festplatten und vier Erweiterungskarten. Die 
Gehäuseoberseite und beide Seitenteile können zur mühelosen Hard- 
waremontage bequem abgenommen werden. 

Für eine optimale Gehàusebelüftung ist ebenfalls bestens gesorgt: Das 
TEMPTATION ist mit Seitenteilen aus luftdurchlässigem Mesh-Gitter und mit 
Halterungen für zwei 120-mm-Gehäuselüfter im Rück- und Seitenteil ausge- 
stattet, außerdem befinden sich auf der Rückseite zwei Öffnungen für eine 
Wasserkühlung. 
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Neue Gamer-Gehäuse 


Das PC-Gehäuse spielt im Vergleich zu Grafikkarte oder Prozessor oft eine untergeordnete Rolle. 


Trotzdem versorgen die Hersteller alle Preisklassen mit neuen Modellen und umwerben die Kunden. 


WX Jenn PCSpieler über ihren 
Rechner sprechen, zählen 
sie meist die darin verbauten Kom- 
ponenten auf. Grafikkarte, Prozes- 
sor, Mainboard oder Arbeitsspei- 
cher kommen dabei meist an erster 
Stelle, während das Gehäuse häufig 
untergeht. Trotzdem ist esein wich- 
tiges Element des PCs und die Her- 
steller werben mit immer besseren 
und ausgefeilteren Tricks um die 
Gunst der Käufer. Der Trend zum 
lackierten Innenraum zum Beispiel 
setzt sich weiter fort. Eine weitere 
Entwicklung, die sich beobachten 
lässt: Viele Hersteller versuchen, die 
Qualitätsstandardsundtechnischen 
Raffinessen, die in Big-Towern ein- 
gesetzt werden, auch in die kom- 
pakteren Gehäuse zu übernehmen. 


Denn auch wenn Riesenchassis 
wie das Corsair Obsidian 800D 
oder das Silverstone Raven 2, die 
in Ausgabe 10/2009 beide einen 
PCGH-Top-Produkt-Award erringen 
konnten, ihre Daseinsberechtigung 
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haben, sind kompaktere Modelle 
beliebter und aufgrund ihres ver- 
gleichsweise geringen Preises auch 
absatzstärker. PC Games Hardware 
hat sich sechs Kandidaten aus dem 
vielfältigen Angebot näher angese- 
hen und auf ihre Leistungsfähigkeit 
überprüft. 


ue iestmetnogden 
Im Vergleich zu den bisherigen 
Gehäusetests haben wir für diese 
Marktübersicht 
thoden leicht modifiziert und das 


unsere Testme- 
Bewertungssystem überarbeitet. 
Zunächst haben wir den CPU- 
Kühler unseres Testsystems ausge- 
tauscht. Der Thermalright IFX-14, 
den wir bis jetzt verwendet haben, 
erzielt zwar eine hervorragende 
Kühlleistung, passt aber wegen 
seiner großen Abmessungen nicht 
in jedes Gehäuse. Daher haben 
wir ihn durch Thors Hammer von 
Xigmatek ersetzt. In Kombination 
mit einem Scythe S-Flex 1.200 ist 
dieser Tower-Kühler trotz seiner 


geringeren Größe in der Lage, un- 
seren auf 3,8 GHz (9,5 x 400 MHz 
bei 1,3 Volt) übertakteten Intel 
Core 2 Duo E8500 auf annehmba- 
ren Temperaturen zu halten. Unser 
überlanges Netzteil, ein 1.000-Watt- 
Galaxy von Enermax, wurde eben- 
falls durch ein Modell mit Standard- 
größe ersetzt: das Silent Pro M500 
von Cooler Master. Die restlichen 
Komponenten unseres Testsystems 
bleiben im Einsatz. Somit arbeitet 
die CPU weiterhin auf einem Asus 
P5Q Deluxe, während eine Geforce 
GTX 260 von Leadtek die Grafik- 
berechnung übernimmt. Die 74 
GByte große Western Digital Rap- 
tor läuft mit 10.000 Umdrehungen 


Bonuscode einfach unter 
www.pcgameshardware.de 
eingeben und auf den Pfeil 
klicken. 


[ 2775 


pro Minute und eignet sich daher 
hervorragend zum Testen der Ent- 
kopplung im Gehäuse. Außerdem 
wird die Festplatte durch die hohe 
Drehgeschwindigkeit sehr warm. 
Der IFX-14 und das Galaxy ver- 
schwinden aber nicht vollständig 
aus unserem Testparcours. Beide 
sind Teil des Kompatibilitätstests, 
bei dem wir feststellen, ob ein Ge- 
häuse auch ausreichend Platz für 
übergroße Komponenten bietet. 
Für die Tests von Geräuschdäm- 
mung und Kühlleistung der Gehäu- 
se simulieren wir weiterhin den 
schlimmstmöglichen Fall. 
werden die Grafikkarte mit Fur- 


Dazu 


mark und der Prozessor mit Core 
Damage so stark wie möglich auf- 
geheizt. Diese Belastung erhalten 
wir eine Stunde aufrecht, bevor wir 
unsere Messungen durchführen. 
Die Temperaturen der Komponen- 
ten lesen wir mit dem Programm 
HWMonitor von CPUID aus. Zusätz- 
lich überprüfen wir die Ergebnisse 
von CPU und Grafikkarte mit Core 
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Temp respektive Furmark. Bei den 
gemessenen Temperaturen handelt 
es sich also um Extremwerte, die 
auf die meisten PCs nicht übertrag- 
bar sind. 


Eine weitere Neuerung in unserem 
Verfahren betrifft die Lautstär- 
ketests. Während wir bisher aus 
einer Position 50 Zentimeter vor 
der Frontseite des PCs gemessen 
haben, führen wir mit dieser Markt- 
übersicht eine zweite Messung ein. 
Ein zusätzlicher Wert, aufgenom- 
men im 45-Grad-Winkel aus 50 Zen- 
timetern Entfernung auf der dem 
Mainboard — gegenüberliegenden 
Seite, soll Ergebnisse liefern, die 
praxisnäher sind. Außerdem zeigt 
der Vergleich zwischen frontaler 
und seitlicher Lautstärke eventuel- 
le Dämmeffekte von massiven Ge- 
häusefronten auf. 


Xigmatek Asgard 
Mit dem Asgard bleibt Xigmatek 


seinem (Namens-)Schema treu. 
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Wie beim größeren Midgard ist das 
gesamte Gehäuse - inklusive In- 
nenraum und sämtlichem Zubehör 
wie Kabelbinder, Schrauben und 
Slot-Blenden - in Schwarz gehalten. 
Lediglich die Schnellbefestigungen 
für Steckkarten und Laufwerke set- 
zen orangefarbene Akzente. Wäh- 
rend der Stahlrahmen eine matte 
Farbbeschichtung aufweist, hat die 
Kunststofffront einen Glanzüber- 
zug. Die Vorderseite des Gehäuses 
bietet eine feinmaschige Mesh-Ab- 
deckung, durch die Luft von einem 
120-Millimeter-Lüfter angesogen 
und über den Festplattenkäfig ge- 
blasen wird. Das Asgard bietet vier 
externe Schächte für 5,25-Zoll-Ein- 
schübe, die alle über Befestigungs- 
mechanismen verfügen, mit deren 
Hilfe Laufwerke ohne Werkzeug 
eingebaut werden können. Glei- 
ches gilt für die 3,5-Zoll-Schächte, 
von denen insgesamt fünf für inter- 
ne und einer für ein externes Gerät 
zur Verfügung stehen. Eine große 
Öffnung in der Mainboard-Halte- 
rung erleichtert den Einbau von 
CPU-Kühlern mit Backplate. Das 
Netzteil wird unter dem Gehäuse- 
deckel angebracht. Die Rückseite 
des Asgard bietet einen freien Mon- 
tageplatz für einen zusätzlichen 
80-, 92- oder 120-Millimeter-Lüfter. 
Darunter befinden sich sieben Er- 
weiterungsslots für Steckkarten. 
Die zugehörigen Schnellbefesti- 
gungen aus Kunststoff bieten zwar 
festen Halt, sind aber, gerade bei 
Dual-Slot-Grafikkarten, etwas hake- 
lig zu arretieren. 


In Sachen Leistungsfähigkeit leidet 
das Asgard darunter, dass es nur mit 
einem Lüfter ausgerüstet ist. Da nur 
der S-Flex auf dem CPU-Kühler Ab- 
wärme aus dem Gehäuse befördert, 
überrascht es nicht, dass die CPU- 
Temperatur auf 87 Grad Celsius 
steigt und sich die Grafikkarte mit 
79 Grad Celsius im oberen Wärme- 
bereich bewegt. Bei der Lautstärke 
kann das Asgard nicht punkten 
und erreicht hohe Sone-Werte. Den 
Kompatibilitätstest besteht das 
Xigmatek-Gehäuse nur teilweise, 
denn die Unterbringung des IFX-14 
ist problematisch. Durch den gerin- 
gen Abstand zwischen Mainboard 
und Netzteil kann der Kühler nur 
horizontal montiert werden. Das 
überlange Netzteil hingegen passt 
ohne Probleme. Insgesamt ist das 
Asgard ein durchschnittliches Ge- 
häuse. Doch Xigmatek hat einen 
echten Kampfpreis aufgerufen. 
Das kompakte Gehäuse mit schwar- 
zem Innenraum kostet nur rund 30 
Euro und ist damit der günstigste 
Testkandidat. > 


Temperatur/Lautheit Gehäuse 


Verhältnis zwischen Lautheit und Temperatur 
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Das oben gezeigte Diagramm veranschaulicht das Verháltnis zwischen Lautheit 
und Temperatur der Testgehäuse. 


Bei den Angaben handelt es sich um gemittelte Werte. Für die Temperatur-Skala haben wir 
die Testergebnisse für CPU, GPU, HDD und das Gehäuseinnere addiert und das Ergebnis 
durch vier geteilt. Bei der Lautheit wurden die Werte der frontalen und seitlichen Messung 
zusammengezählt und das Ergebnis halbiert. In Relation zueinander dienen diese Mittel- 
werte als Index dafür, wie sich Temperaturentwicklung und Lautstärke beeinflussen. 


Als Faustregel gilt: Je weiter links und je weiter unten ein Gehäuse im Diagramm platziert 
ist, desto leiser und kühler ist es. 


Xigmatek Asgard 


Im schwarz lackierten Innenraum des kompakten Asgard nutzt Xigmatek die Schnell- 
befestigungen für Laufwerke und Steckkarten, um orangefarbene Akzente zu setzen. 


en 


Den Thermalright IFX-14 und das Galaxy-Netzteil (jeweils links) nutzen wir nur noch 
für den Kompatibilitätstest. Sonst kommen normal große Komponenten zum Einsatz. 


01/10 | PC Games Hardware 77 


Mill INFRASTRUKTUR | Marktübersicht Gehäuse 


Thermaltake Element G 


Beim Element G sind Festplattenkäfig und Netzteilabtrennung mit Rändelschrauben 
befestigt und können leicht entfernt werden. 


NZXT Gamma 


Die klare Struktur des Innenraums gibt kaum Anlass zur Kritik am Gamma. Lediglich 
die Schlauchdurchführungen hat NZXT etwas unvorteilhaft platziert. 


Lian-Li PC-B25F 


Das PC-B25F hat die von Lian-Li gewohnten Qualitäten: Aluminium, ein modularer 
Festplattenkäfig, HDD-Entkopplung und vorinstallierte Lüfter. 
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Thermaltake Element G 

Das Element G ist mit 230 Milli- 
metern das breiteste Gehäuse in 
unserem Testfeld - und Thermalt- 
ake hat den Platz sinnvoll genutzt. 
Hinter dem Mesh-Gitter der Kunst- 
stofffront, die durch einen Hebel 
an der Unterseite einfach gelöst 
werden kann, sitzt ein Lüfter mit 
17 Zentimetern Durchmesser in 
einer 140-Millimeter-Halterung. An 
dieser Stelle können Sie auch zwei 
120-Millimeter-Lüfter mit den im 
Lieferumfang enthaltenen Befes- 
tigungen montieren. Ein weiterer 
17er-Propeller hängt im Deckel 
des Gehäuses. Im Seitenteil hat 
Thermaltake einen Lüfter mit 20 
Zentimetern Durchmesser unter- 
gebracht. Bei diesen drei Modellen 
handelt es sich um LED-Lüfter, die 
in Rot, Blau oder Grün leuchten 
können und deren Geschwindig- 
keit über einen Drehregler auf der 
Oberseite des Gehäuses reguliert 
wird. Dieser Knopf dient auch zur 
Steuerung der Beleuchtungsmodi. 
An der Rückseite verfügt das Ele- 
ment G über einen 140-Millimeter- 
Lüfter. Zusätzlich befinden sich 
über den sieben Erweiterungsslots 
Belüftungsöffnungen, die mit zwei 
60-Millimeter-Lüftern bestückt 
werden können. Das Netzteil findet 
in einer vom Gehäuseboden abge- 
setzten Halterung Platz. Dieser Be- 
reich wird durch eine herausnehm- 
bare Metallplatte optisch vom Rest 
des Innenraums abgetrennt. Diese 
Platte bietet Halterungen für zwei 
2,5-Zoll-Festplatten. Im ebenfalls 
herausnehmbaren Festplattenkä- 
fig können bis zu sieben 3,5-Zoll- 
Komponenten werkzeugfrei unter- 
gebracht werden. Über dem quer 
eingebauten HDD-Käfig befinden 
sich drei von außen zugängliche 
5,25-Zoll-Laufwerksschächte. Zur 
Befestigung liefert einen Vorrat an 
Rändelschrauben mit. 


Dank der üppigen Ausstattung mit 
Lüftern erreicht das Thermaltake- 
Gehäuse in unseren Tests gute Tem- 
peraturwerte. Der E8500 kommt 
trotz starker Übertaktung auf 74 
Grad Celsius und auch die Geforce 
GTX 260 übersteigt diesen Wert 
nicht. Mit 24 Grad Celsius liegt 
die Temperatur im Inneren des 
Element G lediglich ein Grad über 
der Umgebungstemperatur. Einzig 
die Festplatte sticht mit 37 Grad 
Celsius aus dem guten Gesamtbild 
heraus. Wird die Geschwindigkeit 
der drei großen Lüfter auf ihr Mi- 
nimum heruntergeregelt, steigen 
alle gemessenen Temperaturen um 
rund ein Grad Celsius an, während 
die Geräuschentwicklung von 3,6 


Sone (frontal) beziehungsweise 4,5 
Sone (seitlich) auf 3,3 Sone respek- 
tive 3,9 Sone absinkt. 


NZXT Gamma 

Auch NZXT hat den schwarzen 
Innenraum des Beta für das Gam- 
ma übernommen. Neben Frontan- 
schlüssen für Mikrofon, Kopfhörer 
und USB bietet das Gehäuse auch 
eine E-SATA-Buchse. Hinter der 
ungewöhnlich geformten Kunst- 
stofffront verbirgt sich ein Mon- 
tageplatz für einen optionalen 
120-Millimeter-Lüfter, dessen Luft- 
strom den unteren, quer stehenden 
Festplattenkäfig passiert. In diesem 
finden bis zu fünf per Schnellbefes- 
tigungen arretierte 3,5-Zoll-Geräte 
Platz. weitere Festplatten 
können in einem Rahmen direkt 
darüber untergebracht werden. Für 
die werkzeugfreie Befestigung der 
bis zu vier 5,25-Zoll-Laufwerke lie- 
fert NZXT Rändelschrauben mit. 


Zwei 


Der Deckel des Gamma ist mit Be- 
lüftungsöffnungen versehen, unter 
die zwei Lüfter, entweder im 120- 
140-Millimeter-Format, 
passen. Wenn Sie einen Lüfter am 
hinteren Platz befestigen, werden 
allerdings die direkt unter dem 
Deckel angebrachten Schlauch- 
durchführungen blockiert. Auf der 
Rückseite befinden sich sieben Er- 
weiterungsslots und ein weiterer 
Montageplatz, der ab Werk mit ei- 
nem 120er-Lüfter bestückt ist. Das 
PC-Netzteil wird unten im Gehäu- 
se platziert. Vier Gummifüßchen 
entkoppeln die Stromversorgung 
vom Boden. Die Ansaugöffnung 
für Frischluft ist mit einem Staubfil- 
ter ausgerüstet. In der Seitenwand 
bietet das Gamma ebenfalls Belüf- 
tungsöffnungen für zwei 80-, 92- 
oder 120-Millimeter-Lüfter. Aller- 
dings können Sie, abhängig von der 
Höhe des CPU-Kühlers, nur einen 
Propeller einbauen. 


oder im 


Durch die Öffnungen in Deckelund 
Seitenteil sowie den 120-Millime- 
ter-Lüfter im Heck liegen die Tem- 
peraturwerte des Gamma im guten 
Durchschnitt. Allerdings macht 
sich die fehlende Frischluftzufuhr 
für die Festplatten bemerkbar. Un- 
sere Raptor wird 43 Grad heiß. Sie 
sollten also auf jeden Fall den frei- 
en Montageplatz hinter der Front- 
blende mit einem Lüfter versehen. 
Mit 3,5 Sone (frontal) respektive 
4,1 Sone (seitlich) bleibt bei NZXTs 
Midi-Tower auch die Lautstärke im 
annehmbaren Rahmen. Den Kom- 
patibilitätstest besteht das Gamma 
wie das Asgard nur teilweise. Wie- 
der passt das Galaxy-Netzteil in das 
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Gehäuse, während der Einbau des 
IFX-14 problematisch ist - beson- 
ders wenn die zusätzlichen Lüf- 
ter im Deckel installiert sind. Die 
gute Gesamtleistung des Gamma 
in Kombination mit einem Ver- 
kaufspreis von rund 40 Euro bringt 
NZXT einen PCGH-Spar-Tipp ein. 


Lian-Li PC-B25F 

Hinter dem schlichten Design des 
PC-B25F verbirgt sich nicht nur das 
einzige  Voll-Aluminium-Gehäuse 
in dieser Marktübersicht, sondern 
auch das einzige mit einem blanken 
Innenraum. Dank des leichteren 
Materials kann Lian-Li das Gesamt- 
gewicht reduzieren, ohne dabei 
Platz oder Stabilität einzubüßen. 
Das Erscheinungsbild der Front 
wird von einem blau beleuchteten 
Kreis aufgelockert. Belüftungsöff- 
nungen an den Seiten der vorderen 
Abdeckung erlauben es den beiden 
dahinterangebrachten 120-Millime- 
ter-Lüftern, das Gehäuse mit Frisch- 
luft zu versorgen; beide sind mit 
einem Staubfilter ausgerüstet. Ein 
weiterer 120er-Lüfter im Heck so- 
wie zwei 140-Millimeter-Propeller 
im Deckel befördern warme Abluft 
nach draußen. Alle vorinstallierten 
Lüfter sind mit Gummimanschet- 
ten an den Schrauben vom Gehäu- 
se entkoppelt. Die in Front und De- 
ckel angebrachten Modelle lassen 
sich auch einfach aushängen. 


Das PC-B25F bietet Platz für sechs 
3,5-Zoll-Festplatten. Die zum Be- 
festigungskonzept gehörenden 
Schrauben lassen sich ohne Werk- 
zeug anziehen und sind ebenfalls 
mit Gummiringen versehen. Insge- 
samt gibt es drei 5,25-Zoll-Schächte, 
von denen zwei mit einem Schnell- 
befestigungssystem ausgestattet 
sind. Im dritten Schacht wird ein 
optisches Laufwerk mit Rändel- 
schrauben fixiert. Zwischen dem 
rückwärtigen Lüfter und den acht 
Erweiterungsslots hat Lian-Li gum- 
Schlauchdurchführungen 
untergebracht. Zur Befestigung von 
Steckkarten kommt ein Hebelsys- 
tem zum Einsatz, welches, einmal 
richtig eingerastet, sicheren Halt 
bietet. In unserem Test mussten wir 
allerdings den „Stempel“, der die 
Slot-Blende der Karte umschließt, 
am leicht überstehenden Gehäuse 
unserer Geforce GTX 260 vorbei- 
manövrieren. Wer nicht aufpasst, 
kann im schlimmsten Fall die Gra- 
fikkarte beschädigen. Das Netzteil 
liegt per Moosgummi entkoppelt 
auf einer Halterung am Boden des 
Gehäuses. Zusätzlich zu den vier 


mierte 


üblichen Schrauben sichert ein Bü- 
gel die Stromversorgung. Die Belüf- 
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tungsöffnung in der Unterseite des 
PC-B25F ist mit einem Staubfilter 
versehen. Obwohl Lian-Li insge- 
samt fünf Lüfter im Gehäuse ver- 
baut hat, weist das PC-B25F keinen 
optimalen Temperaturhaushalt auf. 
Die beiden Lüfter in der Front kön- 
nen scheinbar nicht genügend Luft 
in das Gehäuse saugen, weshalb 
sich die CPU auf 85 Grad Celsius 
und die Grafikkarte auf 79 Grad 
Celsius erwärmt. Die Festplatte, die 
direkt im Luftstrom liegt, kommt 
auf gute 35 Grad. Die Aluminium- 
front hat allerdings auch zur Folge, 
dass das Gehäuse nach vorne über 
eine bessere Geräuschdämmung 
verfügt als zur Seite. Frontal gemes- 
sen erreicht das PC-B25F 3,7 Sone, 
während es seitlich 4,2 Sone sind. 


Lancool PC-K62 

Da Lancool ja bekanntlich aus dem 
gleichen Haus kommt wie Lian-Li, 
ist es nicht verwunderlich, dass 
sich das PC-K62 und das PC-B25F 
im Grundaufbau sehr ähnlich sind. 
Es gibt jedoch einige wichtige 
Unterschiede. Anstatt Aluminium 
wurden Stahl und Kunststoff einge- 
setzt. Dadurch kann günstiger pro- 
duziert und verkauft werden, aber 
im Gegenzug steigt das Gewicht des 
Gehäuses. Die Vorderseite des PC- 
K62 ist auch nicht massiv, sondern 
mit einem feinmaschigen Mesh- 
Gitter verkleidet. Dahinter sitzt ein 
einzelner 140-Millimeter-Lüfter, in 
dessen Luftstrom der Festplatten- 
käfig sitzt. Dieser kann nur mit vier 
3,5-Zoll-Geräten bestückt werden, 
bietet aber für jedes einen separa- 
ten Rahmen, der wiederum ohne 
Werkzeug befestigt werden kann. 
Die so gewonnene Höhe hat Lan- 
cool in zwei zusätzliche 5,25-Zoll- 
Schächte investiert. Somit können 
bis zu fünf Laufwerke eingebaut 
werden. Deckel und Rückseite sind 
vom technischen Standpunkt her 
ähnlich aufgebaut wie beim Lian-Li: 
zwei 140-Millimeter-Lüfter, diesmal 
allerdings als beleuchtete Variante, 
im Deckel und ein 120er im Heck. 
Schlauchdurchführung, Befesti- 
gungsmechanismus für die acht Er- 
weiterungsslots und Halterung für 
das Netzteil sind ebenfalls gleich. 


Ein Fenster in der Seitenwand gibt 
den Blick auf den schwarzen In- 
nenraum frei. Bei Lautstärke und 
Temperaturen zeigt das Lancool- 
Gehäuse ein etwas anderes Bild als 
das Schwestermodell. Prozessor, 
Grafikkarte und Festplatte laufen 
teils um einige Grad kühler. Wahr- 
scheinlich wirkt sich hier die besse- 
re Luftzufuhr durch die Mesh-Front 
positiv aus. Allerdings dimmt > 


Geschmack vs. Bewertung 


Auch mit den neu eingeführten Testkriterien bleiben die Be- 
reiche Ausstattung, Eigenschaften und Leistung Grundlage 
für unser Benotungssystem. Denn obwohl das Aussehen 
eines Gehäuses ein wichtiger Faktor bei der Wahl zwischen 


den einzelnen Modellen ist, haben wir uns erneut dagegen 
entschieden, es in die Bewertung mit einfließen zu lassen. 
Dieses Thema ist und bleibt eine Geschmacksfrage, die je- 
der für sich selbst entscheiden muss. Was dem einen gefällt, 


hält ein anderer Betrachter vielleicht für hässlich. 


Als Beispiel ziehe ich hier das PC-K62 und das PC-B25F aus 
dieser Marktübersicht heran. Obwohl das Preis-Leistungs-Verhältnis für mich überlicherwei- 
se eines der wichtigsten Kriterien bei der Kaufentscheidung ist, würde ich in diesem Fall das 
teurere Lian-Li wählen, obwohl es in unserem leistungsorientierten Test nur eine geringfügig 
bessere Note erhalten hat. Grund dafür ist, dass nach meinem Empfinden das Aluminium 
das deutlich angenehmere Material ist, wodurch das PC-B25F in meinen Augen deutlich 
wertiger erscheint als das PC-K62. (kk) 


»Der individuelle Geschmack wiegt oft 
mehr als jede objektive Bewertung. « 


Kristoffer Keipp, Fachbereich Gehäuse 


Lancool PC-K62 


Zusätzliche Bohrungen in der Mainboard-Platte ermöglichen es zum Beispiel, einen 
Ausgleichsbehälter neben der Hauptplatine anzubringen. 


Silverstone Fortress FT02 


Durch die um 90 Grad gedrehte Hauptplatine ist das Fortress FTO2 tiefer als andere 
Gehäuse. Die Lüfter am Boden werden per integrierter Steuerung geregelt. 
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die luftigere Vorderseite auch den 
Geräuschpegel weniger gut, wo- 
durch das PC-K62 frontal gemessen 
auf 4,4 Sone kommt. Seitlich liegen 
3,8 Sone an. 


Silverstone Fortress FTO2 

Beim zweiten Gehäuse der Fortress- 
Serie hat Silverstone die Hauptpla- 
tine wie auch schon bei den beiden 
Ravens um 90 Grad gedreht. Die 
Anschlüsse des Mainboards zeigen 
somit nicht wie üblich nach hinten, 
sondern nach oben und sind unter 
einem abnehmbaren Deckel ver- 
steckt. Dadurch wird die natürliche 
Aufwärtsbewegung warmer Luft in 
das Kühlkonzept des Gehäuses inte- 
griert. Dass das Fortress 2 und das 
Raven 2 im Inneren sehr ähnlich 
sind, kommt nicht von ungefähr, 
denn Silverstone hat den Stahlrah- 
men des RVO2 übernommen und 
ihn mit Verbesserungen sowie 
Aluminium-Ummantelung 
versehen. Am Boden saugen drei 


einer 


mit herausnehmbaren Staubfiltern 
ausgerüstete 180-Millimeter-Lüfter 
Frischluft in das Gehäuse. Für je- 
den der drei bietet das ЕТО2 an der 
Oberseite einen Schalter zur Wahl 
zwischen hoher und niedriger 
Drehgeschwindigkeit. Ein 120-Mil- 
limeter-Lüfter unter dem Deckel 
transportiert die Abluft nach au- 
ßen. Durch die Position der Haupt- 
platine bedingt, hängt das Netzteil 
unter der Decke und wird neben 
den üblichen Schrauben auch mit 
einem Klettband und einer zusätz- 
lichen Halterung befestigt. Ins- 
gesamt bietet das Fortress 2 fünf 
5,25-Zoll-Schächte, von denen vier 
mit einem Schnellbefestigungssys- 
tem ausgestattet sind. Bis zu fünf 
3,5-Zoll-Festplatten finden in hoch- 
kant gestellten Einschüben Platz. Ei- 
ner der Plätze ist bereits Hot-Swap- 
fähig, während die anderen vier 
entsprechend nachgerüstet werden 
können. Mit einer im Lieferumfang 
enthaltenen Halterung kann eine 


2,5-Zoll-Festplatte an der Rückseite 
der Mainboard-Halterung befestigt 
werden. Silverstone liefert eben- 
falls passende Halterungen, mit 
denen ein Dual-Radiator über zwei 
der 180-Millimeter-Lüfter montiert 
werden kann. 


Bei unserem Leistungstest schneidet 
das Fortress 2 sehr gut ab. Beson- 
ders mit langsam drehenden Lüf- 
tern liegt das Silverstone-Gehäuse 
in Sachen Lautstärke vorn. Der Pro- 
zessor erreicht dabei eine Tempera- 
tur von 78 Grad Celsius, während 
die Grafikkarte bei 74 Grad Celsius 
liegt. Allerdings ist das Ergebnis bei 
der Festplatte mit 38 Grad Celsius 
nicht besonders gut. Laufen die drei 
180er-Lüfter auf hoher Geschwin- 
digkeit, verbessern sich die Tempe- 
raturen zwar um ein bis zwei Grad, 
aber die Lautheit steigt von nur 1,6 
Sone (frontal) beziehungsweise 
2,6 Sone (seitlich) deutlich an und 
erreicht 2,6 respektive 3,9 Sone. 


GEHÄUSE 


Auszug aus Testtabelle 
mit 37 Wertungskriterien 


Produkt 
Hersteller (Webseite) 


Silverstone 


Fortress ЕТО2 


Element G PC-B25F 


Thermaltake 


Lian-Li (www.lian-li.com) 


PC-K62 


Lancool (www.lancoolpc.com) 


mit - n 


Hördware 7 ` 


Gamma 
NZXT (www.nzxt.de) 


Unsere Note basiert daher auf den 
Ergebnissen mit geringer Drehzahl. 
Zum Redaktionsschluss war das Sil- 
verstone Fortress ЕТО2 noch nicht 
im Handel erhältlich. Das Gehäuse 
wird aber ab dem 12. Dezember 
verfügbar sein. Einen empfohlenen 
Verkaufspreis für Deutschland gibt 
es derzeit ebenfalls noch nicht, 
neueste Berichte gehen allerdings 
von 180 Euro ohne Steuer aus. (kk) 


Fazit Нагйшаге 


Gehäuse 


Da die Hersteller ihre Produkt stets auf 
ein spezielles Segment des breit gefä- 
cherten Marktes ausrichten, überrascht 
es nicht, dass die einzelen Gehäsue in 
unserem leistungsorientierten Test sehr 
unterschiedliche Ergebnisse erzielen. 
Dementsprechend müssen Sie als Käufer 
entscheiden, ob Sie entweder tiefer in die 
Tasche greifen oder eine höhere Lärm- 
und Wärmeentwicklung in Kauf nehmen. 


Asgard 


Xigmatek (www.xigmatek.de) 


Bezugsquelle Silverstone Thermaltake Caseking Caseking Caseking Caseking 
(www.silverstonetek.com) (www.tt-germany.de) (www.caseking.de) (www.caseking.de) (www.caseking.de) (www.caseking.de) 

Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis Noch nicht erhältlich Ca. € 100,-/gut Ca. € 160,-/befriedigend Ca. € 95,-/gut Ca. € 40.-/sehr gut Ca. € 30,-/gut 

Material Aluminium/Stahl (SECC) Stahl (SECC)/Kunststoff Aluminium Stahl (SECC)/Kunststoff Stahl (SECC) Stahl (SECC) 

Upgrade-Tipp der Redaktion - Lüftersteuerung Lüftersteuerung Front-Lüfter Heck-Lüfter 

Ausstattung (20%) 177 175 1,88 24 2,05 2,40 

Montageplátze insgesamt 5 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll), 3 (5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll), 3 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) 5 (5,25 Zoll), 4 (3,5 Zoll) 4 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) 4 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) 
1 (2,5 Zoll) 2 (2,5 Zoll) 

... davon von außen zugänglich 5 (5,25 Zoll) 3 (5,25 Zoll) 3 (5,25 Zoll) 5 (5,25 Zoll) 4 (5,25 Zoll) 4 (5,25 Zoll), 1 (3,5 Zoll) 


Lüfterplátze (Lüfter schon 


3x 180 mm Boden (vorh.), 


1x 140 mm Heck (vorh.), 


2 x 120mm Front (vorh.), 


1x 140 mm Front (vorh.), 


1x 120 mm Front, 


1x 120 mm Front (vorh.), 


vorhanden) 1x 120 mm Deckel (vorh.) 1x 200 mm Seite (vorh.), 1x 120 mm Heck (vorh.), 1x 120 mm Heck (vorh.), 2x 140 mm Deckel, 1x 120 mm Heck, 
1x 140 mm Deckel (vorh.), 2x 140 mm Deckel (vorh.) 2x 140 mm Deckel (vorh.) 2 х 120 mm Seitenwand, 2x 120 mm Seitenwand 
2 x 60 mm Heck, 2x 120/ 1x 120 mm Heck (vorh.) 
1x 140 mm Front (vorh.) 

Platz für Grafikkarte(n) 30 Zentimeter 28,5 Zentimeter 29 Zentimeter 28,5 Zentimeter 28 Zentimeter 29,5 Zentimeter 


Modding/Silent 


Seitenfenster/HDD-Entkopp- 


Beleuchtete Lüfter, Wakü- 


Wakü-Schlauchausgänge, 


Seitenfenster, Wakü-Schlauch- 


Wakü-Schlauchausgänge/- Rp 


FAZIT 
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© Lüftersteuerung 
© Belüftungskonzept 


© Gewicht 


Wertung: 1,81 


1/10 


© 2,5-Zoll-Halterung 
© Lüftersteuerung 
© Netzteilhalterung 


© HDD-Entkopplung 


© E-SATA 


© CPU-/GPU-Temperatur 


lung, Lüftersteuerung Schlauchausgänge/Lüfter- Frontbeleuchtung/HDD- ausgänge, beleuchtete Lüfter/ 
steuerung Entkopplung HDD-Entkopplung 

Netzteil Nein Nein Nein Nein Nein Nein 
Frontanschlüsse 2 x USB, Audio 4 x USB, Audio 2 x USB, Audio, E-SATA 2 x USB, Audio 2 x USB, Audio, E-SATA 2 x USB, Audio 
Erweiterungs-Slots 7 7 8 8 7 7 
E-ATX-kompatibel Nein (Rampage 2 passt aber) |Nein Nein Nein Nein Nein 
Eigenschaften (20%) 2,70 2,50 2,40 2,60 2,00 2,60 
Gewicht 15,1 Kilogramm 8,1 Kilogramm 6,6 Kilogramm 10,4 Kilogramm 5,3 Kilogramm 5,6 Kilogramm 
Abmessungen (B x H x T) 216 x 497 x 616 mm 230 x 428 x 527 mm 212 x 508 x 497 mm 218 x 514 x 509 mm 190 x 450 x 496 mm 185 x 417 x 479 mm 
Verarbeitung/Verwindungssteifheit | Gut/gut Gut/gut Gut/gut Gut/gut Gut/gut Gut/gut 
Leistung (60%) 1,53 2,38 2,73 2,58 3,21 3,63 
CPU-Temperatur (Last) 78 Grad Celsius H 74 Grad Celsius 85 Grad Celsius 79 Grad Celsius 80 Grad Celsius H 87 Grad Celsius 
Grafikkartentemperatur (Last) H 74 Grad Celsius H 74 Grad Celsius H 79 Grad Celsius 75 Grad Celsius 78 Grad Celsius H 79 Grad Celsius 
Gehäusetemperatur (Last) 27 Grad Celsius H 24 Grad Celsius 25 Grad Celsius 28 Grad Celsius 25 Grad Celsius H 31 Grad Celsius 
Festplattentemperatur (Last) 38 Grad Celsius 37 Grad Celsius 35 Grad Celsius H 32 Grad Celsius H 43 Grad Celsius 34 Grad Celsius 
Lautstärke in Sone (Last, frontal) |H 1,6 Sone 3,3 Sone 3,7 Sone 4,4 Sone 3,5 Sone H 4,6 Sone 
Lautstärke in Sone (Last, seitlich) |H 2,6 Sone 3,9 Sone 4,2 Sone 3,8 Sone 4,1 Sone H 5,0 Sone 
Kompatibilitätstest bestanden? Ja Partiell Ja Ja Partiell Partiell 


Q Seitenfenster 
Q HDD-Entkoppelung 
© Gewicht 


© Gewicht 
© Preis 
© Nur ein Lüfter 


Q Preis 
© Platz für Grafikkarte 
© Leistung 


Wertung: 2,28 Wertung: 2,49 ` Wertung: 2,55 Wertung: 2,73 Wertung: 3,18 
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Manchmal muss man es selbst machen, um es richtig zu machen. 


Wenn Sie Ihr PC-System selbst zusammenstellen, wissen Sie dies bereits. Wir bei Corsair folgen 
dieser Philosophie ebenfalls. 


Wir sind Schrauber. Wir sind Gamer. Wir wissen, dass es nicht nur um hohe Leistung, sondern 
auch um hohe Zuverlässigkeit geht. Deshalb bieten wir den PC-Enthusiasten eine komplette 
Palette an Komponenten, die allesamt Corsairs legendären Ruf genießen — gepaart mit unserem 
erstklassigen Kundendienst und umfassenden Technischen Support. 


Es spielt keine Rolle, ob der Bau eines Traumsystems Ihr Hobby, Ihre Leidenschaft oder Ihr Beruf 
ist — machen Sie aus Ihrem nächsten System einen Corsair Traum-PC. 


SRCORSAIR 


corsair.com/dreampc 


Besuch in der PC-Fabrik 


Einen PC zusammenzuschrauben ist nicht schwer — doch wie stellt man mehrere tausend Rechner her, 


und das jeden Tag? PC Games Hardware stattete Fujitsus Augsburger PC-Fabrik einen Besuch ab. 


in PC aus Deutschland? Das ist 
[Ко zu glauben: Computer- 
fabriken stehen meist in Ländern 
mit niedrigeren Löhnen, etwa in 
Polen oder Taiwan; die Gewinn- 
spannen sind auf dem hart um- 
kämpften PC-Markt so niedrig, dass 
sich die Großserien-Fertigung im 
teuren Mitteleuropa kaum rech- 
net. Fujitsu tut es dennoch - und 
das ausgerechnet im bayerischen 
Augsburg, was nicht nur hohe Lóh- 
ne, sondern auch die deutschland- 
weit meisten Feiertage bedeutet. 
Keine guten Voraussetzungen für 
eine wirtschaftliche Produktion. 
Wie schafft es Fujitsu dennoch? PC 
Games Hardware durfte einen Blick 
in die Fertigungshallen werfen. 


L I n y 

Ursprünglich gehórte die Augsbur- 
ger Fabrik mit ihren 1.750 Mitarbei- 
tern zum Gemeinschaftsunterneh- 
men Fujitsu-Siemens Computers 
(FSC), dieses wurde jedoch 2008 
komplett von Fujitsu übernommen. 
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Fujitsu stellt auf dem Gelände nicht 
nur PCs in Klein- und Großserien 
sowie Notebooks her, sondern be- 
treibt auch ein Testzentrum: Neue 
Geräte werden hier unter anderem 
auf elektromagnetische Verträg- 
lichkeit (EMV), Stórfestigkeit und 
Schallemissionen geprüft. Im rie- 
sigen EMV-Messraum mit fast 170 
Quadratmetern wird ein 
Produkt - etwa der Spielerechner 
Celsius Ultra - praxisnah auf ei- 
nem Tisch platziert und mit mög- 
lichst viel Peripherie verbunden 


Bonusmaterial 


Heft-DVD: Diese und einige 
bs | weitere Bilder in hoher Aufló- 


neues 


sung sowie ein Video finden 
Sie auf der Heft-DVD. 


Bonuscode einfach unter 
www.pcgameshardware.de 
eingeben und auf den Pfeil 
klicken 


2772) B 


(siehe Bild 1): Externe Festplatten, 
Drucker, Monitore, Einga- 
begeräte und vieles mehr sollen 
dem Rechner im Zusammenspiel 
mit speziellen Testprogrammen 
möglichst viel abverlangen, um 
ein Höchstmaß an elektromagneti- 
scher Strahlung zu erzeugen. Auch 
unter diesen Extrembedingungen 
muss das System die strengen ge- 
setzlichen Grenzwerte einhalten 
und natürlich stets stabil laufen. 
Etwas kleiner ist die sogenannte 
Absorberkammer zur Messung von 


zwei 


Geräuschemissionen (2), wie von 
der DIN-Norm vorgeschrieben mit 
mehreren Sensoren rund um das 
Gerät. Sind alle Tests bestanden, be- 
ginnt die Serienproduktion. 


Von der Platine zum PC 

Natürlich stellt Fujitsu nicht alle PC- 
Komponenten selbst her: Prozesso- 
ren und Festplatten etwa stammen 
von Zulieferern. Eine Eigenproduk- 
tion ist aber das Mainboard, für des- 
sen Herstellung ein Großteil der Hal- 


len und Maschinen zuständig ist: Auf 


Zwei von vielen Messräumen: In der Absorberhalle (Bild 1) wird die elektromag- 
netische Verträglichkeit gemessen, in der kleinen Absorberkammer (2) die Lautstärke. 
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sechs Fertigungsstraßen werden die 
nackten Platinen mit Leiterbahnen, 
Chips und Kondensatoren bestückt, 
teilweise von Hand (3 bis 6). Nach 
elektronischer Prüfung des Main- 
boards wandert es palettenweise 
in die PC-Fertigungshallen, wo Mit- 
arbeiter für jeden Rechner jeweils 
eine Kiste mit allen Komponenten 
füllen (7 bis 9). Währenddessen er- 
halten die Festplatten ihre Software: 
Betriebssystem, Treiber und Anwen- 
dungen werden in einem Rutsch 
per Image aufgespielt (10). Damit 
ist alles für den Zusammenbau be- 
reit, dabei ist jeder Mitarbeiter am 
Fließband für jeweils einen vollstän- 
digen Rechner verantwortlich, den 
er in etwa fünf Minuten fertigstellt 
und verkabelt (11). Die PCs durch- 
laufen an Prüfstationen noch diver- 
se Testprogramme (12 und großes 
Bild links), bevor es zum Verpacken 
und zur Auslieferung geht (13 und 
14). Die Fehlerquote beim letzten 
Test ist laut Fujitsu übrigens un- 
gewöhnlich niedrig; hochpräzise 
Maschinen und gewissenhafte Mit- 
arbeiter machen es möglich - und 
genau das ist es, was PCs „made in 
Germany“ rentabel macht. (As) 


E 


9.000 Mainboards stellt Fujitsu täglich in Augsburg her. Die Platinen werden zunächst per Schablone mit Lotpaste versehen (Bild 
3) und dann mit Leiterbahnen und Bauelementen bestückt — erst von unten (3 und 4), dann von oben (5), teilweise von Hand (6). 


Sind alle Bauteile aufgesteckt und verlötet, wandern die Platinen zum Ende der Die fertige Platine kommt gemeinsam mit den übrigen Komponenten wie Prozessor 
Fertigungsstraße, wo sie geprüft (7) und schließlich in Paletten gestapelt werden (8). und Arbeitsspeicher in eine Kiste und diese auf ein Fließband, bereit für den PC-Bau. 


Hi dil E 


Die Festplatten werden mit Software-Images bespielt (10). Anschließend verschraubt Nach Absolvieren des Testprogramms (12) werden die Rechner auch schon verpackt 
jeweils ein Mitarbeiter in wenigen Minuten sämtliche Komponenten im PC-Gehäuse. (13) und direkt aus der Fertigungshalle abgeholt — gelagert wird in Augsburg nichts. 
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Marc Sauter 
Fachbereich Grafikkarten 
E-Mail: ms@pcgh.de 


Kommentar 


Von der Logitech MX500 über die Raptor M3 
und die Razer Copperhead zur Ozone Smog: 
Ab und zu muss eine neue Maus her. 


Es soll ja Leute geben, die schwören seit den frühen 
90ern auf Microsofts Intellimouse oder die Logitech 
Mouse Man Dual Optical — zumindest in meinem 
Bekanntenkreis finden sich viele solcher Zocker. Ich 
selbst war jahrelang mit meiner MX500 rundum 
glücklich und konnte mir keine andere Maus in der 
Hand vorstellen. Dann kam 2005 die Raptor Gaming 
M3 und die seitliche Fingerauflage (damals ein No- 
vum!) war der Hammer — her mit dem Ding. Im Herbst 
erschien Razers Copperhead: Diese überzeugte mich 
durch ihre Ergonomie und Präzision, wieder einmal 
konnte ich mir keine andere Maus in der Hand vor- 
stellen. Bis heute habe ich vier Exemplare , verzockt", 
die Gummierung der Tasten und an der Seite segnete 
jedes Mal nach einigen Monaten das Zeitliche oder 
eine der Haupttasten begann, Probleme zu machen. 
Als es wieder einmal so weit war, bat ich Kollege Stó- 
wer um eine Maus und er legte mir die Ozone Smog 
auf den Tisch. Zu Beginn war ich skeptisch, dann neu- 
gierig — und was soll ich sagen, die Copperhead hat 
mittlerweile ausgedient. Zumindest in der Arbeit ;-) 


Razer Abyssus 


Die 40 Euro teure Razer Abyssus (3.500-Dpi-Sensor) 
ist schlicht und puristisch, technisch jedoch auf aktu- 
ellem Stand. Die Haupttasten werden durch drei pro- 
grammierbare Tasten und zwei Schalter auf der Un- 
terseite ergänzt: Dpi- und Ultrapolling-Umschaltung. 
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Ozone Smog Mouse 


Die Ozone Smog bietet bis zu 5.040 Dpi, einen Lift- 
Schalter, Gewichte, eine Beleuchtung und wechsel- 
bare Seitenteile. Aber stimmt auch die Leistung? 


zones Smog Maus erinnert auf den ersten 
(rs an eine Mischung aus dem bekann- 
ten Logitech-Design und der álteren Raptor Ga- 
ming M3: Auf der linken Seite befindet sich eine 
griffig gummierte Daumenmulde, darüber zwei 
direkt ansprechende Daumentasten, darunter 
ein Dpi-Umschalter - Letzterer ist hierdurch 
gut erreichbar, Zeige- und Mittelfinger bleiben 
auf den Haupttasten. Das 4-Wege-Scrollrad ist 
nützlich, aber altbekannt, seine Rasterung di- 
rekt und ohne Leerlauf. Neu und vor allem für 
Lowsense-Zocker sehr praktisch ist die Lift-off- 
Taste: Mit dieser justieren Sie die Abhebedistanz 
oder schalten sie komplett ab. Per Mode-Schalter 
variieren Sie die programmierbare Beleuch- 
tung und wechseln zwischen verschiedenen 
Profilen. Ein kleines OLED-Display zeigt den 
aktuellen Modus und die ebenfalls program- 
mierbare, aktuelle Dpi-Zahl in vier Stufen. 
Die ohnehin schon gelungene Ergonomie wertet 
Ozone durch sechs je sechs Gramm schwere Ge- 
wichte und zwei austauschbare Seitenteile auf: 
Eine Auflage bietet Platz für Ring- und kleinen 
Finger zusammen, eine bietet in der Hóhe leicht 


unterschiedliche Ablageflächen. Die runden 
Keramikfüfse der 130 Gramm schweren Ozone- 
Maus gleiten exzellent und nutzen sich praktisch 
nicht ab. Trotz bis zu 5.040 Dpi gibt sich der 
Sensor auch im Extrembereich keine Blöße, auf 
spiegelnden Unterlagen (wie Metall-Pads) setzt 
er aber aus. Die Software bietet eine Program- 
mierung der Beleuchtung (36 Farben) sowie 
des Dpi-Schalters (getrennt für X- und Y-Achse), 
Makros (per Editor oder per Aufnahmefunktion) 
und Profile. Leider fehlen Optionen wie die 
Scroll- oder Doppelklickgeschwindigkeit, auch 
die Polling-Rate ist fest. (ms) 


FAZIT: Hinsichtlich der Ausstattung trumpft die Smog dank 
Gewichten, Dpi-Umschaltung, auswechselbaren Seitenteilen 
und individueller Beleuchtung auf. Zudem überzeugt Ozones 
Frischling auch bei der Leistung und der Ergonomie — kurz: ein 
gelungener Einstieg in den hart umkämpften Mausmarkt. 


Hersteller: Ozone 

Web: www.ozonegaming.com 

Preis: Ca. € 50,- | Preis-Leistung: Gut 

Ausstattung 1,64 
Eigenschaften 1,93 
1,60 


© Ergonomie 
© Makro-Programmierung 


© Druckpunkt Multimediatasten Leistung 
WERTUNG 
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Alugraphics 
Gamer Art 


Auf Metall-Pads haben einige Mäuse gelegentliche 
Aussetzer. Die soll es bei der speziell bearbeiteten 
Alu-Nutzfläche des Gamer Art nicht geben. 


еі dem 320 х 210 großen, für High- und Mid- 

Sense-Spieler geeigneten sowie komplett 
aus Alu gefertigten Gamer Art garantiert ein in 
der Oxidschicht verankertes Mikroraster eine 
sehr gute Präzision. Dank der geringen Höhe 
von 4 Millimetern sowie der entgrateten und 
wenig störenden Kanten fällt auch die Ergono- 
mie sehr gut aus. Eine Schaumstoffschicht auf 
der Unterseite verhindert, dass die mit einem 
Preis von 50 Euro recht teure Mausunterlage 
nicht ins Rutschen kommt. Die Start- und Reib- 
widerstände sind insgesamt niedrig, könnten 
aber noch geringer ausfallen. Was stört, ist die 
hohe Betriebslautstärke von 3,6 Sone. (75) 


* * * 


WERTUNG 


Teufel Concept B 200 USB 


Das neue PC-Stereosystem von Teufel hat keinen 
Subwoofer, wird aber mit Verstärker geliefert und 
rumst fast so gut wie andere Teufel-Modelle. 


er Name täuscht: Das Concept B 200 USB 

kónnen Sie auch per Cinch- oder Klinken- 
kabel (nicht im Lieferumfang) anschliefsen. 
Dann ertónten im Test wuchtige Pauken im Or- 
chester-Soundtrack von Anno 1404, krachende 
Crysis-Explosionen und feine Tieftondetails bei 
Musik: Erstaunlich, welch kräftigen und filigra- 
nen Bass die beiden kompakten Lautsprecher 
samt Verstärker liefern - da können die meisten 
Stereo-PC-Systeme aus unserem vorherigen Ver- 
gleichstest trotz kompaktem Subwoofer nicht 
mithalten. Zusammen mit dem Verstärker (4 x 
30 Watt) spielen die beiden Teufel-Lautsprecher 
im Hoch- und Mitteltonbereich sogar minimal 
klarer als das Concept C 200 USB für 150 Euro, 
der Klang der beiden Systeme ist jedoch insge- 
samt ähnlich. Allerdings kracht die C-Variante 
dank mächtigem Subwoofer bei Spielen und Fil- 
men noch beeindruckender. 


Der Vollverstärker bietet hingegen an der Vorder- 
seite praktische Anschlüsse für Kopfhörer oder 
Mikrofon (Mini-Klinke) sowie einen USB-Port 
und Regler für Bass, Höhen sowie Gesamtlaut- 
stärke. Kabel für den Anschluss per USB und die 
beiden Lautsprecher (je 1,45 Meter) werden mit- 
geliefert. Zur Einführung kostet das Concept-B- 
System 200 Euro, laut Teufel-Webseite (nur dort 
kann man das System bestellen) steigt der Preis 
später um 30 Euro. (dm) 


Concept B 200 USB 


FAZIT: Wenn Sie kompakte Lautsprecher suchen und keinen 
Platz für einen Subwoofer haben, ist das Concept B ideal. Für 
krachende Bässe bei Spielen oder Filmen eignet sich jedoch 
das Concept C 200 USB dank mächtigem Subwoofer besser. 


Hersteller: Teufel 

Web: www.teufel.de 

Preis: Ca. € 200,- | Preis-Leistung: Befriedigend 

© Guter Klang Ausstattung 1,98 
© Anschlussmöglichkeiten Eigenschaften 2,33 
© Relativ teuer Leistung 1,50 


WERTUNG 


Roccat Arvo: Spielertastatur im Kompaktformat 


Mit seinen SDMS-Produkten will Roccat für Platz 
und Ordnung auf dem Schreibtisch sorgen. Teil der 
Reihe: die neue, kompakte und platzsparende Arvo. 


it ihrer Größe von nur 390 x 170 Zentime- 
Mz nimmt die dank einer integrierten Me- 
tallplatte verwindungsfreie, 580 Gramm leichte 
USB-Tastatur wenig Platz auf dem Schreibtisch ein 
und kann bequem auf eine LAN-Party mitgenom- 
men werden. Die kompakte Bauform wirkt sich 
einerseits auf das Design der rutschfesten und 
hóhenverstellbaren Spielertastatur aus, denn sie 
besitzt weder eine Handballenablage noch einen 
Mittelblock. Andererseits ist auch die Ausstattung 
zum Teil auf die platzsparende Bauweise zuge- 
schnitten. Drei der insgesamt fünf Makrotasten, 
die mit der umfangreichen, leicht zu bedienenden 
Software frei programmierbar sind, befinden sich 
unter der Leertaste und kónnen mit den Daumen 
ideal erreicht werden. Die Mode-Switch-Taste löst 
die Doppelbelegung des Nummernblocks aus. Im 
Gaming-Modus sind nicht nur die beleuchteten 
Pfeil- und zwei Makrotasten, sondern auch die 
üblicherweise auf dem Mittelblock zu findenden 
Tasten wie „Entfernen“, oder „Bild hoch/runter* 
aktiv. Des Weiteren ist die Arvo mit einem Profil- 
speicher (fünf Profile), einer Beleuchtung für die 
Caps-Lock-Taste sowie einer Deaktivierungsmög- 
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lichkeit der Windows-, Kontext-Menü-, Caps-Lock 
und Tab-Taste per Software ausgestattet. 


Obwohl die Ergonomie der Arvo aufgrund der 
fehlenden Handballenablage nur befriedigend 
ausfällt, gewöhnt man sich beim Schreiben sowie 
Spielen erstaunlich schnell an die geschrumpfte 
Form und die daraus resultierende Tastenan- 
ordnung und Belegung. Der Druckpunkt der 
halbhohen Haupttasten ist präzise, ihr Anschlag 
direkt. Das Betätigen der Zusatztasten erfordert 
dagegen etwas mehr Druck und ihr Anschlag 
fällt weniger definiert aus. (75) 


FAZIT: Roccats neues Mini-Keyboard ist mehr als nur eine 
Tastatur für Spieler mit Platzproblemen oder LAN-Party-Teil- 
nehmer. Sie vereinigt viele nützliche Funktionen auf kleinstem 
Raum und eignet sich dank des sehr guten Anschlags und der 
direkten Tastendruckpunkte auch für längere Schreibarbeiten. 


Hersteller: Roccat 

Web: www.roccat.org 

Preis: Ca. € 60,- | Preis-Leistung: Gut 

© Druckpunkt/Anschlag Ausstattung 2,63 
© Durchdachtes Design Eigenschaften 2,50 
Leistung 1,30 


© Keine Handballenablage 
WERTUNG 
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PERIPHERIE | Die Maus der Zukunft 


en aus der Mausentwicklung mit Fokus auf Multitouch-Technik 


Die Maus der Zukunft 


Bewegungssteuerung, Multitouch-Oberflächen oder eine innovative Form, Designstudien und Proto- 


typen zukünftiger Eingabegeräte sind immer einen neugierigen Blick wert. Wir präsentieren Details. 


Microsoft Orb Mouse 


Der Prototyp besitzt eine halbkugelförmige Oberfläche mit einer Infrarot-sensitiven 
Kamera für Multitouch-Funktionen. Dieses Design bietet eine bequeme Handhabung. 


Apple Magic Mouse 


Apples neuer Flachmann kombiniert eine Multitouch-Oberfläche, die Fingerbewe- 
gungen umsetzt, mit einer Klick-Mechanik für die linke und rechte Maustaste. 


ie sieht die Spielermaus der 

Zukunft aus? Diese Frage 
beschäftigt vor allem die Designer 
und Produktentwickler in den La- 
boren namhafter Hersteller von 
Peripheriegeräten. Dort wird ge- 
forscht, um die Eingabe am Com- 
puter eine Stufe weiterzubringen 
und - wie im Falle der Microsoft- 
Forschungsgruppe - um klassische 
Mäuse mit neuen Technologien wie 
Multitouch zu kombinieren. Letzge- 
nannte Technik setzt Apple bereits 
erfolgreich bei seinen Produkten 
Iphone und Ipod Touch ein. Ende 
Oktober präsentierte Apple mit der 
Magic Mouse sogar die erste Multi- 
touch-Maus, an die wir im Gegen- 
satz zu den Microsoft-Prototypen 
schon Hand anlegen konnten. 


Design, ein wichtiger Faktor 
„Form follows function“, 
klassische Satz der Bauhaus-Schule 
ist im Großen und Ganzen immer 
noch der richtige Ansatz beim De- 
sign von Eingabegeräten wie Spie- 
lermäusen. Für Ralf Groene, leiten- 
der Produktdesigner bei Microsofts 
Hardware-Abteilung, gilt allerdings 
eher das Prinzip „Form follows ex- 
perience“ als Vorgabe bei der Ent- 
wicklung neuer Produkte im Ein- 
gabebereich. Laut Groene will man 
nicht nur die Funktion im mechani- 


dieser 


schen Sinne darstellen. Gerade in 
der Eingabegeräte-Sparte handele 
es sich um virtuelle und physische 
Welten, die miteinander verbunden 
werden. Es gehe darum, dem PC- 
Spieler nicht nur das beste Einga- 
bewerkzeug zu geben, sondern sich 
auch damit auseinanderzusetzen, 
wie er spielt, welche Spielstrategien 
er verfolgt und wie Funktionstasten 
wie der Dpi-Umschalter am ergono- 
misch günstigsten platziert werden 
können. „Nur dann kann ich eine 
Maus so entwickeln, dass man mit 
ihr vernünftig spielen kann - und 
das im psychologischen wie im phy- 
sischen Sinne“, erläutert Groene im 
Interview (siehe unten). 


Bewegung statt Tastendruck 
Die Multitouch-Technologie spielt 
bei Microsofts Vision der Maus der 
Zukunft eine sehr wichtige Rolle. 
Anfang Oktober 2009 stellten Mi- 
crosofts Forscher fünf Prototypen 
von Eingabegeräten mit Multitouch- 
Technik (Microsoft Multi-Touch- 
Mouse) vor, welche die Berührungs- 
technologie auf verschiedene Arten 
integrieren und daraus resultierend 
unterschiedliche Formfaktoren be- 
sitzen. So kann der Anwender mit 
seinen Fingern die grafische Benut- 
zeroberfläche manipulieren und 
mithilfe von Gesten Eingabe- > 


Interview: Fragen an den Designer von Eingabegeräten 


PCGH: Wie sieht für dich als Designer das ideale 
Eingabegerät (Maus/Tastatur) für PC-Spieler aus? 


Ralf Groene: Ideal sind immer die Eingabegeräte, 
die man nicht mehr spürt. Ich habe früher sehr viel 
einen indizierten Shooter gespielt und da hatten 
wir im Büro schon die erste Generation von Wire- 
less-Mäusen. Mit denen hatte ich beim Spielen wirk- 
lich Nachteile. Das hat sich herumgesprochen, so- 
dass sich viele Leute gescheut haben, schnurlose 
Mäuse zu kaufen. Das Problem haben wir mit der 
drahtlosen Sidewinder X8 sehr gut in den Griff be- 
kommen. Für mich ist das ideale Eingabegerät visio- 
när eines, das mich direkt ins Spiel bringt. Das kann 
ich natürlich nicht genau mit Formen beschreiben. 
Das Ergebnis der Entwicklung würde aber so aus- 
fallen, dass man nicht wahrnimmt, dass man über 
eine Brücke mit dem Spiel interagiert. Die Interak- 
tion soll direkt spürbar sein. Das kann man je nach 


Spiel durchaus mit einer Maus schaffen. Wenn man 
natürlich beim Spielen bemerkt, dass da etwas nicht 
funktioniert oder klemmt, sorgt das für Störeffekte. 
Am besten ist es, dass man das Werkzeug nicht 
spürt, mit dessen Hilfe man sich im Spiel bewegt. 


PCGH: Microsoft entwickelt ja für das Jahr 2010 
neue Spieler-Eingabegeräte. Wo sind Mankos bei 
der alten Hardware-Generation, die man verbessern 
könnte, und wo wäre hier in puncto Technik und De- 
sign noch Raum für Neuerungen oder Innovationen? 


Ralf Groene: Man kann immer alles verbessern. 
Und der Raum, der bleibt, ist die Tatsache, dass für 
die nächsten Generationen der Produkte mehr Zeit 
zur Verfügung steht, sie weiterzuentwickeln und 
Studien vor allem bei der Ergonomie durchzufüh- 
ren. Ich glaube nicht, dass es ein Produkt am Markt 
gibt, das ausgereift ist. Man kann Produkte immer 


weiterentwickeln. Ob 
es nun neue High- 
tech-Materialien sind, 
die bestimmte Per- 
formance-Aspekte 
ins Produkt bringen, 
oder ob es neuartige 
Spiele sind, für die 
man ein bestimmtes 
Eingabefeature ent- 
wickelt. Es gibt kei- 
nen Stillstand. Wenn 
man denkt, man hat 
einen Stillstand erreicht, dann hört man auf, wirk- 
lich out zu sein. So haben wir den Anspruch, unsere 
Produkte immer weiter nach vorne zu bringen. Und 
man sieht natürlich, dass die übernächste Generati- 
on von Eingabegeräten etwas sein könnte, was man 
sich bis jetzt noch nicht vorstellen kann. 


Ralf Groene, Lead Product 
Designer, MS Hardware 
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Microsoft Arty Mouse 


Bild: Microsoft 


Bild: Microsoft 


Bild: Microsoft 


Bild: Microsoft 


-D 


Neben der Auflage für die Handfläche besitzt die Arty Mouse zwei Arme, die Sie 
flexibel und unabhängig mit Daumen und Zeigefinger über die Oberfläche bewegen. 


Microsoft Cap Mouse 


e 


Diese Maus setzt eine Matrix kapazitiver Elektroden unter der Gehäuse-Oberfläche 
ein, um die Fingerspitzenposition des Nutzers auf ihrer Oberfläche zu ermitteln. 


Microsoft Side Mouse 


o 


Das innovative Eingabegerät befindet sich unter der Handfläche des Nutzers, sodass 
die Finger die Tischoberfläche berühren. Es erkennt die Lage der Finger auf dem Tisch. 


Microsoft FTIR Mouse 


* 


Das Vorserienprodukt nutzt das Prinzip der frustrierten internen Totalreflexion (FTIR) 
und eine integrierte Kamera, um Berührungen auf einer Acryl-Oberfläche zu erkennen. 
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befehle auslósen. Die FTIR Mouse 
nutzt beispielsweise die Gesetze 
der sogenannten frustrierten in- 
ternen Totalreflexion (FTIR) sowie 
eine integrierte Infrarotkamera, um 
Bewegungen auf einer bogenförmi- 
gen Acryl-Oberfläche zu erfassen. 
Berührt ein Finger den AcrylBo- 
gen, wird das Infrarotlicht dadurch 
gestreut. Diese Streuung wird dann 
durch die Kamera an den Berüh- 
rungspunkten erfasst. 


Die Prototypen-Parade 

Die Orb Mouse verfügt über eine 
halbkugelfórmige Oberfläche mit 
Infrarot-Lichtquelle, 
infrarotsensitive Kamera für Multi- 
touch-Funktionen eingebautist. Der 
Vorteil des gewöhnungsbedürfti- 
gen Designs: Es bietet eine einfache 
und bequeme Handhabung. Dank 
gleichmäßiger Krümmung haben 
die Finger immer eine angenehme 
Neigung - egal in welche Richtung 
sie sich über die Maus bewegen. 
Die Cap (capacitive) Mouse, deren 
Design schlichter ausfällt, ermittelt 
die Fingerposition mittels einer 
flexiblen Matrix kapazitiver Elek- 
troden unter der Gehäuse-Oberflä- 
che. Diese nehmen Änderungen 
der elektrischen Ladung, verur- 
sacht durch die Fingeroberfläche, 
wahr. Das macht die kompakte Cap 
Mouse unempfindlich gegenüber 
Umgebungslicht. Die Side Mouse 
liegt dagegen unter der Handfläche 
des Nutzers, während die Finger 
die Tischoberfläche berühren. Da- 
durch entsteht vor der Maus ein 
Berührungsfeld, das nicht auf die 
Oberfläche des Geräts beschränkt 
ist. Da sie die Lage der Finger auf 
dem Tisch erkennt, sind auch weit- 
läufige Handbewegungen oder der 
Betrieb mit beiden Händen mög- 
lich. Mit der Arty Mouse entwickelt 
Microsoft die Idee der Side Mouse 


in die eine 


sogar noch ein Stück weiter. Neben 
der Auflage für die Handoberfläche 
hat dieser Prototyp auch noch zwei 
Arme, unter denen sich hochauflö- 
sende, präzise abtastende Sensoren 
befinden und die sich flexibel und 
unabhängig mit Daumen und Zei- 
gefinger über die Tischoberfläche 
bewegen lassen. Zusätzlich nimmt 
die Arty Mouse auch subtile Hand- 
bewegungen wahr. 


Apples Zaubermaus 

Während Microsoft noch mit der 
Multitouch-Technologie experi- 
mentiert, ist man bei Apple schon 
weiter und präsentiert mit der Ma- 
gic Mouse das erste Eingabegerät 
mit Multitouch-Oberfläche. Die ka- 
bellose, für Rechts- und Linkshän- 
der geeignete Maus besitzt ein be- 
rührungsempfindliches Gehäuse, 
das sie zu einer Einzel- oder Mehr- 
tasten-Maus mit Unterstützung von 
Gesten macht. Ziehen Sie beispiels- 
weise den Finger von oben nach un- 
ten, wird im aktiven Fenster nach 
unten gescrollt. Eine seitliche Fin- 
gerbewegung führt entsprechend 
zu einem horizontalen Scrollen. 
Benutzen Sie zwei Finger gleichzei- 
tig, können Sie zwischen Bildern 
wechseln, deren Größe verändern 
oder in der Videobearbeitung den 
Film vorspulen. Das einzige mecha- 
nische Teil ist ein Mikroschalter 
für die linke und rechte Maustaste. 
Zum Spielen eignet sich die Mighty 
Mouse nur bedingt. Vor allem bei 
Shootern fällt der Waffenwech- 
sel per Fingerbewegung (normal: 
Scrollrad) zu ungenau aus. (5) 


Ky 


DVD 


Heft-DVD: Video — Mouse 
2.0 Multi-touch meets the 
mouse (MS Research Group) 


Designstudien bei der Entwicklung von MS-Mäusen 


Designer wie Ralf Groene (siehe Interview) entwerfen jede einzelne Hardware-Modellstudie 
zuerst am Reißbrett. Hat man sich dann auf eine Form und Größe mit optimaler Ergonomie 
geeinigt, wird eine Studie aus einem steinähnlichen Material geformt. Dieser Prozess wie- 
derholt sich so lange, bis man sich für ein bestimmtes Modell der verschiedenen Studien 
entscheidet. Das wird anschlieBend als Prototyp aus Plastik gefertigt und weiterentwickelt. 


www.pcgameshardware.de 


CASEKING. dJe 


асо мА 
[md — часа 


Die Fachpresse hat es bestätigt - mehr als 30 Auszeichnungen sprechen für sich: 
Der Prolimatech Megahalems ist aktuell der beste CPU-Kühler am Markt. 

Der Newcomer Prolimatech ruht sich allerdings nicht auf seinen Lorbeeren aus, 
sondern präsentiert mit dem Mega Shadow eine schwarze Variante des 
Megahalems. Der edle, schwarz vernickelte Prolimatech Mega Shadow ist auch zu 
Intels neuem Sockel 1156 kompatibel und wie geschaffen für Overclocker 


und Casemodder! 
www.caseking.de/megashadow 


lull PERIPHERIE | Marktübersicht LCDs 25 bis 30 Zoll 


auf Seite 132 


Breitbildschirme von groß bis riesengroß im Test 


Spielen mit XXL-Gefühl 


Die ersten 26-Zoll-LCDs sind unter 300 Euro gerutscht, noch mehr Spielfläche bekommen Sie mit den 


27- sowie 30-Zöllern. PC Games Hardware testet zehn aktuelle Displays in den Größen 25 bis 30 Zoll. 


C-Bildschirme im Breitbildfor- 

mat haben sich schon durchge- 
setzt, 22- sowie 24-Zoll-LCDs sind 
schon länger für unter 300 Euro er- 
hältlich. Nun folgt mit den 26-Zöl- 
lern eine neue Generation von 
Monitoren - teilweise ebenfalls für 
unter 300 Euro. Wünschen Sie sich 
noch ein Zoll mehr Bildschirmdia- 
gonale oder gar 30 Zoll, müssen Sie 
mindestens 1.000 Euro ausgeben. 
Doch in diesem Hochpreissegment 
gibt es dann auch hervorragende 
PVA- oder IPS-Panels. PC Games 
Hardware hat sieben LC-Displays 
in den Größen 25 bis 27 Zoll, zwei 
30-Zöller und als Alternative einen 
22-Zoll-Bildschirm mit 120-Hertz- 
Technik getestet. Die Testmetho- 
den haben wir nicht verändert, al- 
lerdings mussten wir die Messung 
des Inputlags etwas verfeinern 
und können nun genauere Anga- 
ben machen. Mehr Informationen 
zum Thema Inputlag finden Sie im 
Extrakasten. Die Leuchtdichte mes- 
sen wir wie immer bei den Einstel- 
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lungen 0, 50 und 100 Prozent Hel- 
ligkeit des jeweiligen Bildschirms. 
Die Ausleuchtung wird nicht mehr 
grafisch dargestellt, wir geben nur 
noch die maximale Abweichung 
vom Mittelpunkt des Monitors an. 
Die Angaben im Bereich Eigen- 
schaften -  Betrachtungswinkel, 
Kontrastverhältnis (statisch) - wer- 
den ebenfalls im Testlabor ermit- 
telt. Die eventuelle Corona-Bildung 
durch den Einsatz von Bildverbes- 
serungstechniken (Overdrive) geht 
auch in die Leistungsnote ein. 


25 bis 27 Zoll | 


Samsung Syncmaster 275T Plus: 
Teurer, aber guter Monitor. Das 
Samsung Syncmaster 275T Plus ist 
ein 27-Zoll-LCD und stellt rund 2,3 
Millionen Pixel auf über 2.000 Qua- 
dratzentimetern dar. Die Auflösung 
beträgt 1.920 x 1.200 Bildpunkte, 
sodass ein herkömmliches Single- 
link-DVI-D-Kabel zur Datenüber- 


tragung ausreicht. Das Glanzlicht 
des Syncmaster 275T Plus ist das 
hochwertige S-PVA-Panel, welches 
einen sehr hohen Blickwinkel er- 
reicht. Die maximale Leuchtkraft 
ist mit 500 Candela pro Quadrat- 
meter enorm und sorgt auch für 
ein sehr gutes statisches Kontrast- 
verhältnis von 1.300:1. Schlieren- 
und Corona-Bildung sind bei 17 
Millisekunden gering, nur die 28 
Millisekunden Signallaufzeit (In- 
putlag) könnten einige Profispieler 
stören. Das Samsung-LCD ist nach 


Bonusmaterial 
(©) Heft-DVD: Vergleichsbilder 


der Blickwinkel (horizontal 
DVD 


80 Grad, vertikal 70 Grad) 
aller getesteten LCDs 


Bonuscode einfach unter 
www.pcgameshardware.de 
eingeben und auf den Pfeil 
klicken. 


27ZK 


unserer Einschätzung aber gut für 
alle Spiele geeignet. Helligkeitsver- 
teilung und Interpolation sind gut. 
Im Bildschirmmenü können Sie 
die Vollbildskalierung auch auf 4:3 
umschalten, damit das Bild bei Auf- 
lösungen wie 1.280 x 1.024 nicht 
verzerrt wird. Das Samsung Sync- 
master 275T Plus überzeugt uns, 
doch rund 1.000 Euro müssen erst 
einmal aufgebracht werden. 


Asus VW266H: Preiswerter Einstieg 
in die 26-Zoll-Klasse. Für das Asus 
VW266H müssen Sie etwa 300 Euro 
ausgeben, ein 24-Zöller kostet nicht 
viel weniger. Mit dem VW266H be- 
kommen Sie 64,9 Zentimeter (25,5 
Zoll) Bildschirmdiagonale, die Auf- 
lösung 1.920 x 1.200 und digitale 
Eingänge wie DVI-D sowie HDMI 
mit HDCP-Unterstützung. Analog 
schließen Sie das LCD per D-Sub 
(VGA) oder Komponente an. Doch 
der niedrige Preis erlaubt offenbar 
nur ein TN-Panel. Diese „Bildröh- 
re“ überrascht uns mit dem für ein 
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TN-Panel breiten Blickwinkel von 
165 (horizontal) beziehungsweise 
160 Grad (vertikal). Asus hat beim 
VW266H vor allem an die Spieler 
gedacht und erlaubt die manuelle 
Einstellung der Overdrive-Elektro- 
nik. Sie wählen im Bildschirmmenü 
in vier Stufen die Stärke des Effekts 
aus. Maximieren Sie Overdrive, so 
erhalten Sie 15 Millisekunden Re- 
aktionszeit, allerdings auch eine 
starke Corona-Bildung. Schalten 
Sie Overdrive komplett ab, liegt 
die Schaltgeschwindigkeit bei 30 
Millisekunden. Asus stellt ab Werk 
die mittlere Stufe ein - ein Kompro- 
miss zwischen Corona-Bildung und 
Reaktionszeit. Das Inputlag liegt 
unter einem Fps (4 Millisekunden). 
Das Asus VW266H eignet sich vor 
allem für Spieler und ist sehr preis- 
wert, hat aber Schwächen bei der 
Helligkeitsverteilung. 


Acer B273HUymidhz: Ungewöhnliche 
Auflösung. Das Acer B273HUymid- 
hz hat nicht nur eine ungewöhnli- 
che Bezeichnung, sondern arbeitet 
auch mit der seltenen 16:9-Auflö- 
sung 2.048 x 1.152. Das LC-Dis- 
play ist für den Einsatz im Büro 
konzipiert. Entsprechend hoch 
ist mit 27 Millisekunden auch die 
Reaktionszeit. Das Inputlag ist mit 
9 Millisekunden akzeptabel. Die 
Hintergrundbeleuchtung lässt das 
TN-Panel mit bis zu 404 Candela 
pro Quadratmeter strahlen. Gegen 
das Acer B273HUymidhz sprechen 
der geringe Blickwinkel (155/145 
Grad) und der hohe Stand-by- 
Stromverbrauch von 12 Watt. Für 
Spieler ist das Acer-Display nicht 
die erste Wahl, Filme und Excel- 
Dateien kann es aber problemlos 
darstellen. 


liyama Prolite E2607WS: Günstiger 
26-Zöller mit Schwächen. Das liya- 
ma Prolite E2607WS bietet eine 
Bildschirmdiagonale von 66 Zen- 
timetern (26 Zoll) und beherbergt 
ein TN-Panel. Damit haben Sie ei- 
nen geringfügig eingeschränkten 
Blickwinkel von 160 (horizontal) 
beziehungsweise 150 Grad (verti- 
kal). Das Inputlag ist mit 6 Millise- 
kunden nicht wahrnehmbar, die 
Reaktionszeit bei noch akzeptablen 
22 Millisekunden sorgt allerdings 
für geringes Schlieren. Die Aus- 
leuchtung mit Abweichungen von 
bis zu 24 Prozent ist so ungleich- 
mäßig, dass es selbst mit dem blo- 
вет Auge auffällt. Farbbrillanz und 
-echtheit lassen ebenfalls Wünsche 
offen. Das Iiyama Prolite E2607WS 
bietet zwar solide Leistung zum 
fairen Preis, ist aber schlecht ausge- 
leuchtet. 
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Hewlett-Packard 2509m: 25-Zoll-LCD 
mit Full-HD-Auflösung. Das Hewlett- 
Packard 2509m ist das einzige LCD 
dieses Vergleichstests, das nicht 
entspiegelt ist. Durch die maximale 
Leuchtdichte von 300 Candela pro 
Quadratmeter wird der Spiegelef- 
fekt ein wenig gemildert. Das ein- 
gesetzte TN-Panel arbeitet mit der 
Auflösung 1.920 x 1.080 und bie- 
tet einen akzeptablen Blickwinkel 
(155/155 Grad). Die Reaktionszeit 
ist aber mit 25 Millisekunden zu 
hoch. Das Inputlag liegt bei 6 Mil- 
lisekunden, dies ist für die meisten 
Spieler nicht wahrnehmbar. Die 
Interpolation von kleineren Auf- 
lösungen ist nur befriedigend, im 
Bildschirmmenü können Sie von 
Vollbildskalierung auf Interpola- 
tion im korrekten Seitenverhältnis 
Mit dem Hewlett- 
Packard 2509m bekommen Sie für 
rund 280 Euro ein günstiges LCD, 
welches etwas zu langsam schaltet. 


umschalten. 


Fujitsu Amilo SL 3260W: Hohe Reak- 
tionszeit, günstiger Preis. Das Fujit- 
su Amilo SL 3260W bietet keinen 
DVI-D-Anschluss. Dafür bekom- 
men Sie zweimal HDMI mit HDCP- 
Unterstützung. Ein Adapter von 
DVI-D auf HDMI ist nicht im Liefer- 
umfang. Das verwendete TN-Panel 
ermöglicht immerhin einen Blick- 
winkel von 165 beziehungswei- 
se 160 Grad. Für ein 26-Zoll-LCD 
nimmt das Amilo SL 3260W mit 40 
Watt wenig Energie auf. Die Reakti- 
onszeit liegt bei 29 Millisekunden, 
damit sind deutliche Schlieren 
erkennbar. Das Inputlag ist mit 5 
Millisekunden sehr gut. Das Kont- 
rastverhältnis von 862:1 ist gut und 
die maximale Luminanz von 330 
Candela pro Quadratmeter reicht 
aus. Das LCD interpoliert die Auf- 
lösungen 1.280 x 1.024 und 1.680 
x 1.050 befriedigend; Text wird 
beispielsweise unscharf. Zudem ist 
die Leuchtkraft schlecht verteilt, an 
den Rändern weicht die Helligkeit 
bis zu 19 Prozent vom Mittelpunkt 
ab. Das Fujitsu Amilo SL 3260W 
kostet mit 290 Euro nicht viel, für 
Spieler gibt es allerdings bessere 
LC-Displays wie das Asus VW222H 
im Handel. 


NEC Multisync LCD2690WUXI2: Teu- 
res LCD mit guter Ausstattung. Im 
NEC Multisynce LCD2690WUXI2 
kommt ein H-IPS-Panel zum Ein- 
satz. Der Vorteil gegenüber S-IPS 
ist, dass bei seitlicher Betrachtung 
kaum Farbdarstellungsverände- 
rungen auftreten. Der Bildschirm 
richtet sich an Bildbearbeiter oder 
Layouter und weniger an Spieler. 
Daher ist die Reaktionszeit mit E 


Anzeigeverzögerungen 


Schaltzeit und Inputlag (Signallaufzeit) 
BESSER 4| Millisekunden o 10 


20 30 40 
Viewsonic VX2268wm eege H 
es 5 
Asus VW266H 15 
аы: 
besse 17 
Samsung Syncmaster 275T Plus i 28 
Eizo Flexscan SX3031W d 1 
— —— —á 28 
TX ССС! 
D E 
; : ———— 
liyama Prolite E2607WS T 22 
KEE ER 
ЕЕЕ 
Я —————À y y 
Acer B273HUymidhz T 
; ш 
NEC Multisync LCD2690WUXI2 133 
BEE —— 29 
d zz; 


SEN HE 


System: TFT-Schlierentest; Small Monitor Test Tool GMT! 


30 Millisekunden nicht übersteigen. 


T), Röhrenmonitor, Olympus E210 
Bemerkungen: Ein LCD sollte eine Reaktionszeit von unter 25 Millisekunden erreichen und das Inputlag sollte 


Das Inputlag 


Das Inputlag ist inzwischen ein 
wichtiges Leistungsmerkmal für 
LC-Displays. Vor allem Spieler müssen 
auf eine kurze Signallaufzeit achten. 


In jedem Flüssigkristallbildschirm arbeitet 
eine Elektronik, die das von der Grafikkarte 
kommende Signal verarbeitet. Diverse 
Techniken zur Verbesserung des Bildes 
(beispielsweise Overdrive) sorgen dafür, 
dass einige Millisekunden vergehen, bis 
das Bild auf dem LCD sichtbar wird. Bei 
einem herkömmlichen Röhrenmonitor wird 
das Bild schneller erzeugt, es entsteht kein 
messbares Inputlag. Mithilfe einer digitalen 
Spiegelreflexkamera und eines Röhren- 
monitors ist es möglich, die Signallaufzeit 
sichtbar zu machen. Allerdings handelt es 
sich dabei nur um eine Annäherung an den 
tatsächlichen Wert für das Inputlag. Unsere 
Partnerwebseite Prad.de hat zum Thema 
Inputlag größere Untersuchungen ange- 


Sie können eindeutig die unterschiedlichen Zeiten auf den beiden Monitoren erkennen. An der 
fünften Zahl auf dem linken Monitor (LCD) sehen Sie, dass das Display gerade durchschaltet. 


stellt und ein spezielles Tool entwickelt. 
Mehr Informationen dazu finden Sie unter 
dem BONUSCODE 27ZK. Das Small Mo- 
nitor Test Tool (SMTT) erzeugt sehr hohe 
Fps-Raten und zeigt eine Art Stoppuhr an 
verschiedenen Positionen des Monitors 
an. Mit einer Spiegelreflexkamera und der 
Blende 1/160 fotografieren wir die , Uhr" 
auf dem LCD und auf einem Róhrenmoni- 
or gleichzeitig. Es werden pro Display 60 
Bilder erstellt. AnschlieBend werten wir die 
Bilder nach einer speziellen Vorgehens- 
weise aus und ermitteln die Signallaufzeit 
eines LC-Displays. 


Die meisten Spieler stórt eine Signallaufzeit 
von zwei Bildern pro Sekunde (Fps) nicht, 
das entspricht etwa 30 Millisekunden. 
rotzdem nehmen beispielsweise Profi- 
spieler die Verzógerung durch das Inputlag 
wahr. Daher sollte die Signallaufzeit unter 
zwei Fps liegen. 
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Energieaufnahme 
Stromverbrauch bei unterschiedlicher Helligkeit 
BESSER «| Watt 0 — 20 40 60 80 100 120 140 
M 40 
Fujitsu Amilo SL 3260W — ER 
С 
0 
Hewlett-Packard 2509m PER 
p P 
Ба 3 
Viewsonic VX2268wm == Е 
С 
TE 
liyama Prolite E2607WS L| "Yu 
E 
TK 
Asus VW266H ГЕ: 
eg 77 
нй 57 
‚Acer B273HUymidhz RE 29 
bes > 
beem 87 
МЕС Multisync LCD2690WUXI2 = 
СЕ 
108 
Samsung Syncmaster 275T Plus ET 
p > 
114 
Eizo Flexscan SX3031W LL o Г 
ER 
и 
LG Flatron W3000H Nicht messbar 
73 
d 100 % Helligkeit H 50 % Helligkeit 1: % Helligkeit 
System: Messadapter und Voltcraft VC110 Bemerkungen: Mit steigender Bildschirmdiagonale wird auch die 
Hintergrundbeleuchtung aufwendiger und damit steigt die Energieaufnahme. Die großen 30-Zöller benötigen bis 
zu 235 Prozent mehr Strom als ein 26-Zoll-LCD. 


25 bis 27 Zoll Te 


LC-DISPLAYS 


Auszug aus Testtabelle 
mit 40 Wertungskriterien 


Нагйшаге 


Ҥагйшаге 


27 Millisekunden recht hoch. Das 
Inputlag liegt bei 33 Millisekunden, 
das entspricht etwa zwei Bildern 
pro Sekunde (Fps) Verzögerung. 
Das Multisynce LCD2690WUXI2 
kónnen Sie in der Hóhe verstellen, 
neigen sowie drehen. Die maxima- 
le Leuchtdichte liegt bei nur 205 
Candela pro Quadratmeter. Dies 
hat auch ein geringes Kontrastver- 
hältnis von 600:1 zur Folge. Das für 
die Bildbearbeitung erforderliche 
Hardware-Farbkalibrierungs-Kit 
fehlt aber im Lieferumfang. Die 
notwendigen 1.000 Euro für das 
NEC Multisynce LCD2690WUXI2 
sollten Spieler besser im Samsung 
Syncmaster 275T Plus anlegen. 


30 Zoll 


Eizo Flexscan SX3031W: Riesen-LCD 
zum Riesen-Preis. Das Eizo Flexscan 
SX3031W ist ein  30-Zol-LCD 
(75,6 Zentimeter Bilddiagonale) 
und erreicht eine Auflósung von 
2.560 x 1.600 Bildpunkten. Das 
S-PVA-Panel bietet einen sehr ho- 


hen Blickwinkel von 175 Grad ho- 
rizontal sowie vertikal. Die Grófse 
des Displays fordert ihren Tribut 
bei der Energieaufnahme: Bei 100 
Prozent Helligkeit benótigt das 
Display 114 Watt, im Stand-by sind 
es immer noch zu hohe 9 Watt. Die 
Reaktionszeit ist mit 19 Millisekun- 
den gut und das Inputlag mit 28 
Millisekunden befriedigend. Die 
250 Candela pro Quadratmeter ma- 
ximale Leuchtkraft sind zum Arbei- 
ten und Spielen ausreichend, doch 
für Präsentationen zu gering. Punk- 
ten kann der große Bildschirm vor 
allem bei der Interpolation: Selbst 
4:3-Auflösungen werden gestochen 
scharf im Vollbild dargestellt. Eben- 
falls sehr gut ist die Helligkeitsver- 
teilung, da die Werte am Rand kaum 
vom Mittelpunkt abweichen. Das 
Eizo Flexscan SX3031W ist eindeu- 
tig das beste 30-Zoll-LCD, das bisher 
in der Redaktion war, allerdings 
sind 2.300 Euro viel zu teuer. 


LG Flatron W3000H: Preiswerter 
30-Zöller. Dem LG Flatron W3000H 
fehlt ein Bildschirmmenü. Wir 


Diagonale/Anschlüsse 


68,58 cm (27 Zoll)/D-Sub, DVI-D, 
HDMI (HDCP) 


64,9 cm (25,5 Zoll)/D-Sub, DVI-D, 
HDMI (HDCP) 


Produktname Syncmaster 275T Plus VW266H B273HUymidhz Prolite E2607WS HP 2509m 

Hersteller Samsung (www.samsung.de) Asus (www.asus.de) Acer (www.acer.de) liyama (www.iiyama.de) Hewlett-Packard (www.hp.com) 
Preis Ca. € 1.000,- Ca. € 300,- Ca. € 430,- Ca. € 330,- Ca. € 280,- 
Preis-Leistungs-Verhältnis Befriedigend Sehr gut Gut Gut Gut 

Ausstattung (20 %) 1,58 1,86 1,73 1,87 1,88 


68,58 cm (27 Zoll)/D-Sub, DVI-D, 
HDMI (HDCP) 


(HDCP) 


66 cm (26 Zoll)/D-Sub, DVI-D, HDMI 


63,5 cm (25 Zoll)/D-Sub, DVI-D, 
HDMI (HDCP) 


Max. Auflósung/Pixelabstand 


1.920 x 1.200/0,303 mm 


1.920 x 1.200/0,287 mm 


2.048 x 1.152/0,291 mm 


1.920 x 1.200/0,287 mm 


1.920 x 1.080/0,288 mm 


Panel 


S-PVA (Patterned Vertical Alignment) 


TN (Twisted Nematic) 


TN (Twisted Nematic) 


TN (Twisted Nematic) 


TN (Twisted Nematic) 


Reaktionszeit (Hersteller)/Netzteil 6 ms/intern 2 ms/intern 5 ms/intern 2 ms/intern 3 ms/intern 
Gewicht/Maße 10,4 kg/63 x 47 x 28 cm 7,9 kg/60 x 46 x 23 cm 9,5 kg/64 x 43 x 24 cm 8,3 kg/60 x 47 x 24 cm 7,0 kg/62 x 44 x 20 cm 
Drehbar/neigbar/hóhenverstellbar 0 Grad/30 Grad/80 mm 0 Grad/25 Grad/0 mm 25 Grad/20 Grad/100 mm 0 Grad/20 Grad/0 mm 05 Grad/30 Grad/0 mm 
TCO/Garantie 03/3 Jahre -/3 Jahre 03/3 Jahre -/3 Jahre -[3 Jahre 

Sonstiges USB-Hub, Komponente, FBAS, S-Vid. |Lautsprecher, Komponente Lautsprecher Lautsprecher Lautsprecher 
Eigenschaften (20 %) 2,73 271 3,01 2,70 2,58 
Betrachtungswinkel horizontal/vertikal |H 175/175 Grad 165/160 Grad H 155/145 Grad 160/150 Grad 155/155 Grad 
Kontrastverháltnis В 1.300:1 750:1 900:1 700:1 1.000:1 
Leistungsaufnahme* */Stand-by 108/9 Watt 48/7 Watt 87/12 Watt 43/5 Watt 42/7 Watt 

Leistung (60 %) 1,88 1,92 2,00 2,24 2,34 
Reaktionszeit/Schlieren-/Corona-Bildung |17 ms/gering/gering 15 bis 30 ms/sehr gering/gering 27 ms/sichtbar/keine 22 ms/gering/gering 25 ms/gering/gering 
Subjektiv spieletauglich/Inputlag Ja/28 ms Н Ја/4 ms Ja/9 ms Ja/6 ms Ja/6 ms 


Regelbereich Helligkeit (0, 50, 100 %) 


H 76, 213, 500 cd/m? 


59, 149, 290 cd/m? 


66, 170, 404 cd/m? 


19, 162, 279 cd/m? 


77, 181, 300 cd/m? 


Interpolation* 


Vollbild, 4:3/gut 


Vollbild, 4:3/gut 


Vollbild, 4:3/gut Vollbild, 4:3/gut 


Vollbild, Aspekt/befriedigend 


Helligkeitsverteilung (Abweichungen) 


Max. 7 % 


Max. 21 % 


Max. 10 96 Н Max. 24 % 


Max. 17 96 


Farbbrillanz/Farbechtheit 

Erklärung: Die rote, grüne und blaue Linie 
müssen möglichst übereinander liegen, 
zudem sollten die Linien gerade nach oben 
laufen. 


FAZIT 


© LED-Helligkeit einstellbar 
© Hohes Kontrastverhältnis 
© Hohes Inputlag 


Wertung: 1,99 
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© Overdrive einstellbar 
© Inputlag/Reaktionzeit 
© Helligkeitsverteilung 


Wertung: 2,06 


© HDCP-Unterstützung 
© Hohe Leuchtkraft 
© Reaktionszeit 


Wertung: 2,15 


© Inputlag 


© Günstiger Preis 


© Günstiger Preis 
© Interpolation 


© Schlechte Helligkeitsverteilung © Reaktionszeit 


Wertung: 2,26 


Wertung: 2,29 
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konnten auch keine Software auf 
der beiliegenden CD finden, die 
diese Funktion bietet. Damit kön- 
nen Sie am LCD nur die Helligkeit 
verändern - und das auch noch 
ohne Anzeige. Das LG Flatron 
W3000H arbeitet mit einem S-IPS- 
Panel und mit der 16:10-Auflösung 
2.560 x 1.600. Der horizontale und 
der vertikale Blickwinkel liegen bei 
170 Grad. Die hohe Leuchtdichte 
von 375 Candela pro Quadratmeter 
sorgt für eine hohe Energieaufnah- 
me von 134 Watt. Im Stand-by mes- 
sen wir immer noch 15 Watt! Durch 
den hohen Schwarzwert von 0,5 
Candela pro Quadratmeter erreicht 
das LCD nur ein Kontrastverhältnis 
von 750:1. Die Helligkeitsvertei- 
lung ist ebenfalls nur befriedigend: 
Am Rand leuchtet das LCD bis zu 
15 Prozent heller als im Innenbe- 
reich. Mit der Reaktionszeit von 
20 Millisekunden sind die meisten 
Spiele spielbar. Das Inputlag liegt 
mit 8 Millisekunden bei einem Fps. 
Das LG Flatron W3000H bietet mit 
rund 1.150 Euro einen günstigen 
Einstieg in die 30-Zoll-Klasse. 


Alternative: 22 Zoll 


Viewsonic VX2268wm: 120-Hertz- 
Technik für Nvidia 3D Vision. View- 
sonic bietet mit dem VX2268wm 
wie auch Samsung ein 120-Hertz- 
LCD an. Mit diesem Display können 
Sie Nvidias 3D-Technik 3D Vision 
nutzen. Das LCD eignet sich aber 
auch ohne 3D-Funktionen gut für 
Spieler, da es eine kurze Reaktions- 
zeit und ein kaum wahrnehmbares 
Inputlag hat. Allerdings kostet das 
22-Zoll-Display kaum weniger D 
als ein 26-Zöller. (ma) 


Fazit нагішаге 


25- bis 30-Zoll-Monitore 

Möchten Sie kostengünstig in die 26-Zoll- 
Klasse einsteigen, greifen Sie zum Asus 
VW266H. Spielt Geld keine Rolle, so 
empfehlen wir Ihnen das Eizo Flexscan 
SX3031W. Einen guten Kompromiss zwi- 
schen Bilddiagonale und Preis bekommen 
Sie mit dem Samsung Syncmaster 275T 
Plus oder LG Flatron W3000H. 


Meinung aus der Redaktion 


Die Größe zählt doch! 


An meinem Spielerechner daheim arbeitet noch ein 22-Zoll- 
Breitbildschirm mit einer Auflösung von 1.680 x 1.050 Pi- 
xeln. Nach diesem Test überlege ich ernsthaft, in ein neues 
LCD zu investieren. Wobei das Eizo Flexscan SX3031W na- 
türlich alle meine Bedürfnisse erfüllen könnte, doch rund 
2.300 Euro sind dann ein paar Euro zu viel. An zweiter Stel- 
le meiner Wunschliste steht das Samsung Syncmaster 275T 
Plus. Die native Auflósung von 1.920 x 1.200 Bildpunkten 
würde sicher auch meiner aktuellen Rechnerkonfiguration 
entgegenkommen, denn Spiele in diesen Auflósungen brau- 
chen vor allem GPU-Power. 


Nun sind aber etwa 1.000 Euro für das Samsung-Display immer noch zu viel. Daher kommt 
jetzt Nummer 3 meiner Wunschliste ins Spiel: Das Asus VW266H kostet etwa 300 Euro, bie- 
tet fast 26 Zoll Bildschirmdiagonale und ebenfalls die Auflósung 1.920 x 1.200. Damit habe 
ich einen vernünftigen Verwendungszweck für mein Weihnachtsgeld gefunden. Vielleicht 


geht der Traum vom 30-Zöller nächstes Jahr in Erfüllung. 


»30 Zoll hätte ich gern, aber 
nur 26 Zoll kann ich mir leisten« 


Marco Albert, Fachbereich Monitore 


(ma) 


30 Zoll amo иа 


LC-DISPLAYS 


Auszug aus Testtabelle 
mit 40 Wertungskriterien 


Нагйшаге 


Alternative: 22 Zoll 


Diagonale/Anschlüsse 


64,9 cm (25,5 Zoll)/D-Sub, 2 x HDMI 
(HDCP) 


64,9 cm (25,5 Zoll)/D-Sub, DVI-I, 
DVI-D (HDCP) 


Produktname Amilo SL 3260W Multisync LCD2690WUXI2 Flexscan SX3031W Flatron W3000H VX2268wm 

Hersteller Fujitsu (de.ts.fujitsu.com) NEC (www.nec-display-solutions.de) | Eizo (www.eizo.de) LG (www.lge.com/de) Viewsonic (www.viewsonic.de) 
Preis Ca. € 290,- Ca. € 1.000,- Ca. € 1.150,- Ca. € 280,- 
Preis-Leistungs-Verhältnis Gut Befriedigend Gut Befriedigend 

Ausstattung (20 %) 1,86 1,67 2,14 


75,6 cm (30 Zoll)/DVI-D (Duallink), 
DVI-D (Singlelink) 


76,2 cm (30 Zoll)/DVI-D (Duallink) 


56 cm (22 Zoll)/D-Sub, DVI-D 
(HDCP) 


Max. Auflósung/Pixelabstand 


1.920 x 1.200/0,287 mm 


1.920 x 1.200/0,287 mm 


2.560 x 1.600/0,25 mm 2.560 x 1.600/0,252 mm 


1.680 x 1.050/0,264 mm 


Panel TN (Twisted Nematic) H-IPS (In Plane Switching) S-PVA (Patterned Vertical Alignment) | S-IPS (Super In Plane Switching) TN (Twisted Nematic) 
Reaktionszeit (Hersteller)/Netzteil 2 ms/intern 8 ms/intern 6 ms/intern 5 ms/intern 2 ms/intern 

Gewicht/MaBe 10,5 kg/60 x 48 x 24 cm 12,6 kg/59 x 44 x 31 cm 15,3 kg/69 x 58 x 27 cm 12,3 kg/71 x 63 x 27 cm 5,8 kg/51 x 44 x 20 cm 
Drehbar/neigbar/hóhenverstellbar 0 Grad/20 Grad/0 mm 170 Grad/35 Grad/150 mm 35 Grad/33 Grad/90 mm 350 Grad/30 Grad/100 mm 0 Grad/25 Grad/0 mm 
TCO/Garantie 05/3 Jahre 03/3 Jahre 03/5 Jahre -/3 Jahre -/3 Jahre 

Sonstiges S/PDIF-Ausgang - Kein HDCP - 120-Hz-Technik, Lautsprecher 
Eigenschaften (20 %) 2,59 3,01 2,74 2,86 2,54 

Betrachtungswinkel horizontal/vertikal |165/160 Grad 170/170 Grad H 175/175 Grad 170/170 Grad 155/145 Grad 
Kontrastverháltnis 862:1 В 600:1 799:1 750:1 940:1 

Leistungsaufnahme* */Stand-by H 40/7 Watt 90/9 Watt 114/9 Watt H 134/15 Watt H 43/3 Watt 

Leistung (60 %) 2,57 2,72 1,85 
Reaktionszeit/Schlieren-/Corona-Bildung |H 29/deutlich sichtbar/gering |27 ms/sichtbar/keine 19 ms/sehr gering/keine 20 ms/gering/gering H 14 ms/fast keine/gering 
Subjektiv spieletauglich/Inputlag Bedingt/5 ms H Ja/33 ms Ja/28 ms Ja/8 ms Ja/5 ms 

Regelbereich Helligkeit (0, 50, 100%) |122, 224, 330 cd/m? H 13, 70, 205 cd/m? 73, 142, 250 cd/m? 95, -, 375 cd/m? 66, 158, 282 cd/m? 
Interpolation* Н Vollbildschirm/befriedigend |Vollbild, Aspekt, manuell/befriedig. |H Vollbild/sehr gut Vollbild/gut Vollbild, Aspekt/befriedigend 


Helligkeitsverteilung (Abweichungen) 


Max. 19 % 


Max. 14 % 


H Max. 4 % Max. 15% 


Max. 16 % 


Farbbrillanz/Farbechtheit 

Erklärung: Die rote, grüne und blaue Linie 
müssen möglichst übereinander liegen, 
zudem sollten die Linien gerade nach oben 
laufen. 


Р: 


FAZIT 
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© Günstiger Preis 
© Reaktionszeit 
© Interpolation 


Wertung: 2,43 


© Viele Optionen im OSD 
© Reaktionszeit/Inputlag 


Wertung: 2,57 


© Benutzerdefin. Interpolation 


© Blickwinkel 
© Helligkeitsverteilung 
© Interpolation 


Wertung 


© Ergonomie 
© Energieaufnahme 
© Kein Bildschirmmenü (050) 


Wertung: 2,08 
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© 120-Hertz-LCD (3D Vision) 
© Inputlag 
© Interpolation 


Wertung: 2,05 
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* (1.280 x 1.024/1.680 x 1.050) ** Helligkeit auf 100 Prozent 


PERIPHERIE | Marktübersicht LCDs ab 26 Zoll 


Vergleich der Interpolationsleistung 


LCDs: Interpolation 


Niedrigere Auflösungen auf Flüssigkristallbildschirmen nutzen 


Eizo Flexscan SX3031W: 1.280 x 1.024 auf Vollbild 
nem später identifizierten Schöpfer, den 
rs als ein Virus enthält er keinen Schadc 
der 60.000 Rechner des Internets lahm 
h Schädlingen wird das erste E BR 
leme künftig annimmt. Dem ersten CE | AN 


h aber bekommt der Großteil der Mensc 


Interpolation in der Praxis 
Die getesteten LCDs interpolieren 
kleinere Auflósungen unterschied- 


| e LC-Display arbeitet mit einer 
sogenannten nativen Auflö- 
sung. Stellen Sie diese Auflösung 


Wide Web ist noch nicht erfunden. 


Eizo Flexscan SX3031W: 1.680 x 1.050 auf Vollbild 


hindern lassen sich Wurmepidemien im 
Wide Web ist noch nicht erfunden 


ledrohung ist neu: Am 2. November 1988 ! 
matiker Robert Morris, befällt bestimmte (1 
s und führt so dazu, dass rund 6.000 der € |i 
las erste "Computer Emergency Respons 


eldes. Die Buchstaben des Textes werden scharf dargestell 


von digitalen Schádlingen wird das erste 


Wide Web ist noch nicht erfunden 


gut erkennen, dass das Schriftbild kaum verschwommen ist. 


| Fujitsu Amilo SL 3260W: 1.280 x 1.024 auf Vollbild 


nnt nach seinem später identifizierten Sc! : 
inders als ein Virus enthält er keinen Sch 
rund 6.000 der 60.000 Rechner des Inte 


jerheitsprobleme künftig annimmt Dem + 
Z nicht. Noch aber bekommt der Großteil - 


Fujitsu Amilo SL 3260W: 1.680 x 1.050 auf Vollbild 


gro , 


hindern lassen sich Wurmepidemien im 
Wide Web ist noch nicht erfunden. 


maliker Robert Morris, befällt bestimmte U 17 
è und führt so dazu, dass rund 6.000 der € 


las erste "Computer Emergency Respons 


Das Eizo Flexscan SX3031W zeigt das beste Interpolationsergebnis des gesamten Test- 


. Am i können Sie besonders 


da 


4++444+4+44444 4 


demselben Buchstaben auf dem Eizo Flexscan SX3031W. 


Das Fujitsu Amilo SL 3260W zeigt nur eine befriedigende Interpolation. Der Text ist zwar 
noch lesbar, doch das Schriftbild wirkt unscharf. Vergleichen Sie die Darstellung des i mit 


im Spiel oder in Windows ein, 
so bekommen Sie die optimale 
Bildqualität, da für jedes Pixel des 
LCDs ein Bildpunkt durch die Gra- 
fikkarte berechnet wird. Liefert der 
PC weniger Pixel an den Monitor, 
versucht die Elektronik im Display, 
das Bild auf die native Auflösung 
hochzurechnen. Das nennt man 
Interpolieren. Nicht jedes Display 
interpoliert die Bilder gut lesbar. 


Allerdings werden auch 4:3-Bil- 
der in das Format des Displays 
umgerechnet. Das Bild wird dann 
verzerrt dargestellt. Im Bildschirm- 
menü (OSD) vieler LCDs können 
Sie daher bestimmen, wie mit 
kleineren Auflösungen verfahren 
werden soll. Sie wählen aus, ob das 
Spiel 1:1, im richtigen Seitenver- 
hältnis oder als Vollbild dargestellt 
wird. In den Treibermenüs von 
Nvidia und AMD haben Sie zusätz- 
lich die Möglichkeit, die Skalierung 
von kleineren Auflösungen zu be- 
stimmen. In der Geforce-System- 
steuerung finden Sie die Option 
unter „Flachbildschirm-Skalierung 
ändern“. Wenn Sie eine AMD-Gra- 
fikkarte einsetzen, rufen Sie im 
Catalyst Control Center „Grafik“ - 
„Desktops & Anzeigen“ - „Konfigu- 
rieren“ - „Bildskalierung“ auf. 


lich gut. In Spielen werden Sie eine 
schlechte Leistung der Skalierung 
nicht unbedingt bemerken. Deut- 
lich wird das erst, wenn Text einge- 
blendet wird, da dieser verschwom- 
men wirkt. Allerdings liefern alle 
Displays Marktübersicht 
befriedigende bis sehr gute Werte, 
sodass die meisten Spiele problem- 
los auf die native Auflösung inter- 
poliert werden. Besonders gute 
Ergebnisse zeigt das Eizo Flexscan 
SX3031W, selbst Text wird scharf 
und sehr gut lesbar angezeigt. Die 
LC-Displays Fujitsu Amilo SL 3260W, 
Hewlett-Packard 2509m, NEC Multi- 
sync LCD2690WUXI2 und View- 
sonic VX2268wm stellen vor allem 
die Auflösung 1.680 x 1.050 nicht 
scharf dar. 


dieser 


Blickwinkel 

Schon in den Vergleichtests aktuel- 
ler 24-Zoll-LCDs (Ausgabe 08/2009) 
und 22-Zoll-Bildschirme (Ausgabe 
10/2009) sind wir ausführlich auf 
die unterschiedlichen Blickwinkel 
je nach Paneltyp eingegangen. Die 
Erkenntnisse lassen sich auf die 
25- bis 30-Zoll-Bildschirme sehr gut 
übertragen: Die Geräte mit PVA- 
oder IPS-Panel erreichen einen 
deutlich höheren Blickwinkel als 
die LCDs mit TN-Technik. (ma) 


Blickwinkelvergleich 


Asus VW266H 


Wir haben alle zehn LC-Displays dieses Vergleichstests in 
fünf Positionen fotografiert: direkt von vorn und jeweils 70 
Grad vertikal vom Scheitelpunkt des LCDs sowie 80 Grad 


horizontal. Die vier Bilder von der Seite zeigen also, wie der 
Einblickwinkel von 160 Grad horizontal und 140 Grad verti- 
kal aussieht. Das Eizo Flexscan SX3031W mit S-PVA-Technik 


Eizo Flexscan SX3031W 


verliert seitlich nicht so stark an Kontrast und Brillanz wie 
das Asus mit TN-Panel. Alle Blickwinkel-Vergleichsbilder der 
getesteten LCDs finden Sie auf der Heft-DVD. 
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PERIPHERIE | Kopfhörer gegen Headset 


Fünf Headsets und fünf Kopfhörer im Vergleich 


Headsets vs. Kopfhörer 


„Kopfhörer klingen besser als Headsets zum gleichen Preis" — diese Meinung hält sich hartnäckig in 


unserem Forum. Wir vergleichen beide Varianten im Spiele- und im Musikeinsatz. 


iele Musikliebhaber schwören 
Мы Kopfhörer anstelle von 
Headsets. Wer den besten Klang 
will, kann natürlich ein kleines Ver- 
mögen in dieses Hobby investieren. 
Doch wie sieht es im Preisbereich 
von 50 bis 150 Euro aus - dort, wo 
sich auch viele sehr gute Headsets 
tummeln? Wir lassen fünf Kopfhö- 
rer von AKG, Beyerdynamic, Bose, 
Sennheiser und Ultrasone gegen 
die derzeit besten Headsets antre- 
ten. Außerdem prüfen wir das neue 
Headset Siberia V2 von Steelseries. 
Die wichtigsten grundsätzlichen 
Unterschiede zwischen aktuellen 
Kopfhörern und Headsets haben 
wir in der Tabelle oben rechts ge- 
genübergestellt. 


Wie üblich prüfen wir alle Testkan- 
didaten mit unterschiedlichsten 
Musikstücken und Spielen. Bitte 
bedenken Sie dabei, dass Klangqua- 
lität stets zu einem gewissen Grad 
subjektiv empfunden wird. Wir 
legen großen Wert auf detaillier- 
te Abstufungen im Musiktest und 


achten im Spieleeinsatz unter an- 
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derem auf einen kräftigen Bass, der 
allerdings auch filigran spielen soll 
und die anderen Tonlagen nicht 
überlagern darf. Die Klangwertun- 
gen in unserer Tabelle täuschen 
ein wenig: Natürlich klingen alle 
Modelle individuell, liegen aber oft 
auf demselben Niveau und bekom- 
men daher die gleiche Wertung. 
Da jeder Mensch eine einzigartige 
Kopfform hat, testen mehrere Re- 
dakteure den Tragekomfort. Jeden 
Testkandidaten tragen wir über 
mehrere Stunden, um herauszufin- 
den, ob etwa Gewicht oder Druck 
auch während langer Spieleeinsät- 
ze noch angenehm sind. 


Steelseries Siberia V2: Top-Headset 
mit hohem Tragekomfort, gutem 
Klang und praktischem Mikro Die 
neue Version ist in jedem Bereich 
besser als das bereits gute erste 
Siberia-Modell: Die Ohren fühlen 
sich in den weich gepolsterten Hör- 
muscheln wohl, der dynamische 
Bügel ist angenehm gespannt - er 
macht auch nach Stunden nicht un- 
angenehm auf sich aufmerksam. Er 


hält das 238 Gramm leichte Headset 
fest, ohne dass merklicher Druck 
auf den Ohren lastet. Spieler mit 
großen Ohren könnten sich aller- 
dings etwas höhere Muscheln wün- 
schen. Der Mikrofonarm lässt sich 
präzise ausrichten und bleibt in 
der gewünschten Position. Sprache 
wird sehr deutlich aufgenommen. 
Praktisch: Wenn man das Mikrofon 
nicht braucht, lässt es sich in die lin- 
ke Hörmuschel schieben. 


Auch sonst ist die Ausstattung cle- 
ver: Wenn Sie den Kopfhörer bei- 
spielsweise an der Tastatur oder 


Bonusmaterial 
ER Heft-DVD: Testartikel von 


allen hier abgebildeten, be- 
DVD 


reits geprüften Headsets und 
Kopfhörern im PDF-Format 


Bonuscode einfach unter 
www.pcgameshardware.de 
eingeben und auf den Pfeil 
klicken 


272X 


der Vorderseite des Gehäuses an- 
schließen, können Sie das mitge- 
lieferte Verlängerungskabel entfer- 
nen, um Kabelsalat zu vermeiden. 
Dann ist das Kabel lediglich 1,10 
Meter lang; mit Verlängerung sind 
es 3,26 Meter. Die kleine Kabel- 
fernbedienung für Lautstärke und 
Mikrofon-Stummschaltung können 
Sie in beiden Fällen nutzen. Im 
Klangtest verdient sich das Siberia 
V2 ebenfalls sehr gute Wertungen: 
Hohe Tóne gibt es ebenso klar wie- 
der wie die ähnlich teuren Kopf- 
hórer von Sennheiser und AKG. 
Explosionen oder Mündungsfeuer 
klingen wuchtig und haben die nó- 
tige Intensitát, doch das Steelseries- 
Headset kann auch filigrane Basstó- 
ne spielen. Damit liegt das ähnlich 
gute Medusa NX von Speed-Link 
nur dank besserer Ausstattung 
vorne - dem Siberia V2 fehlt eine 
Tasche für LAN-Spieler. Wenn Sie 
jedoch das hohe Gewicht des et- 
was dunkler klingenden Medusa 
NX stórt, ist das Steelseries-Modell 
die bessere Wahl. Das Siberia V2 
gibt es für einen Aufpreis von rund 
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20 Euro auch mit USB-Soundkarte 
und virtuellem 7.1-Klang. Da viele 
Leser lieber per Klinkenanschluss 
die Soundkarte statt einer USB-Va- 
riante nutzen, haben wir lediglich 
die Stereo-Version getestet. 


Bose Around-Ear: Sehr guter Klang 
in kleinen Hörmuscheln zum hohen 
Preis Setzt man den kleinen und 
erfreulich leichten Bose-Kopfhörer 
(130 Gramm) zum ersten Mal auf, 
erwartet man nicht den kräftigen 
Bass, der einem beispielsweise bei 
einer Proberunde mit Crysis ent- 
gegenpfeffert. Bei der Musikwie- 
dergabe spielen die integrierten 
Lautsprecher hingegen brav sehr 
detaillierte Tieftonklänge - man 
spürt geradezu, wie der Bassist die 
Saiten zupft. Nur der HFI-580 von 
Ultrasone rumst im Tieftonbereich 
noch etwas kräftiger. Dafür spielt 
das 
Hoch- und Mitteltonklänge. Größ- 
ter Nachteil sind allerdings die 
kompakten Hörmuscheln. So findet 
Henner Schröder den Kopfhörer 
unangenehm klein. Daniel Möllen- 
dorf passt er hingegen sehr gut. 
Unverständlich ist jedoch, warum 
Bose an beiden Muscheln Kabel an- 


Bose-Modell wunderschöne 


gebracht hat. 


Sennheiser HD 515 G4ME: Kopfhörer 
mit großen Hörmuscheln und klarem 
Klang Die „G4ME‘“-Variante für Spie- 
ler unterscheidet sich vom gewöhn- 
lichen HD 515 etwa durch die andere 
Polsterung. Die Spezifikationen sind 
hingegen laut Sennheiser gleich. 
Der Preis unterscheidet sich kaum 
und liegt daher etwas über dem der 
Kopfhörer von AKG und Beyerdyna- 
mic. Der Klang liegt bei allen Model- 
len auf dem gleichen guten bis sehr 
guten Niveau. Allerdings klingt das 
Sennheiser-Modell etwas dunkler 
als die beiden Alternativen, jedoch 
ein wenig heller als das Medusa NX. 
Damit grollen Explosionen oder vor- 
beischmetternde Jets nicht ganz so 
unheilvoll wie bei der Headset-Alter- 
native, doch auch das HD 515 G4ME 
kann es kräftig krachen lassen, wenn 
es darauf ankommt. Zudem liefert es 
feine Abstufungen in den Hoch- und 
Mitteltonparts unserer Teststücke, 
spielt einen dynamischen Bass und 
macht beim Orchester-Soundtrack 
von Anno 1404 viel Spaß. Die geräu- 
migen ovalen Hörmuscheln bieten 
genug Platz für große oder leicht 
abstehende Ohren, die dank dicker 
Polsterung nicht auf dem dünnen 
Stoff vor den Lautsprechern auflie- 
gen. Henner Schröder und Marco 
Albert störten sich im Test aller- 
dings an dem relativ hohen Anpress- 
druck. 
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AKG K 530: Guter Klang zum fairen 
Preis Für 55 Euro bietet der K 530 
ebenso gelungenen Klang wie 
Sennheisers HD 515 G4ME oder 
die ähnlich teuren Headsets Medu- 
sa NX und Siberia V2: Die Crysis- 
Schrotflinte faucht bösartig, Explo- 
sionen sind jedoch nicht ganz so 
wuchtig wie etwa beim Medusa NX 
- der Kopfhörer ist offenbar eher 
auf Musik abgestimmt und gibt fi- 
ligrane Tieftonklänge wieder. Der 
Klavierpart unseres Coldplay-Test- 
stücks klingt ein wenig fröhlicher 
als beim Kopfhörer von Sennheiser, 
dafür ertönen auch im Musiktest 
nicht ganz so kräftige Bassklänge. 
Der Tragekomfort gefällt der Mehr- 
heit der Tester, abstehende Ohren 
stoßen jedoch an das nicht gepols- 
terte Plastik. Neben einem Adapter 
auf 6,3-Millimeter-Klinke gibt es 
keine weitere Ausstattung. 


Beyerdynamic DTX 710: Schöner 
Klang, aber Praxisschwächen Ginge 
es allein nach der Wiedergabequali- 
tät, hätte der DTX 710 eine bessere 
Wertung verdient: Für faire 55 Euro 
spielt er ebenso detailliert wie die 
etwas teureren Headsets und Kopf- 
hörer. So tönten im Test filigrane 
Abstufungen und natürliche Klän- 
ge. Jedoch sind die Hörmuscheln 
allen Testern zu klein: Die weiche 
Velours-Polsterung lag zum Teil auf 
den Ohren, anstatt sie zu umschlie- 
ßen. Zudem werden die Hörmu- 
scheln schräg zur Seite anstatt nach 
unten aufgezogen - unpraktisch 
für Menschen mit schmalem Schä- 
del und hoher Stirn. Dafür ist der 
DTX 710 angenehm leicht. Vor dem 
Kauf sollten Sie den Kopfhörer un- 
bedingt Probe tragen - passt er, ist 
er für 55 Euro ein guter Kauf. 


Bereits getestete Headsets 
und Kopfhörer 

Zum Vergleich haben wir die Tes- 
tergebnisse von bereits in einer 
früheren Ausgabe geprüften Head- 
sets und Kopfhörern abgebildet - 
die zugehörigen Artikel finden Sie 
im PDF-Format auf der Heft-DVD. 
Die wichtigsten Infos zusammen- 
gefasst: Das Beyerdynamic MMX 
300 bietet besten Klang und Tra- 
gekomfort, kostet jedoch 280 Euro. 
Für 120 Euro bietet der Kopfhörer 
HFI-580 von Ultrasone den mäch- 
tigsten Bass und eignet sich damit 
hervorragend für Spiele. Logitechs 
G35 hat praktische Seitentasten 
und eine gute virtuelle 7.1-Ortung. 
Die 5.1-Modelle Roccat Kave und 
Speed-Link Medusa NX bieten gu- 
ten Klang und angenehmen Tra- 
gekomfort, das Kave ist jedoch mit 
420 Gramm sehr schwer. (dm) E 


Die wichtigsten Unterschiede 


Headsets 


Kopfhörer 


I Klangabstimmung meist auf Spiele 
ausgerichtet (basslastig) 

И Mikrofon integriert 

H Teilweise 5.1- oder 7.1-Unterstützung 

E Kabelfernbedienung üblich 


E Klangabstimmung meist auf Musik 
ausgerichtet 

E Oft Adapter auf 6,3 Millimeter enthalten 

E Kein Mikrofon vorhanden 

И Meist keine Kabelfernbedienung 


Alternative: Separate Mikrofone 


Logitech Desktop Mikrofon 


Logitech Desktop Mikrofon 
PrI 


Aufstellen, klemmen, kleben — so kombinieren Sie Kopfhörer und Mikrofon 


Wenn Sie einen Kopfhörer bevorzugen und trotzdem Teamspeak oder Skype nutzen möch- 
ten, eignen sich hierfür separate Mikrofone. Derzeit gibt es allerdings wenige Modelle 

im passenden Format. Bei www.alternate.de bekommen Sie beispielsweise das Logitech 
Dialog 320 (6 Euro) und das Logitech Desktop Mikrofon (12,50 Euro). Während Sie Erste- 
res lediglich auf dem Schreibtisch aufstellen können, lässt sich das Desktop Mikrofon dank 
Klebefläche am Monitor oder sogar am Kopfhörer anbringen — wir raten zur Aufstell- oder 
Monitor-Variante. Die Sprachqualität war im Test ähnlich gut wie beim Steelseries Siberia 
V2. Das Zalman ZM-MIC1 (6 Euro) klemmen Sie hingegen direkt ans Kopfhörerkabel. Lei- 
der ist es erst wieder ab Dezember verfügbar, weshalb wir es nicht ausprobieren konnten. 


Meinung aus der Redaktion 


Ich will beides! 


Viele Kopfhörer bieten guten Klang zum fairen Preis — bei- 
spielsweise der AKG K 530 für 55 Euro. Mir persönlich ge- 
ällt der Tragekomfort nicht so gut, da der Bügel straff sitzt 
und meine Ohren auf dem ungepolsterten Plastik aufliegen. 
anche Kollegen finden den K 530 allerdings sehr bequem. 
Doch auch viele Headsets wie das Medusa NX und das Sibe- 
ria V2 bieten guten Klang zum ähnlichen Preis. Mikrofon und 
Lautstärkeregelung sind gleich enthalten. Guter Klang allei- 
ne reicht nämlich nicht für eine Topwertung: Es kommt auch 
auf Ausstattung sowie Tragekomfort an — und da liegen die 
ünf Referenz-Headsets teils vor den getesteten Kopfhörern. 


Headset oder Kopfhörer? Die Kaufentscheidung machen Sie am besten davon abhängig, ob 
Sie Mikrofon und Lautstärkeregelung oder einen etwas günstigeren Preis wollen. Ich brau- 
che ohnehin beides: Wenn ich gelegentlich mit alten Clan-Kollegen CS oder nächstes Jahr 
Star Trek Online spiele, will ich daheim ein Headset. In der Arbeit höre ich beim Schreiben 


stets stundenlang Musik — hier ist ein Kopfhörer mit gutem Tragekomfort ideal. (dm) 
»Guter Klang alleine 
reicht nicht.« 
Daniel Möllendorf, Fachbereich Lautsprecher/Headsets/Kopfhörer 
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Test in Ausgabe 


05/2009 


06/2009 


HEADSETS 


Auszug aus Testtabelle 
mit 22 Wertungskriterien 


Headset 
Hersteller (Webseite) 


MMX 300 


Beyerdynamic 


Medusa NX 
Speed-Link (www.speed-link.de) 


Siberia V2 


Steel Series (www.steelseries.com) 


Logitech (www.logitech.de) 


Roccat (www.roccat.org) 


FAZIT 


Test in Ausgabe 


KOPFHÖRER 


Auszug aus Testtabelle 
mit 20 Wertungskriterien 


Headset 


© Bester Tragekomfort 
© Sehr guter Klang 
© Extrem teuer 


Wertung: 1,53 


Gn dS 
02/2009 Ki 
Нагишаге 


НЕІ-580 


© Sehr guter Klang 
© Hoher Tragekomfort 
© Ausstattung 


Wertung: 1,54. 


Around-Ear 


Q Sitzt sehr bequem 
© Guter Klang 
© Keine Tasche mitgeliefert 


Wertung: 1,57 


HD 515 GAME 


(shop.beyerdynamic.de) 
Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis Ca. € 280,-/mangelhaft Ca. € 60,-/gut Ca. € 70,-/befriedigend Ca. € 85,-/befriedigend Ca. € 75,-/befriedigend 
Art (Stereo/Surround) Stereo-Headset, Klinke 5.1-Headset, Klinke Stereo-Headset, Klinke 7.1-Headset, USB 5.1-Headset, Klinke 
Ausstattung (20 %) 2,29 1,53 1,76 1,24 1,53 
Sound-Unterstützung Stereo sal Stereo 7.1 5.1 
Anschluss Mini-Klinke Mini-Klinke Mini-Klinke USB Mini-Klinke 
Kabellänge 249 Zentimeter 395 Zentimeter 326 Zentimeter 285 Zentimeter 365 Zentimeter 
Mikrofonarm Biegsamer Mikrofonarm Biegsamer Mikrofonarm Biegsamer Mikrofonarm Biegsamer Mikrofonarm Biegsamer Mikrofonarm 
Sonstige Ausstattung Tasche (gepolstert), Adapter auf Tasche (nicht gepolstert), Verlängerungskabel, Adapter auf |Zusatztasten, austauschbare - 
6,3-Millimeter-Klinke Adapterkabel 6,3-Millimeter-Klinke Kopfbügel 
Kabelfernbedienung Nicht vorhanden Lautstärke (alle Kanäle sowie Bass) |Lautstärke, Mirkrofon (an/aus) Lautstärke, Mirkrofon (an/aus) Lautstärke (alle Kanäle sowie Bass), 
Mikrofon (an/aus) 
Eigenschaften (20 %) 1,42 1,67 1,58 1,92 2,00 
Tragekomfort Sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut 
Hörmuschelbeschichtung Sehr gut (weiches Velours) Sehr gut (weiches Velours) Gut bis sehr gut (weiches Leder) Gut bis sehr gut (weiches Leder) Gut bis sehr gut (weiches Leder) 
Gewicht 336 Gramm 332 Gramm 238 Gramm 346 Gramm 420 Gramm 
Verarbeitung Sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Befriedigend bis gut Gut bis sehr gut 
Kabelführung Einseitig, links Einseitig, links Einseitig, links Einseitig, links Einseitig, links 
Bügelform Klassischer Kopfbügel Klassischer Kopfbüge Klassischer Kopfbügel Klassischer Kopfbügel Klassischer Kopfbügel 
Leistung (60 %) 1,32 1,50 1,50 1,50 1,50 
Hörtest Hochtonbereich H Sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 
Hórtest Tieftonbereich Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 
Surround-Eindruck Keine Surround-Unterstützung Gut bis Sehr gut Virtueller 7.-Klang per optionaler ` |Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 
USB-Soundkarte 
Sprachqualität Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 


© Tragekomfort, Zusatztasten 
© 7.1-Effekte, guter Klang 
© Verarbeitungsqualität 


Wertung: 1,58 


© Surround-Eindruck u. Klang 
© Praktische Kabelfernbed. 
© Sehr hohes Gewicht 


Wertung: 1,61 


DTX 710 


Hersteller (Webseite) Ultrasone (www.ultrasone.com) Bose (www.bose.de) Sennheiser (www.sennheiser.de) АКС (www.akg.com) Beyerdynamic 
(shop.beyerdynamic.de) 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis Ca. € 130,-/ausreichend Ca. € 150,-/ausreichend Ca. € 70,-/befriedigend Ca. € 55,-/gut Ca. € 55,-/gut 


Art (Stereo/Surround) Stereo-Kopfhörer, Klinke Stereo-Kopfhörer, Klinke Stereo-Kopfhörer, Klinke Stereo-Kopfhörer, Klinke Stereo-Kopfhörer, Klinke 
Ausstattung (20 %) 2,06 2,06 2,18 2,18 2,18 
Sound-Unterstützung Stereo Stereo Stereo Stereo Stereo 
Anschluss Mini-Klinke Mini-Klinke Mini-Klinke Mini-Klinke Mini-Klinke 
Kabellänge 390 Zentimeter 348 Zentimeter 315 Zentimeter 311 Zentimeter 312 Zentimeter 
Sonstige Ausstattung Tasche (nicht gepolstert) Tasche (nicht gepolstert), Klinke- Tasche (nicht gepolstert) Adapter auf 6,3 Millimeter Adapter auf 6,3 Millimeter 
Verlängerungskabel, Adapter auf 
6,3 Millimeter 
Kabelfernbedienung Keine Kabelfernbedienung Keine Kabelfernbedienung Keine Kabelfernbedienung Keine Kabelfernbedienung Keine Kabelfernbedienung 
Eigenschaften (20 %) 1,75 1,92 1,50 1,58 1,75 
Tragekomfort Gut bis sehr gut Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Befriedigend bis gut 
Hörmuschelbeschichtung Gut bis sehr gut (weiches Leder) Gut bis sehr gut (weiches Leder) Sehr gut (weiches Velours) Gut bis sehr gut (weiches Leder) Sehr gut (weiches Velours) 
Gewicht 308 Gramm 130 Gramm 232 Gramm 234 Gramm 184 Gramm 
Verarbeitung Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 
Kabelführung Einseitig, links An beiden Seiten Einseitig, links Einseitig, links Einseitig, links 
Bügelform Klassischer Kopfbügel Klassischer Kopfbügel Klassischer Kopfbügel Klassischer Kopfbügel Klassischer Kopfbügel 
Leistung (60 %) 1,32 1,32 1,50 1,50 1,50 
Hörtest Hochtonbereich Gut bis sehr gut H Sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 
Hórtest Tieftonbereich H Sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 


Surround-Eindruck 


FAZIT 
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Keine Surround-Unterstützung 


© Mächtiger, detaillierter Bass Sehr schöne Höhen u. Mitten © Große, gemütl. Hórmuscheln 


© Hoher Tragekomfort 
© Keine Lautstärkeregelung 


Wertung: 1,55 


Keine Surround-Unterstützung 


© Geringes Gewicht 
© Hoher Preis 


Wertung: 1,59 


Keine Surround-Unterstützung 


© Starker, detaillierter Bass 
© Keine Kabelfernbedienung 


Wertung: 1,64. 


Keine Surround-Unterstützung 


© Relativ günstig 
© Guter Klang 
© Lautspr. nicht gepolstert 


Wertung: 1,65 


Keine Surround-Unterstützung 


© Guter Klang 
© Relativ leicht 
© Kleine Hörmuscheln 


Wertung: 1,69 


www.pcgameshardware.de 
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«cjernier unlimited.de 
Spiele 


| ,4 Dragon hue 
e Origins 
48.996 


Über 600 weitere Spiele zum 
Kaufen und Herunterladen 
Toptitel 


FUSSBALL 
MANAGER 


Borderlands Fussball Manager 2010 
49.95€ 54.95€ 


тез» SC SATURN 


präsentiert von 


* Quelle: Saturn Top 20 vom 14.11.2009 


Spiele & Software 


Marco Albert 
Fachbereich Windows 
E-Mail: ma@pcgh.de 


Kommentar 


Ein Hoch auf Windows 7 Ultimate! 


Stellen Sie sich folgende Situation vor: Sie helfen 
einem Freund beim Aufrüsten seines Rechners und 
planen die Übernahme des alten Betriebssystems von 
der alten auf die neue Festplatte. Dazu schließen Sie 
beide Laufwerke an Ihren eigenen Rechner an und 
starten das entsprechende Tool. Dann wundern Sie 
sich kurz darüber, dass mehrere gleiche Festplatten 
angezeigt werden, prüfen aber nicht nach, welche 
Laufwerke neu sind. Schließlich ignorieren Sie alle 
Warnmeldungen und starten den Kopiervorgang. 
Nach einigen Stunden stellen Sie dann erschrocken 
fest: Sie haben die falsche Festplatte angeklickt, Ihre 
Systemplatte mit den Dateien des Bekannten platt 
gemacht. Und genauso ist es mir ergangen. Doch als 
die Panik etwas nachließ und das Hirn wieder arbei- 
tete, ist mir eingefallen, dass mich Windows 7 vor ei- 
nigen Tagen auf ein , Problem" hingewiesen hat und 
ich deswegen ein Back-up meines Systems habe. 


Verkaufs- 


CHARTS* 


Call of Duty: Modern Warfare 2 


Schneller, lauter und härter - der jüngste Spross 
der Call of Duty-Reihe haut mächtig auf den Putz 
und ist dabei stellenweise moralisch fragwürdig. 


ie Entwickler von Infinity Ward sind Meis- 
Di der Inszenierung, das muss man ihnen 
lassen. Wie in einem übertriebenen Hollywood- 
Streifen zum Selberspielen kracht und scheppert 
esin Modern Warfare 2 am laufenden Band - und 
das mit einer atemberaubenden Atmosphäre und 
einer dank realistischer Animationen und liebe- 
voll gestalteter sowie belebter Spielumgebung 
sehr ansprechenden Grafik. Um mangelnde Ab- 
wechslung brauchen Sie sich also keine Sorgen zu 
machen. Die an sich schon unterhaltsame Ballerei 
wird kontinuierlich durch unvorhersehbare Er- 
eignisse, Sequenzen mit Fahrzeugen, Schleichab- 
schnitte oder andere Überraschungsmomente 
aufgelockert. Da sorgen auch das schlauchige 
Leveldesign sowie der komplett durchgeskripte- 
te Spielverlauf nur für verhaltene Kritik. Die spie- 


lerischen Neuerungen fallen zwar überschaubar 
aus, trotzdem steigern Dinge wie Waffen mit 
Herzschlagsensor, kurze Fahrsequenzen oder der 
neue Spezialeinheitenmodus den Spielspaß. Was 
wirklich nervt, sind einige wiederverwendete Er- 
zählelemente sowie die übertriebene, moralisch 
nicht immer astreine, teils unlogische und vor 
Patriotismus triefende Story. (75) 


Call of Duty: Modern Warfare 2 


FAZIT: Was Modern Warfare 2 in Sachen Inszenierung und 
Detailreichtum abliefert, ist Spitzenklasse, obwohl dabei teils 
die Grenzen des guten Geschmacks überschritten werden. 
Dieser Shooter-Pflichtkauf setzt in vielen Szenen Glanz- 
lichter, die Sie im Genre kein zweites Mal finden. 


Genre: Ego-Shooter | Web: www.modernwarfare2.com 
Technik: IW-4.0-Engine mit verbesserter Partikeldarstellung 
Empfohlene Hardware: C2Q Q9400/Phenom II X4 940 BE, 
HD 4870/Geforce GTS 250, 2/4 GiByte RAM (XP/Vista) 


WERTUNG 


WÄHLE DEINE HERKUNFT, 
FORME DIE GEGENWART UND 
BESTIMME DEINE ZUKUNFT! 


© 2009 Electronic Arts Inc. EA and EA logo are trademarks or registered trademarks of Electronic Arts Inc. 
in the U.S. and/or other countries. All Rights Reserved. BioWare, BioWare logo, Dragon Age and Dragon Age 


T)RAGON АСЕ 


ORIGINS 


logo are trademarks or registered trademarks of EA International (Studio and Publishing) Ltd. In the U.S. and/ 
or other countries. All other trademarks are the property of their respective owners. 
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Auf DVD: Burning 
Studio 2010 


Leser der DVD-Plus-Ausgabe finden auf dem 
beiliegenden Datentráger die uneingeschránkte 
Vollversion eines feinen Brennprogramms. 


iele Brennprogramme sind überladen, sie 

füllen die Festplatte mit Multimedia-Funk- 
tionen und Zusatzsoftware, die kaum jemand 
wirklich braucht. Ganz anders Ashampoos Bur- 
ning Studio 2010: Dieses Brennprogramm be- 
schränkt sich aufs Wesentliche, es ist angenehm 
schlank, übersichtlich und kommt mit weniger 
als 80 Megabyte auf der Festplatte aus. Dennoch 
unterstützt es natürlich auch die neuesten Lauf- 
werke und Medientypen, egal ob CD, DVD oder 
gar Blu-ray-Disc. Es brennt Audio-CDs ebenso wie 
Video-DVDs (enthält allerdings keine Authoring- 
Funktionen), erstellt verschlüsselte Back-ups mit 
wenigen Klicks und kann auch mit Images umge- 
hen: Iso-Dateien lassen sich sowohl brennen als 
auch erstellen. Enthalten ist außerdem ein prak- 
tischer, kleiner Editor, mit dem Sie Ihren eigenen 
DVDs Etiketten und Hüllencover verpassen. 


Das Programm auf Seite 1 der Heft-DVD ist un- 
eingeschränkt lauffähig, muss allerdings freige- 
schaltet werden. Dafür fordern Sie online einen 
Schlüssel an; die entsprechende Seite ruft das 
Setup selbsttätig auf, wenn Sie auf „Kostenlosen 
Vollversions-Freischaltcode holen“ klicken. Au- 


ßerdem empfehlen wir, den Haken neben der 
Option „MSN Toolbar installieren“ zu entfernen, 
wenn Sie keine Zusatzsoftware wünschen. (hs) 


Dies ist das Herzstück des Programms: der schlichte 
Dateiauswahl-Dialog für die Erstellung einer Daten-Disc. 


Spieleneuheiten 

Wie nicht anders erwartet, sichert sich der brandneue Call of Duty-Teil die Führung. Die folgenden Vier-Sterne-Spiele sind 
ebenfalls empfehlenswert, da ihre Noten alle zwischen 1,6 (Colin McRae: Dirt 2) und 1,9 (Star Wars: The Force Unleashed) 
Jegen, Mit der enttäuschend niedrigen Wertung für Painkiller: Resurrection war im Vorfeld allerdings nicht zu rechnen. (fs) 
Wertung Titel Hersteller Erscheinungstermin 
жж | Call of Duty: Modern Warfare 2 (Spiel des Monats) | Activision 10. November 2009 
жжжж | Colin McRae: Dirt 2 Codemasters 3. Dezember 2009 
Joexx-- | Left 4 Dead 2 Electronic Arts 17. November 2009 
%%%%* | Die Sims 3: Reiseabenteuer Electronic Arts 19. November 2009 
Жжжж | Star Wars: The Force Unleashed Lucas Arts 19. November 2009 
%%%% | Torchlight Runic Games 27. Oktober 2009 
Jede | League of Legends GOA 30. Oktober 2009 
Жжжж Alarm für Cobra 11: Highway Nights RTL Playtainment 26. November 2009 
Жжжж Ghost Pirates of Vooju Island Dtp Entertainment 6. November 2009 
Жжжж Shattered Horizon Futuremark 4. November 2009 
жж Painkiller: Resurrection Jowood 27. Oktober 2009 
* Operation 17 FIAA 25. September 2009 


Umzugshilfe 


1.060 аранц 4 antiken 


I Migratsen nird munpeführt - Moving Van entiaden 


Tä eent ез see Heed own 


Die Umzugshilfe erstellt ein Back-up Ihres Systems und lädt später unter Windows 7 daraus Ihre Dokumente, 


Einstellungen und Spielstände wieder zurück. 


Windows 7: Umzugshilfe-Tool 


Umzugshilfe für Windows 7 von O&O-Software 
soll einen sehr komfortablen Umstieg von XP oder 
Vista auf Windows 7 ermöglichen. 


&O-Software verspricht, dass Sie sich dank 

der Umzugshilfe für Windows 7 beim 
Umstieg von XP oder Vista auf Windows 7 fast 
um nichts kümmern müssen. Programme, Ein- 
stellungen und Daten sollen automatisch über- 
nommen werden, selbst Spiele und Spielstände 
müssen Sie nicht manuell übertragen. Auch der 
Wechsel von 32 auf 64 Bit oder auch von einem 
alten auf einen neuen PC ist möglich. 


PC Games Hardware wählt ein Standard-Test- 
system mit Windows XP als Probanden aus. Auf 
dem Testsystem sind Spiele wie GTA 4, Crysis 
und Race Driver: Grid installiert. Wie empfoh- 
len, führen wir eine Datensicherung durch. 
Dies dauert etwa eine Stunde. Anschließend 


starten wir den PC Mover aus der Anwendung 
Umzugshilfe für Windows 7 und legen fest, wel- 
che Daten übertragen werden sollen. Das Tool 
schreibt dann eine Migrationsdatei, dies dauert 
rund 1,5 Stunden. Danach können wir Windows 
7 installieren und das ist in nicht mal 15 Minu- 
ten abgeschlossen. Nach etwa 3,5 Stunden steht 
das Windows-7-System mit allen Einstellungen, 
Dokumenten und Programmen. Die Spiele Cry- 
sis und Race Driver: 

Grid 
ohne Probleme, Ein- 


funktionieren 


stellungen und Spiel- 
stände sind da. GTA 4 
hingegen müssen wir 
neu aktivieren. Der 
Einsatz der Software 
hat sich gelohnt, etwa 
25 Euro sind dafür 


aber viel Geld. (ma) 


JETZT 


IM HANDEL! 


WWW.DRAGONAGE.DE a 


BiOWARE 


SOFTWARE & SPIELE | Virenscanner 


МИ 


mmm E 


ann 


к «© 
о О 


Freeware-Virenscanner im Praxistest 


Bild: Symantec 


Kostenloser Virenschutz 


Die Zahl der Virenscanner, die Privatanwender nichts kosten, hat zugenommen. PC Games Hardware 


testet vier populäre Sicherheitsprogramme aus Spielersicht. 


ie Rechner von Spielern sind 
D; mehreren Gründen ein 
häufiges Ziel von Angriffen durch 
Schadsoftware: Zum einen haben 
Zocker leistungsstarke Systeme, 
die sich als Drohnen nutzen lassen, 
und zum anderen können Krimi- 
nelle Account-Daten von World of 
Warcraft oder Steam stehlen. Dass 
Malware nur per E-Mail oder über 
Raubkopien kommt, ist ein Mythos. 
Längst verbreiten sich Würmer 
auch per USB-Stick. Viel gefährli- 
cher sind aber Schädlinge, die über 
Sicherheitslücken des Browsers 
den Rechner infizieren. Vor allem 
über Flash, das ja auf fast jeder 
Webseite läuft, ist der PC schnell 


gekapert. 


Selbst über eine seriöse Websei- 
te kann es zum Schädlingsbefall 
kommen. Da viele Internetseiten- 
betreiber Werbung über Dritte 
einblenden lassen, ist es möglich, 
dass Hacker über das Werbeban- 
ner Ihren Rechner angreifen. Es 
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ist heutzutage fast fahrlässig, einen 
Rechner ohne jegliche Schutzsoft- 
ware zu betreiben. Doch Sie müs- 
sen nicht unbedingt 30 bis 40 Euro 
im Jahr ausgeben, um den Rechner 
effektiv zu schützen. Meist reichen 
ein kostenloser Virenscanner und 
einige Einstellungen unter Win- 
dows aus, um das System gegen An- 
griffe zu schützen. 


Virenscanner im Test 

PC Games Hardware testet die vier 
bekanntesten 
in der Erkennungsleistung und im 
Ressourcenverbrauch. Die Identi- 
fizierungstests macht wie immer 
das renommierte Testlabor AV-Test 
aus Magdeburg. Zusätzlich prüfen 
wir den Ressourcenverbrauch der 
Virenscanner mit dem Spiel Anno 
1404 und messen Boot- sowie Ko- 


Freeware-Scanner 


pierzeiten. 


Avira Antivir Personal Edition Free: 
Beste kostenlose Schutzsoftware. 
Der Virenscanner von Avira ist für 


Privatpersonen kostenlos, aller- 
dings müssen Sie mit einem Werbe- 
fenster bei jedem Update leben. Es 
gibt zwar Anleitungen im Internet, 
mit denen Sie die Werbung unter- 
binden können, von deren Anwen- 
dung wir aber abraten, da Sie damit 
zum einen gegen die Lizenzbestim- 
mungen verstoßen und zum ande- 
ren die Software beschädigen. Die 
kostenfreie Software erreicht 100 
Prozent Erkennungsrate bei der 
ITW-Malware (Schädlinge in freier 
Wildbahn) und 99,38 Prozent bei 


Bonusmaterial 
(9) Heft-DVD: Avira Antivir 


Personal, Avast Home Edition, 
DVD 


Trustport USB Antivirus und 
Ad-Aware Gaming Edition 


Bonuscode einfach unter 
www.pcgameshardware.de 
eingeben und auf den Pfeil 
klicken. 


27ZW 


Zoo-Schädlingen - gut bis sehr gut. 
Von den 22.634 Ad- und Spyware- 
Programmen werden immerhin 
21.938 (96,92 Prozent) gefunden. 
Das ist die beste Erkennungsrate im 
Testfeld. Die proaktive Erkennung 
von neuer und noch unbekannter 
Malware ist allerdings nur befriedi- 
gend. Eine Verhaltensanalyse fehlt 
dem Virenscanner. Fehlalarme sind 
mit Avira Antivir Personal Edition 
Free nicht auszuschließen: Bei dem 
Testlauf mit 2.500.000 virenfreien 
Dateien schlug der Scanner zwei- 
mal falschen Alarm. 


Punkten kann die Software hinge- 
gen wieder bei der Ressourcenbe- 
lastung. So erhöht der Virenscanner 
die Kopierzeit von 25.000 Dateien 
(5 GiByte) um „nur“ 61 Prozent ge- 
genüber dem System ohne Schutz- 
software. Auf Spiele wirkt sich 
Avira Antivir Personal Edition Free 
kaum aus, Anno 1404 lädt nur we- 
nig langsamer und liefert fast die 
gleiche Fps-Rate wie auf demsel- 


www.pcgameshardware.de 


Virenscanner | SOFTWARE & SPIELE 


Kopierzeit unter Windows Spieleleistung 


Kopierzeit 25.000 Dateien (5 GiByte) Anno 1404 — PCGH-Spielstand — max. Details 


P BEDINGTSPIELBAR ` _Ь FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER «| Sekunden 0 100 200 300 400 500 600 BESSER > | Fps 0 5 10 15 20 25 30 
M 191 (Basis) 27,2 (Basis) 
PC ohne Virenscanner — —— 213 (Basis) PC ohne Virenscanner 26,5 (Basis) 
TT 256 (Basis) 17,7 (Basis) 
MUI 2/2 (+27 %) 26,5 C3 %) 
Panda Cloud Antivirus 1.0 uu] 238 (+12 %) Avira Antivir Personal Edition Free 25,9 (-2 %) 


[— 255 (+11 %) 174 (2 %) 


Avast 4.8 Home Edition 3 (+52 %) Avast 4.8 Home Edition 25,8 (3%) 
157 (+79 %) 17,3 (2 %) 
м ыыы (+58 %) 25,4 C7 % 
‚Avira Antivir Personal Edition Free ттт 212 (+46 96) АУС Anti-Virus Free Edition 26,3 (-1 %) 
154 (+77 %) 17,5 (1 96) 


ЕЕЕ 229 (+72 %) 25,1 (-8 %) 
Kaspersky Anti-Virus 2010 ттт MÀ 350 (4/8 26) Panda Cloud Antivirus 1.0 26,4 (0 %) 
[u————— 101 (+57 %) 17,3 (2 %) 
DESEN 24,9 (8 %) 
359 (+69 %) 26,2 (-1 %) 
[u——————— 52 (+49 %) 


387 (+103 %) 
е 415 (+95 %) 
526 (+105 %) 


403 (+11 %) 
aM 129 (+101 %) 
1186 (+90 %) 


M 410 (+115 %) 
snl /J/ (-10A 7b) 
EE /(-07) 


M 444 (--132 %) 
a 449 (111 %) 
DT DECK 17,2 (3 9b) 

567 (+197 %) 23,9 (-12 %) 
гечти G-Data Antivirus 2010 
[——— УСУ 


Eset Antivirus 4 Eset Antivirus 4 


24,1 (11 96) 


AVG Anti-Virus Free Edition Norton Antivirus 2010 26,0 (-2 96) 


17,2 (3 90) 


24,2 (11 %) 
26,2 (-1 %) 


Microsoft Security Essentials. Kaspersky Anti-Virus 2010 


17,3 (2 90) 


242 (11 %) 


Panda Antivirus 2010 Panda Antivirus 2010 25,9 (-2 %) 


23,9 (-12 %) 
25,9 (2%) 


Norton Antivirus 2010 Microsoft Security Essentials 


G-Data Antivirus 2010 
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H Windows Vista x64 H Windows XP x86 


[фть 


mm 7 x64 mm Vista x64 rm XP x86 


System: Core 2 Quad Q9550, Intel P35, 2 x 2.048 MiB DDR2-1066, Win XP x86 SP3, Win Vista x64 SP2, 
Win 7 x64, Geforce 191.07 (Qualitát) Bemerkungen: PC Games Hardware hat die Dateien kopiert, ohne dass 
sie vorher gescannt wurden. Einige Virenscanner beschleunigen den Kopiervorgang durch einen Komplettscan. 


System: Core 2 Quad Q9550, Intel P35, 2 x 2.048 MiB DDR2-1066, Geforce GTX 285; Windows XP x86 SP3, 
Windows Vista x64 SP2, Windows 7 x64, Geforce 191.07 (Qualität) Bemerkungen: Die Auswirkungen auf die 
Fps-Rate sind unter XP sehr gering. Nur unter Windows 7 und Vista fällt die Fps-Leistung deutlich ab. 


ben Rechner ohne Virenscanner. 
Allerdings steigen die Startzeiten 
von Windows 7 und Vista mit Avira 
leicht an. Unter Windows XP mes- 
sen wir keinen Unterschied zwi- 
schen Avira und keinem Virenscan- 
ner. Avira Antivir Personal Edition 
Free ist nach unseren Maßstäben 
die beste kostenlose Schutzsoft- 
ware. Kostenpflichtige Virenscan- 
ner bieten allerdings deutlich mehr 
Sicherheitsfunktionen. Beachten 
Sie bitte, dass Avira Antivir Personal 
Edition Free bis Redaktionsschluss 
Probleme mit Windows 7 x64 hatte. 
Offenbar beschádigt der Virenscan- 
ner bei einigen wenigen Systemen 
die Dateistruktur. Ob inzwischen 
ein Update verfügbar ist, erfahren 
Sie unter BONUSCODE 27ZW. 


Microsoft Security Essentials: Guter 
Schutz gegen unbekannte Schädlin- 
ge. Microsoft will mit den Security 
Essentials die Welt ein wenig siche- 
rer machen: Nach dem mäßigen Er- 
folg des kostenpflichtigen Scanners 
Windows Live One Care kommt 
nun Microsoft Security Essentials. 
Der Virenscanner ist für Privatan- 
wender und Kleinunternehmen 
kostenlos. Malware aus der Wildlist 
(ITW 09/2009) erkennt Microsoft 
Security Essentials problemlos. Von 
den 550.096 Zoo-Malware-Viren 
werden 6.396 Schädlinge nicht ge- 
funden (1,16 Prozent). Die Ad- und 
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Spyware-Erkennung ist nicht über- 
ragend und liegt bei 95,03 Prozent. 
Die proaktive Erkennung von neu- 
er, unbekannter Malware schätzt 
das Testlabor AV-Test als gut ein. 


Die Fehlalarmrate ist mit zwei Mel- 
dungen bei 2.500.000 virenfreien 
Dateien akzeptabel. Bei der Res- 
sourcenbelastung sieht es nicht so 
gut aus: Der Kopiervorgang von 
25.000 Dateien (5 GiByte) wird 
unter Windows 7 durch den Vi- 
renscanner von 3:11 auf 6:43 Minu- 
ten verlängert (plus 111 Prozent). 
Auch bootet Windows 7 etwa 16 
Prozent langsamer. Anno 1404 
zeigt, dass die Auswirkungen auf 
Spiele durch Microsoft Security 
Essentials messbar sind. Das gebüh- 
renfreie Sicherheitsprogramm des 
Softwaregiganten aus Redmond 
belastet das System merklich, bie- 
tet aber gute Identifizierungsraten 
und erkennt unbekannte Schädlin- 
ge von allen kostenlosen Virenscan- 
nern am besten. 


Grisoft AVG Anti-Virus Free Edition: 
Keine Registrierung oder Werbung. 
Wenn Sie Grisoft AVG Anti-Virus 
Free Edition nutzen möchten, 
müssen Sie sich nicht registrieren 
und bekommen auch keine Wer- 
bung eingeblendet. Wie nahezu 
alle Virenscanner erkennt auch 
АУС Anti-Virus Free Edition I 


Sicherhei ket auf der aktuellen Hef 


> ClamTk Virus Scanner 


Scan Ansicht Optionen Isolation 


ra ае 


Statue - - - 
Gescannle Dateien: Gefundene Viren: Bereit 


GE FG ыны cst 


Auf unserer Heft-DVD finden Sie ein Software-Special zum Thema Sicherheit. 
Darunter sind nützliche Anwendungen und die PCGH-Rettungs-DVD. 


Das PCGH-Sicherheits-Special enthält die kostenlosen Virenscanner Avira Antivir Personal 
und Avast Home Edition sowie die Spezialversionen Trustport USB Antivirus und Ad-Aware 
Gaming Edition. Die brandneue Gaming Edition des Malware-Scanners Ad-Aware schützt 
Sie vor Viren und Spyware, verbraucht im Gaming-Modus aber nur minimale Systemres- 
sourcen. Diese Version ist drei Monate lang lauffähig. Trustport USB Antivirus ist eine 
Lösung für die sichere Datenübertragung mit USB-Laufwerken. Es führt ohne Installation 
Virenscans auf beliebigen PCs durch und verhindert die Übertragung von Viren durch 
mobile Laufwerke. Auf Seite 2 der DVD befindet sich ein Betriebssystem inklusive Viren- 
scanner, das Sie direkt vom Datenträger starten können. 


Nach dem Booten erscheint das PCGH-Logo; drücken Sie einfach , Enter". Im nächsten 
Menü wählen Sie „Knoppix ..." aus. Den Virenscanner starten Sie per KI — „System” — 
„Virenscanner“. Zunächst sollten Sie per , Hilfe" — „Signaturen updaten” die Signaturda- 
ten erneuern. Anschließend fügen Sie über , Scan" — „A Directory" die Laufwerke, die auf 
Schádlinge geprüft werden sollen, der Liste hinzu. Die eingebundenen Festplatten finden 
Sie unter , Media". Móchten Sie Viren entfernen, müssen Sie den Schreibmodus auf den 
Festplatten aktivieren: Klicken Sie das gewünschte Laufwerk mit der rechten Maustaste an 
und wählen Sie nun „Lese-/Schreibmodus ändern” — „Ја“ 
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alle Schädlinge der ITW-Liste. Die 
Identifizierung von Zoo-Malware 
(550.096 Schädlinge) liegt bei 
96,36 Prozent und von der Ad- und 
Spyware (22.634 Testdateien) wer- 
den 94,42 Prozent gefunden. Mit 
unbekannten Bedrohungen kann 
AVG Anti-Virus Free Edition nur 
befriedigend umgehen. Ebenfalls 
nicht überragend ist der Leistungs- 
verbrauch, denn ein Kopiervor- 
gang dauert mit dem Virenscanner 
doppelt so lang. Dafür wirkt sich 
AVG Anti-Virus nur leicht auf die 
Startzeit von Windows aus. Sehr 
positiv ist auch, dass die Schutzsoft- 
ware bei einem Test mit 2.500.000 
sauberen Dateien keinen Fehlalarm 
auslöste. AVG Anti-Virus Free Editi- 
on ist eine gute Alternative zu Mi- 
crosoft Security Essentials und Avi- 
ra Antivir Personal Edition Free. 


Alwil Software Avast 4.8 Home Edi- 
tion: Schutz ohne Werbefenster. Avast 
4.8 Home Edition ist ebenfalls nur 
für Privatpersonen kostenlos. Der 
Vorteil dieses Virenscanners ist, 
dass Avast wie Microsoft Security 
Essentials und AVG Anti-Virus Free 
Edition auf Werbefenster verzich- 
tet. Allerdings müssen Sie jährlich 
eine Seriennummer beantragen, 
dies ist aber völlig kostenlos. Wie 
die meisten Virenscanner erreicht 
auch Avast 4.8 Home Edition 100 
Prozent in der Erkennung von 


Ladezeit einer Spielkarte 


Schädlingen der ITW-Liste. Von den 
550.096 Zoo-Schädlingen werden 
97,58 Prozent erkannt. Mit 93,61 
Prozent ist die Identifizierung von 
Ad- und Spyware im Vergleich mit 
den drei anderen kostenlosen Vi- 
renscannern im Test am schlech- 
testen. Hinzu kommt, dass Avast 
4.8 Home Edition arge Probleme 
mit unbekannten Bedrohungen hat 
und diese nur selten erkennt. 


Dafür ist aber der Ressourcenver- 
brauch sehr niedrig: Die Kopierzei- 
ten erhöhen sich durchschnittlich 
nur um 55 Prozent und die Startzeit 
von Windows verlängert sich um 6 
bis 18 Prozent. Spiele stört Avast 4.8 
Home Edition ebenfalls kaum, wie 
der Anno 1404-Benchmark zeigt. 
Der kostenlose Virenscanner aus 
dem Hause Alwil Software zeigt in 
diesem Test deutliche Schwächen, 
ist aber ressourcenschonend. 


Zusätzliche Schutzsoftware 
einsetzen 

Neben dem Virenscanner können 
Sie zusätzliche Schutzsoftware ein- 
setzen, um Ihr Windows-System 
besser vor Bedrohungen zu schüt- 
zen. So ist eine Software-Firewall 
sinnvoll, da Sie damit den ausgehen- 
den Datenverkehr besser kontrol- 
lieren können als mit der Windows- 
Firewall. Wir empfehlen die Kerio 
Personal Firewall und Zonealarm 


Startzeit Karte in Anno 1404 
BESSER | Sekunden 


Free. Die kostenlosen Virenscan- 
ner bieten keine Verhaltensanaly- 
se, diese Funktion kónnen Sie mit 
Threatfire ergánzen. Threatfire ist 
kostenlos und enthält zusätzlich 
einen  Signaturscanner (Engine 
von Virusbuster). Die Software 
bietet laut AV-Test eine sehr gute 
Schutzwirkung. Was Threatfire er- 
kennt, wird auch meist komplett 
geblockt beziehungsweise 
fernt. Dafür können Fehlalarme bei 
normalen Programmen auftreten 
(beispielsweise bei der Installation 
von Zonealarm, ICQ, Winamp). 
Threatfire arbeitet ohne Störun- 
gen mit den meisten gängigen Vi- 
renscannern zusammen. 


ent- 


Zusätzlich sollten Sie Ihr System 
mit dem Secunia Personal Software 
Inspector auf Sicherheitslücken 
und andere Schwachstellen scan- 
nen. Wir empfehlen dringend den 
Einsatz der Sicherheitssoftware. 
Das Tool findet auch Sicherheitslü- 
cken in Anwendungen von vielen 
Drittanbietern. 


Wenn Sie wirklich Programme 
aus einer unseriösen Quelle laden 
müssen, dann scannen Sie diese 
vor dem Ausführen. Noch besser 
ist es, wenn Sie die Software in ei- 
ner virtuellen Umgebung testen. 
Hierfür empfehlen wir Virtual PC 
oder Sandboxie. Viele Schádlinge 


haben einen Zeitmechanismus und 
werden erst Stunden nach dem 
Download aktiv, damit versuchen 
sie Virenscanner zu tàuschen. Ein 
Komplettscan einen Tag später ist 
also ratsam. Um Phishing zu vermei- 
den, empfehlen wir, grundsätzlich 
niemals den Links aus E-Mails zu fol- 
gen, sondern stattdessen die Ihnen 
bekannte URL direkt in die Adress- 
zeile des Browsers einzugeben oder 
diese gegebenenfalls über selbst an- 
gelegte Lesezeichen anzusteuern. 


Mit Windows-Funktionen 
schützen 

Wenn Sie Windows 7 oder Vista 
einsetzen, sollten Sie die Benutzer- 
kontensteuerung aktivieren bezie- 
hungsweise auf die hóchste Stufe 
stellen. Unter XP kónnen Sie mit 
Threatfire einen ähnlichen Schutz 
erhalten. Aktuelle Updates für Win- 
dows und auch für Drittprogram- 
me sind wichtig, da háufig Sicher- 
heitslücken geschlossen werden. 
Beispielsweise prüft Updatestar 
alle wichtigen Programme auf Ak- 
tualität. Zusätzlich empfehlen wir 
Ihnen, nicht mit Admin-Rechten 
zu arbeiten. Dies ist zwar gerade 
unter Windows XP sehr unkomfor- 
tabel, aber es erhöht die Sicherheit 
stark. Der Grund dafür ist, dass 
sich Schadsoftware nicht ungefragt 
installieren kann. Als Windows-7- 
oder Vista-Anwender legen Sie > 


Bootzeit Windows 


Zeit vom Einschalten bis zum Desktop 
BESSER «4| Sekunden 


G-Data Antivirus 2010 


Norton Antivirus 2010 


Avast 4.8 Home Edition 


Microsoft Security Essentials 


AVG Anti-Virus Free Edition 


Panda Antivirus 2010 
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System: Core 2 Quad 09550, Intel P35, 2 x 2.048 MiB DDR2-1066; Windows XP x86 SP3, Windows Vista x64 
SP2, Windows 7 x64, Geforce 191.07 (Qualität) Bemerkungen: Mit Windows XP lädt Anno 1404 nur mit Avira 
Antivir Personal Edition Free langsamer. Unter Windows 7 schneiden Kaspersky und Eset recht schlecht ab. 


System: Core 2 Quad Q9550, Intel P35, 2 x 2.048 MiB DDR2-1066; Windows XP x86 SP3, Windows Vista x64 
SP2, Windows 7 x64, Geforce 191.07 (Qualität) Bemerkungen: Durch die Installation eines Virenscanners wird 
die Startzeit von Windows verlängert. Je nach Betriebssystem sind die Ergebnisse sehr unterschiedlich. 
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einen Standardbenutzer an, mit 
dem Sie arbeiten. Dadurch werden 
Sie bei wichtigen Änderungen am 
System zur Eingabe des Admin- 
Passwortes aufgefordert. 


Als Windows-XP-Nutzer können 
Sie als Hauptbenutzer mit einge- 
schränkten Rechten arbeiten. Falls 
Sie Software installieren möchten, 
machen Sie sich kurz zum Admin. 
Laden Sie sich dazu unter BONUS- 
CODE 27ZW die Datei „0415-118. 
zip“ herunter. Entpacken Sie an- 
schließend die Datei mit dem Na- 
men „GruppenwechselXP.bat“. Kli- 


Meinung aus der Redaktion 


cken Sie die Datei mit der rechten 
Maustaste an und wählen Sie im 
erscheinenden Kontextmenü „Be- 
arbeiten“ aus. Die zweite Zeile „set 
Benutzerkonto=User“ 
Ihrer Konfiguration anpassen. Tau- 
schen Sie „User“ gegen den Namen 
aus, den Sie als Bezeichnung für das 
neue Benutzerkonto vergeben ha- 
ben. Die dritte Zeile ändern Sie von 
„set Administratorkonto=Admin“ 
in „set Administratorkonto= 
Administrator“. Nun ist die Batch- 
Datei einsatzbereit. Melden Sie sich 
als Benutzer an und klicken Sie die 
„GruppenwechselXP.bat“ doppelt 


müssen Sie 


an. Sie müssen einmal ,J^ eingeben 
und das Administrator-Kennwort 
eingeben. Anschließend werden Sie 
auf den Anmeldeschirm zurückge- 
worfen. Wenn Sie sich jetzt wieder 
anmelden, haben Sie volle Admin- 
rechte und kónnen so Treiber oder 
Spiele installieren. Móchten Sie die 
Rechte wieder einschränken, müs- 
sen Sie die Batch-Datei erneut aus- 
führen. 


Wenn Windows 
langsamer wird 
Microsoft hat vor einigen Tagen im 
Windows-Blog darauf hingewiesen, 


dass ein Virenscanner Windows ver- 
langsamen kann. Einige Sicherheits- 
programme scannen oder überwa- 
chen offenbar geschützte Dateien, 
die eigentlich nicht geprüft werden 
müssen beziehungsweise dürfen. 
Daher empfiehlt Microsoft, in den 
Einstellungen des Virenscanners zu 
prüfen, ob bestimmte Ordner ausge- 
schlossen sind. Darunter fallen Win- 
dows Update, einige Log-Dateien, 
die Sicherheitsdatenbank und die 
Gruppenrichtlinien. Eine genaue 
Liste der Ordner und Dateien ha- 
ben wir Ihnen unter BONUSCODE 
27ZW zusammengestellt. (ma) 


messbar. 


Allerdings kostet der Einsatz von mehreren Scan-Modulen zur Identifizie- 
rung von Schädlingen auch mehr Systemleistung. Dies zeigt der Benchmark 
zur Kopierzeit sehr deutlich. Der erste kommerzielle Virenscanner kommt 


Kostenlose Virenscanner bieten Basisschutz 


Der Praxistest zeigt, dass Sie Ihren Rechner auch mit kostenlosen Program- 
men sichern können. Allerdings bieten diese Virenscanner nur einen Basis- 
schutz, sodass in der Regel weitere Tools für optimale Sicherheit erforderlich 
sind. Kostenpflichtige Anwendungen hingegen beinhalten in den meisten 
Fällen alle wichtigen Sicherheitsfunktionen und sichern den PC ebenfalls 
optimal gegen Schädlinge. Vor allem bieten Programme von Kaspersky und 
Co. einen besseren Schutz gegen unbekannte Bedrohungen, da mehrere 
Scan-Techniken zusammengeschaltet werden. Trotz der guten Ergebnisse der 
kostenlosen Virenscanner und der geringen Ressourcenbelastung setze ich 
lieber ein kommerzielles Programm ein. Damit fühle ich mich sicherer. 


erst auf Platz 4, die ersten drei Plätze werden von schlanken und kosten- 
losen Schutzprogrammen besetzt. Beim Benchmark zur Ladezeit einer Anno 
1404-Karte wird dies nicht so deutlich, die Abstände zwischen den Viren- 
scannern sind auch sehr gering. Überrascht hat mich allerdings, dass sich 
die Anwendungen nicht stark auf die Startzeit von Windows auswirken. In- 
teressanterweise sind die größten Zeitzuwächse unter Windows Vista x64 


»Mit einem kostenpflichtigen Virenscanner 
fühle ich mich trotzdem sicherer.« 


Marco Albert, Fachbereich Sicherheitssoftware 


(ma) 


VIRENSCANNER 


Auszug aus Testtabelle 
mit 30 Wertungskriterien 


Produkt 


Avira Antivir Personal – Free Antivirus Security Essentials 


AVG Anti-Virus Free Edition 


Avast 4.8 Home Edi. – Free Antivirus 


Programmversion 9.0.0.410 1.0.1611.0 9.0.698 4.8.1356 

Hersteller (Webseite) Avira (www.freeav.de) Microsoft (www.microsoft.de) Grisoft (http://free.avg.de) Alwil Software (www.avast.de) 
Ausstattung (20 %) 1,75 1,63 1,50 1,63 

Update-Berechtigung Unbegrenzt Unbegrenzt Unbegrenzt 1 Jahr (Gratis-Verlängerung möglich) 


Betriebssystem 


Windows 7, Vista, XP (32/64 Bit*) 


Windows 7, Vista, XP (32/64 Bit) 


Windows 7, Vista, XP (32/64 Bit) 


Windows 7, Vista, XP (32/64 Bit) 


Dokumentation/Sprache 


Online/Deutsch 


Online/Englisch 


Online/Deutsch 


Online/Deutsch 


Einschränkungen/Sonstiges 


Nur für Privatanwender/Werbeein- 


Für Privatanwender & Kleinunternehmen 


Nur für Privatanwender 


Nur für Privatanwender 


unbekannter Malware 


blendungen 
Eigenschaften (20 %) 4,00 4,50 4,50 4,50 
Bootfähige CD Herunterladbar Herunterladbar (Recovery Disc) Herunterladbar (kostenpflichtig) Herunterladbar (kostenpflichtig) 
Notfallmedien erstellbar Nein Nein Nein Nein 
Leistung (60 %) 2,23 2,35 2,50 2,55 
Virenerkennung ITW (On Demand) 100,00 % 100,00 % 100,00 % 100,00 % 
Virenerkennung ITW (On Access) 100,00 % 100,00 % 100,00 % 100,00 % 
Zoo-Malware (550.096 Schädlinge) H 99,38 % 98,84 96 H 96,36 % 97,58 % 
Ad- und Spyware (22.634 Testdateien) H 96,92 % 95,03 % 94,42 % H 93,61 % 
Proaktive Erkennung von neuer, Befriedigend HGut Befriedigend H Schlecht 


Fehlalarme (2.500.000 Dateien) 


1 bis 2 Fehlalarme 


1 bis 2 Fehlalarme 


H Keine Fehlalarme 


1 bis 2 Fehlalarme 


Anzahl Updates (in den letzten 4 Wochen) 


H120 96 


64 


H52 


Scan-Geschwindigkeit (On Demand) 


H Unter 40 Sekunden 


Unter 75 Sekunden 


H Über 75 Sekunden 


H Unter 40 Sekunden 


* 64 Bit wird zwar offiziell unterstützt, bis Redaktionsschluss gab es aber Probleme, weitere Infos unter BONUSCODE 27ZW. 


Beschleunigung weiterer Scans (On Demand) 


Keine Beschleunigung 


Keine Beschleunigung 


Keine Beschleunigung 


Keine Beschleunigung 


Verlángerung Kopierzeit (25.000 Dateien, 5 GiByte) 


+61 96 (Durchschnittswert) 


FAZIT 


© Hohe Zoo-Erkennung 
Q Geringe Systembelastung 
© Werbeeinblendung 


Wertung: 2,49 
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4-100 96 (Durchschnittswert) 


Q Proaktive Erkennung 
© Gute Zoo-Erkennung 
Q Geringe Scan-Geschwindigkeit 


Wertung: 2,64. 


© Keine Fehlalarme im Test 
© Hohe Zoo-Erkennung 


H +101 % (Durchschnittswert) 


© Geringe Scan-Geschwindigkeit 


Wertung: 2,70 


Н +55 % (Durchschnittswert) 


© Geringe Systembelastung 
© Scan-Geschwindigkeit 
© Proaktive Erkennung 


Wertung: 2,76 
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ANZEIGE 


2 neue PCGH-PCs 


WX Jir haben zwei neue PCGH- 
PCs zusammengestellt, die 
auf dem Athlon II X4 620 und dem 
Core i7-860 basieren. Bei beiden 
Rechnern wurde neben einem gu- 
ten Preis-Leistungs-Verhältnis auch 
wieder darauf geachtet, dass sie flüs- 
terleise arbeiten und die Komponen- 
ten optimal aufeinander abgestimmt 
sind. Gebaut und verkauft werden 
diese zwei PCGH-PCs von unserem 
Partner Alternate (www.pcgh.de/ 
go/alternate). 


PCGH-Performance-PC Il 

Hohe Rechenleistung verspricht 
dieser neue PC vor allem dank des 
Core i7-860. Nachdem die Preise 
bei der HD-5800-Serie aufgrund der 
schlechten Verfügbarkeit wieder 
anziehen, verwenden wir eine Ra- 
deon HD 4890, die in Kombination 
mit der CPU in allen Titeln flüssigen 
Spielgenuss verspricht. Bei Bedarf 


können Sie später immer noch mit 
einer HD 5870 oder Nvidias Fermi- 
Grafikkarte nachrüsten. Zum ersten 
Mal verwenden wir in einem PCGH- 
PC ein Cougar-Netzteil (550 Watt). 
Kaum zu hören ist der PC im 2D-Be- 
trieb (0,9 Sone; Abstand: 1 Meter). 


PCGH-Gamer-PC 

Beim Gamer-PC verbauen wir den 
Vierkernprozessor Athlon II X4 620 
sowie eine Radeon HD 5770 mit 
1.024 MiByte Speicher. Als Haupt- 
platine kommt das Gigabyte GA-MA 
770T-UD3P zum Einsatz. 4 GiByte 
DDR3-1333-Speicher lassen ebenfalls 
keine Wünsche offen. Bei der Spiele- 
leistung muss sich der PCGH-Gamer- 
PC vor 300 Euro teureren Rechnern 
nicht verstecken und bietet bei- 
spielsweise im Far Cry 2-Benchmark 
durchschnittlich 43 Fps. Besonders 
leise ist der PC unter Windows mit 
gerade mal 0,6 Sone. (dw) 


PCGH-PCs 


Produkt 


PCGH-Budget-PC II 


таат. 


ALTERNATE 


PCGH-Gamer-PC HD5770-Ed 


Hersteller/Webseite 


Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


PCGH-Performance-PC II 
Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


Erweiterte Informationen 


www.pcgh.de/go/budget-pc 


www.pcgh.de/go/gamer-pc 


www.pcgh.de/go/gaming-pc 


www.pcgh.de/go/premium-pc 


www.pcgh.de/go/performance-pc 


Garantie/Rückgaberecht 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


Prozessor AMD Athlon II X2 250 AMD Athlon II X4 620 Intel Core 15-750 Intel Core 15-750 ntel Core 17-860 

Grafikkarte Geforce 8200 (Onboard) Radeon HD 5770/1.024 MiByte Geforce GTX 260/896 MiByte Geforce GTX 275/896 MiByte Radeon HD 4890/1.024 MiByte 
Mainboard Asus M3N78-VM Gigabyte GA-MA770T-UD3P Gigabyte P55-UD3 Gigabyte P55-UD3 Asus P7P55D 

Festplatte Samsung F2 HD502HI 500 GB Samsung F3 HD502HJ 500 GB Samsung F3 HD502HJ 500 GB Samsung F1 HD103UJ 1.000 GB Samsung F3 HD1035J 1.000 GB 
Speicher A-Data 2 GiByte DDR2-800-RAM ` |4 GiByte DDR3-1333-RAM G.Skill 4 GiByte DDR3-1333-RAM ` |Corsair 4 GiByte DDR3-1333-RAM  |Take MS 4 GiByte DDR3-1333-RAM 
Netzteil Enermax ECO80-- 350W Enermax PRO82+ 525W Enermax PRO82+ 525W Enermax PRO824- 525W Cougar 550 CM 

CPU-Kühler Arctic-Cooling Freezer 64 Pro PWM | Cooler Master Hyper TX3 Cooler Master Hyper TX3 Cooler Master Hyper TX3 Scythe Ninja 2 SCNJ-2100 Rev. B 
Gehäuse Sharkoon Venga Economy (Schwarz) |Sharkoon Rebel 9 Economy Sharkoon Rebel 9 Economy Antec Three Hundred Antec Three Hundred 

Optisches Laufwerk LG GH-22NS LG GH-22NS LG GH-22NS LG GH-22NS LG GH-22NS 


Gehäuselüfter 


Sharkoon Silent Eagle 800 


Sharkoon Silent Eagle 800 


2 x Antec-Gehäuselüfter 
(120/140 mm) 


Sharkoon Silent Eagle 800 


Lautstärke 2D (0,5 m) 0,2 Sone/21 dB(A) 1,1 Sone/29 dB(A) 1,1 Sone/30 dB(A) 1,7 Sone/33 dB(A) 1,4 Sone/30 dB(A) 
Lautstärke 3D (0,5 m) 0,4 Sone/24 dB(A) 3,0 Sone/39 dB(A) 2,2 Sone/36 dB(A) 1,9 Sone/35 dB(A) 2,0 Sone/34 dB(A) 
Lautstärke 2D (1,0 m) 0,2 Sone/20 dB(A) 0,6 Sone/26 dB(A) 0,8 Sone/27 dB(A) 1,1 Sone/30 dB(A) 0,9 Sone/27 dB(A) 
Lautstärke 3D (1,0 m) 0,3 Sone/22 dB(A) 2,0 Sone/35 dB(A) 1,6 Sone/33 dB(A) 1,3 Sone/32 dB(A) 1,6 Sone/32 dB(A) 
Leistungsaufnahme 2D 48 Watt (Leerlauf) 84 Watt (Leerlauf) 78 Watt (Leerlauf) 78 Watt (Leerlauf) 112 Watt (Leerlauf) 


Leistungsaufnahme 3D 


Maximal 88 Watt 


Maximal 177 Watt 


Maximal 201 Watt 


Maximal 219 Watt 


Maximal 224 Watt 


Far Cry 2-Benchmark 


2,68 Fps im Durchschnitt 


43 Fps im Durchschnitt 


47,6 Fps im Durchschnitt 


53,7 Fps im Durchschnitt 


48,2 Fps im Durchschnitt 


3D Mark 06 1.146 Punkte 13.364 Punkte 16.245 Punkte 17.370 Punkte 16.474 Punkte 
3D Mark Vantage Test nicht durchgeführt P8.650 P11.343 P13.853** РИИБ 
PREIS €369,-* €649,-* €799,-* €899,-* €949,-* 
ohne Betriebssystem 
PREIS €449,-* €729,-* €879,-* €979,-* €1.049,-* 


mit Windows 7*** 


(inkl. Home Premium) 


(inkl. Home Premium) 


(inkl. Home Premium) 


(inkl. Home Premium) 


(inkl. Home Premium) 


* Preiserfassung vom 17.11.2009, auf der angegebenen Webseite finden Sie stets den aktuellen Preis. ** 3D Mark Vantage bewertet auch Physik-Beschleunigung von Nvidia-Karten, weshalb die Werte mit einer AMD-Karte kaum vergleich- 
bar sind. *** Bei der Variante mit Betriebssystem sind neben Windows auch sämtliche Treiber installiert. 
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Praxistest: Teamspeak 3 


Ab dem 19.12. ist die öffentliche Betaversion von Teamspeak 3 verfügbar. Wir haben den potenziellen 


neuen Standard für Online-Spieler, die sich per Headset unterhalten möchten, bereits ausprobiert. 


4 (d TeamSpeak IN Server Mame: [a 
а @ Default Channel Zei Nickname: Гое о 
® Getting mentioned as Т$3 Te... Ges en ыы e 
с eg ч Eindeutige 10: тууу tbe EE 
Channel Channel Admn (9) 
IB Developers [^] Talk Power: 100 T x 
a Devilhoppas Version: 3.0.0-вірһа2% 64: 8589] (Л: 8589) 
1@ Styles Bastler tù | Zuerst verbunden: 16,11.2009 20:36:19 
® test Zuletzt verbunden: 16.11.2009 20:38:19 
b @ Games | Insgesamt verbunden: — 1 
@ Music Channel | 
> ER 000 Appel 000 
(8 Streberchannel 
Bb Ању CH 
4 @ tremjbuffed-Kanal г 
KEE 99 
@ buffed Shadaim v 
@ PCGH Daniel 9 
@ PCGH Henner 9 
EST FC Danelt Palo Herner Е 
| «20:13:20» POH Пате!" hörst би uns schon? 
<20:28:59> POG Неге”: Mer 
<20:29:05> "PCGH Daniel: suppa 
€20:42:52» POH Henne": sollen we recht mal emen egenen kanal eröffnen? 


| e - — — - 
|$) Teamspeak It Server IL Tlestibuffed caras х | ҸӘ конных X 


А 


Die neue Benutzeroberfläche ist deutlich übersichtlicher und praktischer als die von 
Teamspeak 2 - links: Server und Kanäle; rechts: zugehörige Infos; unten: Chat-Tabs. 


LE. wir uns im TS?“ - Eine 
übliche Frage unter Online- 
Spielern. Teamspeak 2 ist dank 
guter Sprachqualität bei niedrigen 
Anforderungen beliebt. Nach mehr 
als drei Jahren Entwicklung ist die 
Betaversion des Nachfolgers fast 
fertig. Teamspeak 3 klingt besser, 
überträgt subjektiv schneller und 
bietet mehr Funktionen als sein 
Vorgänger - davon konnten wir 
uns mit einer Vorabversion über- 
zeugen. 


Sprachqualität und Latenz 

Natürlich lässt sich ein Sprach-Chat- 
Tool nicht im schnellen Firmen- 
LAN testen. Daher machten die 
erfahrenen Online-Spieler Henner 
Schröder und Daniel Möllendorf 
mit zwei MMO-Profis unserer Part- 
nerzeitschrift Buffed den Praxis- 
test von daheim aus - jeweils mit 
individueller DSL-Anbindung. Alle 
vier Tester sind von der Sprach- 
qualität überzeugt: Auch leise Sät- 
ze waren im Test gut zu verstehen 
und man erkannte die Kollegen 


sofort wieder - trotz schlechtem 
Mikrofon. Subjektiv klingt das neue 
Teamspeak besser als der Vorgän- 
ger. Hintergrundgeräusche wie 
ein laufender Fernseher oder CS 
spielende Mitbewohner waren im 
Sprach-Chat nicht auszumachen. 
Die Qualität von Skype wird nicht 
ganz erreicht, dafür ist Teamspeak 
3 aber für deutlich größere Grup- 
pen optimiert. 


Auch die Übertragungsgeschwin- 
digkeit ist gut: Stockende Konver- 
sationen (man fällt sich wegen der 
Verzögerung ins Wort, hält inne 
und fängt gleichzeitig wieder an zu 
reden, unterbricht sich erneut und 
so weiter), wie man es von Team- 
speak 2 oder anderen aktuellen 
Sprach-Chats kennt, gab es beim Pra- 
xistest mit Teamspeak 3 nicht. Laut 
integrierter Statistik lag der Ping zu 
den Gesprächsteilnehmern bei 22, 
bei einem Teilnehmer sogar bei nur 
8 Millisekunden. Bei der Latenz fiel 
uns also ebenfalls eine Verbesserung 
gegenüber Teamspeak 2 auf. Auch 


Die coolsten neuen Funktionen 


Wenn Sie Freunde in eine , Whisper-Liste" eintragen und den 
zugehörigen Hotkey drücken, können nur diese Sie hören. 


d Cw iw) [a] [25] LI.) [3] (8) 1 


„ша: 


| Dmeerabiugen і 


Jeder Kanal verfügt über einen Ordner für Up- oder Down- 
loads. Das Limit legt der Serveranbieter fest. 


In der URL-Übersicht werden alle Internet-Adressen aufgelis- 
tet, die zuletzt in den Chat getippt wurden. 


In diesem Fenster ordnen Sie Ihre Gesprächspartner vor, hinter 
oder neben sich an — sehr praktisch für MMO-Gruppen. 


15110820 927 


161120 205047 


1115205137 
1461149 205045 
11100265108 


Die URL-Übersicht und zahlreiche weitere Funktionen errei- 
chen Sie auch schnell und einfach per Tray-Symbol. 


Mit der Freundesliste finden Sie Ihre Kameraden schnell 
wieder. Hier hilft das neue Identitáten-System. 
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im Spiele-Praxiseinsatz mit Left for 
Dead 2, Aion und Team Fortress 2 
konnten wir mit dem neuen Team- 
speak keine Beeinträchtigungen 
bei Spiele-Ping oder Sprachüber- 
tragung ausmachen. 


Die wichtigsten neuen Features 
von Teamspeak 3 haben wir un- 
ten links abgebildet. Besonders 
gut hat uns die Up- und Down- 
load-Funktion gefallen: Für jeden 
Kanal steht ein Ordner zur Verfü- 
gung, in den Sie einfach Dateien 
ablegen können. Alle, die sich im 
gleichen Kanal befinden, können 
darauf zugreifen. Im Praxis-ver- 
such mit dem Teamspeak-Test- 
server war der Dateitransfer sehr 
schnell und funktionierte mit 
den Firewalls der vier Tester pro- 
blemlos. So können Sie vor einem 
Match beispielsweise wichtige 
Patches, Tools oder den Match- 
Plan als Bilddatei in den Ordner 
legen. Wie viel und wie schnell 
hoch- oder runtergeladen wer- 
den darf, bestimmt der Anbieter 
des jeweiligen Servers. Natürlich 
können Sie den Zugriff auch be- 
schränken. Hier kommt das neue 
Identitätensystem ins Spiel. Jeder 
Benutzer bekommt eine Identität 
zugewiesen. Somit können Sie 
etwa Freunde in einer Liste zu- 
sammenfassen oder ihnen einen 
anderen Namen zuweisen - dann 
erkennen Sie die Mitspieler auch, 
wenn diese sich mit einem ande- 
ren Nickname eingeloggt haben. 


Auch die 3D-Funktion, bei der 
Sie die Chat-Teilnehmer beliebig 
um sich herum anordnen, funk- 
tionierte im Test sehr gut. Unser 
Tipp: Positionieren Sie bei MMOs 
die Stimmen der Tanks vorne und 
beispielsweise die Heiler hinten 
- genauso wie die tatsächliche 
Aufstellung im Spiel aussieht. 
Laut den Entwicklern erkennt 
das Programm automatisch, ob 
beispielsweise ein 5.1-Headset 
mit mehreren Lautsprechern 
oder ein Modell mit virtuellem 
Surround-Sound angeschlossen 
ist, und nutzt den entsprechen- 
den Modus. Belegen Sie zudem 
unbedingt eine schnell erreich- 
bare Taste, mit der Sie das Mikro- 
fon stummschalten, um beispiels- 
weise etwas trinken oder sich mit 
einem Mitbewohner unterhalten 
zu können, ohne die Kameraden 
im Chat zu stören. 


Teamspeak 3 begeisterte im Pra- 
xiseinsatz mit guter Sprachqua- 
lität, schneller Übertragung und 
nützlichen Funktionen alle vier 
Tester - auch jene, die mit Team- 
speak 2 unzufrieden sind. Da die 
neue Version alle Funktionen 
des Vorgängers beinhaltet und 
die Serverlizenzen zum gleichen 
Preis angeboten werden, gehen 
wir davon aus, dass die Beta von 
Teamspeak 3 den Vorgänger 
schnell ablösen wird. Der Client 
ist natürlich kostenlos. In der Re- 
daktion heißt es sicher bald oft: 
„Treffen wir uns im TS3?“ (dm) 


DOE “~ 


B = M 
Qv 
[бшу с=т=» 


ə ficheheit Push To Ta 


E Wiedergabe Отт 


PP амт 
Em 

L SI 

ЕЈ 

- mum 
Ф ~ 


тета a 


A fahregerat 


лота ласт besten vosa anim " 


Marsfon (2- Man Defrston Audo-Garat) D 


Ф rachskimerung 


оо өйө өйи} 
Исе мэнп me 
0 по Reduserung 


J| Qweterte Optonen 


ё намтар ausche entfernen 


—— 
m Ehe l&eduserung vermdert Wiedergabe umi 10 db 
Client Name PCGH Henner 
Verbindungszeit 31:13 
Untatig seit 00:01 
Pina 22+ 1,1 
Server Adresse 0.0.0.0:0 
Client Adresse 0.0.0.0:0 
Total | Speech Keep Alive Control | 
Gesamt Eingehend Ausgehend 
Paketverlust 0.00 % 0.00 95 0.00 95 


Oben: Wie gehabt hórt man Sie per Hotkey, Sprachaktivierung oder permanent. 
Unten: Die Statistikfunktion zeigt Infos wie die genutzte Bandbreite an. 
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noctua 


NOCTUA - eine Welt 
von Leistung und Laufruhe! 


NF-S12B FLX 


ilternate.de 


www.noctua.at 


Der „COOLERE“ 
| für kalt-und-ruhig-Lieber 


All-in-One-Sockel-Variante 
der über 150x ausgezeichneten 
NH-U12P-Serie 
Optimale Laufruhe bei 
exzellenter Kühlleistung 
- 2x NF-P12 inkl. 

- für alle gángigen Sockel 
von AMD und Intel 
-6 re Garantie 


R 


S 


Der „FLEXIBLE“ 
für mal-so-mal-so-Woller 


Verbesserter Nachfolger des 
erfolgreichen МЕ-512-1200 


Für hohe Ansprüche an 

ein ausgewogenes Leistung- 
zu-Laufruhe-Verhältnis. 

- 120 x 120 x 25 mm 

- 1200 / 900 / 600 rpm 

- SSO-Bearing 

- 6 Jahre Garantie 


Der , SUPERLEISE" 
für hör-nix-Möger 
Verbesserter Nachfolger des 
erfolgreichen NF-S12-800 


Für absolute Laufruhe bei 
hervorragender Kühlleistung 


- 120 x 120 x 25 mm 
- 700 / 500 rpm 

- SSO-Bearing 

- 6 Jahre Garantie 


< <BEZUGSQUELLEN > > > > 
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tec-computer.de 


SPIELE & SOFTWARE | Call of Duty: Modern Warfare 2 


r neueste Teil der populären Shooter-Reihe im Technik- und Tuning-Test 


CoD: Modern Warfare 2 


Der mittlerweile sechste Pflichteinsatz auf dem virtuellen Schlachtfeld überzeugt mit einer filmreifen 
Inszenierung und ansprechenden Optik. Trotzdem sind die Hardware-Anforderungen moderat. 


Call of Duty - Modern Warfare 2: Tuning-Tipps* 


chon seit dem zweiten Teil der 
э basiert Call of Duty auf 
einer von Infinity selbst entwickel- 
ten Engine, deren aktuelle Bezeich- 
nung ,IW 4.0“ lautet. Diese aufge- 
bohrte Version besticht zum einen 
durch das effiziente Textur-Strea- 
ming, das auch auf der Konsole für 
eine sehenswerte Pixeltapete sorgt. 
Zum anderen haben die Entwickler 
die Darstellung der Partikel und 
die Physik verbessert, sodass nun 
deutlich mehr Objekte der Spiel- 
welt zerstört werden können. Trotz 
der schon betagten Engine und der 
Cross-Plattform-Entwicklung fällt 
die visuelle Präsentation von Call 
of Duty: Modern Warfare 2 erneut 
sehr gut aus. Erfreulicherweise 
schont der Titel dabei die Hard- 
ware der Shooter-Fans. 


Mehrkernfreundlich 


Obwohl der Prozessor auch im 


Spiels für den PC und die Konsole 
heraus: Die PC-Version von Mo- 
dern Warfare 2 skaliert sehr gut 
mit Mehrkernprozessoren. Das be- 
legt auch unser Diagramm unten 
links, denn der Wechsel von einer 
auf zwei Rechenzentralen führt bei 
einer Kombination aus Phenom II 
X4 940 BE und einer GTX 285 zu ei- 
nem Anstieg der Framerate um 79 
Prozent von 42 Fps auf 75 Fps. Der 
Leistungsgewinn durch zwei weite- 
re Kerne ist in unserer Benchmark- 
szene - der Beginn der Mission 
„Gulag“ - dagegen mit 5 Prozent 
(vier zusätzliche Fps) eher gering. 
Es gibt aber durchaus Spielszenen, 
in denen eine Quadcore-CPU ei- 
nen spürbaren Leistungsvorteil ge- 
genüber ihrem Zweikern-Pendant 
bringt. 


Insgesamt leistet schon ein günsti- 
ger Zweikerner wie ein Core 2 Duo 


Schalter und Einstellung Der me Gerda neren sechsten Teil der Call of Duty-Reihe E8400 (120 Euro) oder ein Phenom 
Auflösung: 1.280 x 1.024 statt 1.680 x 1.050 | 17 Prozent |8 (46 auf 54 Fps) deutlich weniger gefordert wird als П X2 550 sehr gute Dienste. Wer al- 
Antialiasing: Aus statt 4x 21 Prozent 8 (38 auf 46 Fps) die Grafikkarte, stellt sich hier wie lerdings mit dem Gedanken spielt, 
Schatten: Nein 28 Prozent | 13 (46 auf 59 Fps) der einer der wenigen Vorteile der für Modern Warfare 2 seinen Ein- 
Specular Map: Nein 13 Prozent |6 (46 auf 52 Fps) gleichzeitigen Entwicklung eines kerner oder niedrig getakteten > 
Tiefenschárfe: Nein 4 Prozen 2 (46 auf 48 Fps) 
Weiche Rauchkanten: Nein 7 Prozen 3 (46 auf 49 Fps) 
Einschusslócher: Nein 2 Prozen 1 (46 auf 47 Fps) Grafikkarten: Bereits eine 8800 GT reicht für alle Details 
Ü : Geri D F 
Texturauflösung: Gering statt Extra 2 Prozen 1 (46 auf 47 Fps) Call of Duty: Modern Warfare 2, PCGH-Benchmark „Der Gulag”, maximale Details 
Normal-Map-Auflösung: Gering statt Extra 2 Prozen 1 (46 auf 47 Fps) BESSER Fps WEI 
Specular-Map-Auflösung: Gering statt Extra 2 Prozen 1 (46 auf 47 Fps) o о 60 80o 100 "T m 
* Gemessen mit Athlon 64 X2 6000+, GF 9600 СТ, 4 GiByte RAM, Vista 64 SP1 ** Maximales Tuning-Potenzial Radeon HD 5870/1 GiByte 102 (+143 X) б 
— 112 (4115 %) 
Geforce GTX 285/1 GiByte 97 (+131 %) 
E z т z z Radeon HD 5850/1 GiByte 06 ad 10%) 
Kernskalierung: Mindestens zwei Kerne sind Pflicht — “ҮЛҮ 
Geforce GTX 275/896 MiByte | 95 (+126 Ai o) 
Call of Duty: Modern Warfare 2 (Vers. 1.00), Benchmark , Der Gulag" 
© F 91 (+75 %) 
еїогсе GTX 260-216/896 MiByte 0 
- 200 — 78 (+86 %) 
A 84 (+629 
e Radeon HD 4890/1 GiByte = ar | %) 
Ka я 77 (+48 %) 
E Radeon HD 5770 /1 Gibyte mmm 65 (+55 %) 
= Radeon HD 4870/512 MiByt: i 74 (+42 %) 
5 'adeon iByte p 63 (+50 %) 
E | -—— 64 (423 %) 
g Radeon HD 4850/512 MiByte p 54 (+29 %) 
= 
= Geforce 8800 GT/512 MiByte 151 2 % 
Ej Geforce 9600 GT/512 MiByte түй Ss 
л |» 
e 0 Radeon НО 3870/512 MiByte Ет BF %) 
0 2 4 6 8 10 12 14 16 18 20 22 24 26 28 30 i 
Spielzeit in Sekunden * 1.280 x 1.024, 1.680 x 1.050, 
ША 4x MSAA, 16:1 АЕ 4x MSAA, 16:1 AF 
E Ein Kern W Zwei Kerne В Drei Kerne В Vier Kerne - 
System: Core 17-920 @ 3,5 GHz, X58, 3 x 2.048 GiByte DDR2-1400; Vista x64, GF 195.39 (Q), Catal. 9.10 (Al 
System: Phenom Il X4 940 BE, Geforce GTX 285/16, 2 x 2 GiByte DDR2-800; Vista x64 SP2, Geforce 195.39 def.) Bemerkungen: Modern Warfare 2 ist schon mit einer 8800 GT in hohen Einstellungen spielbar. Die HD 
Beta; 1.680 x 1.050, maximale Details, 4x FSAA und 16:1 AF 5850 liegt knapp hinter der GTX 285. Verzichten Sie auf Kantenglättung, reicht in 1.280 x 1.024 die HD 3870. 
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Abo-Angebot | ANZEIGE 


PCGH-Mega-Abo 


Wer einen neuen Leser für das 2-Jahres-Abo 
wirbt, erhält eine Top-Prämie von Nesteq. 


GRATIS- 
EXTRA 


ASM X-Zerc 
XZ-500W 


2-JAHRES-ABO (DVD/PREMIUM) 
Prämien-Nr.: 003742 


ll Semi-Passiv-Modus (Lüfter läuft 
erst ab bestimmter Temperatur) 


ll LEDs zeigen mögliche Probleme 
bei den Stromleitungen an 


ll Patentierte + 12V-Power-Plus- 
Technologie bietet mehr Reserven 


ll Bis zu 89 Prozent Effizienz 


az ASM X-Zero 
EIN XZ-600W 
Getestet in 


PCGH 09/2009 


= Bequemer und schneller online abonnieren: 


ЦЗ abo.pcgameshardware.de 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


Rechnung geschickt wird: (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen) 


Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo- E in mir 1 "rà | 


Ja, ich móchte das 2-Jahres-Abo 


ul Games Hardware — ASM X-Zero Х2-500% Emm 0| o [3| | 4|2 | 


(€ 120,-/24 Ausgaben; Ausland € 144,-/ 
24 Ausgaben; Österreich € 134,40/24 Ausgaben) 


Straße, Hausnummer Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusätzlich 
zwei Ausgaben kostenlos! 


РАЕВ ШШЕ "ото: Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 
Ja, ich möchte das 2-Jahres-Abo 
von PC Games Hardware Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 2-3 Wochen) 
PREMIUM 


(€ 150,-/24 Ausgaben; Ausland € 174,-/24 Ausgaben; Die Prämie geht an folgende Adresse: 


Geng : Р Kontoinhaber: 
Österreich € 166,-/24 Ausgaben; 16 x DVD + 8 x Premium) (Prämienlieferung nur innerhalb der EU möglich) 


Kreditinstitut: 


Name, Vorname 


ÜBRIGENS: Sie können sich auch ankleitzahl: | 
von Personen, die PC Games | 
“ e Straße, Hausnummer Kontonummer: | 
Hardware selbst nicht abonniert 
haben, als Abonnent werben PLZ, Wohnort Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 6-8 Wochen) 


lassen! 


ch bin damit einverstanden, dass Sie mich auch per Post, Telefon oder 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) Сати к | " 
E-Mail über interessante Angebote informieren. (ggf. streichen) 


Coupon ausgefüllt absenden an: 


Deutschland: Computec Kundenservice, Postfach 20080 Der neue Abonnent war in den letzten zwölf Monaten nicht Abonnent der PC Games Hard- 
Hamburg, Fax: 01805-8618002(14 Cent/Min. aus dem Dt. ware. Aus rechtlichen Gründen dürfen Prämienempfänger und neuer Abonnent nicht ein und 
Festnetz); Österreich: Computec Abo-Service, Postfach 5, dieselbe Person sein! Das Abo gilt für mindestens 12 Ausgaben und kann danach jederzeit 
AT-6960 Wolfurt, Fax: 0820-00 10 86; weitere Länder: mit einer Frist von 3 Monaten zum Monatsende gekündigt werden. Die Prámie geht erst 


deeds Postfach, CH-6002 Luzern, Fax: nach Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Angebot gilt nur für PC Games Hardware. atum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjáhrigen gesetzlicher Vertreter) 


SPIELE & SOFTWARE | Call of Duty: Modern Warfare 2 


Weiche Rauchkanten: Ja 
B d 


/ 


Rauch und Feuer werden nicht mit Partikel-Effekten, sondern per Textur dargestellt. Stößt 
eine Rauch- oder Feuertextur auf eine Bodentextur, so werden hässliche Kanten sichtbar (2). 
Das Filtern dieser Texturen (weiche Rauchkanten, 1) kostet bis zu sieben Prozent Leistung. 


Die verschiedenen Texturauflösungen im Vergl 


Texturauflösung: 


Die Verringerung der Texturauflösung auf , Gering" bringt wenig Leistungsgewinn und ist 
wegen der schlichten Optik nur empfehlenswert, wenn Ihre Grafikkarte 128 MiByte Speicher 
besitzt. Für die höchste Auflösung benötigen Sie dagegen eine Karte mit 512 MiByte VRAM. 


Zweikernprozessor in Rente zu schi- 
cken, sollte sich gleich einen Mittel- 
klasse-Vierkerner wie den Core 2 
Quad Q9550 (180 Euro) oder den 
Phenom II X4 965 BE im jüngsten 
C3-Stepping (150 Euro) gönnen. 


Moderate Grafiklast 

Dass auch die Anforderungen an 
Ihren 3D-Beschleuniger moderat 
ausfallen, bestätigt unser Bench- 
mark mit 12 aktuellen Grafikkar- 
ten. Bereits eine Einsteigerkarte 
wie die Geforce 8800/9600 GT 
oder Radeon HD 4850 besitzt aus- 
reichend Rechenleistung für eine 
16:10-Auflösung von 1.680 x 1.050 
Pixeln inklusive 4x MSAA und 16:1 
AF. Die älteren Radeon HD 3870 
und HD 2900 XT (nicht im Bench- 
mark) sind bereits in 1.280 x 1.024 
mit 4x MSAA/16:1 AF am Limit. Mit 
diesen Einstellungen überfordern 
Sie auch ehemalige DX9-High-End- 
karten wie die Radeon X1950 XTX 
und Geforce 7900 GTX. Während 
die Ati-Karte noch 32 Bilder pro Se- 
kunde schafft, fällt die Leistung der 
7900 GTX mit 17 Fps viel zu niedrig 
aus. Hier helfen nur der Verzicht 
auf Kantenglättung sowie das ge- 
zielte Abschalten von Details (siehe 
Tabelle Tuning-Tipps). Generell 
wichtig ist, dass Ihre Grafikkarte 
mit mindestens 512 MiByte VRAM 
bestückt ist, damit Sie nicht auf die 
hohen oder extrahohen Texturde- 
tails verzichten müssen. 


Wie schon in Modern Warfare oder 
World at War bevorzugt auch die 
aktuelle Version von Infinity Wards 
Engine Geforce-Karten. So schlägt 


die Geforce GTX 285 die Radeon 
HD 5850 und die GTX 260-216 die 
HD 4890 in allen Einstellungen. 


Ungewohnte Installation 
Um das auf zwei DVDs ausgeliefer- 
te Spiel zu installieren, müssen Sie 
mit dem Internet verbunden sein, 
da Modern Warfare 2 - anders als 
die Vorgängerteile - per Steam akti- 
viert werden muss. Hierfür ist dann 
ein Steam-Account zwingend erfor- 
derlich. Doch Vorsicht: Wenn Sie 
bereits eingeloggt sind, registriert 
sich Modern Warfare 2 auf den ge- 
rade genutzten Account. Möchten 
Sie jedoch einen anderen nutzen, 
müssen Sie sich zuvor um- oder 
abmelden. Ist Call of Duty: Modern 
Warfare 2 erst einmal an Steam 
gebunden, können Sie es jederzeit 
auf einem beliebigen Rechner he- 
runterladen und spielen. 


Wenig Tuning möglich 

Läuft der Shooter auf Ihrem PC mit 
weniger als 40 Bildern pro Sekunde, 
setzen Sie zuerst die Auflösung her- 
ab. Das steigert die Fps-Rate um bis 
zu 17 Prozent. Falls das nicht reicht, 
sorgt nur noch das Abschalten der 
Schatten oder der Glanzlicht-Tex- 
turen für eine deutliche Verbesse- 
rung der Bildwiederholrate um bis 
zu 28 respektive 13 Prozent. Ver- 
zichten Sie nur in Härtefällen wie 
einer 7900 GTX/Radon X1950 Pro 
oder schwächer auf weiche Rauch- 
kanten oder die Tiefenunschärfe. 
Die schlechtere Optik rechtfertigt 
den mageren Leistungsgewinn von 
sieben beziehungsweise vier Pro- 
zent nicht. (75) 


Mehr sehen dank 16:10-Unterstützung 


at 
4 
er 
ів 
m 


1 Form. 
5:4-Format 


Wie seine Vorgänger bietet Modern Warfare 2 verschiedene Bildformate im Grafikmenü 
an und passt das Seitenverhältnis entsprechend an. So fällt bei der 16:10-Auflósung das 
horizontale Sichtfeld deutlich breiter aus als beim 5:4-Pendant, das vertikale bleibt dage- 
gen nahezu identisch. Das ist gerade im Mehrspieler-Modus ein nicht zu unterschátzender 
Vorteil, da Sie Gegner am linken und rechten Bildrand früher ausmachen kónnen. 


f 
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SPIELE & SOFTWARE | Left 4 Dead 2 


Dee Gren М і 
Aemartungen (reene | Derme 175. regen | etse 
CPU эделе veins бе ung 
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Wie im Taskmanager zu sehen ist, lastet die in Left 4 Dead 2 zum Einsatz kommende 
Source-Engine alle zur Verfügung stehenden CPU-Kerne annähernd gleichmäßig aus. 


Ein Vierkerner garantiert das Leistungsoptimum 
Left 4 Dead 2 (Demo, geschnitten), PCGH-Benchmark „The Parish, Park”, max. Details 


BESSER | Fps 0 Li Bin gees) 00 150 200 


Core 17-920 (SMT/TM aus) @ 4 x 3,5 GHz 204 (+200 %) 


130 (+94 %) 


Core 2 Quad 09650 (4 x 3,0 GHz) 189 («178 96) 


pm 
TT 130 (+94 %) 
185 (+172 96) 


Core 17-860 (SMT on, 4 x 2,8 GHz) 


pel el 
E 120 (+94 %) 
181 (+166 %) 


Phenom Il X4 965 BE (4 x 3,4 GHz) 


— — ÜÓ  À— À: 
—— 130 (+94 %) 
163 (+140 %) 
(+94 %) 
Шаа 155 (128 %) 
129 (+93 %) 
123 (+81 %) 
- 120 (+79 %) 
TT 12100785) 
TTT Aa 119 (+78 %) 
113 (+66 %) 
e 11 (+66 %) 
85 (+25 %) 
85 (+27 %) 
83 (+22 %) 
83 (+24 %) 

68 (Basis) 
‚Athlon 64 X2 5000+ (2 x 2,6 GHz) —— " 67 (Basis) 


Hauer 1.680 x 1.050, 1.680 x 1.050, 
p 1x MSAA/16x AF 4х MSAA/16x F 
System: Radeon HD 5870/1G, Intel X58/P55/X48/AMD 790 FX, 2 x 2 GiByte, DDR2-800/1066 oder DDR3-1333; 


Win Vista x64 SP2; Catalyst 9.10 (Al def) Bemerkungen: Left 4 Dead 2 profitiert stark von drei beziehungsweise 
vier Kernen. Der C2Q Q6600 ist ohne AA/AF fast 45 Prozent flotter als sein Zweikern-Pendant, der C2D E6600. 


Core 15-750 (TM off, 4 x 2,67 GHz) 


Phenom Il X3 720 BE (3 x 2,8 GHz) 


Core 2 Quad Q6600 (4 x 2,4 GHz) 


Phenom Il X2 550 BE (4 x 3,1 GHz) 


Core 2 Duo E8400 (2 x 3,0 GHz) 


Core 2 Duo E6600 (2 x 3,4 GHz) 


Athlon 64 X2 6400+ (2 x 3,2 GHz) 


Geschnittene Version schneller als ungeschnittene 


Left 4 Dead 2 Demo, PCGH-Benchmark , The Parish, Park", maximale Details 
BESSER » | Fps 0 20 dn ^ FLÜSSIG 60 ^ 
Core 2 Quad Q6600 (geschnitten, dt. Version) 
Core 2 Quad 06600 (ungeschnitten, US-Version) 


Core 2 Duo E6600 (geschnitten, dt. Version) 
Core 2 Duo E6600 (ungeschnitten, US-Version) 


р 1.680 x 1.050, 
' Г: MSAA/16:1AF 
System: Radeon HD 5870/1G, 2 x 2 GiByte DDR2-1066 (5-5-5-18); Windows Vista x64 SP2, Catalyst 9.10 (Al de- 


fault) Bemerkungen: Die geschnittene Demo läuft rund 40 Prozent schneller, egal ob mit einem Zwei- oder Vier- 
kerner. Der prozentuale Unterschied zwischen den beiden CPUs ist bei der ungeschnittenen Version etwas größer. 


80 100 120 
120 (+38 %) 


ШЕЙ 57 (Basis) 
84 (+40 %) 
60 (Basis) 
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Zombie-Hatz im Leistungscheck | TUNING | 


Left 4 Dead 2 


Valves Zombie-Shooter strapaziert zwar Ihre CPU, 
ein High-End-Modell benötigen Sie dennoch nicht. 


as technische Fundament des 
0. Left 4 Dead-Teils ist 
Valves Source-Engine. Allerdings 
hat man, wie wir vom Left 4 Dead- 
Entwickler Chet Faliszek erfahren 
haben, die Leistungszentrale modi- 
fiziert und vor allem die Shader, die 
Beleuchtung, die Partikel und die 
Wasserdarstellung verbessert. Nach 
wie vor bietet Valves Technologie 
auch eine Mehrkern-Unterstützung 
und diverse (Post-)Effekte wie Co- 
lor-Correction, Motion Blur, FP16- 
HDR sowie eine optionale Kórnung 
(„Film Grain“). Des Weiteren sor- 
gen SoftShadows, Self-Shadowing 
Normal Maps und Wet Surfaces 
dafür, dass die Optik noch einen 
Tick realistischer aussieht als beim 
ersten Teil des Zombie-Shooters. 
Die Hardware-Anforderungen sind 
dagegen nicht gravierend gestiegen 
und erneut erfreulich moderat. 


Mehrkernoptimiert 

Wie unsere Benchmarks links de- 
monstrieren, profitiert Left 4 Dead 
2 von drei respektive vier Prozes- 
sorkernen. Der C2Q Q6600 ist bei- 
spielsweise ohne AA/AF 46 Prozent 
schneller als sein Zweikern-Pendant, 
der C2D E6600. Im Gegenzug besitzt 
erst der Phenom II X3 720 BE genug 
Leistung, um mit 4x MSAA/16:1 AF 
an das Grafiklimit von 130 Bildern 
pro Sekunde zu stoßen - eine noch 
schnellere CPU steigert nur die 
Minimum-Fps. Insgesamt liefern die 
Phenom-Il-CPUs ohne MSAA und 
AF eine sehr gute Performance ab. 
Der X4 965 BE befindet sich fast 
auf dem Niveau des 15-750, der X3 
720 BE liegt nur knapp hinter dem 
C2Q Q9650 und der X2 550 BE 
überholt den C2D E8400 klar. 


Obwohl der Titel mehr als zwei Pro- 
zessorkerne zur Performance-Ver- 
besserung nutzt, sind Sie mit einem 
Zweikerner in der Leistungsklasse 
eines C2D E6600 oder X2 6400+ 
gut gerüstet. Einzig beim finalen 
Ansturm der untoten Kontrahenten 
sinkt die Bildrate háufig unter die 
40-Fps-Marke. Wollen Sie auch in 
diesen kritischen Situationen ohne 


Ruckeleinlagen spielen, sollten ein 
C2Q Q9400 oder Phenom II X3 720 
BE in Ihrem PC stecken. 


Wenig Arbeit für die 
Grafikkarte 

Da der 3D-Beschleuniger weniger 
gefordert wird als der Prozessor, 
erzielen Sie schon mit einem Ein- 
steigermodell wie der HD 4850 
oder der 8800 GT in 1.680 x 1.050 
(kein AA/16:1 AF) eine Leistung 
von mindestens 40 Fps oder mehr. 
Für hóhere Auflósungen inklusive 
Áx oder 8x MSAA empfehlen wir 
jedoch mindestens eine Geforce 
GTX 260 oder Radeon HD 4870 mit 
1 GiByte Videospeicher. In puncto 
Hauptspeicher sind Sie mit 2 GiByte 
(Windows XP) beziehungsweise 4 
GiByte (Windows Vista/7) auf je- 
den Fall auf der sicheren Seite. 


Weniger Blut, mehr Leistung 
Bei unseren Tests mit der via 
Steam veröffentlichten Demover- 
sion stellten wir fest, dass es nicht 
nur bei der Optik, sondern auch bei 
der Performance drastische Unter- 
schiede zwischen der geschnitte- 
nen deutschen und der ungeschnit- 
tenen englischen Fassung gibt. 
Hierzulande spritzt weniger Blut, 
getroffene Zombies verlieren keine 
Kórperteile und ihr Kopf bleibt in- 
takt. Getótete Untote verschwinden 
fast sofort, in der US-Version dage- 
gen stapeln sich die Leichen. Das 
erhóht den Rechenaufwand für die 
CPU und die Grafikkarte - mit dem 
Ergebnis, dass die deutsche Demo 
rund 40 Prozent scheller läuft, egal 
ob ein E6600 oder ein Q6600 zum 
Einsatz kommt. Dieser Performance- 
Unterschied dürfte auch in der Ver- 
kaufsversion vorhanden sein. Ist 
Ihre Hardware jedoch auch der in 
Deutschland erhältlichen Version 
nicht gewachsen, sollten Sie für ein 
Leistungsplus von rund 40 Prozent 
die Auflösung verringern oder die 
Shader Details minimieren. Letzt- 
genanntes verdoppelt zwar die Fps- 
Rate, hat aber zur Folge, dass viele 
optische Finessen nicht mehr dar- 
gestellt werden. (5) 
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SPIELE & SOFTWARE | DX11-SPIELE 


Colin McRae: Dirt 2 


BESSER > | Fps 


хє 


- Leistungsvergleich DX9 gegen DX11 


Dirt 2 (Review-Code), 4x MSAA, Benchmark , London Battle Battersea", max. Details 


р BED. — p- FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 30 40 50 60 70 


Radeon HD 5870 (DX9) 


Radeon HD 5850 (DX9) 


Radeon HD 5870 (DX11) 


Radeon HD 5770 (DX9) 


Radeon HD 5850 (DX11) 


Radeon HD 5750 (DX9) 


Radeon HD 5770 (DX11) 


Radeon HD 5750 (DX11) 


Жайла ааа ааныш 65 (+57 %) 
мыо 
СЕСЕ иу 
RER 63 (58?) 
ЕС 50 (+19 %) 
eoo 49 (+23 %) 
СЕС 1) (+17 %) 
TT 46 (+15 %) 

г чш 
A 2 (e o) 
ССС 2 (Basis) 
NENNEN == 
СЭ T EEGEN 

мины 310235) 

С d 29 (17) 

25 257) 


BESSER > | Fps 


Dirt 2 (Review-Code), 83x MSAA, Benchmark , London Battle Battersea", max. Details 


r BED. р FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 30 40 50 60 70 


Radeon HD 5870 (DX9) 


Radeon HD 5850 (DX9) 


Radeon HD 5870 (DX11) 


Radeon HD 5770 (DX9) 


Radeon HD 5850 (DX11) 


Radeon HD 5750 (DX9) 


Radeon HD 5770 (DX11) 


Radeon HD 5750 (DX11) 


TTT (22) 
TTT a 6(-57) 
RRE 52 (+59 %) 
a 59 (+59 %) 
TT 45 (+23 %) 
с =) 
ЕНЕНЕ M 45 (+15 %) 
мыс (^16 5) 
СС “(+13 %) 
22 (+14 %) 
TTT EIER 
TTT H 37 (85) 
БЕШЕНЕНЕ 32 (-18 %) 
NENNEN. 30 (-19 %) 

NENNEN 27 217) 

DT EES 


LE 


1.680 x 1.050, 16:1 AF H 1.920 x 1.200, 16:1 AF 


System: Core 2 Quad 09650, Intel X48, 2 x 2 GiByte DDR2-1066; Win Vista x64, SP2, Catalyst 9.10 (А.І. default) 
Bemerkungen: Um Dirt 2 unter DX11 zu spielen, benötigen Sie mindestens eine HD 5850. DX1 1 kostet 26 Pro- 
zent (HD 5870, 1.920 x 1080, 4x MSAA) bis 54 Prozent (HD 5750, 1.920 x 1.080, 4x MSAA) an Gesamtleistung. 


Stalker: CoP - Leistungsvergleich DX11 gegen DX1 


BESSER > | Fps 


Stalker: Call of Pripyat (Vers. 1.6.10), „On Board of Skadowsk", 1x AA, 16:1 AF 


P BEDINGT ` рь FLÜSSIG SPIELBAR. 
0 10 20 30 40 50 60 70 


Radeon HD 5870 (DX11) 
Radeon 5870 (DX10.1) 
Radeon HD 5870 (DX11, mit HW Tessellation) 


RR Ba DI (+17 %) 
TEE 
С AI 22 (-19 %) 


Stalker: Call of Pripyat (Ver: 
BESSER $ | Fps 


s. 1.6.10), „On Board of Skadowsk", 4x MSAA/16:1 AF 


> BEDINGT SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 30 40 


Radeon HD 5870 (DX11) 
Radeon 5870 (DX10.1) 
Radeon HD 5870 (DX11, mit HW Tessellation) 


A? (+19 %) 
TT EE 
мы» (10 )) 


DEE 


1.680 х 1.050, 
maximale Details 


System: Core 17-920 @ 3,5 GHz (SM 
Catalyst 9.10 (Al def.) Bemerkungen 
schneller als unter DX10.1. Hardware- 


/TM off), Intel X58, HD 5870, 3 x 2 GiByte DDR3-1400; Vista x64 SP2, 
: Mit ausgeschalteter Hardware-Tessellation läuft Call of Pripyat unter DX11 
essellation verringert die DX11-Performance um 45 respektive 32 Prozent. 
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Test mit Dirt 2 und Call of Pripyat 


DX11-Check 


Wir zeigen, ob DX11 das Rendering beschleunigt 
und welche optischen Extras die API zu bieten hat. 


isdato konnten wir die Leistung 

der neuen Spiele-API nur beim 
EchtzeitStrategiespiel Battleforge 
per Benchmark überprüfen. Mit Co- 
lin McRae: Dirt 2 und Stalker: Call 
of Pripyat sind jetzt zwei weitere 
Titel verfügbar, denen die Herstel- 
ler eine DX11-Unterstützung spen- 
diert haben. Rendertechniken wie 
Tessellation per Grafikchip oder 
Compute-Shader sollen hier nicht 
nur die Optik bereichern, sondern 
auch die Performance im Vergleich 
mit DX9 oder DX10 erhöhen. Hal- 
ten die Entwickler ihr Wort? Unser 
Technikcheck gibt Aufschluss. 


Dirt 2 — schóner spielen 
dank Direct X 11 

Wie vom Entwickler Codemasters 
angekündigt, hat die DX11-Version 
des Rallye-Spektakels tatsáchlich ei- 
nige grafische Aufwertungen zu bie- 
ten. Davon konnten wir uns anhand 
der Review-Version - die übrigens 
auch den versprochenen internen 
Benchmark enthielt - überzeugen. 
Hardware-Tessellation, eine DX11- 
Rendertechnik, die mithilfe des 
Grafikchips zusätzliche Details in 
Form von mehr Polygonen erzeugt, 
lässt nicht nur die Zuschauer dank 
des erhöhten Geometriegrades 
weniger kantig und detaillierter 
aussehen, auch 
Wasseroberflächen sind optisch an- 
sprechender als die DX9-Variante. 
Unter DX11 werden sogar mehr 
Wellen und Spritzer sichtbar, wenn 


die tessellierten 


die Rallyeboliden durch Pfützen ra- 
sen. Die optische Aufwertung bei 
den per Tessellation dargestellten 
sowie animierten Stoffen wie Fah- 
nen fällt allerdings kaum auf. Dafür 
sorgen die Full-Floating-Point-HDR- 
Beleuchtung sowie die hochwertige 
Umgebungsverschattung (Ambient 
Occlusion) für sehr realistische 
Licht- und Schattenspiele. 


DX11-Optik, die fordert 

Was schón aussieht, hat seinen 
Preis. Wieunsere Benchmarks links 
demonstrieren, sorgt DX11 in Dirt 
2 für drastische Performance-Ein- 
bußen. Bei der HD 5870 liegt der 
aus allen Einstellungen (Auflósung/ 
MSAA) gemittelte Leistungsverlust 
noch bei 30 Prozent, erhóht sich 
aber bei der HD 5850 schon auf 
42 Prozent. Besonders hart trifft es 
die HD 5770 und die HD 5750. Hier 
läuft Dirt 2 unter DX11 bis zu 53 
Prozent (HD 5770, 1.680 x 1.050, 
4x MSAA) respektive 54 Prozent 
(HD 5750, 1.920 x 1.080, 4x MSAA) 
langsamer als unter DX9. Wer also 
nicht auf die DX11-Optik verzich- 
ten will, benötigt mindestens eine 
HD 5850. Mit der HD 5770 können 
Sie im Gegenzug Dirt 2 nur dann 
flüssig mit gemessenen 38 Fps spie- 
len, wenn Sie auf Kantenglättung 
verzichten. Für ein ruckelfreies 
Rallye-Vergnügen unter DX9 reicht 
dagegen schon ein Mittelklassesys- 
tem wie die im Diagramm auf der 
nächsten Seite zu findende Kombi- 


Bei Dirt 2 erhöht die Hardware-Tessellation von DX11 den Detailgrad der Zuschauer am 
Streckenrand. Mit deutlich mehr Polygonen dargestellt, sehen diese weniger kantig aus. 
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nation aus dem Phenom II X3 720 
BE und der HD 4870. 


Stalker: Call of Pripyat - 
Leistungskiller Tessellation 
Wie versprochen sorgt DX11 auch 
bei dem Endzeit-Shooter für eine 
verbesserte visuelle Präsentation. 
Diesogenannten „ContactHardened 
Shadows“ sehen einen Tick realisti- 
scher aus als die DX10.1-Schatten 
und die Tessellierung reduziert 
mithilfe zusätzlicher Dreiecke Kan- 
ten an runden Flächen (siehe Bild 
rechts). Den Leistungsgewinn, der 


unter anderem dadurch erzielt wer- 
den soll, dass bei der Berechnung 
der Post-Effekte unter DX11 zum 
Teil Compute-Shader eingesetzt 
werden, können wir nur bedingt 
bestätigen. Verzichten Sie darauf, 
die Tessellation im Grafikmenü zu 
aktivieren, läuft Call of Priypat un- 
ter DX11 bis 20 Prozent schneller 
als mit DX10.1 (siehe Benchmark 
linke Seite unten). Mit ausgeschal- 
teter Tessellation jedoch fällt die 
Framerate um 19 Prozent (kein AA) 
respektive 10 Prozent (4x MSAA) 
niedriger aus als unter DX10.1. (fs) 


Dirt 2: Leistungsvergleich von fünf PC-Systemen 


70 


Dirt 2 (Review-Code), Benchmark , London Battle Battersea", maximale Details 


ДАУА 


0 5 10 15 20 25 


Bilder pro Sekunde (Durchschnitt) 


Spielzeit in Sekunden 


30 35 40 45 50 55 60 


Wi Phenom |! X4 940 ВЕ + СТХ 275 Ш C2Q Q9650 + HD 5850 Wi Phenom II ХЗ 720 BE + HD 4870/512 MiB 
E Core 2 Duo E6600 + 8800 GT В Athlon X2 3800+ und HD 3870 


System: 4 GiByte RAM; 1.680 x 1.050, alle Details, 4x MSAA/16:1 AF; Vista x64 SP2/Win 7, GF 191.07, Cat. 9.10 


Gewinnspiel 


Zusammen mit Capcom verlost PC Games Hardware eine High- 
End-Grafikkarte des Typs Geforce GTX 285 von Zotac sowie ein 
wahrlich beeindruckendes Paket an Fan-Artikeln zum erst kürzlich 
erschienenen Horror-Shooter Resident Evil 5. 


Um teilzunehmen, schicken Sie eine E-Mail mit dem Betreff „PCGH 
Resident Evil 5 Gewinnspiel" sowie Ihre Adresse an: redaktion@ 


pcgameshardware.de. 
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hen ein, um mehr Polygone 


27 а 


Stalker: Call of Pripyat setzt Tessellation bei runden Fläc 


und damit weniger Kanten zu erzeugen. Das verringert allerdings die Performance. 


marna 


Ann Let 


Dank des per Tessellation erhöhten Geometriegrads bei der Wasserdarstellung erzeu- 
gen Vehikel unter DX11 mehr Wellen und Spritzer, wenn sie das Pixelnass durchfahren. 


Grafikkarte Zotac 
Geforce GTX 285 


Außerdem: 


2 x RE5-Tasche 

3 x USB-Karte 

3 x BSAA-Shirt 

3 x Lösungsbuch 

2 x Fensterbild 

3 x Spiel Resident Evil 5 PC 
3 x Wandkalender 2010 

1 x Mütze 


Teilnahmeschluss ist der 05.01.2010, die Gewinnbenachrichtigung erfolgt per E-Mail. Mitmachen dürfen alle PC-Games-Hardware-Leser ab 18 Jahren mit Ausnahme der Mitarbeiter der COMPUTEC 
MEDIA AG und CEG Interactive Entertainment GmbH. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
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Cryengine 1 bis 3: Vom PC zur Konsole, von Hardware-TnL zu Direct X 11 


Cryengine aus Coburg 


Nach dem Ausflug in die Crytek-Vergangenheit der letzten Ausgabe beschäftigen wir uns nun einge- 
hender mit der aktuellen Cryengine 2 und geben einen Ausblick auf die Cryengine 3. 


р“ rasche Aufstieg Cryteks, 
nachdem das Cryengine- 


Erstlingswerk Far Cry im Frühjahr 
2004 in die Läden kam, mutet auch 
im Nachhinein wie ein modernes 
Märchen an. Eine unbekannte Spie- 
leschmiede, noch dazu aus dem 
für eher biedere Strategiespiele 
bekannten Deutschland, zeigte 
den Valves und id Softwares dieser 
Welt, was eine Harke ist. Nachdem 
mit Far Cry der Grundstein ge- 
legt war, baute Crytek die Engine 
weiter aus und mit der integrier- 
ten Unterstützung für Direct X 10 
sowie den weiteren Fähigkeiten 
(nicht nur im optischen Bereich) 
war die Cryengine 2 ohne Zweifel 
eines der technisch führenden Pro- 
dukte auf dem Markt. 


Im zweiten Teil über die Entwick- 
lung der Cryengine gehen wir auf 
weitere Details der in Crysis ver- 
wendeten Engine ein und schlie- 
ßen mit einer Beschreibung des 
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dritten Teils von Cryteks Spiele- 
motor und einem Ausblick auf die 
künftige Entwicklung ab. 


Auf dem Datenträger der DVD-plus- 
Version dieser Ausgabe finden Sie 
zudem den ersten Teil der Artikel 
über die Cryengine im PDF-For- 
mat. 


Kurzer Rückblick: 

Cryengine 2 

Zum besseren Verständnis für neu 
eingestiegene Leser fassen wir in 
diesem Absatz noch einmal die 
bisherigen Ausführungen zur Cry- 
engine 2 zusammen. 


Crysis, das erste und neben Crysis: 
Warhead einzige Cryengine-2-Spiel, 
baute die Stärken des Vorgängers 
aus und nutzte dazu auch Vorteile, 
die durch Direct X 10 ermöglicht 
wurden. Das Spielprinzip einer of- 
fenen, frei begehbaren Spielwelt 
wurde weitergeführt, brachte in 


Verbindung mit dem deutlich ge- 
steigerten Detailgrad aber auch ein 
Problem mit sich: Die Datenmenge 
wuchs enorm an. Crytek nutzt da- 
her ein System, um die benötigten 
Informationen über Struktur und 
Farbgebung der Umwelt kontinu- 
ierlich in den verfügbaren Speicher 
zu laden (Stichwort: Level-of-Detail- 
System oder kurz LoD). Dieses fin- 
det nicht nur bei Texturen wie in 
vielen anderen Spielen, sondern 
auch für Objekte und Gelände- 
details Anwendung. In der Regel 
werden Dekorationsobjekte wie 
herumliegende Steine zwar sanft 
eingeblendet, zuweilen springt 
aber die Detailstufe von einer nied- 
rigen auf eine höhere Genauigkeit 
recht ruppig um. 


Texturtricks gegen Datenflut 
Um die Details nicht ins Unermess- 
liche steigen zu lassen, sind viele 
Oberflächenstrukturen in Crysis 
und Crysis: Warhead mithilfe von 


texturbasierten Techniken wie 
Bump-, Normal- oder Parallax-Oc- 
clusion-Mapping (POM) verfeinert. 
Dabei werden aus hochdetaillier- 
ten Modellen gewonnene Texturen 
dazu eingesetzt, die Beleuchtungs- 
informationen dieser Modelle über 
Shader-Programme zu rekonstruie- 
ren beziehungsweise im Falle von 
POM die in einer Textur hinterlegte 
Höhenverschiebung der einzelnen 
Texturteile auszurechnen. 


Weitere Verfeinerungen baute Cry- 
tek bei der Darstellung des Wassers 
und der Atmosphäre - speziell Wol- 
ken und Nebel - ein. Für Ersteres 
nutzt die Cryengine 2 nun eine rea- 
listische Wellensimulation und ani- 
miert die Wasseroberfläche unter 
Berücksichtigung der Windrich- 
tung, Wassertiefe und Küstenlinie 
- sogar die Korrelation zu anderen 
Wellen wird einbezogen. Die Atmo- 
sphäreneffekte setzen sich haupt- 
sächlich aus der Unterstützung für 
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Nebel 
Tageszeitsimulation 
Die erste Komponente wird neben 
der eigentlichen Nebeldarstellung 
auch bei anderen Effekten wie Wol- 
ken oder Rauch genutzt. 


und der 
zusammen. 


volumetrischen 


Die Tageszeitsimulation, bei der 
unter anderem der Schattenwurf 
und Parameter für die Lichtbre- 
chung in der Atmosphäre ange- 
passt werden müssen, ist eine be- 
sondere Herausforderung. Gerade 
wenn sie dynamisch berechnet 
werden soll, wie es bei der Cryen- 
gine 2 der Fall ist. Einer der damit 
nicht mehr anwendbaren Tricks 
ist die Vorberechnung von Objekt- 
schatten, womit in Spielen gern Re- 
chenzeit gespart wird. Alle Schat- 
tenwürfe und damit natürlich auch 
alle schattenwerfenden Objekte im 
Spiel müssen in den Algorithmus 
einbezogen werden, um die Illusi- 
on aufrechtzuerhalten. 


Aufgrund der enormen Füllraten- 
anforderungen scheiden Stencil- 
oder Volumenschatten dafür aus 
und Crytek musste auf ein auf 
Texturen basierendes Shadowmap- 
ping-System zurückgreifen. Da die 
Grófse der Levels nicht auf Kos- 
ten des Detailgrades der Schatten 
gehen sollte, entschied man sich 
für ein mehrstufiges System, das 
Schattentexturen verschiedener 
Auflösung entfernungsabhängig 
zum Einsatz bringt. Das hat den 
Vorteil, einen guten Kompromiss 
aus geringer Artefaktneigung auf- 
grund von zu niedriger Texturauf- 
lösung und hohem Detailgrad in 
unmittelbarer Nähe zum Spieler zu 
ermöglichen. 


Auch die Physik spielte und spielt 
eine wichtige Rolle in der Cryen- 
gine. Eine eigens entwickelte Phy- 
sikbibliothek, welche auf der CPU 
gerechnet wird, sorgt dafür, dass 
vom Entwickler dafür vorgesehene 
Objekte sich physikalisch korrekt 
verhalten: Hütten brechen zusam- 
men, wenn die Stützbalken zerstört 
werden, Fässer rollen Abhänge hin- 
unter und Bäume fallen um, wenn 
sie zerschossen werden. 


Frühes Aussortieren 

Die Cryengine 2 nutzt sehr viele 
Berechnungen pro Pixel. Damit die 
verfügbare Rechenleistung der Sha- 
der optimal genutzt werden kann, 
setzt Crytek einen sogenannten 
Z-First-Pass ein. Dabei handelt es 
sich um einen vorab durchgeführ- 
ten Renderdurchgang, bei dem 
lediglich der Tiefenwert der Pixel 
berechnet und in einem eigenen 
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Bereich im Grafikspeicher abgelegt 
wird. Mit einem Z-First-Pass lässt 
sich einfach ermitteln, welche Ob- 
jekte im endgültigen Bild für den 
Spieler sichtbar sind und welche 
man bei den aufwendigen Per-Pixel- 
Berechnungen übergehen kann. 
Diese Technik ist also eine sinnvol- 
le Optimierung, um die Grafikleis- 
tung dort einsetzen zu können, wo 
sie auch für den Spieler nützlich ist: 
bei den sichtbaren Pixeln. 


Cryengine 3: 

Was bringt die Zukunft? 

Seit ein paar Wochen ist die Cryen- 
gine in ihrer dritten Version für 
interessierte Entwickler erhältlich. 
Viel ist noch nicht darüber be- 
kannt, außer dass Crytek den PC 
als primäre Plattform aufgegeben 
hat und nun gleichberechtigte Ent- 
wicklungsmöglichkeiten auf den 
wichtigsten Spielkonsolen bieten 
will. Derzeit existieren drei Lizenz- 
modelle: für Spieleentwicklung, Si- 
mulationen und Visualisierung im 
Nicht-Echtzeit-Bereich („Offline“). 
Die komplette Engine gibt man für 
die Modding-Community jedoch 
nicht aus der Hand, sondern ver- 
weist diese auf www.crymod.com, 
das spezielle Mod-SDK und den 
Sandbox-Editor. Letzterer erlaubt 
bereits jetzt, in seiner zweiten Ver- 
sion, die Erstellung und Verände- 
rung von Spielabschnitten in Echt- 
zeit - inklusive der Platzierung von 
Gegnern, KI-Routen und physikali- 
scher Eigenschaften von Objekten. 
Neu in Version 3 ist Live-Create: Da- 
mit können Entwickler direkt aus 
dem Editor heraus die Auswirkun- 
gen auf verschiedenen (simulier- 
ten) Plattformen beobachten. 


Eine Unterstützung für die aktu- 
elle Windows-Grafikschnittstelle 
Direct X 11 soll ebenfalls erst „dem- 
nächst“ integriert werden - doch 
auch ohne diese macht das veröf- 
fentlichte Bildmaterial bereits Lust 
auf mehr: der Detailgrad der ge- 
zeigten Bilder ist zum Teil atembe- 
raubend. Weiteres Bild- und Video- 
material finden Sie auf www.pcgh. 
de unter Bonuscode 27ZL. 


Cryengine: Fazit 

Das enorme Potenzial der Cry- 
engine 2 ist noch nicht einmal an- 
satzweise ausgeschópft. Direct X 11 
wird für die Cryengine 3 auf dem 
PC vermutlich eher Effizienzgewin- 
ne als neue Effekte ermóglichen. 
Man darf gespannt sein, wie die 
nun im Fokus stehende Multi-Platt- 
form-Entwicklung die Qualität der 
Spieletitel besonders für den PC 
beeinflussen wird. (cs) 


SE SSC 


Die Vegetationsdarstellung war schon immer ein Schwerpunkt der Cryengine. Von 


X-Isle (links) über Far Cry bis hin zu Crysis (rechts) fällt der Fortschritt ins Auge. 


fe bm Sen Sen Oye Quem To: Fer meee Zem Sec бюз И Dmm Cam ge: Бн 
мч eem ЕГІЗ Hr za A 1 -3 py oman] 


i 
і 
I 
` 


y 
кез 
SE ` Aë 
ЕЗ [- 
MAI A 
МЕ | 

Сз Bum 
rom n +3 
E? Sama 
Enmane Галы 
DTI 
Se A 
S 
Twv mmm 


Ttt mro ml 


| 


16 


TT 


ul 


Kein Engine-Erfolg ohne Editor. Obwohl nicht so verbreitet wie die Unreal-Engine, 


bietet Cryteks Sandbox-Editor der Cryengine alle Móglichkeiten. 


= > uf 
Neben der Spieledarstellung zeigt die C 


ches wie diese fast fotorealistische Darstellung von San Francisco. 
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Bild: Crytek 


Mobile 


Notebooks, Netbooks und Zubehör für mobile Rechner 


Raffael Vötter 
Fachbereich Notebooks 
E-Mail: rv@pcgh.de 


Kommentar 


PC Games Hardware renoviert ihre Notebook- 
Testmethoden für eine noch bessere Aus- 
sagekraft. Eine Erläuterung. 


Mit Intels Core 17 Mobile und aktuellen Grafikchips 
von Ati und Nvidia erreichen Notebooks eine sehr 
hohe Leistung in Spielen und Anwendungen. Es war 
an der Zeit, unsere Bewertungsmethoden komplett 
zu überarbeiten. Die erste Frucht dieser Renovierung 
finden Sie auf der rechten Seite in Form eines Kurz- 
tests. In der nächsten Ausgabe der PCGH folgt die 
erste Marktübersicht spieletauglicher Geräte, welche 
mit den neuen Kriterien analysiert wurden. 


= 


Ап den generellen Bewertungspunkten bei Akkulauf- 
zeit, Rechenleistung sowie Ausstattungsmerkmalen 
wie Zubehör und Ergonomie hat sich nichts geändert 
— wohl aber an der Benotung. So bekommen nach 
dem neuen System alle Geräte eine schlechtere Leis- 
tungsnote als nach dem alten, womit ein gewisser 
Wertungspuffer für schnellere Chips gewährleistet 
ist. Neu ist auch die Benchmark-Auswahl: Neben dem 
Cinebench müssen sich die CPUs nun auch im x264- 
HD-Renderer und Anno 1404 beweisen, während 
Crysis altbewährt die GPU-Leistung bewertet. Nicht 
mehr dabei sind Super-Pi und Winrar, welche bei 
neuen Systemen durch Inkompatibilität und schwan- 
kende Ergebnisse auffielen. Der 3D Mark 06 deckt 
in Zusammenarbeit mit dem Battery Eater auf, wie 
lange die Notebooks ohne Steckdose durchhalten. 


Bilder: Dell 


Das Dell Adamo XPS ist weniger als einen 
Zentimeter dünn und bietet trotzdem deutlich 
mehr Rechenleistung als ein Netbook. 


Dell Adamo XPS: Superdünner Laptop 


Dell kündigt mit dem Dell Adamo XPS das dünnste 
Notebook der Welt an. Das Gerát soll nur 9,99 
Millimeter dick sein. 


as Dell Adamo XPS ist weniger als einen 

Zentimeter dick und wiegt etwa 1,5 Kilo- 
gramm. Aktuell wird es im Webshop von Dell 
ab 1.700 Euro gelistet. Das dünne Notebook 
verfügt wahlweise über einen mit 1,4 GHz oder 
1,9 GHz getakteten Intel Core 2 Duo ULV, eine 
integrierte X4500MHD-Grafikkarte, 4 GiByte 
DDR3-RAM, einen 13,4-Zoll-LED-Bildschirm 
und eine 128 beziehungsweise 180 GByte gro- 
ße Solid State Disk. Ein 20-Wattstunden-Akku 


soll für zweieinhalb Stunden Laufzeit sorgen, 
mit dem großen 40er sind laut Dell rund fünf 
Stunden möglich. Um der Anschlussvielfalt wil- 
len setzt Dell beim Adamo XPS zwei USB-Ports, 
Soundanschlüsse, LAN und sogar einen Dis- 
playport ein. WLAN ist ebenso mit an Bord wie 
Bluetooth 2.1. Besonders hervorzuheben ist der 
Öffnungsmechanismus des Deckels: Hier muss 
der Anwender eine wärmeempfindliche Sensor- 
leiste berühren, welche daraufhin den Deckel 
freigibt. Aufgrund des dünnen Aufbaus verzich- 
tet Dell auf ein optisches Laufwerk. PC Games 
Hardware erwartet für die nächste Ausgabe ein 
Testmuster. (mr/ma) 


Aktuelle Treiber 


Auch bei einem Notebook lohnt ein Update der 
Treiber. Neuerdings bieten AMD und Nvidia selbst 
Grafiktreiber für ausgewählte Mobil-GPUs an. (rv) 


Æ Ati Catalyst 9.11 WHQL 
(BONUSCODE 27YJ) 


Ж Nvidia Geforce Notebook Release 195.55 Beta 
(BONUSCODE 27XG) 


В Intel Graphics Media Accelerator 15.16.2.1986 
(BONUSCODE 27XF) 


4. Quartal 2009 

X9 Intel Pineview: Der Dualcore-Atom 0510 soll noch 2009 
in den Handel kommen. 

X9 Nvidia lon 2: Die neue Plattform für Netbooks und 
-tops soll noch dieses Jahr zur Auslieferung freigegeben 
werden. 

1. Quartal 2010 

Ж AMD HD 5800: Ab Januar 2010 soll es die Direct-X-11- 
Grafikchips auch für Notebooks geben. Welche es genau 
sein werden, ist noch nicht bekannt. 


Roadmap für mobile Geräte* 


Ж Notebook-Prozessor Arrandale: Der 32-Nanometer- 
Prozessor auf Nehalem-Basis soll über zwei Kerne ver- 
ügen und ab Januar 2010 erháltlich sein. 

1. Halbjahr 2010 

Ж Nvidia Fermi für Notebooks: Die ersten Produkte mit 
Fermi-Architektur erwartet Nvidia noch 2009. Ob damit 
auch Chips für Notebooks gemeint sind, ist unklar. Daher 
vermuten wir, dass Fermi im ersten Halbjahr 2010 auch 
ür Notebooks kommt. 


* Alle Angaben beruhen auf Schátzungen der Redaktion und sind nicht offiziell! 
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Microsoft bremst 
Netbooks aus 


Mit den Beschränkungen der Starter-Edition von 
Windows 7 werden leistungsstarke Netbooks aus- 
geschlossen. Die Preise kónnten steigen. 


ach dem Erfolg der Netbooks verkaufte 

Microsoft Herstellern Windows XP mit eini- 
gen Einschränkungen deutlich billiger. Gerüchte 
sprechen von 15 US-Dollar pro Lizenz für ein Net- 
book, das Microsofts Vorgaben erfüllt. Windows 
7 Starter Edition soll nun áhnlich preiswert ver- 
kauft werden. Allerdings stellt Microsoft Bedin- 
gungen, die leistungsstarke Netbooks nicht erfül- 
len können. Die Monitorgröße wird auf maximal 
10,2 Zoll Diagonale beschränkt und die CPU darf 
nur mit einem physischen Kern sowie 2,0 GHz 
arbeiten. Mehr als 1 GiByte Arbeitsspeicher soll 
es laut Microsoft auch nicht sein. Die neue Gene- 
ration Atom-Netbooks muss dann eventuell mit 
Windows 7 Home Premium ausgeliefert werden. 
Damit dürften die Geräte deutlich teurer werden. 
Hinzu kommt, dass der neue Trend Multitouch 
von der Starter Edition nicht unterstützt wird. Die 
Hersteller müssten bei entsprechenden Netbooks 
entweder zu Drittsoftware greifen oder eben 
Home Premium kaufen. Alternativen wie Chrome 


(ma) 


OS werden damit wieder interessant. 
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Toshiba Satellite L555-10N 


Toshibas Satellite L555 schickt sich an, für 800 Euro 
alle Ansprüche an ein Notebook zu erfüllen. Wir 
testen mit neuer Methodik, ob das gelingt. 


16:9-Widescreen ist Trumpf: Auch Toshibas L555, 
zur Verfügung gestellt von Euronics, setzt auf die- 
ses Seitenverhältnis. Auf 17,3 Zoll stellt das stark 
spiegelnde Display jedoch kein Full-HD, sondern 
1.600 x 900 Pixel dar. Das entstehende Bild ist 
sowohl scharf als auch hell (maximal 170 Can- 
dela pro Quadratmeter), allerdings hat das LCD 
eine starke Winkelabhängigkeit: Steht es nicht 
rechtwinklig vorm Auge, treten schnell Farbver- 
fälschungen auf. Auch die durchschnittliche Re- 
aktionszeit ist mit gemessenen 34 Millisekunden 
etwas schlechter als bei vergleichbaren Geräten. 


Unterhalb der hochwertigen Tastatur mit ihrem 
angenehmen Druckpunkt arbeitet gehobene 
Mainstream-Hardware: Ein Core 2 Duo P8700 
mit 2,53 GHz (zwei Kerne) liefert in Kombina- 
tion mit 2 x 2 GiByte DDR3-1066-RAM befriedi- 
gende 18 Fps in Anno 1404 und 5.226 Punkte 
im x-CPU-Test des Cinebench R10. Daneben sitzt 
eine Mobility Radeon HD 4650 mit 1 GiByte Vi- 
deospeicher. Diese Einheit ist zwar spieletaug- 
lich, allerdings machen ihr hohe Auflósungen 


Zum Vergleich: Eine Geforce GTS 250M erreicht 
rund 16 Fps, eine GTX 260M schon 25 und eine 
GTX 280M gar 27 Fps. 


Die Akkulaufzeit im 2D-Betrieb bei aktiver WLAN- 
Einheit (n-Draft-Unterstützung) beträgt befriedi- 
gende 2 Stunden und 50 Minuten. Im 3D-Mark-06- 
Loop gehen schon nach weniger als einer Stunde 
die Lichter aus - das ist etwas mager. Zum Aus- 
gleich punktet das Gerät mit einer guten 2D-Laut- 
stärke von 0,6 Sone, dreht jedoch nach wenigen 
Minuten unter Volllast auf laute 2,9 Sone. Wenn 
Sie das stört, machen Sie am besten Gebrauch von 
den hochwertigen Stereo-Lautsprechern. Eine Al- 
ternative zum Satellite L555 ist Asus’ K70AB, wel- 
ches Sie bereits ab 600 Euro bekommen. Details 


zu schaffen. In Crysis werden 


14,2 Fps erreicht. 


finden Sie in der Testtabelle. 


(rv) 


NOTEBOOKS 


Auszug aus Testtabelle 
mit 83 Wertungskriterien 


Produktname 
Hersteller (Webseite) 


Satellite L555-10N 


Toshiba (www.toshiba-web.com) 


K70AB 


Asus (www.asus.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 800,-/befriedigend 


Ca. € 590,-/befriedigend 


Anbieter (u. a.) Euronics Notebooksbilliger.de 

Ausstattung (20 %) 2,39 2,96 

Arbeitsspeicher 2 x 2.048 MiByte DDR3-1066 (7-7-7-20) 3.072 MiByte DDR2-667 (5-5-5-15-1T) 
Prozessor/Chipsatz Core 2 Duo P8700 (2,53 GHz, 3 MiByte L2) / PM45 Athlon X2 01-64 (2,1 GHz, 2 x 512 КІВ L2) / 780G 
Grafikchip Mobility Radeon HD 4650 (550 MHz) Mobility Radeon HD 4570 (680 MHz) 
Grafikspeicher 1.024 MiByte GDDR3 (700 MHz) 512 MiByte DDR2 (500 MHz) 

Festplatte Toshiba 400 GByte (372 GiByte), 5.400 U/min Seagate 250 GByte (232 GiByte), 5.400 U/min 


Optisches Laufwerk 


L-DT-ST GT20N (DVD-DL-Brenner) 


HL-DT-ST GT10N (DVD-DL-Brenner) 


LCD, Spiegelung 


17,3 Zoll (1600 x 900; 16:9), stark 


17,3 Zoll (1.600 x 900; 16:9), stark 


Akku/Gewicht 44 Wattstunden/3,1 Kilogramm 46 Wattstunden/3,28 Kilogramm 
Kommunikation GBit-Ethernet, WLAN inkl. n-Draft GBit-Ethernet, WLAN inkl. n-Draft 
Soundchip ealtek ALC272/Ati HDMI Via VT1708S/Ati HDMI 

Eigenschaften (20 %) 1,69 177 

Zubehór Windows 7 Home Premium x86 Recovery Cyberlink Power 2 Go, Win Vista-Recovery 
Anschlüsse 2 x USB, HDMI, D-Sub, E-SATA, LAN, SD-Card 4 x USB, HDMI, D-Sub, LAN, Sound, SD-Card 
Ergonomie rázises Touchpad, guter Tastendruckpunkt Große Auflage, etwas klapprige Tastatur 
Haptik (Verarbeitung/Stabilität) ochwertig, stabil, lackiertes Hartplastik Glatte Lack-Handballenauflage, stabil 
Leistung (60 %) 3,04 3,83 

Cinebench R10 (32 Bit)/x264 HD H 5.226 Punkte/8,3 Fps H 3.038 Punkte, 4,8 Fps 

Crysis Anno 1404 (Durchschnitts-Fps) H 14,2/17,9 Fps В 5,6/7,1 Fps 


Akkulaufzeit 2D (WLAN aktiv)/3D Mark 06 


H 2:50 h (170 Minuten)/55 Minuten 


H 130/50 Minuten 


Lautheit 2D/3D Mark 06 Loop 


H 0,6/2,8 Sone 


HB 0,4/1,7 Sone 


Festplatte: Lesen, Zugriff (HD Tach) 


H 52,2 MByte/s, 18,4 Millisekunden 


H 67,0 MByte/s, 17,9 Millisekunden 


LCD: Reaktionszeit, Regelbereich 


H 34 Millisekunden, H 20 bis 170 cd/m? 


H 33 Millisekunden, H 16 bis 102 cd/m? 


LCD: Helligkeitsverteilung, Interpolation 


H Gut (2,5), gut 


H Gut (1,5), gut 


Klangqualität Lautsprecher 


FAZIT 


Gut 


© Spieletauglich 
© Leise im Leerlauf 


© Mangelhaftes Display 


Wertung: 2,64. 


Befriedigend 


© Gute Lautstárke 
© Leuchtschwaches LCD 
© Relativ kurze Akkulaufzeit 


Wertung: 3,24. 


01/10 | PC Games Hardware 121 


lull MOBILE | Mäuse für Notebooks 


Zwei Notebook-Mäuse für Spieler und drei Eingabegeräte für den Office-Betrieb im Test 


Klein, aber oho? 


In der Sparte Mobile Gaming präsentieren Hersteller speziell für das Spielen am Notebook konzipier- 


te Mini-Mäuse. Wir testen zwei neue Modelle und vergleichen sie mit Office-Notebook-Nagern. 


Bei der Gigabyte GM-M7600 verstellen Sie die Dpi-Zahl direkt per Zusatztaste. Bei der 
Orochi und der Pyra müssen Sie dazu erst in der Software eine Taste programmieren. 


Logitech Anywhere Mouse MX 
ТО UED 


Bei Microsofts Mini-Maus verstauen Sie den Empfänger in einem Fach auf der Unter- 
seite. Bei der Anywhere Mouse MX müssen Sie dazu zuerst das Batteriefach öffnen. 
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otebook-Mäuse haben bei Spie- 

lern einen schechten Ruf. Sie 
setzen meist auf eine drahtlose Ver- 
bindung zum Laptop, die angeblich 
nicht absolut latenzfrei arbeitet. Au- 
fserdem sollen ihre oft eigenwillige 
Form sowie die geringere Grófse und 
die damit schlechte Ergonomie nach 
einiger Zeit zu Ermüdungserschei- 
nungen führen. Mit diesen Vorurtei- 
len wollen die Hersteller aufriumen 
und packen jetzt einerseits spezielle 
Spielermäuse für Notebooks in ihr 
Portfolio. Andererseits achtet man 
auch darauf, dass die eigentlich für 
Office-Arbeiten am Notebook ent- 
wickelten Mini-Nager mit ihrer Aus- 
stattung und Form auch für Spieler 
attraktiv sind. Und diese Konzepte 
scheinen aufzugehen, wie unser 
Test zeigt. 


Razer Orochi: Bequem mobil spie- 
len. Dass Razer mit seinem Mix aus 
drahtloser (Bluetooth 2.0, Empfän- 
ger nicht im Lieferumfang!) und 
verdrahteter (95 cm langes USB-An- 
schlusskabel) Maus den Spieler im 
Visier hat, zeigt sich schon bei der 
Ausstattung. Vier Zusatztasten kön- 
nen in der umfangreichen Software 
unter anderem mit einer Dpi-Um- 
schaltung (bis zu 4.000 Dpi) oder 
mit Makros programmiert werden. 
Der interne Speicher nimmt bis zu 
fünf Profile auf. Dazu gibt es noch 
eine Transporttasche aus Neopren. 
Auch die Ergonomie garantiert ein 
ermüdungsfreies Spielvergnügen. 
Die Oberschale ist wie die mit 
sehr guten Druckpunkten ausge- 
statteten Haupttasten gummiert, 
das macht den Mini-Nager griffig. 
Daumen und Ringfinger ruhen 
bequem auf den etwas zu glatten 
Seitenteilen. Sogar das optimal ein- 
rastende und wie alle Tasten sehr 


Bonusmaterial 


Bonuscode einfach unter 
www.pcgameshardware.de 
eingeben und auf den Pfeil 


klicken. 
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gut zu erreichende Scrollrad besitzt 
einen Gummiüberzug. In puncto 
Genauigkeit und  Latenzfreiheit 
lässt die Orochi, die sich mit der 
Roccat Pyra den Testsieg teilt, eben- 
falls keine Spielerwünsche offen. 


Roccat Pyra: Empfehlenswerte Mini- 
Maus für Spieler. Roccat staffiert 
die neue Pyra mit nützlichen Extras 
aus, die Spielern zugute kommen. 
Dazu gehóren der Profilspeicher 
(fünf Profile), die Móglichkeit, im 
Treiber ein Windows-Profil einzu- 
richten, die Dpi-Umschaltung per 
Standardtaste (400, 800 und 1.600 
Dpi), ein USB-Ladekabel sowie zwei 
Zusatztasten: Letztgenannte lósen 
unter anderem die Easy-Shift-Funk- 
tion aus: Halten Sie eine der Tasten 
gedrückt, steht für alle Haupttasten 
einezweite Funktion zur Verfügung, 
die man in der anwenderfreundli- 
chen Software belegen kann. So ist 
beispielsweise der Wechsel der Ab- 
tastrate per Scrollrad móglich. Ob- 
wohl sich die Maus für Rechts- und 
Linkshänder eignet, ist seine Ergo- 
nomie sehr gut, denn die gummier- 
ten Seitenteile garantieren optimale 
Griffigkeit und die mit wenig Kraft- 
aufwand auszulósenden Haupttas- 
ten sind optimal erreichbar. Dazu 
kommt ein Scrollrad, dessen Ras- 
terung sehr definiert ausfällt. In 
den Disziplinen Genauigkeit und 
Latenzfreiheit steht die Pyra ihrem 
grofsen Bruder, der Kova, in nichts 
nach und qualifiziert sich so nicht 
nur für den Einsatz am Notebook. 


Logitech Anywhere Mouse MX: 
Klein, griffig und leistungsstark. Die 
auch auf Glas abtastende, mit drei 
Zusatztasten, einem Vier-Wege-Sc- 
rollrad, einem Empfänger-Staufach 
und einer Transporttasche ausge- 
stattete Rechtshändermaus (1.000 
Dpi) punktet mit einer sehr guten 
Ergonomie. 
Vertiefungen geben Daumen und 
Ringfinger guten Halt. Die leicht 
aufgeraute Oberschale ist griffiger 
als die glatte Hochglanzoberfläche 
der Wireless Mobile Mouse 6000. 
Das aufgrund der beiden AA-Batte- 
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NOTEBOOK-MÄUSE 


Auszug aus Testtabelle 
mit 25 Wertungskriterien 


Produktname 
Hersteller 


Нагішаге 


Огосћі 


Нагішаге 


Roccat 


Anywhere Mouse MX 
Logitech 


Microsoft 


. Нагішаге 


Giagbyte 


Webseite 


http://eu.razerzone.com 


www.roccat.org 


www.logitech.com 


www.microsoft.de 


www.gigabyte.de 


Preis/Preis-Leistung 


Ca. € 70/befriedigend 


Ca. € 60/befriedigend 


Ca. € 70/befriedigend 


Ca. € 35/gut 


Ca. € 20/sehr gut 


Bauart/Anschluss 


Drahtlos + Kabel/Bluetooth 2.0 + USB 


Drahtlos + Kabel/USB-Empfänger 


Drahtlos/USB-Empfänger 


Dahtlos/USB-Empfänger 


Dahtlos/USB-Empfänger 


Empfohlener Spielstil 


Low-, Mid- und High-Sense 


Low-, Mid- und High-Sense 


Low-, Mid- Sense 


Low-, und Mid-Sense 


Low-, Mid- und High-Sense 


FAZIT 


rien im Inneren hohe Gewicht von 
132 Gramm ist genauso problema- 
tisch wie die Deaktivierungsfunk- 
tion des Scrollrads. An sich wäre 
diese nützlich, da die Rasterung al- 
lerdings allgemein schon zu leicht- 
gängig ist, fällt ein genaues Scrollen 
ohne Widerstand noch schwerer. 
Dafür besitzen die sehr gut erreich- 
baren Haupttasten einen optimalen 
Druckpunkt. Obwohl nicht speziell 
für den Spieleeinsatz konzipiert, 
schlägt sich die Anywhere Mouse 
MX auch in dieser Disziplin gut. Sie 
reagiert sehr präzise und bei sehr 
schnellen Mausbewegungen ohne 
Verzögerung. 


Microsoft Wireless Mobile Mouse 
6000: Edle Optik, gute Leistung. 
Verchromte — Seitenstreifen, 
glänzende Oberschale sowie form- 
schóne Kurven machen die für 
Rechts- und Linkshänder geeignete 
Wireless Mobile Mouse 6000 (1.000 
Dpi) zu einem Blickfang. Die Aus- 
stattung ist mit einem Vier-Wege- 
Scrollrad, zwei Zusatztasten, einem 
Betriebsschalter sowie einem Fach 
für den Mini-Empfänger jedoch 
weniger spektakulär. Obwohl die 
Maus nur 9,8 Zentimeter lang ist, 
sorgen die beiden gummierten Sei- 
tenteile sowie die stark abfallende 
Front und das hohe Heck für eine 
gute Ergonomie. Auch die mit sehr 
guten Druckpunkten versehenen 


eine 
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© Ausstattung 


© Präzision/keine Latenz 


Wertung: 1,64. 


© Ausstattung 


© Drahtlos und mit Kabel nutzbar © Ergonomie 


© Präzision/keine Latenz 


Wertung: 1,6 


Haupttasten sowie das Scrollrad 
ohne Rasterung sind selbst mit gro- 
ßen Händen gut zu erreichen. Um 
die sehr kleinen Zusatzschalter mit 
ihrem schwammigen Druckpunkt 
zu erreichen, muss man den Dau- 
men aber strecken. Dafür arbeitet 
der optische Sensor präzise und 
verzögerungsfrei. 


Gigabyte GM-M7600: Dpi-Umschal- 
ter für Spieler. Mit Ausnahme des 
Dpi-Umschalters (800/1.600 Dpi 
wählbar) besitzt die günstige Giga- 
byte-Maus keine Extratasten. Dafür 
verfügt sie über einen An-/Aus-Schal- 
ter sowie ein Fach für den mit einer 
Reichweite von bis zu 10 Metern 
arbeitenden Mini-Empfänger. Die 
Ergonomie der 10,7 Zentimeter lan- 
gen Rechtshändermaus ist gut. Sehr 
ausgeprägte und gummierte Griff- 
mulden geben guten Halt und die 
Handinnenfläche ruht bequem auf 
dem hohen Heck. Bei Nutzern mit 
langen Fingern ragt der Mittelfinger 
allerdings etwas zu weit über die 
rechte der mit einem guten Druck- 
punkt ausgestatteten Haupttasten 
hinaus. Das kann zu Problemen 
beim Auslösen führen. Dazu kommt 
das zu schwergängige Scrollrad, des- 
sen Rasterung zu wenig spürbar ist. 
Im Spiele-Einsatz überzeugt die GM- 
M7600 dagegen mit ihrer Präzision 
und setzt schnelle Richtungswech- 
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sel latenzfrei um. 


© Ergonomie 
© Präzision/keine Latenz 
© Scrollrad zu leichtgängig 


Wertung: 1,78 


© Präzision 


© Ergonomie 


© Keine Scrollrad-Rasterung 


Wertung: 2,03 


Ausstattung (20%) 2,09 2,22 2,47 2,92 2,88 

Abtastung Optisch (Laser) Optisch (LED) Optisch (Laser) Optisch (LED) Optisch (LED) 

Anzahl Tasten* 7 + Scrollrad 5 + Scrollrad 6 Tasten + Vier-Wege-Scrollrad 5 + Vier-Wege-Scrollrad 4 Tasten + Scrollrad 

Max. Auflösung 4.000 Dpi 1.600 Dpi 1.000 Dpi 1.000 Dpi 1.600 Dpi 

Sonderausstattung Bluetooth-2.0-Verbindung, Makros, |Profilspeicher, Makros, USB-Lade- Betriebsschalter auf der Unterseite |Betriebsschalter auf der Unterseite, |Dpi-Umschaltung, Fach für 
Profilspeicher, USB-Kabel, Dpi- kabel, Dpi-Umschaltung per Scrollrad | Fach für Empfänger, Tragetasche, Batteriestatusanzeige, Fach für Empfänger, Betriebsschalter auf der 
Umschaltung programmierbar, programmierbar, Fach für Empfänger, |Scrollrad-Rasterung deaktivierbar | Empfänger Unterseite 
Transporttasche, Betriebsschalter Stofftasche, Betriebsschalter 

Eigenschaften (20%) 1,60 1,50 2,50 2,15 2,25 

Geeignet für Rechts- und Linkshänder Rechts- und Linkshänder Rechtshänder Rechts- und Linkshänder Rechtshänder 

Gewicht/Länge 112 Gramm/10 cm 100 Gramm/9,9 cm 132 Gramm/9,8 cm 90 Gramm/9,8 cm 102 Gramm/10,7 cm 

Reichweite Empfánger Über 200 cm Über 200 cm Über 200 cm Über 200 cm Bis zu 10 Meter 

Ergonomie Sehr gut Sehr gut Sehr gut Gut Gut 

Druckpunkte (Haupt-/Sondertasten) Sehr gut/gut Sehr gut/gut Sehr gut/gut Sehr gut/gut Gut/gut 

Verarbeitung/Software Sehr gut/sehr gut Sehr gut/sehr gut Sehr gut/gut Sehr gut/gut Gut/nicht vorhanden 

Leistung (60%) 1,50 1,50 1,40 1,70 1,80 

Pad-Kompatibilität Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut 

Präzision/Gleiteigenschaften Sehr gut/gut Sehr gut/gut Sehr gut/sehr gut Sehr gut/gut Sehr gut/gut 

Anspruchsverhalten (Latenz) Sehr gut Sehr gut Sehr gut Gut Gut 


© Dpi-Umschalter 
© Preis 
© Scrollrad zu schwergängig 


Wertung: 2,11 


An die Leine gelegt, lädt die Pyra die Akkus im Inneren wieder auf. Wie die Razer 
Orochi kann auch Roccats Notebook-Maus per USB-Kabel betrieben werden. 


Meinung aus der Redaktion 


Spieletaugliche Mini-Mäuse 


Unser Test bestätigt, dass die neue Generation von Notebook- 
Mäusen nicht so schlecht ist wie ihr Ruf. Zum einen stehen sie 
in puncto Präzision und Latenzfreiheit ihren großen Brüdern 
in nichts nach. Zum anderen bieten vor allem die Gaming- 
Vertreter mittlerweile nützliche Features wie Profilspeicher 
oder Makro-Programmierung. Wie bei den von uns gleich 
bewerteten Geräten Razer Orochi und Roccat Pyra entschei- 
det letztendlich der Spieler, welche Ausstattung er bevorzugt. 
Des Weiteren punkten die Notebook-Mäuse mit einer durch- 
dachten Form, die sie für längere Einsätze qualifiziert. 


(Б) 


»Die neue Generation von Notebook- 
Mäusen ist besser als ihr Ruf.« 


Frank Stöwer, Fachbereich Eingabegeräte 
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* Inklusive Scrollradtaste 


SERVICE | Mailbox 


Leser 


dungen 


PCGH-Mailbox 


Neben unserer Webseite www.pcgh.de und unserem Forum 
www.pcghx.de können Sie selbstverständlich auch per E-Mail an 
redaktion@pcgameshardware.de mit uns Kontakt aufnehmen. 


Welche Grafikkarte? 


Gibt es Unterschiede zwischen den einzel- 
nen Grafikkartenherstellern, also zwischen 
Sapphire, Asus, MSI und Club 3D? Verbauen 
manche bessere Komponenten oder werden 
andere Materialien verwendet? Ich möchte mir 
eine HD 5870 kaufen und bin mir absolut un- 
schlüssig, von welchen Hersteller ich die Karte 
kaufen soll. 

Andreas, per E-Mail 


Raffael Vötter: Die ersten Grafikkarten zum 
Launch einer neuen Generation unterscheiden 
sich normalerweise nicht in der Hardware. Es 
werden meist dieselben Bauteile verwendet; 
das Gros erstehen die Hersteller aus ein- und 
derselben Quelle. Abgesehen von einer gewissen 
Serienstreuung, welche die Qualität minimal 
beeinträchtigt (Stichworte dazu: Spulenfiepen 
und Übertaktbarkeit), können Sie also bei kei- 
nem Hersteller etwas falsch machen. Welche 
Karte Sie kaufen, sollten Sie am Preis, den Ga- 
rantieleistungen und dem Zubehör festmachen. 
Im Laufe der nächsten Monate folgen dann die 
ersten herstellereigenen Designs. 


SLI und Übertaktung 


Kann man eine SLI-Brücke zwischen eine Giga- 
byte GTX 280 und eine Gigabyte GTX 280 OC 
Edition schließen? Was ist überhaupt eine „OC- 
Edition“? 

J. Bigler, per E-Mail 


Kühlung einer HD 5850/5870 


Raffael Vötter: Ja, SLI zwischen einer GTX 280 
und einer übertakteten GTX 280 des gleichen 
Herstellers ist möglich. Die passende SLI-Brücke 
sollte Ihrem Mainboard beiliegen. Da die Kar- 
ten unterschiedliche Takte haben („OC“ steht für 
Overclocking), empfehlen wir Ihnen, die Karten 
via Software-Tool mit der gleichen Geschwindig- 
keit arbeiten zu lassen. 


Lassen Sie also entweder die GTX 280 OC mit 
GIX-280-Standardtakt laufen (602/1.296/1.107 
MHz) oder übertakten Sie die GTX 280 auf das 
Niveau der OC-Version. Bauen Sie die GTX 280 
dazu in den primären PCI-Express-Slot ein und 
übertakten Sie die Karte via Rivatuner, Preci- 
sion oder MSI Afterburner. Anschliefsend laufen 
die Karten gleich schnell und es treten keine 
verstärkten Unregelmáfsigkeiten wie Mikroru- 
ckeln auf. 


Kühlung bei SSD-Speichern 


Müssen die neuen SSD-Festplatten eigentlich 
gekühlt werden oder entwickeln sie so wenig 
Wärme, dass eine „Kühlung“ mehr schaden als 
nutzen würde? 

L. Kerscher, per E-Mail 


Henner Schróder: SSDs bleiben zwar nicht 
gänzlich kalt, sie entwickeln aber deutlich weni- 
ger Wärme als klassische Festplatten und halten 
auch etwas höhere Temperaturen aus. Sie brau- 
chen sich also nicht um eine aktive Kühlung Ih- 
rer SSD zu kümmern. 


Dieter Weizel: Ich hab eine Frage bezüglich der HD5850/5870: Haben 
Sie getestet, ob ein AC Accelero auf die Grafikkarte passt? Ich würde mir 
die Karte gerne kaufen und den Accelero auf meiner derzeitigen Karte 
weiterverwenden. 


Marc Sauter: Der Accelero S1 ist 
bedingt kompatibel, wie Sie den 
Bildern entnehmen kónnen; hier wurde 
eine Radeon HD 5850 verwendet. Mit 
einer Radeon HD 5870 müssen Sie auf- 
passen — die Kühlung der Spannungs- 
wandler ist hier besonders kritisch 

und bisher ist uns noch keine wirklich 
volllasttaugliche Kühlung bekannt. 


v 
= 
© 
ES 
© 
S 
= 


Treiber-Update 


Ich versuche seit geraumer Zeit, den Treiber 
meiner Ati Radeon 3850 zu aktualisieren. Leider 
jedoch ohne Erfolg, egal ob über die offizielle 
Webseite oder über eine Heft-CD, der letzte in- 
stallierte Treiber vom 13.08.09 (8.650.0.0) bleibt 
weiterhin über den Gerätemanager angezeigt. 
Ich habe es mit manueller Installation wie auto- 
matischer versucht, aber alle Bemühungen blie- 
ben bisher ohne Erfolg. 

N. Köhn, per E-Mail 


Raffael Vötter: Solche Probleme begegnen uns 
ebenfalls ab und an im Testlabor. Wirklich alt 
ist der Treiber v8.65 aber nicht, AMD bietet of- 
fiziell nur Beta-Versionen der Nummern 8.66 
und 8.67 an. Falls Sie es mit einem der HD-5000- 
Beta-Treiber zu tun haben, funktioniert dieser 
übrigens nicht zwingend mit Ihrer HD 3850. 


Wir raten zu folgender Vorgehensweise: De- 
installieren Sie zuerst den Treiber via „System- 
steuerung“ - „Software“ - „Ati Catalyst Install 
Manager“. Begeben Sie sich dann in den Gerá- 
temanager, óffnen Sie dort Ihre Grafikkarte per 
Rechtsklick und deinstallieren Sie dort ebenfalls 
den Treiber. Anschließend starten Sie den Rech- 
ner neu. Nun löschen Sie unter C:| alle AMD/ 
Ati-Reste, die Sie finden. 


Dazu gehören nicht nur die Auslagerungs- 
dateien, die der Treiber standardmäßig auf 
C: ablegt, sondern auch etwaige Reste von „Ati 
Technologies“ unter |Programme. Wenn Sie Win- 
dos Vista oder 7 nutzen, ѕоШеп Sie außerdem 
die versteckten Dateien einblenden lassen und 
dann unter C:|Users|Benutzername |Appdata 
die Ordner durchklicken und von Ati-Resten be- 
freien. Nachdem alles gelóscht ist, starten Sie am 
besten nochmals neu. Anschliefsend sollte das 
Catalyst-Setup den neuen Treiber installieren. 


Fehlerteufel 


Leistungsindex Grafikkarten (12/2009) 

Im Index ist der Preis der Radeon HD 5850 mit 50 Euro 
angegeben. Das ist falsch, richtig wáren (zum Zeitpunkt 
des Artikels) 230 Euro gewesen. 


Die Leserbriefe geben nicht die Meinung der Redaktion wieder. Die Redaktion behált sich auBerdem vor, Leserbriefe zu kürzen. 
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All-in-one Brennsurte 
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DIRECT DISC LABELING 


SERVICE | Einkaufsführer 


Einkaufsführer Grafikkarten/VGA-Kühler 


rafikkarten (neues Wertungssystem, neue Noten!) 


Modell Preis Direct X/ Videospeicher Takt (GPU/ALU/RAM) | ALUs/ Verbrauch | Lautheit | Leistung in Leistung in Extr.- | Wertung | Ausgabe 
Shader-Modell TMUs (2D/3D) (2D/3D) Std.-Einst.* Einstellung* 

Zotac Geforce GTX 295 Single-PCB | Ca. € 370,- | DX10/5M4.0 2х 896 MiB (GDDR3) | 576/1.242/1.008 MHz 2x240/80 | 59/211 Watt | 1,8/4,4 Sone | 85/43/79/114 Fps | 61/12/68/98 Fps 10/2009 

Sapphire Radeon HD 5870 Ca. € 350,- | DX11/5M5.0 .024 MiB (GDDR5) 850/850/2.400 MHz 1.600/80 | 27/144 Watt | 0,8/3,4 Sone | 65/36/80/129 Fps | 47/24/56/110 Fps 12/2009 

Asus Radeon HD 5870 Ca. € 350,- | DX11/5M5.0 1.024 MiB (GDDR5) 850/850/2.400 MHz 1.600/80 22/120 Watt | 0,8/3,4 Sone | 65/36/80/129 Fps | 47/24/56/110 Fps 12/2009 

MSI Radeon HD 5870 Ca. € 350,- | DX11/5M5.0 1.024 MiB (GDDR5) 850/850/2.400 MHz 1.600/80 24/128 Watt | 0,6/3,6 Sone | 65/36/80/129 Fps | 47/24/56/110 Fps 12/2009 

HIS Radeon HD 5870 Ca. € 340,- | DX11/5M5.0 .024 MiB (GDDR5) 850/850/2.400 MHz 1.600/80 | 24/134 Watt | 0,6/3,1 Sone | 65/36/80/129 Fps | 47/24/56/110 Fps 12/2009 

Gainward GTX 295 Single-PCB Ca. € 380,- | DX10/5M4.0 2 x 896 МІВ (GDDR3) | 576/1.242/1.008 MHz 2 x 240/80 | 59/211 Watt | 1,8/4,4 Sone | 85/43/79/113 Fps | 61/12/68/98 Fps 10/2009 

Gigabyte Radeon HD 5870 Ca. € 330,- | DX11/5M5.0 .024 MiB (GDDR5) 850/850/2.400 MHz 1.600/80 | 29/150 Watt | 0,7/3,3 Sone | 65/36/80/129 Fps | 47/24/56/110 Fps 12/2009 

Asus Radeon HD 5850 Ca. € 230,- | DX11/5M5.0 1.024 MiB (GDDR5) 725/725/2.000 MHz 1.440/72 21/99 Watt | 0,9/3,4 Sone | 56/31/76/120 Fps | 39/18/47/94 Fps 12/2009 

Sapphire Radeon HD 5850 Ca. € 220,- | DX11/5M5.0 1.024 MiB (GDDR5) 725/725/2.000 MHz 1.440/72 21/108 Watt | 0,8/3,5 Sone | 56/31/76/120 Fps | 39/18/47/94 Fps 12/2009 

MSI N275GTX Lightning Ca. € 240,- | DX10/5M4.0 .792 МІВ (GDDR3) 702/1.404/1.152 MHz 240/80 27/155 Watt | 0,3/0,8 Sone | 60/27/72/101 Fps | 40/13/41/73 Fps 12/2009 

Evga Geforce GTX 285 FTW N. verfügb. | DX10/5M4.0 1.024 MiB (GDDR3) 720/1.620/1.386 MHz 240/80 31/179 Wa ,8/4,5 Sone | 68/30/77/123 Fps | 46/13/50/85 Fps 07/2009 

Point of View GTX 285 EXO N. verfügb. | DX10/5M4.0 1.024 MiB (GDDR3) 675/1.548/1.269 MHz 240/80 30/160 Wa ,7/4,1 Sone | 66/30/77/123 Fps | 45/13/50/83 Fps 07/2009 

Zotac Geforce GTX 285 АМР Ca. € 310,- | DX10/5M4.0 .024 MiB (GDDR3) 702/1.512/1.296 MHz 240/80 31/161 Wa ‚13,9 Sone | 66/30/77/123 Fps | 45/13/50/83 Fps 07/2009 

Asus ENGTX285 TOP N. verfügb. | DX10/5M4.0 1.024 MiB (GDDR3) 670/1.548/1.296 MHz 240/80 30/160 Wa ‚714,0 Sone | 64/29/76/123 Fps | 43/12/48/81 Fps 07/2009 

Xfx GTX 285 690M Black Edition Ca. € 310,- | DX10/5M4.0 1.024 MiB (GDDR3) 691/1.548/1.296 MHz 240/80 30/161 Wa ,1[3,8 Sone | 64/29/76/123 Fps | 43/12/48/81 Fps 07/2009 

MSI N285GTX Super-Pipe OC N. verfügb. | DX10/5M4.0 1.024 MiB (GDDR3) 679/1.476/1.242 MHz 240/80 29/169 Watt | 0,7/1,2 Sone | 64/29/75/124 Fps | 42/11/48/81 Fps 07/2009 

Gainward Geforce GTX 285/2G Ca. € 340,- | DX10/5M4.0 2.048 MiB (GDDR3) 648/1.476/1.242 MHz 240/80 31/148 Wa ,0/1,0 Sone | 63/28/74/123 Fps | 42/13/47/80 Fps 07/2009 

Sapphire Rad. HD 4890 Vapor-X 2G | Ca. € 210,- | DX10.1/5M4.1 2.048 MiB (GDDR5) 870/870/2.100 MHz 800/40 74/182 Watt | 0,4/2,9 бопе | 52/26/72/120 Fps | 34/14/46/90 Fps 0/2009 

Palit Geforce GTX 285/2G N. verfügb. | DX10/5M4.0 2.048 MiB (GDDR3) 648/1.476/1.242 MHz 240/80 30/154 Watt | 2,2/2,2 Sone | 63/28/74/123 Fps | 42/13/47/80 Fps 07/2009 

Asus Matrix Geforce GTX 285 Ca. € 320,- | DX10/5M4.0 1.024 MiB (GDDR3) 663/1.476/1.242 MHz 240/80 35/172 Wa ,9/6,3 Sone | 64/29/75/124 Fps | 42/11/48/81 Fps 0/2009 

Sapphire Radeon HD 4890 Vapor-X | Ca. € 170,- | DX10.1/SM4.1 1.024 MiB (GDDR5) 870/870/2.100 MHz 800/40 75/181 Watt | 0,6/2,8 Sone | 51/26/71/120 Fps | 34/12/46/89 Fps 2/2009 

Zotac Geforce GTX 275 1.792 Ca. € 210,- | DX10/5M4.0 1.792 MiB (GDDR3) 633/1.404/1.134 MHz 240/80 33/173 Wa ‚312,9 Sone | 60/27/69/99 Fps | 40/12/41/72 Fps 10/2009 

Palit Geforce GTX 275 Ca. € 180,- | DX10/5M4.0 896 MiB (GDDR3) 633/1.404/1.161 MHz 240/80 42/149 Wa ,5/1,7 Sone | 58/25/69/97 Fps | 39/9/38/72 Fps 2/2009 

BFG Geforce GTX 275 OC N. verfügb. | DX10/5M4.0 896 MiB (GDDR3) 648/1.440/1.152 MHz 240/80 31/145 Wa ,2/3,6 Sone | 59/26/70/99 Fps | 40/9/39/72 Fps 07/2009 
Powercolor Radeon HD 4890 PCS+ | Ca. € 170,- | DX10.1/5M4.1 1.024 MiB (GDDR5) 950/950/1.050 MHz 800/40 74/159 Watt | 0,6/5,1 Sone | 56/28/76/122 Fps | 37/12/47/90 Fps 0/2009 

Asus EAH4890 TOP (Asus-Design) | N. verfügb. | DX10.1/5M4.1 1.024 MiB (GDDR5) 900/900/1.000 MHz 800/40 59/148 Watt | 4,0/4,2 Sone | 52/26/72/119 Fps | 35/12/46/88 Fps 07/2009 
Edel-Grafikk. HD 4890 Heidi 850 Ca. € 190,- | DX10.1/5M4.1 1.024 MiB (GDDR5) 850/850/1.950 MHz 800/40 62/153 Watt | 0,7/0,7 Sone | 50/24/64/117 Fps | 33/11/44/85 Fps 2/2009 

HIS Radeon HD 4890 Turbo Ca. € 180,- | DX10.1/5M4.1 1.024 MiB (GDDR5) 900/900/1.000 MHz 800/40 60/160 Watt | 2,5/6,0 Sone | 52/26/72/119 Fps | 35/12/46/88 Fps 07/2009 

MSI N260GTX OC Twin Frozr Са. € 150,- | DX10/5M4.0 896 MiB (GDDR3) 648/1.404/1.053 MHz 216/72 29/127 Watt | 2,3/2,3 Sone | 55/23/67/94 Fps | 37/8/36/65 Fps 07/2009 
Edel-Grafikk. GTX 260 GSPE 650 Ca. € 150,- | DX10/5M4.0 896 MiB (GDDR3) 648/1.350/1.152 MHz 216/72 46/125 Watt | 0,5/0,5 Sone | 55/22/67/96 Fps | 37/8/36/66 Fps 07/2009 

MSI R4890-T2D1G-OC N. verfügb. | DX10.1/5M4.1 1.024 MiB (GDDR5) 880/880/999 MHz 800/40 65/160 Watt | 2,6/6,1 Sone | 51/25/71/119 Fps | 33/11/44/87 Fps 07/2009 

Sapphire Radeon HD 4870 Vapor-X | Ca. € 140,- | DX10.1/5M4.1 2.048 MiB (GDDR5) 750/750/900 MHz 800/40 64/145 Watt | 0,3/1,2 бопе | 45/22/47/101 Fps | 30/14/39/75 Fps 07/2009 

PNY Geforce GTX 275 Ca. € 220,- | DX10/5M4.0 896 MiB (GDDR3) 633/1.404/1.134 MHz 240/80 34/166 Watt | 1,6/2,6 бопе | 58/25/69/97 Fps | 39/9/38/72 Fps 10/2009 
Powercolor Radeon HD 5770 Ca. € 140,- | DX11/5M5.0 1.024 MiB (GDDR5) 850/850/2.400 MHz 800/40 19/79 Watt | 0,8/2,7 Sone | 43/21/56/88 Fps | 30/11/38/66 Fps 12/2009 

Sapphire Radeon HD 5770 Ca. € 140,- | DX11/5M5.0 1.024 MiB (GDDR5) 850/850/2.400 MHz 800/40 20/80 Wa 0,9/2,7 Sone | 43/21/56/88 Fps | 30/11/38/66 Fps 12/2009 

Asus Radeon EAH5770 Ca. € 140,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) 850/850/2.400 MHz 800/40 18/83 Wat 0,8/1,4 Sone | 43/21/56/88 Fps | 30/11/38/66 Fps 01/2010 МЕО ( 
Club 3D Radeon HD 5770 Ca. € 140,- | DX11/SM5.0 | 1.024 MiB (GDDR5) | 850/850/2.400 MHz 800/40 18/79 Wa 08/13 $опе | 43/21/56/88 Fps | 30/11/38/66 Fps 01/2010 Г NEU ( 
MSI Radeon R4870-MD1G Ca. € 120,- | DX10.1/5M4.1 1.024 MiB (GDDR5) 750/750/900 MHz 800/40 59/134 Watt | 0,4/3,0 Sone | 47/22/47/102 Fps | 30/10/38/75 Fps 07/2009 

Sapphire Radeon HD 5750 Vapor-X | Ca. € 130,- | DXI 1/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 710/710/2.320 MHz | 720136 19/70 Wa 0,7/1,0 Sone | 37/18/48/75 Fps | 26/10/33/58 Fps 01/2010 CEK 
Edel-Graf. Radeon HD 5750 L2 Pro | Ca. € 120,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) 700/700/2.300 MHz 720/36 24/78 Wa 0,2/0,2 Sone | 36/18/47/74 Fps | 25/10/32/57 Fps 01/2010 I NEU ( 
Sapphire Radeon HD 5750 Ca. € 110,- | DX11/5M5.0 1.024 MiB (GDDR5) 850/850/2.400 MHz 720136 19/67 Watt | 0,8/1,3 Sone | 37/18/48/74 Fps | 26/10/33/57 Fps 12/2009 

Sapphire Radeon HD 4850 Vapor-X | Ca. € 100,- | DX10.1/5M4.1 512 MiB (GDDR3) 625/625/993 MHz 800/40 19/91 Wa! 0,2/0,3 Sone | 37/13/35/80 Fps | 24/6/18/49 Fps 07/2009 

Gainward GT 240 Golden Sample | Ca. € 95,- | DX10.1/5M4.1 1.024 MiB (GDDR5) | 585/1.424/1.890 MHz | 96/32 12/57 Wa 0,6/0,8 Sone | 30/11/31/56 Fps | 15/5/16/26 Fps 01/2010 С NEU ( 
Asus EAH4770 Formula Ca. €90,- | DX10.1/5M4.1 512 MiB (GDDR5) 750/750/1.600 MHz 640/32 34/73 Watt | 0,5/1,0 Sone | 36/12/35/77 Fps | 24/6/18/50 Fps 12/2009 

Sapphire Radeon HD 4670 Ultimate | Ca. € 70,- | DX10.1/5M4.1 512 MiB (GDDR3) 750/750/873 MHz 320/32 9/44 Watt 0,0/0,0 Sone | 23/8/25/48 Fps 1415/14/27 Fps 04/2009 

* Call of Duty: World at War (dt.)/Crysis Warhead/Fallout 3/Race Driver: Grid — Standard = 1.280 x 1.024/4x MSAA/16:1 AF; Extrem = 1.920 x 1.200/8x MSAA/16:1 AF 


Modell Preis Hersteller-Webseite | Lüfter Lautheit* | GPU-Temp. (3DM03 , Mother Nature") | Unter anderem kompatibel mit Wertung | Ausgabe 
EKL Alpenföhn Heidi Ca. € 35,- | www.alpenfóhn.de 120 mm (axial) 0,2 Sone** | 47 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800, HD 4800 08/2009 (AT 
Arctic Cooling Twin Turbo Pro. Nicht bek. | www.arctic-cooling.com | 2x 92 mm (axial) | 0,3 Sone** | 47 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800, HD 5800 12/2009 бека 
Scythe Musashi Ca. € 30,- | www.scythe-eu.com 2 x 100 mm (axial) | 0,3 Sone 51 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800 01/2009 
Thermalright T-Rad? + Silent Eagle | Ca. € 45,- | www.thermalright.com 120 mm (axial) 0,5 Ѕопе | 45 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800 01/2009 
Arctic Cooling Twin Turbo Ca. € 20,- | www.arctic-cooling.com | 2x 80 mm (axial) | 0,5 Sone** | 48 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800 01/2009 
Zalman VF2000 LED Ca. € 35,- | www.zalman.co.kr 85 mm (axial) 0,9 Sone 44 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800 05/2009 
AC Accelero 51 + Turbo Module Ca. € 20,- | www.arctic-cooling.com | 2x 80 mm (axial) | 0,7 Sone 45 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800 01/2009 
Thermaltake ISGC-V320 Nicht bek. | www.tt-germany.com 2x 120 mm (axial) | 0,4 Sone 57 Grad Celsius (Geforce GTX 280) GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800, HD 4800 09/2009 
Silenx IXG-80HA2 + IXG-3F2 Kit Ca. € 50,- | www.silenx.com 3x80 mm (axial) | 1,4 Sone 62 Grad Celsius (Geforce GTX 280) GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800, HD 4800 09/2009 
AC Accelero Xtreme GTX 280 Ca. € 35,- | www.arctic-cooling.com | 3x 92 mm (axial) | 1,0 Sone 52 Grad Celsius (Geforce GTX 280) GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800, HD 4800 09/2009 
TR HR-03 GTX + Silent Wings USC | Ca. € 60,- | www.thermalright.com 120 mm (axial) 0,9 Sone 58 Grad Celsius (Geforce GTX 280) Geforce GTX 200 09/2009 
Bifrost (VD1065) Ca. € 30,- | www.xigmatek.com 2 х 100 mm (axial) | 2,6 Sone 62 Grad Celsius (Geforce GTX 280) GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800, HD 4800 12/2009 

* Lautstärke im Auslieferungszustand aus 50 Zentimetern Entfernung gemessen; bei mitgelieferter Lüftersteuerung auf der niedrigsten Stufe ** Via Rivatuner geregelt 
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ANZEIGE 


PCGH-Gaming-Kit 


Wenn Sie Ihren PC aufrüsten móchten und nicht gleich einen neuen Komplett-PC kaufen wollen, 
haben wir nun mit dem PCGH-Gaming-Kit die perfekte Alternative für Sie zusammengestellt. 


icherlich kennen Sie die Problematik, dass 

beim Aufrüsten auf eine neue CPU-Genera- 
tion oft auch ein neues Mainboard, neuer Spei- 
cher sowie ein neuer Kühler erforderlich sind. 
Die Redakteure der PC Games Hardware ha- 
ben sich Gedanken gemacht, wie das optimale 
Aufrüst-Kit aussehen kónnte. Herausgekommen 
ist das PCGH-Gaming-Kit, welches ab sofort bei 
unserem Partner Grey Computer (www.pcgh. 
de/go/pcgh-kits) bestellt werden kann. Bald ist 
auch das Performance-Kit (siehe Tabelle) liefer- 
bar. Der Clou: Alle Komponenten sind bereits 
vormontiert und Sie kónnen die Hauptplatine 
samt den Komponenten sofort ins Gehäuse ein- 
bauen. Somit müssen Sie nicht mehr befürchten, 
dass beispielsweise bei der Kühlermontage der 
Prozessor oder das Mainboard beschädigt wird. 
So ein Aufrüst-Kit ist deutlich preiswerter als ein 
Komplett-PC, da Sie Ihre alten Komponenten wie 
Gehäuse, Netzteil und die Festplatte meistens 
weiterverwenden kónnen. 


PCGH-Gaming-Kit 

Der Core 15-750 ist laut unserem Preisvergleich 
derzeit der beliebteste Prozessor und kommt 
auch in vier PCGH-PCs zum Einsatz. Intels Vier- 
kernprozessor wird mit 2.666 MHz getaktet 
und bietet ein ausgezeichnetes Preis-Leistungs- 
Verhältnis. Der 17-920 kostet rund 47 Prozent 
mehr und ist in unserem Leistungsindex nur 
durchschnittlich fünf Prozent schneller als ein 


Aufrüstkombinationen im Vergleich 


Far Cry 2 | 3D Mark 06 | 3D Mark 
Vantage 

Geforce GTX 260 | 48 Fps 16.245 Punkte | 11.343 Punkte 
Geforce GTX 275 | 54 Fps 17.370 Punkte | 13.853 Punkte 
Geforce GTX 285 | 57 Fps 17.796 Punkte | 14.787 Punkte 
Radeon HD 5850 | 63 Fps 18.679 Punkte | 12.648 Punkte 
Testsystem: Core i5-750, Asus P7P55D, 4 GiByte DDR3-1333-RAM; 
Windows 7 64 Bit 


15-750. Als Mainboard verwenden wir die So- 
ckel-1156-Platine von Asus mit der Bezeichnung 
P7P55D. Die Hauptplatine bietet vier RAM-Slots 
und unterstützt bis zu 16 GiByte DDR3-Speicher. 
Zwei PCLExpress-x16-Slots ermöglichen auch 
den Betrieb von zwei Grafikkarten im Crossfire- 
Betrieb. Ebenfalls zum Kit gehóren zwei RAM- 
Module von Corsair mit insgesamt 4 GiByte. Es 
handelt sich dabei um DDR3-1333-Speicher. Der 
Prozessor wird vom Prolimatech Megahalems 


Produkt 
Hersteller/Webseite 


PCGH-Gaming-Kit 
Grey Computer (www.pcgh.de/go/pcgh-kits) 


gekühlt. Beim Lüfter haben wir uns für den Be 
quiet Silent Wings 120-mm-Lüfter entschieden. 
Dieser wurde von uns in der PC Games Hard- 
ware 06/2009 wie der Prolimatech-Kühler mit 
einem Top-Produkt-Award ausgezeichnet. Aus 
einem Abstand von einem halben Meter messen 
wir mit einer Drehzahl von 75 Prozent nur 0,1 
Sone bzw. 20 dB(A). Bei voller Drehzahl steigt 
der Làrmpegel auf immer noch leise 0,9 Sone 
oder 28 dB(A) an. (dw) 


PCGH-Performance-Kit 
Grey Computer (www.pcgh.de/go/pcgh-kits) 


Erweiterte Informationen 


www.pcgh.de/go/gaming-kit 


www.pcgh.de/go/performance-kit 


Garantie/Rückgaberecht 2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


Prozessor Intel Core 15-750 AMD Phenom II X4 955 BE 
Mainboard Asus P7P55D Gigabyte GA-MA770T-UD3P 
Speicher Corsair 4 GiByte DDR3-1333-RAM Corsair 4 GiByte DDR3-1333-RAM 
CPU-Kühler Prolimatech Megahalems Be-quiet-Edition Scythe Mugen 2 


€499,-* 


€399,-* 


* Preiserfassung vom 18.11.2009, auf der angegebenen Webseite finden Sie stets den aktuellen Preis. 
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SERVICE | Einkaufsführer 


Einkaufsführer Prozessoren/Kühler 


Aktuelle AMD-Prozessoren (Auswahl) 


Prozessor Codename Kerne | Takt (GHz) L1-Cache L2-Cache L3-Cache TDP Prozess RAM-Contr. | Sockel Preis (ca.) 
Zwei Kerne 

Athlon Il X2 245 Regor 2 2,9 GHz 64--64 KiByte 2 x 1.024 KiByte 65W 45 nm DDR3-1333 AM3 55 Euro 
Athlon Il X2 250 Regor 2 3,0 GHz 64--64 KiByte 2 x 1.024 KiByte 65W 45 nm DDR3-1333 AM3 60 Euro 
Phenom Il X2 545 Callisto 2 3,0 GHz 64+64 KiByte 2x 512 KiByte 6 MiByte 80W 45 nm DDR3-1333 AM3 75 Euro 
Phenom Il X2 550 Callisto 2 3,1 GHz 64--64 KiByte 2x 512 KiByte 6 MiByte 80 W 45 nm DDR3-1333 AM3 80 Euro 
Drei Kerne 

Athlon Il X3 405e Rana 3 2,3 GHz 64-64 KiByte 3x 512 KiByte E 45W 45 nm DDR3-1333 AM3 95 Euro 
Athlon II ХЗ 425 Rana S 2,7 GHz 64464 KiByte 3x 512 KiByte - 95W  |45nm DDR3-1333 AM3 65 Euro 
Athlon II ХЗ 435 Rana 3 2,9 GHz 64464 KiByte 3x512 KiByte - 95W  |45nm DDR3-1333 AM3 75 Euro 
Phenom II X3 705e Heka B 2,5 GHz 64--64 KiByte 3x 512 KiByte 6 MiByte 65W 45 nm DDR3-1333 AM3 100 Euro 
Phenom II ХЗ 710 Heka 3 2,6 GHz 64464 KiByte 3 х 512 KiByte 6 MiByte 95W | 45 пт DDR3-1333 AM3 85 Euro 
Phenom II X3 720 BE Heka 3 2,8 GHz 64464 KiByte 3 х 512 KiByte 6 MiByte 95W | 45 пт DDR3-1333 AM3 100 Euro 
Vier Kerne 

Athlon Il X4 600e Propus 4 2,2 GHz 644-64 KiByte 4x 512 KiByte E 45W 45 nm DDR3-1333 AM3 110 Euro 
Athlon Il X4 605e Propus 4 2,5 GHz 644-64 KiByte 4x 512 KiByte - 45W 45 nm DDR3-1333 AM3 125 Euro 
Athlon Il X4 620 Propus 4 2,6 GHz 64--64 KiByte 4x 512 KiByte E 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 80 Euro 
Athlon Il X4 640 Propus 4 2,8 GHz 64--64 KiByte 4x 512 KiByte B 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 85 Euro 
Phenom II X4 810 Deneb 4 2,6 GHz 64--64 KiByte 4x 512 KiByte 4 MiByte 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 115 Euro 
Phenom II X4 925 Deneb 4 2,8 GHz 64--64 KiByte 4x 512 KiByte 6 MiByte 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 120 Euro 
Phenom |! X4 945 Deneb 4 3,0 GHz 64464 KiByte 4x 512 KiByte 6 MiByte 125W | 45 пт DDR3-1333 AM3 125 Euro 
Phenom II X4 940 BE Deneb 4 3,0 GHz 64464 KiByte 4x 512 KiByte 6 MiByte 125W |45nm DDR2-1066 | АМ2+ 125 Euro 
Phenom II X4 955 Deneb 4 3,2 GHz 644-64 KiByte 4x 512 KiByte 6 MiByte 125W | 45 пт DDR3-1333 AM3 135 Euro 
Phenom II X4 965 BE Deneb 4 3,4 GHz 64464 KiByte 4x 512 KiByte 6 MiByte 140W |45nm DDR3-1333 AM3 155 Euro 


Aktuelle Intel-Prozessoren (Auswahl) 


Prozessor Codename Kerne | Takt (GHz) L1-Cache L2-Cache L3-Cache TDP Prozess RAM-Contr. | Sockel Preis (ca.) 
Zwei Kerne 

Pentium E5400 Wolfdale 2/2 2,7 GHz 32432 KiByte 2.048 KiByte 65W 45 nm - LGA 775 55 Euro 
Pentium E6300 Wolfdale 2/2 2,8 GHz 32432 KiByte 2.048 KiByte - 65W 45 nm - LGA 775 60 Euro 
Core 2 Duo E8400 Wolfdale 2/2 3,0 GHz 32432 KiByte 6.144 KiByte 65W 45 nm - LGA 775 120 Euro 
Core 2 Duo E8600 Wolfdale 2/2 3,3 GHz 32432 KiByte 6.144 KiByte 65W 45 nm = LGA 775 220 Euro 
Vier Kerne 

Core 2 Quad 08400 Yorkfield 4/4 2,67 GHz 32+32 KiByte 2 x 2.048 KiByte 95W 45 nm - LGA 775 135 Euro 
Core 2 Quad Q9400 Yorkfield 4/4 2,67 GHz 32432 KiByte 2 x 3.072 KiByte 95W 45 nm - LGA 775 150 Euro 
Core 2 Quad 09550 (EO) Yorkfield 4/4 2,83 GHz 32432 KiByte 2 x 6.144 KiByte - 95W 45 nm - LGA 775 180 Euro 
Core 2 Quad Q9650 Yorkfield 4/4 3,0 GHz 32+32 KiByte 2 x 6.144 KiByte 95W 45 nm - LGA 775 260 Euro 
Core 2 Extreme QX9770 Yorkfield 4/4 3,2 GHz 32432 KiByte 2 x 6.144 KiByte - 136W | 45 пт - LGA 775 1.250 Euro 
Core 15-750 Lynnfield 4/4 2,67 (3,2) GHz 32+32 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 95W 45 nm DDR3-1066 | LGA 1156 150 Euro 
Core 17-860 Lynnfield 4/4 2,8 (3,46) GHz 32+32 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 95W 45 nm DDR3-1066 | LGA 1156 | 240 Euro 
Core i7-870 Lynnfield 4/4 2,93 (3,6) GHz 32+32 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 95W 45 nm DDR3-1066 | LGA 1156 | 445 Euro 
Core i7-920 Bloomfield 4/8 2,67 (2,93) GHz 32+32 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 130W |45пт DDR3-1066 |LGA 1366 | 230 Euro 
Core 17-940 Bloomfield 4/8 2,93 (3,2) GHz 32+32 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 130W | 45 пт DDR3-1066 | LGA 1366 | 360 Euro 
Core 17-950 Bloomfield 4/8 3,06 (3,33) GHz 32+32 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 130W /|45nm DDR3-1066 | LGA 1366 | 450 Euro 
Core i7-975 Extreme Edition Bloomfield 4/8 3,3 (3,6) GHz 32432 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 130W "Ap пт DDR3-1066 | LGA 1366 780 Euro 
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Modell Preis Sockel AMD/Intel Montageaufwand | CPU-Temperatur | Lautheit Bauform Gewicht Wertung | Ausgabe 
AMD/Intel (100/75/50 %) (100/75/50 %) mit Lüfter 

Thermalright IFX-14 Са. € 50,- | АМ2-АМЗ optional/775 (1366 opt.) Mittel/mittel 45,4/48,5/54,4 °C* | 0,9/0,2/0,1 Sone* | Turmkühler 930 Gramm 07/2009 
Prolimatech Megahalems Са. € 50- | AM2-AM3 optional/775, 1366 Mittel/mittel 45,0/47,0/53,0 °С* | 0,9/0,2/0,1 Sone* | Turmkühler 990 Gramm 06/2009 

Akasa Nero AK-967 Са. € 35,- | 939, AM2-AM3/775, 1366 Gering/gering 51,0/53,8/56,7 °C | 1,3/0,6/0,2 Sone | Turmkühler 576 Gramm 06/2009 
Nesteq Silent Freezer 1200 PWM Са. Є 35,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1366 Gering/gering 49,9/53,7/60,9 *C ,3/0,6/0,2 Sone | Turmkühler 712 Gramm 07/2009 aed 
EKL Alpenfóhn Nordwand Ca. € 50,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1366 Mittel/mittel 46,4/51,3/54,3 °С ,9/0,7/0,2 Sone urmkühler 868 Gramm 10/2009 

EKL Alpenfóhn Groß Clock'ner BE Са. € 35,- | 754, 939, AM2-AM3/775 Gering/mittel 51,5/55,2/58,1 °C ‚9/0,7/0,2 Sone | Turmkühler 786 Gramm 07/2009 

Scythe Mugen 2 Ca. € 35,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1366 Hoch/hoch 45,1/49,1/55,0 °C ‚6/1,2/0,3 Sone urmkühler 770 Gramm 07/2009 

EKL Alpenföhn Brocken Са. € 35,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1366 Hoch/hoch 48,1/50,0/55,0 °C ,8/0,7/0,2 Sone urmkühler 802 Gramm 06/2009 

Xigmatek Thors Hammer $126384 | Са. € 45,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1366 Mittel/mittel 50,8/54,8/62,4 °С* | 0,9/0,2/0,1 Sone* | Turmkühler 970 Gramm 06/2009 

Zalman CNPS 10x Quiet Са. Є 45,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1156, 1366 | Mittel/mittel 44,7/60,6/65,5 °С | 2,1/0,7/0,1 Sone urmkühler 774 Gramm 10/2009 

Revoltec Pipe Tower Pro Ca. € 25,- | 754, 939, AM2-AM3/775 Minimal/mittel 55,1/58,9/63,9 °C ‚0/0,3/0,1 Sone | Turmkühler 742 Gramm 06/2009 

Spire Thermax Il Са. € 40,- | AM2-AM3/775, 1366 Minimal/gering 48,8/51,8/54,7 °С | 5,3/2,5/0,6 Sone urmkühler 762 Gramm 10/2009 

Noctua NH-U12P Са. € 50,- | AM2-AM3/775 (1156, 1366 optional) | Mittel/mittel 52,9/54,9/57,1 °С ,6/1,2/0,3 Sone urmkühler 770 Gramm 07/2009 

Scythe Kabuto Са. € 35,- | 754, 939, AM2-AM3/478, 775, 1366 | Gering/gering 53,5/60,2/67,1 °С | 0,8/0,3/0,1 Sone | Vertikalkühler | 748 Gramm 06/2009 

Soythe Zipang 2 Са. € 35,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1366 Gering/gering 54,7/61,6/88,6 °C | 0,2/0,1/0,1 Sone | Vertikalkühler | 736 Gramm 10/2009 
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Der PCGH-Waku-PC 


Die Redakteure der PC Games Hardware haben nun zum zweiten Mal einen wassergekühlten 
Komplett-PC konfiguriert. Der neue PCGH-Wakü-PC setzt auf den Intel Core i5-750. 


ass ein wassergekühlter Komplett-PC nicht 
De 2.000 Euro kosten muss, bewei- 
sen wir mit diesem neuen Modell. Als Basis für 
diesen PC verwenden wir eine etwas modifizier- 
te Version des PCGH-Budget-Wakü-Kits, welches 
bei Caseking auch einzeln erworben werden 
kann. Wenn Sie den PC in Aktion bewundern 
möchten, sollten Sie auch einen Blick auf das 
Video (siehe Heft-DVD) werfen. Gebaut und ver- 
kauft wird dieser PC von unserem Partner für 
Wakü-PCs Grey Computer (www.pcgh.de/go/ 
grey). Der Rechner ist wahlweise ohne Betriebs- 
system oder mit Windows 7 Home Premium, 
Professional oder Ultimate verfügbar. 


Die Komponenten 

Bei diesem System setzen wir auf den Intel Core 
i5-750, dessen vier Kerne mit 2.666 MHz getaktet 
werden. Wie eingangs erwähnt, nutzen wir für 
die Kühlung das PCGH-Budget-Wakü-Kit. Dieses 
Kit haben wir für das verwendete Cooler-Master- 


РЕВЕ 
WAKÜ-PC 


Hersteller/Webseite Grey Computer (www.pcgh.de/go/grey) 


Erweiterte Informationen www.pcgh.de/go/waku-pc2 
Garantie/Rückgaberecht 2 Jahre/14 Tage 

Prozessor Intel Core i5-750 

Grafikkarte Radeon HD 5850/1.024 MiByte 
Mainboard Gigabyte P55-UD4 

Festplatte Samsung ЕЗ НО1035) 1.000 GB 
Speicher Corsair 4 GiByte DDR3-1333-RAM 
Netzteil Enermax PRO82+ 525W 
CPU-Kühler PCGH-Budget-Kit (pcgh.caseking.de) 
Geháuse Cooler Master HAF Mini 922 


Optisches Laufwerk 
Gehäuselüfter 


Samsung DVD-Brenner 22x 
6 x Lüfter (inkl. 2 x Radiator-Lüfter) 


Lautstárke 2D (0,5 m) 
Lautstárke 3D (0,5 m) 
Lautstárke 2D (1,0 m) 
Lautstárke 3D (1,0 m) 
Leistungsaufnahme 2D 
Leistungsaufnahme 3D 
Far Cry 2-Benchmark 


1,0 Sone/29 dB(A 
2,0 Sone/35 dB(A 
0,7 Sone/26 dB(A, 
1,3 Sone/31 dB(A 
72 Watt (Leerlauf) 
Maximal 194 Watt 

63,4 Fps im Durchschnitt 


) 
) 
) 
) 


3D Mark 06 18.679 Punkte 
3D Mark Vantage P12.648** 
PREIS _* 
ohne Betriebssystem €1.399 Ц 
PREIS €1.499,-* 


mit Windows 7*** 


(inkl. Home Premium) 


* Preiserfassung vom 17.11.2009, auf der angegebenen Webseite finden Sie stets den aktuellen Preis. ** 3D Mark Vantage bewertet auch Physik-Beschleuni- 
gung von Nvidia-Karten, weshalb die Werte mit einer AMD-Karte kaum vergleichbar sind. *** Bei der Variante mit Betriebssystem sind neben Windows auch 


sämtliche Treiber installiert. 


Gehäuse HAF Mini 922 optimiert. So wurden ein 
anderer Ausgleichsbehälter verwendet und die 
Befestigung verbessert. Die Grafikausgabe über- 
nimmt eine Radeon HD 5850 mit Direct-X-11- 
Unterstützung und 1.024 MiByte Speicher. Das 
Ganze wird auf dem Gigabyte-Mainboard P55- 
UD4 verbaut. Vier GiByte DDR3-Speicher von 
Corsair sowie eine 1.000-GByte-Festplatte von 
Samsung lassen kaum Wünsche beim Speicher- 
bedarf offen. Eine stabile Stromversorgung stellt 
das verwendete Enermax-Netzteil PRO82+ mit 
einer Leistung von 525 Watt sicher. 


Praxistests 

Vor allem beim Thema Lautstärke haben wir 
viel optimiert, damit dieser wassergekühlte PC 
über eine hervorragende Kühlleistung verfügt 
und dennoch angenehm leise arbeitet. So haben 
wir fünf der sechs verwendeten Gehäuselüfter 
an 5-Volt-Adapter angeschlossen. Lediglich der 
200-mm-Lüfter in der Front wird noch mit 12 


Video auf 
Heft-DVD 


Volt angesteuert, da dieser von Haus aus mit sei- 
nen 700 U/min sehr leise ist. Aus einem Abstand 
von einem Meter messen wir beim Komplett-PC 
lediglich 0,7 Sone bzw. 26 dB(A). In unserem 
Belastungstest mit dem 3D Mark 06 steigt der 
Lärmpegel auf immer noch leise 1,3 Sone bzw. 
31 dB(A) an. Der Unterschied bei der Lautstär- 
ke kommt lediglich dadurch zustande, dass der 
VGA-Lüfter im 3D-Modus mit einer etwas höhe- 
ren Drehzahl rotiert. 


Was die Performance angeht, muss sich der neue 
PCGH-Wakü-PC keinesfalls verstecken. 18.679 
Punkte im 3D Mark 06 und 12.648 Punkte im 3D 
Mark Vantage sind sehr gute Werte. Besonders 
hoch fällt das Ergebnis auch im Far Cry 2-Bench- 
mark mit durchschnittlich 63,4 Fps aus. Der 
Stromverbrauch liegt mit 72 Watt ohne Last im 
Rahmen. Auch bei PC-Spielen bleibt der Rechner 
trotz einer Radeon HD 5850 knapp unter 200 
Watt. (dw) 


SERVICE | Einkaufsführer 


Einkaufsführer Mainboards/RAM 


Mainboards (Sockel AM3) 


Produkt Preis Chipsatz BIOS/Platine | PCI | PCI-E (PCI-E 2.0) | LAN | Sonstige Ausstattung OC | OC: DDR3-1600 300 MHz | Wertung | Ausgabe 

MSI 790FX-GD70* Са. € 140,- | 790FX/SB750 | 1.0/1.0 2 x16 (4), х1 (1), 2.0 | 2 Ports | 8x SATA, 1 x Firewire, OC-Regler 1,25 | Bestanden Stabil 05/2009 

Asus Crosshair Ill Formula** | Ca. € 140,- | 790FX/SB750 | 0403/1.01G 1 x16 (2), x1 (3), 2.0 | 1 Port | 5x SATA, 2 x Firewire, LCD-Anzeige 1,25 | Nicht bestanden Stabil 09/2009 

Gigabyte MA790XT-UD4P* | Са. € 100,- | 790X/SB750 F2/1.0 2 x16 (2), x1 (3), 2.0 | 1 Port | 8x SATA, 2 x Firewire, Dual-BIOS 1,50 | Nicht bestanden Stabil 05/2009 

Gigabyte MA770T-UD3P** | Са. Є 70,- | 770/58710 F1/1.0 2 x16 (1), x1 (4), 2.0 | 1 Port | 6x SATA, 2 x Firewire 1,50 | Nicht bestanden Stabil 08/2009 

Asrock M3A790GXH/128M* | Ca. €85,- | 790GX/SB750 | 1.00/1.05 2 x16 (3), x1 (1), 2.0 | 1 Port | 6x SATA, HD 3300, 128 МІВ Sideport 1,75 | Nicht bestanden Stabil 05/2009 а 
* System: Phenom II X4 810, Radeon HD 4870 OC (1.024 MiByte, 780/900 MHz), 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM (8-8-8-24, 2T), Unganged-Modus; Anno 1404, 1.280 x 1.024, Windows Vista 
** System: Phenom Il ХЗ 720 BE, Radeon HD 4870 OC (1.024 MiByte, 780/900 MHz), 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM (8-8-8-24, 2T), Unganged-Modus; Anno 1404, 1.280 x 1.024, Windows Vista 


Mainboards (Sockel 1156) 


Produkt Preis Chip | BIOS/ x16-Slots | Weitere PCI-E- | LAN | Sonstige Ausstattung OC | ОС-Теѕї 7-Zip Super Pi | Wertung | Ausgabe 
Platine Slots 
Gigabyte Р55-006 | Ca. €180,- | Р55 | F3/1.0 Drei Slots | Zwei x1-Slots 2 Ports | 10 x SATA, 2 x Fw., 4 x E-SATA, Diag.-LEDs | 1,50 | 200 MHz (Auto-5p) | 9.217 KiB/s (oc) | 15,225 Sek. 10/2009 
MSI P55-GD80 Ca. € 180,- | P55 Zwei x1-Slots 2 Ports | 8xS, 1x Fw, 3 x E-S., Di.-LEDs, Spannungsm. | 1,50 | 200 MHz (Auto-sp.) | 9.019 KiB/s 15,741 Sek. 10/2009 
Asus Мах. Ill бепе | Са. Є 160,- |Р55 Ic | Einx4-Slot | 2 Ports | 7 ХАТА, 1x Fw., 1x Е-ЅАТА, X-Fi-Features | 1,50 | 200 MHz(iuosp) | 9.032 KiB/s | 15,584 Sek. | | 01/2010 MEE 
Gigabyte P55M-UD4 | Ca. € 120,- | P55 Ein x4-Slo 1 Port | 7 x SATA, 1 x Firewire, 1 x E-SATA 1,50 | 200 MHz (Auto-5p) | 9.033 KiB/s 15,725 Sek. 10/2009 
MSI P55-GD65 Са. € 130,- | P55 | 1.00/1.0 Zwei Slots | Zwei x1-, ein x4-Sl. | 2 Ports | 7 x SATA, 1 x Fw., 1 x E-SATA, Spannungsm. | 1,50 | 200 MHz (Auto-5p) | 9.032 KiB/s 15,662 Sek. 10/2009 
Asus P7P55D Deluxe | Ca. € 180,- | P55 | 0209/1.06G | Drei Slots | Zwei x1-Slots 2 Ports | 9 x SATA, 1 x Fw., 1 x E-SATA, OC-Fernb. 1,50 | 200 MHz (Auto-5p) | 9.052 KiB/s 15,600 Sek. 10/2009 WE 
Asrock Р55 Pro Ca. € 90,- 55 | 1.50/1.03 ZweiSlots | Zwei x1-Slots 1Port | 6x SATA, 1 x Fw., 2 x E-SATA, Diag.-LEDs 1,50 | 200 MHz (Auto-sp) | 9.032 KiB/s 15,600 Sek. 11/2009 
| Gigabyte PSSM-UD2 | Ca.€80,- |P55 [F310 [ме |- — [трох |7xSATA 1x Firewire, 1 х Е-ЅАТА ` | 0,50 | 200 MHz (auto-sp) | 9.007 KiB/s | 15,600 Sek. | 012010 MEE 
MSI P55M-GD45 Са 902 (055 ШЙ Zwei Slots | Ein x1-Slot | 1 Port | 6x SATA, 1 x Fw, 2 x ESATA, Winki (Mini-OS) | 1,50 | 200 MHz (Auto-Sp.) | 9.077 KiB/s 15,584 Sek. 01/2010 Г NEU ( 
Gigabyte Р55-003 |Ca.€95,- |P55 | Е3/1.0 Zwei Slots | Zwei x1-Slots 1 Port | 8x SATA 1,50 | 200 MHz (Auto-5p) | 9.006 KiB/s 15,725 Sek. 11/2009 
Asus P7P55D Са. € 110,- | P55 | 0209/1.02G | Zwei Slots | Zwei x1-Slots 1 Port | 7 x SATA, 1 x Firewire, 1 x E-SATA 1,50 | 200 MHz (Auto-5p) | 9.026 KiB/s 15,569 Sek. 11/2009 
System: Core 15-750 ES, kein Turbo Mode, Geforce GTX 285, 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM (7-7-7-21, 2T), Cooler Master Hyper TX 3; Anno 1404: max. Details, 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF, Windows Vista x64 


Mainboards (Sockel 775) 


Produkt Preis Chipsatz BIOS/Platine | PCI | PCI-E (PCI-E 2.0) | LAN Sonstige Ausstattung OC | RAM-Kompa. | Stabilität Ausgabe 

Asus Rampage Extreme Са. € 180,- | X48 0301/2.006 2 x16 (2), x1 (3), 2.0 | 2 Ports 8 х SATA, 2 x Firewire, Wakü-Ansch. 1,00 | Bestanden Bestanden 10/2008 

Asus Striker |l Extreme Са. Є 210,- | 790i U. SLI 0402/1.02G 2 x16 (3), x1 (2), 2.0 | 2 Ports 6 x SATA, 2 x Firewire, Wakü-Ansch. 1,50 | Bestanden Bestanden 05/2008 

Gigabyte X48-DQ6 Са. Є 150,- |X48 F6/1.1 2 x16 (2), x1 (3), 2.0 | 2 Ports 8 x SATA, 2 x Firewire, Dual-BIOS 1,50 | Bestanden Bestanden 07/2008 

Asus P5Q Deluxe Ca. € 120,- |Р45 0610/1.03G 2 x16 (3), x1 (2), 2.0 | 2 Ports 8 x SATA, 2 x Firewire, Express Gate 1,25 | Bestanden Bestanden 08/2008 
Asus Maximus ll Gene Ca.€130- | P45 0223/1.01G |1 |1602), x1 (1),2.0 т Ports 7x SATA, 1 x Firewire, LCD, Mem ОК | 1,50 | Bestanden Bestanden 07/2009 | tuos Too 


System: Core 2 Duo E6600, Radeon X1950 ХТХ, 4.096 MiByte DDR2-800-RAM (4-4-4-12, 27); Anno 1701 v1.02, 1.024 x 768, kein FSAA/AF, Windows XP 


Mainboards (Sockel 1366) 


Produkt Preis Chipsatz BIOS/Platine | PCI-E (PCI-E 2.0) LAN Sonstige Ausstattung OC | RAM-Test | Fps Wertung | Ausgabe 

Asus Rampage Il Extreme Са. € 270,- | X58/ICHIOR | 0503/2.01G x16 (3), x1 (2), 2.0 2 Ports (109/116 MiByte/s) | 7 x SATA, 2 x Fw., LCD-Anz., Temp.-Fühler | 1,50 | Bestanden | 47/33** 01/2009 

MSI Edipse SLI Са. € 230,- | X58/ICHIOR | 1.431/1.1 x16 (3), x1 (2), 2.0 2 Ports (115/116 MiByte/s) | 10 x SATA, 1 x Fw., X-Fi Xtreme Audio, LCD | 1,75 | Bestanden | 47/33** 04/2009 

Asus Rampage |! Gene Ca. € 180,- | X58/ICHIOR | 0216/2.00G x16 (2), x4 (1), 2.0 1 Port (110/116 MiByte/s) | 7 x SATA, 1 x Fw., LCD-Anz., Temp.-Fühler | 1,50 | Bestanden | 70/49* 07/2009 

Foxconn Flaming Blade СТІ | Ca. € 140,- | X58/ICH10 | BC9FIPO5/- | x16 (2), x4 (1), 2.0 1 Port (115/116 MiByte/s) | 6 x SATA, Diagnose-LEDs 1,50 | Bestanden | 70/49* 07/2009 «ЪТ 
System: Core i7-920, kein Turbo Mode, Rad. HD 4870 OC (512 МІВ, 780/1.000 MHz), 6.144 MiByte DDR3-1066-RAM, Cat. 8.10 * Left 4 Dead: Max. Detail, 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF ** Far Cry 2: DX10, Ultr. Hoch, 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF en 

DDR3-RAM 

Produkt Produktnummer Preis Speichertyp Garantierte | Latenzen DDR3- | Latenzen DDR3- OC: i7-860 OC: X4 965 BE Wertung | Ausgabe 

Latenzen | 1333: i7-860/ | 1600: i7-860/ (9-9-9-27, | (9-9-9-27, 
Ph. II X4 965 BE | Ph. II X4 965 BE 1,65 V) 1,65 V) 

Corsair Dominator GT CMG4GX3M2A1600C6 | Са. Є 250,- | 2 x 2.048 MiByte DDR3-1600 6-6-6-18 5-5-5-15/5-5-5-15 | 6-6-6-18/6-6-6-18 990 MHz 830 MHz, 1,75 V* 10/2009 

Corsair XMS 3 TR3X6G1600C7 Са. є 160,- | 3x 2.048 MiByte, DDR3-1600 | 7-7-7-20 6-6-6-18/7-7-7-21 | 7-7-7-21/7-7-7-21 1.070 MHz 860 MHz, 1,75 V* 10/2009 

Kingston Hyper X KHX1600C8D3K2/4GX Ca. € 95,- 2 x 2.048 MiByte DDR3-1600 CL8 6-6-6-18/7-7-7-21 | 7-7-7-21/8-8-8-24 1.090 MHz 850 MHz, 1,75 V 10/2009 

OCZ Platinum Low-Voltage | OCZ3P1600LV6GK Са. є 150,- | 3 x 2.048 MiByte, DDR3-1600 | 7-7-7-24 6-6-6-18/6-6-6-18 | 7-7-7-21/7-7-7-21 960 MHz 830 MHz, 1,75 V* 10/2009 

OCZ Platinum Low-Voltage | OCZ3P1866LV4GK Ca. € 120,- | 2x 2.048 MiByte DDR3-1866 8-8-8 6-6-6-18/6-6-6-18 | 7-7-7-21/7-7-7-21 970 MHz 870 MHz, 1,75 V* 10/2009 

G.Skill Trident F3-12800CL8D-4GBTD Са. € 85,- 2 x 2.048 MiByte DDR3-1600 8-8-8-21 7-1-1-21/7-7-7-21 | 8-8-8-24/8-8-8-24 890 MHz 860 MHz, 1,75 V* 10/2009 

GEIL Value GV34GB1333C7DC Са. Є 85,- | 22.048 MiByte DDR3-1333 | 7-7-7-24 6-6-6-18/7-7-7-21 | 7-7-7-21/nicht stabil | 850 MHz 770 MHz, 1,6 V* 1072009 | 195195 
System: Core 17-860, Asus P7P55D Deluxe/Phenom Il X4 965 ВЕ, MSI 790FX-GD70 * Spannung oberhalb der Vorgabe 

DDR2-RAM 

Produkt Preis Speichertyp Kühlkörper Garantierte | Stabile Latenzen | Stabile Latenzen | Overclocking Wertung | Ausgabe 

Latenzen bei DDR2-800, 2T | bei DDR2-1066 | mit 5-5-5-18, 2T 

Corsair Dom. TWIN2X4096-8500C5DF | Ca. € 110,- | 2x 2.048 MiByte DDR2-1066 | Integrierte Lamellen (DHX, 5,2 cm) | 5-5-5-15 4-4-4-12 5-5-5-15 560 MHz, 2,2 Volt 06/2009 

OCZ Blade OCZ2B11501V4GK Ca. €90,- | 2x 2.048 MiByte DDR2-1150 | Kühlschlaufen (Blade, 4,7 cm) 5-5-5-18 4-4-4-12 5-5-5-15 620 MHz, 1,9 Volt 12/2009 

Corsair TWIN2X4096-6400C4DHX Са. € 90,- | 2x 2.048 MiByte DDR2-800 Integrierte Lamellen (DHX) 4-4-4-12 4-4-4-12 5-5-5-18 560 MHz, 2,2 Volt 12/2008 

G.Skill F2-8500CL5D-AGBPI Са. € 85,- | 2x 2.048 MiByte DDR2-1066 | Hohe Schlaufen (Pi, 5,5 cm) 5-5-5-15 4-4-4-12 5-5-5-15 550 MHz, 2,1 Volt 06/2009 

OCZ Plat. ХТС Ed. OCZ2P10664GK | Ca. € 80,- | 2x 2.048 MiByte DDR2-1066 | Heatspreader 5-5-5-18 [4-44-12 5-5-5-18 560 MHz, 2,2 Volt 0512009 | пене 

Corsair TWIN2X4096-8500C5 Са. Є 85,- | 2x 2.048 MiByte DDR2-1066 | Heatspreader 5-5-5-15 4-4-4-12 5-5-5-15 555 MHz, 2,2 Volt 05/2009 


System: Core 2 Duo E8500, Asus Blitz Formula (P35) 
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Abo-Angebot | ANZEIGE 


PCGH-Mega-Abo 


Wer einen neuen Leser für das 2-Jahres-Abo 
wirbt, erhält eine Top-Prämie von be quiet!. 


be quiet! 


STRAIGHT POWER 
CM" 480W 


2-JAHRES-ABO (DVD/PREMIUM) 


Prämien-Nr.: 003741 


ll 480-Watt-Netzteil aus der 
brandneuen Serie von be quiet! 


ll Extrem leise dank SilentWings- Hardware 
Lüfter (120 Millimeter) | [LES ER WAHL 


E 4 getrennte 12-Volt-Leitungen 2 (ї (0) 8 
ll 80-PLUS-Bronze-Zertifizierung Hersteller des Jahres 
1.3 Jahre Herstellergarantie SE 


— Drives 
— Drives 
— Drives 
— Drives 


1. Platz 


BE QUIET 
Hardware 


Coupon ausfüllen oder im Web auf http://abo.pcgameshardware.de surfen und eine Prämie aussuchen! 


PH 12 09 DVD Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo- Bitte senden Sie mir folgende Prämie: 
. E Rechnung geschickt wird: (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen) (Lieferung, sobald verfügbar und solange der Vorrat reicht) 
Ja, ich móchte das 2-Jahres-Abo каше 


von PC Games Hardware 


DVD Name, Vorname Nr.: io[o[3|7]4] 


(€ 120,-/24 Ausgaben; Ausland € 144,-/ 
24 Ausgaben; Österreich € 134,40/24 Ausgaben) 


Straße, Hausnummer Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusätzlich 
zwei Ausgaben kostenlos! 


PREMIUM E 12090PR Pee, Woort Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 
Ja, ich möchte das 2-Jahres-Abo 
von PC Games Hardware Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 2-3 Wochen) 
PREMIUM 


(€ 150,-/24 Ausgaben; Ausland € 174,-/24 Ausgaben; Die Prämie geht u folgende Adresse: Kontoinhaber: 


Österreich € 166,-/24 Ausgaben; 16 x DVD + 8x Premium) (Prämienlieferung nur innerhalb der EU möglich) 
Kreditinstitut: 

"я . = А Мате, \/ " 
ÜBRIGENS: Sie können sich auch 7^ ^ Bankleitzahl: | 
von Personen, die PC Games | 

“ e Straße, Hausnummer Kontonummer: | 
Hardware selbst nicht abonniert 
haben, als Abonnent werben PLZ, Wohnort Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 6-8 Wochen) 
lassen! 

Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) ch bin damit einverstanden, dass Sie mich auch per Post, Telefon oder 


Coupon ausgefüllt absenden an: 

Deutschland: Computec Kundenservice, Postfach 20080 
Hamburg, Fax: 01805-8618002(14 Cent/Min. aus dem Dt. 
Festnetz); Österreich: Computec Abo-Service, Postfach 5, 
AT-6960 Wolfurt, Fax: 0820-00 10 86; weitere Länder: 
Computec Leserservice, Postfach, CH-6002 Luzern, Fax: 
0041 (0)41-3292204 


E-Mail über interessante Angebote informieren. (ggf. streichen) 
Der neue Abonnent war in den letzten zwölf Monaten nicht Abonnent der PC Games Hard- 
ware. Aus rechtlichen Gründen dürfen Prämienempfänger und neuer Abonnent nicht ein und 
dieselbe Person sein! Das Abo gilt für mindestens 12 Ausgaben und kann danach jederzeit 
mit einer Frist von 3 Monaten zum Monatsende gekündigt werden. Die Prämie geht erst 
nach Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Angebot gilt nur für PC Games Hardware. Datum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjährigen gesetzlicher Vertreter) 


SERVICE | Einkaufsführer 


Einkaufsführer Monitore/Eingabegeräte/Headsets 


kristallbildschirme (LCDs) 


Modell Preis Anschlüsse Reaktionszeit/Schlieren/ | Spieletauglich/ Helligkeit Helligkeits- Wertung | Ausgabe 
Corona Inputlag (0, 50, 100 %) abweichung 
22 Zoll 
Samsung Syncmaster 2233RZ Ca. € 340,- 14 ms/fast keine/keine a/2 ms 84, 183, 295 cd/m? | Max. 14 96 08/2009 
Eizo $2242W Ca. € 550,- DVI-D (HDCP) 19 ms/gering/keine a/20 ms 58, 171, 282 cd/m? | Max. 6 96 0/2009 
Viewsonic VX2268wm Ca. € 280,- DVI-D (HDCP) | 14 ms/fast keine/gering | Ја/5 ms | 66, 158, 282 cd/m? | Max. 16 % 01/2010 MME 
Asus VH222H Ca. € 170,- DVI-D, HDMI (HDCP) | 24 ms/sichtbar/gering a/7 ms 53, 175, 295 cd/m? | Max. 14 96 0/2009 
Samsung Syncmaster 2233BW Ca. € 140,- DVI-D (HDCP) 25 ms/sichtbar/gering а/8 ms 47, 231, 305 cd/m? | Max. 9 % 10/2009 
liyama Prolite E2208HDS-2 Ca. € 180,- DVI-D, HDMI (HDCP) | 20 ms/gering/keine a/10 ms 107, 178, 305 cd/m? | Max. 20 % 0/2009 |» 
LG Flatron W2261VP Ca. € 160,- DVI-D, HDMI (HDCP) | 16 ms/sehr gering/gering a/15 ms 61, 160, 300 cd/m? | Max. 22 % 0/2009 
Benq M2200HD Ca. € 190,- DVI-D, HDMI (HDCP) | 24 ms/sichtbar/gering а/18 ms 73, 171, 266 cd/m? | Max. 16 96 0/2009 
Hyundai 1/2205 Ca. € 600,- DVI-D, НОМ! (HDCP) | 25 ms/sichtbar/sichtbar а/26 ms 65, 121, 217 cd/m? | Max. 14 96 1/2009 
24 Zoll 
Eizo Foris FX2431 Ca. € 900,- D-Sub, DVI-D, 2 x HDMI, S-Vid. | 18 ms/keine/keine a/7 ms 61, 203, 370 cd/m? | Max. 5 % 09/2009 
LG Flatron W2453TQ Ca. € 230,- DVI-D (HDCP) 16 ms/sehr gering/gering a/12 ms 52, 155, 295 cd/m? | Max. 17 % 08/2009 
Samsung Syncmaster T240 Ca. € 250,- DVI-D, HDMI (HDCP) | 26 ms/gering/keine а/10 ms 80, 185, 300 cd/m? | Max. 18 96 0812009 | noon 
Benq M2400HD Са. € 235,- DVI-D, HDMI (HDCP) | 15 ms/sehr gering/sichtbar a/15 ms 55, 171, 320 cd/m? | Max. 16 % 08/2009 
Eizo Flexscan $2402W Ca. € 500,- DVI-D (HDCP) 26 ms/gering/keine а/12 ms 55, 150, 260 cd/m? | Max. 17 96 08/2009 
Asus VW246H Ca. € 240,- DVI-D, HDMI (HDCP) | 16 ms/sehr gering/keine a/14 ms 50, 140, 210 cd/m? | Max. 19 % 08/2009 
HP W2448HC Ca. € 370,- DVI-D, HDMI (HDCP) | 25 ms/gering/keine a/19 ms 100, 215, 340 cd/m? | Max. 8 96 08/2009 
Acer X3 Excel X243H Ca. € 170,- DVI-D 18 ms/sehr ger./deutl. sichtb. а/21 ms 75, 160, 240 cd/m? | Max. 14 96 08/2009 
liyama Prolite E2407HDS Ca. € 220,- DVI, HDMI (HDCP) 26 ms/gering/gering а/14 ms 22, 120, 273 cd/m? | Max. 18 96 08/2009 
25 bis 30 Zoll 
Eizo Flexscan $X3031W Ca. € 2.300,- DVI-D (Dual), DVI-D (Single) | 19 ms/sehr gering/keine Ja/28 ms 73,142, 250 cd/m? | Max. 4 96 ШЕРИ 01/2010 «TUE 
Samsung Syncmaster 275T Plus | Ca. € 1.000,- DVI-D, HDMI (HDCP) | 17 ms/gering/gering a/28 ms 40, 213, 500 cd/m? | Max. 7 % 1.909 01/2010 «EX 
Asus VW266H | Ca. € 300,- DVI-D, HDMI (HDCP) | 15 ms/sehr gering/gering а/4 ms 59, 149, 290 cd/m? | Max. 21 % 2.06 EE neu { 
Modell Preis Tasten Abtastung An- Max. Gewicht Spieletauglichkeit | Wertung | Ausgabe 
Stromversorgung schluss | Auflósung 
Steelseries Xai Ca. € 80,- 5 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 5.000 Dpi 96 Gramm Uneingeschränkt 11/2009 
Logitech G9x Ca. € 65,- 6 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 3.200 Dpi 10-142 Gramm | Uneingeschránkt 04/2009 
Gigabyte M8000 Ca. € 35,- 6 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 4.000 Dpi 106-144 Gramm | Uneingeschránkt 04/2009 
Logitech G500 Ca. € 45,- 7 +4-Wege-Scrollrad | Optisch (Laser) | USB 5.700 Dpi 18-132 Gramm | Uneingeschränkt 10/2009 
Roccat Kone Ca. € 55,- 7 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 3.200 Dpi 14-155 Gramm | Uneingeschránkt 11/2008 
Ozone Smog Mouse Ca. € 50,- 7 + 4-Wege-Scrollrad | Optisch (Laser) | USB 5.040 Dpi 131-167 Gramm | Uneingeschränkt 01/2010 NEU / 
Razer Mamba Ca. € 100,- | 208 cm/Ladestation per USB | 6 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 5.600 Dpi 30 Gramm Uneingeschränkt 04/2009 
Microsoft Sidewinder X5 (OEM) | Ca. € 20,- 8 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 2.000 Dpi 15 Gramm Uneingeschränkt 11/2008 
Roccat Kova Ca. € 50,- 7 + Scrollrad Optisch (LED) | usB / 3.200 Dpi 90 Gramm Uneingeschränkt 11/2009 TUE 
Logitech MX 518 (Refresh) Ca. € 25,- 7 + Scrollrad Optisch (LED) USB 1.800 Dpi 10 Gramm Uneingeschránkt 11/2008 
Tastaturen 
Modell Anschlag/Druckpunkt | Layout/Tastenhóhe | Anschluss Zusatztasten Handballenablage | Spieletauglichkeit | Wertung | Ausgabe 
Logitech G19 Full-size/norma USB 29 + LCD Vorhanden Uneingeschränki 04/2009 
Logitech G15 (Refresh) Full-size/norma USB 29 + LCD Vorhanden Uneingeschränki 11/2007 
Roccat Valo Full-size/halbhoch USB 49 + LCD Nicht vorhanden Uneingeschränki 09/2009 
Microsoft Sidewinder X6 (OEM) Full-size/halbhoch USB 32 + mod. Bauweise | Vorhanden Uneingeschränki 12/2008 
Saitek Cyborg Keyboard Full-size/norma USB 30 Vorhanden Uneingeschränki 09/2008 aT 
Razer Lycosa Full-size/flach USB 7 Vorhanden Uneingeschránk! 02/2008 
Roccat Arvo Mid-size/flach USB 6 | NichtVorhanden | Uneingeschränkt 01/2010 GER 
Microsoft Reclusa Full-size/norma USB 10 + 2 Drehregler Vorhanden Uneingeschränkt 10/2008 
* Alternative Tasten als WASD-Ersatz vorgesehen 

Modell Preis Tragekomfort Gewicht Hörmuscheln | Hörtest Hochtonbereich Hörtest Tieftonbereich Ausgabe 
Beyerdynamic MMX 300 Ca. € 280,- Sehr gut 336 Gramm Velours Sehr gut Gut bis sehr gut 03/2009 
Speed-Link Medusa NX Ca. € 60,- Gut bis sehr gut 332 Gramm Velours Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 03/2009 
Steelseries Siberia V2 Ca. € 70,- Gut bis sehr gut 238 Gramm Leder Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 01/2010 
Logitech G35 Ca. € 85,- Gut bis sehr gut 346 Gramm Leder Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 05/2009 
Sennheiser PC 151 Ca. € 45,- би 160 бгатт Velours Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 05/2007 
Beyerdynamic MMX 2 Ca. € 80,- Gut bis sehr gut 162 Gramm Velours Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 04/2008 
Roccat Kave Ca. € 75,- Gu 420 Gramm Leder Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 06/2009 
Razer Megalodon Ca. € 160,- Gu 228 Gramm Velours Gu Gu 09/2009 
Razer Carcharias Ca. € 70,- Gu 222 Gramm Velours Gu Gu 03/2009 
Sharkoon Rush Headset Ca. € 15,- Befriedigend bis gut | 156 Gramm | Velours Gu Gu 11/2008 € c 

tungs-Tipp 


132 


PC Games Hardware | 01/10 


www.pcgameshardware.de 


Ein Projekt von: ^R 


Bundesministerium 


` für Gesundheit 


Konzept & Design: steinrücke+ich Köln | kakoii Berlin 


Foto: Sebastian Hänel 


р$Тав 1.1 
GEMEINSAM © 


Mach mit „uf: www.Welt-Aids-Tag.de 


in Partnerschaft mit: 
| Deutsche 
AIDS-Hilfe e.V. 


SERVICE | Einkaufsführer 


Einkaufsführer Netzteile/Laufwerke/Gehäuse 


S estplatten 3,5 Zoll 


Modell Preis Interface Kapazität binár/dezimal | U/min | Lautheit Leer! | Zugriff Lesen! | Cache Transfer Lesen! | Wertung | Ausgabe 
Zugriff Schreiben Schreiben 
2 Terabyte 
WD Caviar Black WD2001FASS Ca. € 240,- | SATA 3 GBit/s 1.863 GiByte/2.000 GByte 7.200 0,3/0,6 Sone 9,8/5,0 ms 64 MiByte | 115,6/115,5 MByte/s 11/2009 
Seagate Barracuda LP 5900.12 ST32000542AS | Са. € 140,- | SATA 3 GBit/s 1.863 GiByte/2.000 GByte 5.900 0,2/0,4 Sone 12,3/7,0 ms 32 MiByte | 94,3/93,8 MByte/s 11/2009 
WD Caviar Green WD20EADS Ca. € 170,- | SATA 3 GBit/s 1.863 GiByte/2.000 GByte 5.400 0,2/0,3 Sone 14,4/7,0 ms 32 MiByte | 77,4/77,5 MByte/s 05/2009 
1,5 Terabyte 
Samsung Есодгееп F2 HD154UI Ca. € 80,- SATA 3 GBit/s 1.397 GiByte/1.500 GByte 5.400 0,2/0,3 Sone 14,8/8,9 ms 32 MiByte | 87,2/84,2 МВу 06/2009 
Seagate Barracuda LP 5900.12 513150054145 | Са. €85,- | SATA 3 GBiUs | 1.397 GiByte/1.500 GByte |5900 | 0,2/0,3 Sone 133/73 ms | 32 MiByte | 81,8/81,6 MBy 11/2009 nesciens 
Seagate Barracuda 7200.11 5731500341А5 Ca. € 90,- SATA 3 GBit/s 1.397 GiByte/1.500 GByte 7.200 0,5/0,7 Sone 13,5/8,9 ms 32 MiByte | 99,4/98,8 MBy 05/2009 
1 Terabyte 
Samsung Spinpoint F3 HD1035J Ca. € 70,- SATA 3 GBit/s 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,4/0,9 Sone 13,5/6,8 ms 32 MiByte | 118,8/117,8 MByte/s 11/2009 
Samsung Spinpoint F1 HD103UJ Ca. € 65,- SATA 3 GBit/s 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,3/0,5 Sone 13,9/7,4 ms 32 MiByte | 95,4/93,7 MByte/s 05/2009 
Seagate Barracuda 7200.12 ST31000528AS Ca. € 65,- SATA 3 GBit/s 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,4/0,5 Sone 15,2/11,0 ms 32 MiByte | 102,3/100,7 MByte/s 05/2009 
Hitachi Deskstar 7K1000.B HDT721010SLA360 | Ca. € 65,- SATA 3 GBit/s 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,4/0,6 Sone 13,3/7,5 ms 16 MiByte | 95,5/95,5 MByte/s 05/2009 
Seagate Barracuda 7200.11 5731000333А5 Ca. € 70,- SATA 3 GBit/s 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,4/0,5 Sone 15,1/8,7 ms 32 MiByte | 97,3/96,8 MByte/s 05/2009 
WD Caviar Black WD1001FALS Ca. € 80,- SATA 3 GBit/s 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,5/1,1 Sone 12,5/5,9 ms 32 MiByte | 87,6/87,6 MByte/s 05/2009 
Samsung Есодгееп F1 HD103UI Ca € T5 SATA 3 GBit/s 931 GiByte/1.000 GByte 5.400 0,2/0,4 Sone 16,8/8,4 ms 32 MiByte | 69,5/69,1 MByte/s 05/2009 
Unter 1 Terabyte 
Samsung Spinpoint F3 HD502HJ Ca. € 40,- SATA 3 GBit/s 466 GiByte/500 GByte 7.200 0,2/0,4 Sone 13,6/7,8 ms 16 MiByte | 116,2/116,2 MByte/s 11/2009 
WD Velociraptor VR150 WD3000GLFS Ca. € 170,- | SATA 3 GBit/s 279 GiByte/300 GByte 10.000 | 0,4/0,9 Sone 7,1/4,0 ms 16 MiByte | 108,6/108,3 MByte/s 05/2009 
Seagate Barracuda 7200.12 ST3500418AS Ca. € 40,- SATA 3 GBit/s 466 GiByte/500 GByte 7.200 0,4/0,7 Sone 16,4/9,2 ms 16 MiByte | 106,9/106,4 MByte/s 05/2009 
Samsung Ecogreen F2 HD502H Ca. € 40,- SATA 3 GBit/s 466 GiByte/500 GByte 5.400 0,1/0,2 Sone 15,5/8,2 ms 16 MiByte | 89,4/89,4 MByte/s 05/2009 


Solid State Disks (SSDs) 


Modell Preis Interface Kapazität binär/ Technik | Zugriff | Zugriff Cache Transfer Lesen | Transfer Schreiben | Wertung | Ausgabe 
dezimal Lesen | Schreiben 

Intel X25-E 32 GB Ca.€310,- | SATA 3 GBit/s | 30 GiByte/32 GByte SLC-Flash | 0,09 ms | 0,06 ms 16 MiByte | 232,6 MByte/s 98,7 MByte/s 05/2009 

OCZ Vertex Turbo 128 GB Ca. €380,- | SATA 3 GBit/s | 119 GiByte/128 GByte | MLC-Flash | 0,10 ms | 0,29 ms 64 MiByte | 231,1 MByte/s 222,2 MByte/s 10/2009 

Asax Leopard Hunt II T2 256 GB N. lieferbar | SATA 3 GBit/s | 238 GiByte/256 GByte | MLC-Flash | 0,15 ms | 0,31 ms 64 MiByte | 196,5 MByte/s 194,0 MByte/s 01/2010 “ТЩ 
Super Talent Ultradrive СХ MLC 128 GB* | Ca. € 260,- | SATA 3 GBit/s | 119 GiByte/128 GByte | MLC-Flash | 0,10 ms | 0,30 ms 64 MiByte | 231,1 MByte/s 94,7 MByte/s 09/2009 

Mushkin IO Series 128 GB Ca. Є 320,- | SATA 3 GBits | 119 GiByte/128 GByte | MLC-Flash | 0,14 ms | 029 ms | 64 MiByte | 200,0 MByte/s | 197,0 MBytels 0172010 MEE 
Samsung 550 PB22-J 256 GB Ca. € 500,- | SATA 3 GBit/s | 238 GiByte/256 GByte | MLC-Flash | 0,14 ms | 0,22 ms 128 MiByte | 215,8 MByte/s 57,8 MByte/s 05/2009 

OCZ Vertex 120 GB Ca. €310,- | SATA 3 GBit/s | 112 GiByte/120 GByte | MLC-Flash | 0,10 ms | 0,30 ms 64 MiByte | 226,4 MByte/s 184,1 MByte/s 05/2009 

Corsair P128 128 GB Са. € 270,- | SATA 3 GBit/s | 119 GiByte/128 GByte | MLC-Flash | 0,14 ms | 0,23 ms 128 MiByte | 209,5 MByte/s 37,0 MByte/s 09/2009 

G.Skill Falcon 64 GB Са. € 160,- | SATA 3 GBit/s | 59 GiByte/64 GByte MLC-Flash | 0,10 ms | 0,35 ms 64 MiByte | 219,0 MByte/s 55,9 MByte/s 09/2009 

Patriot Torqx 64 GB Са. € 170,- | SATA 3 GBit/s | 59 GiByte/64 GByte MLC-Flash | 0,10 ms | 0,35 ms 64 MiByte | 210,0 MByte/s 56,7 MByte/s 09/2009 


* Ehemals Ultradrive ME 


Preis Montageplätze Lüfterplätze Gewicht Temperatur CPU/VGA/HDD | Lautheit (3D) | Wertung | Ausgabe 
Silverstone Fortress FT02 N. lieferbar | 5 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) | 3x 180 mm, 1 x 120 mm Schwer (15,1 Kilogramm) 78/74/38 Grad Celsius 1,6 Sone 01/2010 L NEU ( 
Thermaltake Element G Са. € 100,- | 3 (5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll) | 1x 200 mm, 3x 140 mm, 2x 60 mm | Leicht (8,1 Kilogramm) 75/74/37 Grad Celsius 3,3 Sone 01/2010 [ NEU ( 
Lian-Li PC-B25F Са. € 160,- | 3 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) | 2x 140 mm, 3 x 120 mm Leicht (6,6 Kilogramm) 85/79/35 Grad Celsius 3,7 Sone 01/2010 «X 
Lancool PC-K62 Са. Є 95,- |5(5,25 Zoll), 4 (3,5 Zoll) | 3x 140 mm, 1 x 120 mm Schwer (10,4 Kilogramm) 79/15/32 Grad Celsius 4,4 Sone 01/2010 С NEU ( 
NZXT Gamma Са. € 40,- 4 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) | 2x 140 mm, 4 x 120 mm Leicht (5,3 Kilogramm) 80/78/43 Grad Celsius 3,5 Sone 01/2010 17 
Silverstone Raven RVO1 Са. € 170,- | 5 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) | 2x 180 mm, 1 x 120 mm Schwer (14,5 Kilogramm) 74/15/30 Grad Celsius 2,1 Sone 03/2009 ся 
Silverstone Fortress FTO1 Са. € 170,- | 5 (5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll) | 2x 180 mm, 1 x 120 mm Leicht (8,5 Kilogramm) 73/73/32 Grad Celsius 3,1 Sone 12/2008 
Silverstone Raven 2 Са. € 120,- |8 (5,25 Zoll), 3 (3,5 Zoll) | 3x 180 mm, 1 x 120 mm Schwer (12,5 Kilogramm) 72/74/34 Grad Celsius 2,6 Sone 10/2009 
* Altes Wertungssystem 
Preis Gesamtleistung | PCI-E-Anschlüsse Belastbarkeit | Belastbarkeit |Lautheit 20/30 Effizienz Wertung | Ausgabe 
+3,3 V/+5V | 412V 

350 bis 550 Watt SE 
Cooler Master Silent Pro M500 Ca.€80,- | 500 Watt 2 x 6/8-Pin PCI-E 145 Watt 408 Watt 0,3/0,5 Sone 86 96/87 % 12/2009 
Cougar Power 550W Ca.€80, | 550 Watt 3 x 6-Pin PCI-E / 1 x 6/8-Pin PCI-E 140 Watt 542 Watt 0,3/2,3 Sone 86 %/89 % 12/2009 I NEU ( 
Be quiet Dark Power Pro P7 Са. Є 75,- | 450 Watt 2 х (6/8-polig) 170 Watt 420 Watt 0,3/0,3 Sone 85 96/87 % 09/2009 
Corsair HX 520W Ca.€80,- | 520 Watt 2 x (6/8-polig) 140 Watt 480 Watt 0,3/0,7 Sone 83 90/86 % 09/2009 
650 bis 800 Watt Mie un 
Superflower Crystal Plus Ca. € 130,- | 800 Watt 3 x 6-Pin PCI-E / 3 x 6/8-Pin PCI-E 170 Watt 768 Watt 1,2/1,2 Sone 81 99/85 % 1,67 12/2009 
Silverstone Olympia Plus OP650-P N. n. v. 650 Watt 4 x 6-Pin PCI-E / 1 x 8-Pin PCI-E 180 Watt 648 Watt 0,6/1,2 Sone 84 96/86 % 1,81 12/2009 [ NEU ( 
Xfactor REX-750AS(80--) N. n. v. 750 Watt | 4 x 6/8-Pin PCI-E 180 Watt 650 Watt 0,6/2,4 Sone 82 %/85 % 207 12/2009 Г NEU Ч 
ab 800 Watt 
Enermax Revolution85+ 850W Ca. € 230,- | 850 Watt 6 x 6/8-Pin PCI-E 160 Watt 840 Watt 0,6/1,4 Sone 86 96/89 % — 12/2009 WE ? 
Corsair HX 850W Ca. € 140,- | 850 Watt 6 x 6/8-Pin PCI-E 150 Watt 840 Watt 0,6/1,1 Sone 89 90/89 96 12/2009 
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Schwedens Hardware-Hersteller Nr. 1 


CASES | FANS | POWER SUPPLIES | ANTI NOISE | HOME THEATER PC | ACCESSORIES 
www.fractal-design.com 


DEFINE R2 


* spezial gedämmtes ATX-Design-Gehäuse 

e drei Modelle: Black Pearl, Titanium Grey oder Silver Arrow 

* 8x 3,5" gummigepufferte Einschubschächte (intern) 

* 2x 5.25" Laufwerkschächte (extern) 

* 2x 120 mm leise Fractal-Lüfter vorinstalliert 

* insgesamt 7 Lüfter integrierbar (optional) 

* inkl. stufenloser Lüftersteuerung für 3 Lüfter (PCI-Slot) 

* unten installierbares Netzteil für bessere Kühlung (optional) 
* Lufteinlässe mit Permanent-Staubfilter 


Titanium Grey N 


E 
E 

E 

=! 
= 
E 


ON R2 
чан i se Power Net 


Black Pearl 
Silver Arrow 


"s ké durch sehr'güte Verarbeitung 
unda angenehme Laufruhe. e. Stabilitat wird 
ebenfallssehr hr groß geschrieben - Gesamtnote 95 96... 


09/2009 - hardwareoverclock.com 


„Wertung sehr gut - 6 von 7 Punkten, zusätzlich 
ausgezeichnet mit dem Silent-Award" 
10/2009 - review-base.de 


Fractal-Design Produkte erhalten Sie u. a. bei: x 
„gelungenes Netzteil..." 


10/2009 - hartware.net 


A „~ 
24 n" 82 von 100 Punkten - 
^ u... solides Netzteil zu einem fairen Preis... " 
n * 09/2009 - gamer-against-rejection.de 


hifishop24.de kmelektronik.de mindfactory.de 


SERVICE | Teamseite 


Die Redaktion 


THILO BAYER 
Chefredakteur | tb@p 


PC aktuell: Mein PC lahmt immer noch, 
mir fehlt aktuell nur die Zeit für den Um- 
stieg auf Windows 7 und das parallele 
Hardware-Upgrade. Das alte 4:3-LCD 
steht ebenfalls auf der Abschussliste. 


Größte Hardware-Enttäuschung ... 
war eine externe Festplatte von WD im 
2,5-Zoll-Format. Das stabile Gehäuse 
täuschte nur vor, dass das Gerät jeden 
Transport übersteht. Nach wenigen 
Monaten war die Platte kaputt. 


Persönliches Spiel des Jahres: 
Batman: Arkham Asylum war überra- 
schend gut. 


Privat-PC: Core 2 
Duo E8500, Asus P945, 
4 GiB DDR2-1066, 
Geforce GTX 260, 
19-Zoll-LCD. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2669 


PC aktuell: Intel bietet die jüngste 

SSD-Firmware leider nur für die neueren 
Modelle an - ich habe eine „alte” X25- 
M und bekomme keinen TRIM-Support. 


Größte Hardware-Enttäuschung ... 
war eine S3 Virge DX von Vobis. Nach 
dem Einbau lief Descent 2 langsamer 
als in Software. Toll war auch das neue 
Elsa-56K-Modem, das regelmäßig die 
Verbindung zum Internet kappte. 


Persönliches Spiel des Jahres: Anno 
1404 — keines war schöner. Ich bin 
schon gespannt auf den nächsten Teil 
und hoffe auf Jahreszeiten :-) 


CHRISTIAN GÖGELEIN 
Stellv. Chefefredakteur | cg@pcgh.de 


Privat-PC: Core 
17-920, Asus P6T-SE, 

3 GiB DDR3-1067, 
Radeon HD 4870 (512), 
Viewsonic 19-Zoll-TFT. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2666 


PC aktuell: Windows 7 ist immer 

noch das beherrschende Thema am 
heimischen PC. Inzwischen bin ich etwas 
von der langsamen Benutzerumschal- 
tung genervt. 


Größte Hardware-Enttäuschung 
... War die S3 Savage 2000. Dank Tex- 
turkomprimierung sollte ein damaliger 
Shooter deutlich besser aussehen. Doch 
die Karte konnte das Spiel nicht ruckel- 
frei darstellen und die Treiberunterstüt- 
zung war richtig mies. 


Persónliches Spiel des Jahres: Das 
wird hoffentlich Serious Sam HD. 


Zusätzliche PC- 


finden Sie per BON 
bei unserem Partner 


www.sysprofile.de 


MARCO ALBERT 
Leitender Redakteur | ma@pcgh.de 


Details 
USCODE 


Privat-PC: Core 2 Duo 
E6700, Asus Rampage 
Formula, 2 GiByte 
DDR2-667, Geforce 
9800 GT, 22-Zoll-LCD. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 266G 


Fachbereiche: Print allgemein, Online allgemein, Spiele, Fotografie 


Fachbereiche: Prozessoren, Infrastruktur, Heftorganisation 


Fachbereiche: Monitore, Sicherheitssoftware, Netzteile 


DANIEL MÖLLENDORF 
Redakteur | dmGpcgh.de 


PC aktuell: Windows 7 ist fest für den 
Spiele/Arbeits-PC eingeplant. Wenn das 
Budget reicht, würde ich dem Rechner 
zudem gern einen 15-750 verpassen. 


Größte Hardware-Enttäuschung 

... da ich immer brav die PCGH studiert 
habe (bevor ich 2003 Redakteur wurde, 
war ich treuer Leser), kann ich mich an 

keinen ärgerlichen Fehlkauf erinnern. :) 


Persönliches Spiel des Jahres: Anno 
1404 natürlich! Gleich danach kommt 
Plants vs. Zombies — für nur zehn Euro 
per Steam eine Wucht. Ich habe es ge- 
mütlich auf dem Netbook durchgespielt. 


Privat-PC: Core 2 
X6800, Asus Maximus 
Il Gene, 4 GiB PCGH- 
RAM, MSI GTX 275, 
Viewsonic 24-Zoll-LCD. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 266B 


HENNER SCHRÓDER 
Redakteur | hs@pcgh.de 


PC aktuell: Windows 7 ist da — 1402 
aber auch. Das hat erst mal Vorrang. 


Größte Hardware-Enttäuschung ... 
war eine Webcam von Creative Labs, 
gekauft vor rund zehn Jahren für 300 
Mark. Sie war auch separat als Digicam 
zu gebrauchen — aber nur theoretisch, 
denn die Bildqualität war grottig und 
eine fehlerhafte Firmware verpasste 
jedem Bild einen hässlichen Rotstich. 


Persönliches Spiel des Jahres: Left 4 
Dead, kein anderes macht im LAN so viel 
Laune. Wie, das kam schon letztes Jahr 
raus? Na, dann eben Left 4 Dead 2! 


Privat-PC: Core 2 Duo 
E6700, Intel D975XBX, 
4 GiByte DDR2-800, 
Geforce 9800 GT, 

Dell 24-Zoll-LCD. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2668 


PC aktuell: Ich rippe derzeit meine 
nicht kopiergeschützten Audio-CDs noch 
einmal neu — dieses Mal in ein verlust- 
freies Format. Mein Spiele-PC wartet auf 
weiteres Direct-X-11-Futter. 


Größte Hardware-Enttäuschung ... 
war der Intel x87-Coprozessor für meinen 
AMD 386 DX-40. Obwohl er angeblich 
die Strómungsberechnungen in Falcon 
ausführen sollte, habe ich von einer Ver- 
besserung nichts bemerkt — mit meinem 
damaligen Schüler-Budget echt doof. 


Persónliches Spiel des Jahres: 
Einfach, gut: Plants vs. Zombies. 


CARSTEN SPILLE 
Redakteur | cs@pcgh.de 


Privat-PC: Core 2 
Duo E8500, Gigabyte 
P965-D54, 6 GiByte 
DDR2-800, Club 3D HD 
5870, Dell 3007WFP. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2667 


Fachbereiche: Mainboards, RAM, Headsets, Lautsprecher 


Fachbereiche: Prozessoren, Luftkühlung, Festplatten/SSDs, Heft-DVD 


Fachbereiche: Grafikkarten, Online 


FRANK STÖWER 
Redakteur | fs@pcgh. 


PC aktuell: Im neuen Jahr bleibt vorerst 
alles beim Alten. Lediglich ein Wechsel 
des Internetanbieters steht ins Haus. 


Größte Hardware-Enttäuschung ... 
Grafiklösungen mit zwei GPUs. Nicht nur 
die Mikroruckler nerven, auch das Preis- 
Leistungs-Verhältnis stimmt hier nicht. 


Persönliches Spiel des Jahres: Auf 
einen Titel kann ich mich nicht festlegen. 
Neben dem für den Strategiebereich 
wieder richtungsweisenden Anno 1404 
haben mich 2009 auch Wolfenstein, 
Batman: Arkham Asylum, Dragon Age: 
Origins und Risen schwer beeindruckt. 


Privat-PC: Phenom 

Il X4 940 BE auf Asus 
M3A78-T (7906Х), 4 
GiByte DDR2-800-RAM, 
Radeon HD 4870 (1G). 
Komplettes System: 
BONUSCODE 266D 


RAFFAEL VÓTTER 
Redakteur | rv@pcgh.de 


PC aktuell: Ich warte nach wie vor auf 
günstige HD-5870-Karten. Wenn das so 
langsam weitergeht, ist vielleicht Nvidia 
schon am Start ... 


Größte Hardware-Enttäuschung ... 
war eine Geforce FX 5900/128M. Das 
eil war gefühlt kaum schneller als 
meine Ti-4200 @ 4600, daher musste 
sie einer Radeon 9800 Pro weichen. Die 
brachte dann die erhoffte Leistung. 


Spiel des Jahres: Viel Zeit zum Spielen 
and ich nicht, aber ich hoffe auf Call of 
Duty 6. Mein anderes Spiel des Jahres ist 
nicht mehr in DE erhältlich ... ;-) 


Privat-PC: 06600 @ 
3,6 GHz, X38, 4 GiByte 
DDR2-1066, Zotac 
GTX 280 @ 285+, X-Fi 
Forte, 30-Zoll-LCD. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2664 


KRISTOFFER KEIPP 
Voloi kkGpcgh.de 


PC aktuell: Mein Haupt-PC hat Unter- 
stützung bekommen. Da ich zum Surfen 
und Arbeiten den riesigen Rechner nicht 
brauche, habe ich mir ein Asrock lon 
330 zugelegt. Mit einer kleinen RAM- 
Aufrüstung ist der Zwerg auch für einige 
meiner Lieblingsspiele gerüstet. 


Größte Hardware-Enttäuschung ... 
war der 333-MHz-Celeron in meinem 
ersten Spiele-PC. Dieser Prozessor hat 
mich fast in den Wahnsinn getrieben. 


Spiel des Jahres: Da ich kaum neue 
Titel gespielt habe, muss ich hier leider 
passen. 


Privat-PC: Intel Core 
2 Duo E7200, MSI P45 
Neo2, 4 GiByte DDR2- 
800 (OCZ), Palit 
Geforce 8800 GT. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 266A 


Fachbereiche: Spiele, Eingabegeräte, USB-Sticks, Mauspads 


Fachbereiche: Grafikkarten, Notebooks, Overclocking, Soundkarten 


Fachbereiche: PCGH-Online (englische Webseite), Gehäuse 


ANDREAS LINK 
Volontär | al@pcgh.d 


| 


PC aktuell: Das Material stand etwas 
länger herum, doch nun ist es geschafft: 
Der Core i5-750 samt Geforce GTX 275 
ist zusammengebaut. Eine Vernunfts- 
Anschaffung, die das Budget schont und 
dennoch ausreichend Leistung bietet. 
Die GPU ist fix und günstig. So gerüstet 
warte ich auf DX11. 


Größte Hardware-Enttäuschung ... 
war das Kenwood 72x CD-ROM-Lauf- 
werk. Okay, es war sehr schnell, aber 
auch sehr zickig und unfassbar teuer. 


Persönliches Spiel des Jahres: Forza 
Motorsport 3 (Xbox 360) 


Privat-PC: Core 
15-750, MSI P55-GD65, 
Geforce GTX 275 Twin 
Frozr, Audigy 2 ZS, 
Samsung 2494HM. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2667 


PC aktuell: Windows 7 ist da, ergo 
muss Vista x64 wohl oder übel weichen. 
Passend dazu soll eine flotte SSD mit 
128 GByte die alternde Raptor ablósen. 


Größte Hardware-Enttäuschung ... 
Mir geht es so wie dem Kollegen Möllen- 
dorf: Ich habe bisher keinen „Schrott” 
gekauft. Und wenn, dann wissentlich. 


Persönliches Spiel des Jahres: Unter 
den bisher gespielten Titeln auf jeden 

Fall das grandiose Trine. Da aber einige 
Kracher erst noch kommen, könnte 
beispielsweise Left 4 Dead 2 Trine auf die 
Plätze verweisen. 


MARC SAUTER 
Volontär | ms@pcgh.de 


Privat-PC: Core 


15-750 @ 3,0 GHz, MSI 
P55-GD65, 4 GiByte 
DDR3-1500, Geforce 
GTX 260-216 ОС. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2665 


Ständige freie Mitarbeiter 


MARTIN JUNGOWSKI 
CPUs, Server, Linux 


ROLAND NEUMEIER 
CPUs, Speicher 


STEPHAN WILKE 
Overclocking, Modding 


MARIO RIEMANN 
Webseite 


ALEXANDER BERNT 
Modding 


Fachbereiche: PCGH-Online, PCGH-Extreme-Forum 


Fachbereiche: Grafikkarten und -kühler, Silent-Kühlung, Netzteile, Online 


Thomas Schleider, Michael Brandau 


Aktuelle Praktikanten in der Redaktion: 


ыз 
MANUEL SCHULZ 
Testlabor 
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Intel® Core™ 2 Duo Prozessor E7500 D 
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Oder schon ab 16,07 € mil. Finanzierung 2) Oder schon ab 16,95 € mil. [Finanzierung 2) 
bei einer Laufzeit von 48 Monaten bei einer Laufzeit von 54 Monaten 


n: Am 
M" 
KE 
= — 
i | f 
E | ^ 
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Oder schon ab 22, 44 € mil. ‚Finanzierung 2) EN = = 


bei einer Laufzeit von 72 Monaten 


Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 
2) Hierbei handelt es sich um ein Angebot der Dresdner-Cetelem Kreditbank bei einem effektiven Jahreszins von 10,9 %. 


(01801) 99 40 41 m 


Auslandskunden wählen bitte: +49 1801 - 99 40 41 mr ra ees, деп 
dt. T-COM; abweichende Preise 


MONTAG-FREITAG VON 8-20 UHR & SAMSTAG/SONNTAG VON 10-18 UHR aus dem Mobilfunk möglich) 


[Ina сиет i7 2044 Егете En | 
Tess | 

1024 MB NVIDIA® GeForce™ GTX 280M )) 
T 500 08 sATA Festplatte 5400 U/min. | 
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Oder schon ab 50,53 є mtl. /Finanzierung 2) 
bei einer Laufzeit von 72 Monaten 
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Intel® Core™ [5-750 Prozessor D 


© BIS ZU 4 x 3.6 GHZ ЙВЕРТАКТЕТ!!! » | 


— Í 48B High End PG3-10600 DDR3 kal | 
896 MB NVIDIA® GeForce® GTX275 — | | | 
_ f 1000 GB SATA 16 MB Cache, 7.200 U/min. 


| e 
| 20x DVD+R/RW Double Layer Brenner | | —É 


LJ 
1 - 
-— — 


ge Oder schon ab 18,70 € mtl./Finanzierung 2) i || 
hei einer Laufzeit von 72 Monaten 


Oder schon ab 16,94 € mil./Finanzierung 2) 
bei einer Laufzeit von 66 Monaten 


uw =g 
ү = . 
| == 
UT > Б BIS ZU 4 x 3.96 GHZ ÜBERTAKTET!!!!! A 
- i 8 GB High End PC3-10600 DDR3 6 GB High End PC3-12800 DDR3 | | 
l 1024 MB NVIDIA® GeForce? GTX 285 B | year. | 1024 MB NVIDIA® GeForce? GTX 285 | 
| VU 
1500 GB SATA 8 MB Cache, 7.200 U/min. b»l | | _ 1000 GB SATA 16 MB Cache, 7.200 U/min. D 
20x DVD+-R/RW Double Layer Brenner BD 20x DVD+-R/RW Double Layer Brenner i 
г 
2 16x DVD-ROM Laufwerk 
z , 
Oder schon ab 24,32 € mil./Finanzierung Oder schon ab 31,81 € mil./Finanzierung 2) 
e | bei einer Laufzeit von 72 Monaten hei einer Laufzeit von 72 Monaten 
Produktabbildungen können farblich vom Original abweichen und dienen nur zur reinen Darstellung. 
Alle genannten Preise zzgl. Versandkosten. РЯ 
ab. 
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ALTERNATE 


Portable 500-GB-Festplatte Multiformat-DVD-Player 4 GB Arbeitsspeicher 
„WDBAAR5000ABK” • 500 GB Speicherkapazitát Wiedergabemedien: DVD=R(W), CD-R(W) ,F2-8000CL5D-4GBPQ" y EN 
externe 2,5"-Festplatte Wiedergabe der gángigen Film-, Foto- und Musikformate DIMM DDR2-1000 (PC2-8000) ( N 
Mini-USB2.0 Progressive Scan * Slim-Design * Kartenleser Timing: 5-5-5-15 
HDMI, SCART, YUV, S-Video, Digital-Out Kit: 2x2 GB 


(koaxial und optisch), USB 


Western ` 
Digital’ 


Blu-ray-Brenner LG 


Schreiben: 8x BD-R (4x DL), 2x BD-RE (DL), 16x DVD+R, 8x DVD+RW, 
6x DVD-RW, 4x DVD+R DL, 5x DVD-RAM, 40x CD-R, 24x CD-RW 
Lesen: 8x Blu-ray, 16x DVD, 5x DVD-RAM, 40x CD 

LightScribe • SATA • Retail 

inkl. Blu-ray-Film „Kaufhaus Cop“ und Video-Buster-Gutschein 


Sockel-775-Mainboard 


Nvidia nForce 750i SLI Chip • 4x DDR2-RAM (800 MHz) 
4x SATA 3Gb/s RAID, eSATA, U133 

2x PCle 2.0 x16, 1x PCle x1, 2x PCI • 6x USB 2.0, FireWire 
8-Kanal-HD-Sound • Gigabit-LAN • ATX-Bauform 


8 GB Arbeitsspeicher 
,KHX1333C7D3K4/8GX" XMP 1.2 
DIMM DDR3-1333 (PC3-10666) 
Timing: 7-7-7-20 * 1,65 Volt Spannung 


Kingston 


tcHNNOLOGY 


ER 


play hard. 


KC 


44 DAEX 
IE 
KS play hard. 


ATI-Grafikkarte 


ATI Radeon HD4770 Grafikchip * 750 MHz Chiptakt 

512 MB GDDR5-RAM (128 Bit) * 3.200 MHz Speichertakt 
DirectX 10.1 und OpenGL 3.1 * ATI Crossfire ready 

2x DVI-I (HDCP, Dual Link), TV-Out 

PCle 2.0 x16 


Zuverlässige externe Festplatte im Aluminiumgehäuse, die mit schneller eSATA-Schnittstelle 
überzeugt. Das Gehäuse verfügt über einen Netzschalter und einen Standfuß für den 
vertikalen Betrieb. 


2.000 GB Speicherkapazität * 5.900 Umdrehungen/Minute 
32 MB Cache * 8,9 ms Zugriffszeit 
3,5"-Bauform 


Aluminiumgehäuse 


WLAN-Router TP-LINK 


4x 10/100 MBit/s LAN (RJ-45) * 1x 10/100 MBit/s WAN 

bis zu 54 MBit/s WLAN (IEEE 802.11b/g) 

SSID Enable/Disable, MAC Address Filter, UPnP, Dynamic DNS, 
Static Routing, VPN pass-through, Firewall mit IP-, URL- und 
MAC-Filter * 64/128/152-Bit-WEP, WPA (2), WPA (2)-PSK 


эзел» c 


4\harkoon 


Wählen Sie zwischen verschiedenen Bezahlen Sie Ihre Online-Einkäufe Bestseller bestellen und Versand. Stellen Sie sich Ihren Traum-PC 


Versandarten und Anbietern. Die 
Versandkosten richten sich dabei 


nach der entsprechenden Versand- 
art und dem Gewicht der Ware. 


wahlweise per Nachnahme oder 
Vorkasse, mit Kreditkarte oder ganz 
bequem in Raten mit unserer indivi- 
duellen Online-Finanzierung. 


kosten sparen: bei uns finden Sie 
immer das Neueste und Aktuellste 
aus den Bereichen Belletristik und 
Sachbuch. 


online zusammen: Wählen Sie aus 
allen Produkten Ihre Wunschkompo- 
nenten und konfigurieren Sie ein PC- 
System nach Ihren Bedürfnissen. 


* € 014 / Minute aus dem dt. Festnetz (Preis kann für Anrufe aus dem Mobilfunknetz abweichen) 


Gaming-Headset 
Frequenzbereich Headset: 20 Hz-20 kHz 
Frequenzbereich Mikrofon: 100 Hz-18 kHz 
X-Fi-Technologie für EAX-Klangeffekte 
Mikrofon mit Rauschunterdrückung 
Lautstárkeregler 


verzügerungsfreie Signalübertragung. 


12 Tasten (7 programmierbar) und Scrollrad 


USB 

,BlueTrack"-Abtastung mit bis zu 4.000 dpi 
„On-the-Fly"-DPI-Umschaltung 
75 G Beschleunigung 
13.000 fps Framerate 

CREATIVE 2,4-GHz-Funktechnologie 
USB-Funkempfánger 

WLAN-Router NETWORKING PEOPLE TOGETHER 


4x 10/100 MBit/s LAN (RJ-45) * 1x 10/100 MBit/s WAN 

bis zu 150 MBit 

36/3.5G UMTS/HSDPA, MAC/IP-Filter, UPnP, URL-Blocking 
DNS, VPN pas: 

64/128-Bit-WEF 


WPS- und WL/ 
Druckerserver- 
а-у m 
PC-System PC-/Server-Gehäuse 


AMD Athlon" 11 X4 620 Prozessor (2,6 GHz) 
ATI Radeon HD4350 Grafik (512 MB 
4 GB DDR2-RAM * 1 TB HDD 
DVD+RW Multi-Laufwerk 
Cardreader * HD-Sound 
Gigabit-LAN 

MS Windows 7 Home 

Premium (OEM) 


Einbauschächte extern: 6x 5,25", 2х 3, 
Einbauscháchte intern: 8x 3,5" 

Lüfter einbaubar: 2x 120 mm, 5x 92 mn 
Front: 2x USB, FireWire, 2x Audio 

Big Tower * Extended-ATX-Bauform 


ex 


CHIEFTEC 


385-Watt-Netzteil 


Laufwerksanschlüsse: 4x IDE, 1x Floppy, 5x SATA 2 Megapixel Fotoauflösung * Autofokus * integriertes Mikrofon 
Grafikkartenanschlüsse: 1x 6-polig universelle Halterung für Notebooks und LC-Displays 
temperaturgeregelter 120 mm Lüfter « Aktiv РЕС USB 

vielfáltige Schutzf 
EPS, ATX12V 2.3 


Webcam 


ALTERNATE 
Die Leser der Zeitschrift „РС Games Hardware" haben ALTERNATE zum 


sechsten Mal in Folge zum "Hardwareversender des Jahres" gewáhlt. Fon: 


Fax: 01805-905020' 
Mail: mail@alternate.de Sa: 


Das Fachmagazin veranstaltet in jedem Frühjahr eine Umfrage, bei der 
die Leser ihre beliebtesten Hersteller und Produkte küren. 


Philipp-Reis-Straße 9 
01805 - 9050 40* 


Kabellose Freiheit und eine Gaming-Performance wie bei Kabelmäusen: Die Microsoft Sidewinder X8 
vereint beide Welten dank speziell optimierter 2,4-GHz-Wireless-Technologie für 


Microsoft Hardware 


Discover the Difference 


=æ Microsoft 


=>» Bluelrack 


Limitierte schwarze Wii-Konsole im Paket mit 
Wii Sports und Wii Sports Resort. 


inkl. Wii Remote, Nunchuk-Controller und Wii MotionPlus sowie 
die Spiele , Wii Sports" und , Wii Sports Resort" 


Backup-Software 
Vollstándiges System-Backup * FTP-Backup 
Inkrementelle und differenzielle Backups 
Anpassbare, ereignisgesteuerte Backups 
Vollversion für XP, Vista 


und Windows 7 Ё Norton Ghost 


N »rton 


9 symantec. р 


Alle Preise in Euro inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Angebot gültig bis zum 16.12.2009. 


35440 Linden 


ALTERNATE SHOP 
Mo - Fr: 9:00 - 21:00 Uhr 
9:00 - 18:00 Uhr 


BEI UNS HABEN SIE DIE MÖGLICHKEIT ALLE PCS UND NOTEBOOKS OHNE BETRIEBSSYSTEM ZU KAUFEN. 


NÄHERE INFORMATIONEN ERHALTEN SIE IM KONFIGURATOR UNTER 009 


| Intel® Pentium SU4100 
Dual Core ULV mit 2 x 1.30 GHz 


2048 MB Arbeitsspeicher 


320 GB SATA Festplatte 


6 Stunden Akkulaufzeit* 


oder Finanzkauf ? 
ab 18,48 €/mtl. 
Laufzeit: 

24 Monate 


~ Art-Nr. 7845 


Intel® Core"i7-7200M Prozessor N 


(1.6 GHz - 2.8 GHz im Turbo Modus) 
F ' @ kg, 4096 MB DDR3-Speicher 1066 > @ m À E 
512 MB ATI Mobility A 
Radeon” HD4650 GeForce^ GTX 260M 

» 


Intel® Core™2 Duo Prozessor 
P8800 mit 2 x 2.66 GHz 


DVD-Brenner SATA Laufwerk 


p 


oder Finanzkauf 2) Een oder Finanzkauf ? 
ab 16,48 €/mtl. g L B 2.0, B oti ab 26,19 €/mtl. 
Laufzeit: -SATA T Laufzeit: 

60 Monate 1 У 72 Monate 


Art-Nr. 7752 "Ww 02.11 a/g/Draft-N Art-Nr. 7711 


Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 2) Hierbei har 
Produktabbildungen können farblich vom Original abweichen und diene 


er-Cetelem Kreditbank bei einem effektiven Jahreszins von 10,9 %. 
1 Preise zzgl. Versandkosten. 


(0180 1) 99 40 40 


Auslandskunden wählen bitte: +49 180 1 - 99 40 40 


AMD Athlon" II X4 620 


* Prozessor: AMD Athlon™ II X4 620 (4 x 2.6 GHz Quadcore) 
* Prozessorkühler: Original AMD? zertifizierter Kühler 
* Arbeitsspeicher: 


* Mainboard: nForce 430 Chipsatz 

* Festplatte: 750 GB SATA 8 MB Cache, 7200 U/min. 

* Grafikkarte: 512 MB NVIDIA? GeForce? 9600GT 

* Laufwerk: 20x Double Layer DVD+-R/RW-Brenner 

* Geháuse: 500 W Xigmatek Asgard Tower 

* Anschlüsse: 8 x USB 2.0, 2 x PCI, 1 x PCI-E x16 x1, 
7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 4 x SATA, Front USB 


Intel® Core™ 17-920 


* Prozessor: 


* Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 
* Arbeitsspeicher: 


* Mainboard: IPMTB-GS, Intel? X58 Chipsatz 
* Festplatte: 1500 GB SATA 8 MB Cache, 7200 U/min. 

* Grafikkarte: 

* Laufwerk: 20x Double Layer DVD+ -R/RW-Brenner 

* Geháuse: 550 W BeQuiet Xigmatek Midgard Tower 

* Anschlüsse: 8 x USB 2.0, 2 x PCI-E x16, 1 x PCI-E x1 x4, 

7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 4x SATA2/Raid, 
2 х E-SATA, Front USB 


d: D Phenom" ll X4 955 


* Prozessor: 
* Prozessorkühler: Original AMD? zertifizierter Kühler 
* Arbeitsspeicher: 


* Mainboard: Sockel AM3 MSI 785GM-E51, AMD? 7856 Chipsatz 
` Festplatte: 1000 GB SATA 16 MB Cache, 7200 U/min. 

* Grafikkarte: 

` Laufwerk: 20x Double Layer DVD+-R/RW-Brenner 

* Geháuse: 550 W BeQuiet Xigmatek Asgard Tower 

~ Anschlüsse: 8 x USB 2.0, 1 x PCI-E x16 x1, 2 x PCI, 1 x E-SATA, 


Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 2) Hierbei handelt es sich um ein Angebot der Dresdner-Cetelem Kreditbank bei einem effektiven Jahreszins von 10,9 %. 
Produktabbildungen können farblich vom Original abweichen und dienen nur zur reinen Darstellung. Alle genannten Preise zzgl. Versandkosten. 


| 
® Core i5-750 


Core™ i5-750 Prozessor 

66 GHz Quadcore) 

Original Intel® zertifizierter Kühler 
4096 MB DDR3-RAM Double Channel, 


1333 MHz (PC3-10600) 
P55M-GD45, Intel® P55 Chipsatz 
B SATA 8 MB Cache, 7200 U/min. 
B NVIDIA® GeForce® GTX 260 
uble Layer DVD+ -R/RW-Brenner 
igmatek Asgard Tower 
SB 2.0, 2 x PCI-E x16, 1 x PCI-E x1, 1 x PCI, 
@Gigabit LAN, 6 x SATA2/Raid, 2 x E-SATA, 


7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 5 x SATA2/Raid, Front USB 


Intel® Core™ 17-960 


* Prozessor: 


* Prozessorkühler: Original Intel® zertifizierter Kühler 
* Arbeitsspeicher: 


* Mainboard: IPMTB-GS, Intel® X58 Chipsatz 
* Festplatte: 1500 GB SATA 8 MB Cache, 7200 U/min. 
* Grafikkarte: 1024 MB NVIDIA® GeForce? GTX 285 


* Laufwerk: 20x Double Layer DVD+-R/RW-Brenner 

* Geháuse: 700 W BeQuiet Xigmatek Midgard Tower 

* Anschlüsse: 8 x USB 2.0, 2 x PCI-E x16, 1 x PCI-E x4 x1, 
7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 4 x SATA2/Raid, 2 x E-SATA, 
Front USB 
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Verlag Computec Media AG 

Dr.-Mack-Straße 77, 90762 Fürth 

elefon: 0911/2872-100 

elefax: 0911/2872-200 
redaktion@pcgameshardware.de 
www.pcgameshardware.de | www.pcghx.de 


Vorstand Albrecht Hengstenberg (Vorsitzender), 
Rainer Rosenbusch 


® News & Downloads: www.pcgameshardware.de 


Ъ Expertenforum: www.pcghx.de 


Ж Bonuscodes: 
Einfach die Nummer unter , Suche" eingeben 
und , Bonuscode" anklicken. 


® Abos online bestellen: abo.pcgameshardware.de || EH 


® Einzelheft bestellen: www.pcgh.de/go/heft 


Webshop: Caseking 


Egal ob Silent- oder Aufrüst-Kit, die 
verschiedenen Angebote bei Caseking 
machen Ihren PC leiser und kühler. 


Webshop: 3D Supply 


Verschiedene PCGH-Fan-T-Shirts oder 
Extreme-Community-Shirts finden Sie im 
Shop von 3D Supply und PCGH. 
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Der PCGH-PC 


Wenn Sie auf der Suche nach einem gut 
abgestimmten Rechner sind, kommen Sie 
um die PCGH-PCs kaum herum. 


www.pcgh.de/go/shop 


Home of Hardware 


Bei HoH finden Sie Hardware und Unter- 
haltungselektronik, die Sie für ein maxi- 
males Spielvergnügen benötigen. 


www.pcgh.de/go/pcgh-pc 


PCGH-Preisvergleich 


Finden Sie immer die besten Preise 
für Hardware und Software im PCGH- 
Preisvergleich powered by Geizhals. 


www.pcgh.de/homeofhardware 


Gamer Unlimited 


Laden Sie Spiele bei Gamer Unlimited 
herunter und legen Sie sofort los oder 
probieren Sie die Spiele-Flatrate aus. 


www.pcgh.de/preisvergleich 


www.gamerunlimited.de 


Hotline: PC-Probleme lósen 


www.pcgameshardware.de 
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Sie haben Praxisprobleme, die im Heft nicht 
behandelt wurden? Unsere kostenpflichtige Technik- 
Hotline kann Ihnen weiterhelfen: 
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wählen und sich beraten lassen: 


© 09001/10 1950 
© 09001/10 1951 


* Anruf kostet € 1,86/Min. aus dem deutschen Festnetz 


Abonnement 
Deutschland 
Post: Computec Kundenservice, Postfach 20080 Hamburg, E-Mail: computec@dpv.de , 
Tel.: 01805-7005801*, Fax: 01805-8618002*, Support: Montag 07.00-20.00 Uhr, 
Dienstag-Freitag 07.30-20 Uhr, Samstag 09.00-14.00 Uhr 
* (14 Cent/Min. aus dem Dt. Festnetz) 


Österreich 
Post: Computec Abo-Service, Postfach 5, AT-6960 Wolfurt, E- Mail: computec@abo-service.at. 
Tel.: 0820-00 12 80, Fax: 0820-00 10 86, Support: Montag-Freitag 07.30-20.00 Uhr 


Schweiz und Rest der Welt 
Post: Computec Leserservice, Postfach, CH-6002 Luzern, E-Mail: computec@leserservice.ch, Tel.: 0041 (0)41-329 22 48, 
Fax: 0041 (0)41-329 22 04, Support: Montag-Freitag 07.30-20.00 Uhr 


Abonnementpreis für 12 Ausgaben: Magazin € 47,88 (€ 51,60 Österreich, € 59,88 Ausland), 
DVD € 60,- (€ 67,20 Österreich, € 72,- Ausland), Premium € 86,- (€ 94,20 Österreich, € 98,- Ausland) 


Fantec... 
еше! 
Euronics 
Raidsonic. 
Zotac .... 
Cooler Master. 
Samsung 
Be quiet 
Logitech 
Hyundai 
EA. 


PC Cooling... 


NL Rasurbo 


Sharkoon 
Corsair... 


Ashampoo. 
BZgA 
Grey 
Brunen IT 

SMS Online 
Compucase 


Einzelversand/Nachbestellung 
Online: www.pcghw.de/shop, E-Mail: computec@dpv.de, Tel.: Tel.: 01805-7005801*, Fax: 01805-8618002* 
* (14 Cent/Min. aus dem Dt. Festnetz) 


ISSN/Vertriebskennzeichen PC Games Hardware: 1616-6922 / B 53384 


Vertrieb: DPV Network GmbH, Postfach 570 412, 22773 Hamburg, Internet: www.dpv-network.de 
Druck: RR Donnelley Europe, ul. Obroncow Modlina 11, 30-733 Krakau, Polen 


COMPUTEC MEDIA ist nicht verantwortlich für die inhaltliche Richtigkeit der Anzeigen und übernimmt keinerlei Verantwortung 
für in Anzeigen dargestellte Produkte und Dienstleistungen. Die Veröffentlichung von Anzeigen setzt nicht die Billigung der 
angebotenen Produkte und Service-Leistungen durch COMPUTEC MEDIA voraus. Sollten Sie Beschwerden zu einem unserer An- 
zeigenkunden, seinen Produkten oder Dienstleistungen haben, möchten wir Sie bitten, uns dies schriftlich mitzuteilen. Schreiben 
Sie unter Angabe des Magazins, in dem die Anzeige erschienen ist, inkl. der Ausgabe und der Seitennummer an: CMS Media 
Services GmbH, Annett Heinze, Anschrift siehe oben. 


Einsendungen Manuskripte und Programme: 

Mit der Einsendung von Manuskripten jeder Art gibt der Verfasser die Zustimmung zur Veröffentlichung in den von der 
Verlagsgruppe herausgegebenen Publikationen. Urheberrecht: Alle in PCGH veröffentlichten Beiträge bzw. Datenträger sind 
urheberrechtlich geschützt. Jegliche Reproduktion oder Nutzung bedarf der vorherigen, ausdrücklichen und schriftlichen 
Genehmigung des Verlags. 
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MARQUARD MEDIA 


Deutschsprachige Titel: SFT, WIDESCREEN VISION, PC GAMES, PC GAMES HARDWARE, 
PC ACTION, N-ZONE, GAMES AND MORE, KIDS ZONE, BUFFED, KIDS GAMER, 
GAMES AKTUELL, PLAY 3, COSMOPOLITAN, JOY, SHAPE 
Internationale Zeitschriften: 

Polen: COSMOPOLITAN, JOY, SHAPE, PLAYBOY, CKM, VOYAGE, OLIVIA, РАМ! DOMU EKSTRA, 
PANI DOMU POLECA, SEKRETY SERCA, CIENIE BLASKI 
Ungarn: JOY, SHAPE, EVA, IN STYLE, FITT MAMA, JOY CELEBRITY, PLAYBOY, CKM, 
PLAYBOY EXCLUSIVE, DESIGN ROOM 


Actiengelsdenes Kampfsport-Game 


POKER Masters 


Zeig was du kannst in der Pokerrunde. 
Tolle Umsetzung des Zockerspiels! 


Erotic Asian 


3g 


Lass Dich von asiatischen Girls verführen! 


bringt Dich an die Spitze der Fighter! 


Dein Ziel ist es, mi 


alemberauherran 
Tricks , бе Menge emberaubenden 


ZU begeistern 


Befruchte die Zelle gelingt es Dir wartet 
eine heisse Überraschung auf Dich 


Best.Nr.38561 Kyranda 


Best.Nr.38536 


69 Balls SweetGirls mM 38407 


куга, 


À 


Fahre ein Superauto mit schweren Waffen 


Pinky braucht Hilfe! Sammelt alle Sachen der und genialen Tricks. Ein super Ballerspiel! 


Girls und erhaltet ein sexy Foto für die Galerie! 


Best.Nr.38390 


Bestn:38422] 11943 Sky War 


ass auf 


Beherrsche feindliche Truppen per Land 
ху Foto! 


Ш.Р 
und Luft. Hammergeile Grafik und Spiel. der sexy Lady 3 


San de Saton an Anung wi nkt ein se 
Nur eine SMS pro Bestellung ! 
HAB + Bestellnummer per SMS an: 


87555 


^^ 4] WWVW.HANDYSPIEL.DE 


Pa 
e cs kannst du ei 


widerstehen? Dann spiel "Erotic Machine" 


Erotic щй 


Russian Star 1 38785 


Ein kurzer Kamasufra-Füh ret mil der 
russischen Prinzessin 


[Russian Star2 38786 


Verpasse es nich?! Neue Posen der 
schamlosen Schönheit 


E ee? Dogpeter Spaß erwartet 
dich! 


Dirty J. Sex Shop 38765 | 


Versuch dich as Inhaber eines Sex-Shops 
und erlebe еп scharles Abenteuer mit den 


Sex Test 38766 


Bist du ein Sexgolt oder ein 
Schaumschläger? Kennst du dich mil 


E J.Sex Tourist 3876 


32276 | 32210 


CH 


As SEX TOURIST еле Огу Jack heute 
unglaublich scharfe Abenteuer! 


Dror 


i 
S 


Dirty Jack TV 38764 


Finde heraus we scharf und wig 
Krarkenschwestem und Are wirkách 


Formula 08 38762 


Fond Wie ein richtiger Forme t-Pict | 


43539 | 


E. 


43310 


43555 


Sex Klinik 


38763 


Als Dirty Jack, det berühmte Verführer 
wirst du eingewiesen... in eine Klinik für 


Battle Towers 38726 
en 


Bist du бегей, den heiligen Kreuzzug 
[gegen die Vampiere zu t unterstützen? | 


Revival DeLuxe 


Gigartisches Free Abenteuer. 
Du formst die Geschichte der Weit! 


38725) | 


| 45057 | 


CH 


Tolles Spiel, kleide die Modells an 
und suche das super Outfit für sie 


По Wad ` 38700 


[En Manuskript mit Geheimpissen rm 
{Маја wurde in den Ruinen gefunden 


Pub Games 7 


Pubgames та! angers! Biertrinken 


38701] 


Ausschnitt gucken, torkeln.. lustig! 


BESTELLEN EINFACH GEMACHT ! 


GHY * Bestellnummer "87 5 5 5 


per SMS an: 
ш WWW.HANDYSPIEL.DE 
*Mit der Bestellung erhälst Du weitere Infos und Werbung aufs Handy Das Flat-Abo kostet Dich nur 4,99 
pro Woche incl. Vf Lst zzgl 12ct D1 TPL ggís. zzgl WAP/GPRS Kosten Deines Providers. Zum Beenden 


nd Verrat, 
Liebe und Tod, E Finale... | без Flat-Abos sende Stop+Bestellnummer an die 87555. Keine Werbung mehr: WSTOP an die 84343 


Familienknege U 


SERVICE | Vorschau 


Vorschau: 01/2010 


Bild des Monats 


Quelle: AMD / Flickr 


PCGH-Radeon-Guide* 


Seit Wochen führen AMD-Karten die Listen der Preisvergleichsdienste an, vor allem die neue HD- 
5000-Reihe erfreut sich großer Beliebtheit. Zeit für einen großen Tuning-Guide rund um die begehrten 
AMD-Karten. 


g 
EZ 

© 
= 

= 
5 
< 


Quelle: Intel 


= = = * п * 
Mini-Spiele-PCs Spiele 2010 
Seit immer mehr Desktop-Hauptplatinen auch als Diablo 3, Mafia 2, Gothic 4 und Starcraft 2 sind 
Micro-ATX-Variante erscheinen, wird es zunehmend nur einige von Dutzenden Spieleknüllern, die im 


attraktiver, einen kompakten Spiele-PC zu bauen. kommenden Jahr erscheinen sollen. PC Games 
Wir testen, welche Kompromisse Spieler bei diesem Hardware wirft einen Blick auf die Technik und die 
Format eingehen müssen. vermutlich benötigte Hardware. 


Weitere Themen" 


3» Marktübersicht Kühler: Neue Modelle für weniger als 25 Euro 
29 Praxis Sound: Die besten Tipps für den optimalen Sound in Spielen 
X» Touch-Monitore: Windows 7 erlaubt die Steuerung per Finger — wir testen die ersten Monitore 


Die nächste PC Games Hardware erscheint am 05.01.10 


Abonnenten bekommen das Heft üblicherweise ein bis zwei Tage früher. 


* Alle Angaben und Termine sind ohne Gewähr. Aufgrund von Terminverschiebungen auf Herstellerseite kann es zu unplanmáBigen Änderungen kommen. 
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Quelle: Unbekannt 


Zum Bild des Monats dieser Ausgabe gibt es nicht viel zu 
sagen. Höchstens so viel, dass wir gerne die Eltern dieser 
Nerd-Zwillinge sehen würden — mehr als dieses Bild war 
allerdings leider nicht zu bekommen. 


Worte des Monats 


„Wir sind eine 
Software-Firma." 


Nvidia-Chef Jen-Hsun Huang auf die Frage, 
in welchen Bereichen seine Firma künftig am 
ehesten wachsen werde (WEBCODE 27ZM) 


Rossis Restekiste 


EMF Meter 

Werden auch Sie 
zum Ghostbuster! 
Zum Glück sind heut- 
zutage dafür keine 
unhandlichen Geráte 
mehr nótig. Mit 
diesem formschónen, 
praktischen Gerät 
lassen sich nicht nur 
elektromagnetische 
Felder ausfindig 
machen. Nach 
Herstellerangaben ist 
es auch vorzüglich 
geeignet, um Geister 
aufzuspüren. Para- 
normale Erscheinungen können an den LEDs abgelesen 
werden — Vibrationsalarm natürlich inklusive. Sollten Sie 
also nächtens seltsame Geräusche im Keller vernehmen, 
brauchen Sie nur den „Ghost Hunter EMF Meter” einzu- 
schalten und können, falls keine Anzeige erfolgt, wieder 
beruhigt einschlafen. Es war dann wahrscheinlich nur ein 
Einbrecher, kein Geist. 


www.thinkgeek.com/gadgets/tools/c651 


www.pcgameshardware.de 


Achten Sie 
auf Intel 
Inside? 


Conn y 


best of electronics! 


www.cougar-world.de 


COUGAR бэ POWER 


mit Kabelmanagement 


LOUGAR CM POWER 


mit Kabelmanagement 


LOUGAR POWER 


SILVER 


BRONZE 


40087550W/700W 550W/700W 330W/700W/1000W 


AUSGEZEICHNET! 
IE 


TECHNIC3D COM 


erhältlich bei: 


| ' 
ALTERNATE БЫ ШЕ АНОН] “sono > ешш} aa ДОННА: cr 


